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Dentichlands Stellung zur Ansliefernng 
note der Alliierten. 


g⸗ 


Huuger verſchlimmert die „Flu“. 


Geltetert von der „Alſociierten Preſſe? und den „United Breb Aſſociations“.) 


Berlin, Donnerstan, 19. Kebr.! E 
Unlauterer Wettbewerb. 


(Meldung der Londoner „Erdiange 
Telegraph Co.“) Me 
Denticlands Antwort anf die 
süngite Nllitiertennote inbetreff der; 
wa 900 Dentichen, twelche der Ver- 
bung von Ariegsverbreden ange— 
tHlant find, and deren Anslieferung 
gefordert worden war, wird anf Ara- 
Fen hinweiſen, bezüglich deren grö 
Fere Klarſieit nöoch zu wünſchen ſei. 
Die Erwiderung wird ſagen, daß 
Anklagen gegen mehrere Perſönlich— 
feiten, nameutlich Feldmarſchall v. 
Hindenburg, General dv. Yudendurfi 
uud Mdmiral dv. Tirvis, zu allac- 


mein gchalten jeien. Zeilhaber oder vielmehr einen Kon- 
Berliner Zeitungen erllären, der turrenten, der ihr unlauteren Wett- 
Neich8-Oberitaatsamvalt werde an —— m... — * 
ja zacriichen Narkt zu verſcheuchen und ſie, die 
gewieſen werden, die Tlägertiäien | 7, 2 — —— 
ee = 1. ‚nit $1,000,000 tapitafifiert ift, an 
Behauptungen zunächſt kri I die Wand zu drüden drohte. i 
prüfen und weitere Erhebungen ae pe, betreffende Schädling ftellte 
zuftelfen; amd es jet ſebr —* moge nämlich unter Mißachtung des von 
lich, daß er zu dem — —“ ihr erworbenen Patents dem Ausſe— 
werde, es ſei kein Grund fuͤr die hen nach genau dieſelben Zündkerzen 
Einleitumg eines ſtrafrechtlichen Ver⸗Spaͤrt Plugs) wie ſie her, brachte 
ſahrens vorhanden. unter falſcher Flagge als ihr Fa— 
Berlin, 20. Febr. Die „Voſſiſche hrikat auf den Markt und hatte, da 
Zeitung“ läßt ſich aus Leipzig be— 


er nur die Hälfte ihres Preiſes be— 

richten: Die Verfolgung der „Kriegs- rechnete, in Chicago ſowohl, als auch 
ſchuldigen“ durch den Reichsſtaats- in New Yort und anderen großen 
anwalt mag ich als jdwierig er: Städten des Landes ungeheuren Ab— 
weiien! Kebterer itellt fi auf den ich. 
Standpunkt, daf viele der Angeflag- Kim $100,000 gab die Firma 
ten zu dürftig bezeichnet fein, ji | aus, ehe 8 ihr gelang, dem emfigen 
daher fchwer erkennen lieken, und | Miünler, der ihr Lebenswerk zu zer: 
and das vorgebradite Bewersmate- | jtören drohte, auf die Spur zu 
rial jehr mangelhaft jei. tommen. Nach unendliher Miihe 
Im Haag, Mittwoch, d. 18. Febr. gelang es ihr, feſtzuſtellen, daß der 
Verſpätet., Man erwartet, daß Konkurrent die Porzellanknöpfe auf 
die holländiſche Regierung, ehe ſie den Zündlerzen bei der Gerard 
die letzte Alliiertennote hinſichtlich Co., 2796 N. Halſted — brennen 
der verlangten Ausliefernug des ließ. Sie erwirkte nun geſtern von 
vormaligen deutſchen Kaiſers Wil-Bundesrichter Landis einen Ein— 
helm beantwortei, ſich erſt darüber haltsbefehl gegen dieſe Firma, Die 
vergewiſſern wird, daß der Ex-Kai- keine Ahnung hatte, daß ihr guter 
fer willens iſt, ſich in Doorn (dem Kunde ein Schwindelhuber ſei. 
von ihm jelbit ansgewählten hollän⸗ Gleichzeitig wurde von ihrem An— 
diſchen Heim) anf Lebeuszeit nieder⸗ walt ein Haftbefehl gegen den der 
zulaffen und den Frieden der Welt Gerard Company nur unter dem 
nicht zu ſtören. Namen Boover bekannten angebli— 

Die erſte Antwort auf die Aus⸗ chen Geſetzesübertreter wegen Erlan- 
(iefersinastorderung der Alliierten | INS bon Geld unter falichen Vor— 
wwnrde don der helländiihen Regie Megelimgen nn 
rung neneben, ohne dar Graf dv. : —— — 
Sehne überhanpt zu Nate ge-| Mit der Vollftredung des Ein-- 
zogen worden war: diesmal dürfte haltsbefehls, durch den der Firma 
ein anderes Verfahren eingeichlagen | derboten wurde, irgend melde ber 
werden. ‚fraglichen Zünbterzen dem angebli- 

Kedenfalls wird Holland den Ai. Gen Eigentümer auszubändigen ober 
(iierten erWwidern, daft es gewillt zu verbergen oder zu zerſtören, wurde 
ſei, den Grafen v. Hohenzollern in der Hilfsbundesmarſchall Chriſtian 
Doorn nut zu betvadjen und die Ver- d. Guenther betraut. 
anftwortumg dafür zır übernehmen, ;_ Er traf im Gejcjäftslofal ber 
dat jede Gefährdung des MWeltjrie- Firma faft gleichzeitig mit den Des 
dens verhütet wird, Doch iverde es teltives der Hauptwache ein, die mit 
wahrſcheinlich nötig fein, fich mit der Vollſtredung des Haftbefehls be⸗ 
Graf v. Pohenzollern felbſe zu ber ttaut waren. Der Inhaber der Fir— 
raten, ehe eine volle Antivort gege- | 14 erklärte ihnen auf Befragen, daß 
ben werden fünne: doch wird Feine Nein fonberbarer Kunde allabendlich 
weitere Schwierinfeit in diefer Hin, AN Die Hinterür Elopfe, bie zu 
fiht ertvartet. brennenden Artikel abliefere und bie 

Grippe und Nehrungsmangei. 


Hätte beinahe große Firma an die 
Wand gedrürt. 


„Stier Teilhaber‘‘ verhaftet. 


Soll das Patentſchustgeſetz übertreten, 
Zündkerzen, die von der Champion 
Sparf Plug Go. he’geftellt wurden, 
nacdıgeahmt und verichlendert habe: 


Seit vier Jahren hatte bie Cham: 
pion Spart Plug Co. einen jtillen 


‚fertige Ware abhole. Kaum hatte er 
2 > 9 die Beamten belehrt, als au jchon 

Berlin, 19. zebr. Alle Hoipitaler | Herr Boover auftauchte. Er wurde, 
in der Reihsbauptitadt Find gegen- \nachdem ihm der auch für ihn gels 
wärtig mit Ratienten ütberfiillt, die 'tende Einhaltsbefehl vorgelefen wor- 
ander Grippe Teiden. (Derjelben den war, brühtwarın verhaftet. Eine 
alten. Krankheit, welde jest in | Anzabt Zündkerzen, die er in feis 
Ymerifa mit Vorliche „Su“ ge- Inen Iafchen hatte, wurden beichlag- 
nanıt wird.) Inahmt, 

Mehr oder weniger it die Lage | 
in vielen anderen deutichen Städten | 
diefelbe. Bie NMerzte geben un— 
genünender Ernährung die Haupt- 
schuld! Sie jind mit Arbeit itber- 
laden, und e8 jind aud nidht ge- 
nügend SKrantenpflegerinnen 
finden. 

Nicht viel beſſer ſteht es, Wiener 
Angaben zufolge, in öſterreichiſchen 
Städten. 


Beichtete augeblid. 

Sm Zwinger foll der Häftling, der 
‚jeine Adreife als W. U. Bentley, 
Nr. 535 Mrlington Place, ans 
gibt, ein umfaffendes Geitänd- 
nis abgeleat und eine Anzahl 
Geldleute jchmwer belaftet haben. Er 
gibt angeblich zu, daß er das Ver- 
fahren zur Nahaymung der Zünd— 
ferzen erfand, dah die Kapitaliften 
\ihm aber das Geld zur Fabrikation 
Große Kommuniftenmehrheit. ‚lieferten und aus dem Verfchleiß der 
Sonden, Donnerjtag, den 19.' Waren auch den größeren Vorteil 30: 
Sebruar. Mus Moskau wird gemel- |gen. Daß die unter falfcher Flagge 
Yet: auf den Markt gebrachten Zündter= 
Die bisher befannten Ergebeifie zen tolojfalen Abfa fanden, beitrei- 
der Mostauer Sorwjetwahl zeigen | tet er angeblich auch nicht. Wie hoc) 
die Erwählung von 117 Kommunts aber ji fein Umfag belief, das will 

sten, 6 Freunden der Sowjet, und er nicht wiljen. 
>- parteiloien Kandidaten. Morgen wird er ſich im Bundes— 

gericht zu verantivorten haben. 
„Bolih“ haben Ardhaugel. 


Londen, 20. Febr. De on | Gnädig abgelanien. 
kendepeſche aus Moskau beſagt, daß „,, .- ee a. 
die ruffiichenBolidiwifitruppen and |, "uvcajtle, Pa., 20. Debr. Sn 
den berühmten, hochwichtigen nordi⸗ den Anlagen der Neweajtle Feuer— 
schen Hafen 9 — > Weiten werkgeſellſchaft ereignete ſich eine 
Meer ( durch weichen ſeinerzeit faſt Exploſion, welcher eine Feuersbrunſt 
alle Sendungen der Alliierten für folgte, deren Löſchung der Feuer— 
u vr Nukland ningen, ne wehr große Schwierigkeit machte. 

Bun i Grit bie; es, 6 Arbeiterinnen jeien 


— haben. Stadt aetötet worden; doch ſpäter meidete 
Die „Weißen“ gaben die Stadt* Telepbonhotidatt. hat Fi 
mb ibre Truppen fdjlojien fi Eine Te ephonbotihait, daß Fein 

aut, ER | Menfchenleben zu beklagen jet. Der 


den R iwiki i —— 
ze heißt e® Sachſchaden icheint hoch zu Fommen. 


Am Amurfluß-in Sibirien wird 
beitig zwifchen Roten und Japanern 
gekämpft. 


ErT) 
zu 
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— — — — — — 


Verlangt mehr Klarheit. 


„Kejet die Sonntagpeit", 


Abend 


—t — — — — — — — — — 


| 
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Mörder des Boliziften Ridhard S. 
| Bnrfe endet am Galgen, 
| 


Blieb ruhig und gefait. 


Sandte Grüße an feine ehemaligen 
Kumpanc, gegen die er geitern nod 
fchr erbittert war, — Der Nbichied 
von feinen Angehörigen. 


Mit Grüben und Worten der Ver: 
gebung für feine ehemaligen Stımm- 
dane auf den Lippen, von denen er 
ji) betrogen wähnte, und für die 
er, wie er vorgegeben hatte, unjchul- 
dig jterben müßte, endete heute Kohn 
„sad“ O’Brien, der Mörder des Ro- 
liziiten Richard 3. Vurfe, am Gal- 
gen. Bis zum Jeßten Nugenblide 
bebarrte er auf feiner Behauptung, 
da nicht er, Sondern „Sonny“ 
Dumm, ein Schivager von Maurice 
Enrigbt, die Schiffe abgab, die am 
frühen Morgen des 16. Sumt ver- 
tlofienen Jahres in Sames O’Briens 
Wirtichaft, Salited und 33. Str., den 
Poliziſten Burke tot niederſtreckten. 

Die Hinrichtung vollzog ſich mit 
faſt unheimlicher Schnelligkeit, und 
zum erſten Male wohnten die Groß— 
geſchworenen in corpore dem wider— 
lichen Schauſpiele bei. Kaum drei 
Minuten nahm dievVollſtreckung des 
Todesurteils in Anſpruch. 

Die Hinrichtung war auf Punkt 
10 Uhr feſtgeſetzt worden, aber da 
die Großgeſchworenen um dieſe Zeit 
ſich noch nicht vollzählig eingefun— 
den batten, trat eine Verzögerung 
ein. Es war 42 Minuten nah 10 
Uhr, als der Todestandidat, geführt 
von Sheriff Peters, dem eriten$ilfs- 
ſheriff Laubenheimer und zivet ande- 
ren Gehilfen, das Galgengeritit be: 
trat. Den Fleinen Zuge folgten zivei 
Prieiter in vollem Ornat. die 
D’Prien Mut und Troit zufpradyen 
und Gebete murmelten. 

Sofort begann Gefängnisdireftor 
Mill Davies, der jchon wenige Mi- 
nuten vorher das Gerüijt betreten 
hatte, feines traurigen Amtes zu 
walten. Rasch wurden den Delin- 
quenten Arme und Beine zufammen- 
gebunden, eiır weißer Mantel unige- 
worfen und der Strid um den 
Hals gelegt. Nachdem ihn dann 
auch noch) eine weiße Kapuze über 
stopf ımd Geficht aeitiilpt worden 
war, war alles für den Tetten Nıt- 
genblit des Erdenwallen von 
„Sad“ D’Brien bereit. 

„Grüßet „Spot“ Kelly md die 
"anderen bon mir,” Tieß fih O’PBrien 
num vernehmen. Mit Iauter Stimme, 
ohne Zittern und Sagen fvrad) er 
die Worte. 

„Haben Sie fonjt nodh etwas zu 
jagen?“ fragte Gefängnisdireftor 
Dabvies. 

Kein Wort kam über O'Briens 
Lippen. Verneinend ſchüttelte er 
den Kopf. Im nächſten Angenblicke 
ſchon — es war genau 10 Uhr 45 
Minuten — öffnete ſich auf ein von 
Sheriff Peters gegebenes Zeichen 
die Falltüre und mit ihr ſtürzte 
O'Brien in den Tod. Er hatte ſich 
während dieſer ganzen Zeit ſeine 
Ruhe und ſeinen Mut bewahrt, nur 
einmal, als Gefängnisdirektor Da— 
vies es erſt nach dreimaligem Ver— 
ſuche gelang, ihm die weiße Kapuze 
über den Kopf zu ziehen, ſchien er 
zu wanken, aber nur für einen 
Augenblick. Die Hilfsſheriffs Her— 
man Kruckſtein und H. Krauter, die 
neben ihm ſtanden, verſüuchten ihn 
zu ſtützen, aber er bedurfte ihrer 
Hilfe nicht. 

O'Brien war beim Fallen das Ge— 
nick nicht gebrochen worden. Krampf— 
haft zuckte ſein Körper etwa 10 Mi— 
nuten und erſt nach 14 Minuten 
konnten die anweſenden Aerzte den 
Tod feſtſtellen. O'Brien war ſtran— 
guliert worden. 

Seine letzten Stunden. 

O'Brien verbrachte eine ruhige 
Nacht. Erſt gegen 2 Uhr heute mor— 
gen ſuchte er ſein Lager auf, aber 
tein Schlaf wollte über ſeine Augen 
kommen. Ruhelos warf er ſich. hin 
und her und ſchon gegen halb 7 Uhr 
erhob er ſich wieder, verzehrte das 
ihm gereichte, aus Schinken und ge— 
backenen Eiern beſtehende Frühſtück 
und ſchrieb dann einen Abſchiedsbrief 
an ſeinen Freund John Neville, der 
im Zuchthaus in Joliet ſitzt. In 
dem Schreiben beteueri D’Brien feine 
Unfhuld und gibt Neville ven Rat, 
ben geraden „Weg der Tugend“ zu 
betreten, follte er Icbend da3 Zucht- 
haus mieder verlaffen. 

Kurz nad 7 Uhr erhielt der To- 
besfandidat den Bejuch zweier barm- 
herzigen Schmweitern, die biß gegen 9 
Uhr bei ihm vermweilten und mit ihm 
beteien. Bald darauf traf Pfarrer 
Shippy, Seelforger der Nativity-Ge- 
meinde, welcher D’Brien angehörte, 
ein und fprah ihm Troft zu, bis 
Sheriff Peters und Gefängnisdiref- 
tor Dapies erfchienen und ihm mit- 
teilten, daß die legten Augenblide fei- 
nes Erdenmwallens gefommen  feien. 
Ohne ein Wort der Ermieberung 
machte fih D’Brien unverzüglich für 
feinen legten Gang bereit. 


(Bortjegung auf Ceite 11.) 


‚ aber feine‘ 


— — — — 


Chicago, Freitag, den 20. Februar 1920. — X S Uhr Ausgabe. 


„Jad“ OBrien gerichtet, 


Dedbs Präfidentihaftsfandidat. 

Zanfing, Mich., 20. Febr. Im Bıur- 
rcau des Staatsfefretärs find ge- 
niigende Gefuche eingelaufen, den 
Namen von Eugene 2. Tebs als 
Kandidaten der ſozialiſtiſchen Partei 
ür die Präſidentſchaft auf den 
Stimmzettel für die Primärwahlen 
ham 1. April zu feßen. | 
| 


„Wertlofe Schiffe‘ 
Senatsausſchuß 


empfiehlt Verbot 


Die Bahnvorlage im Kongreß. 


Amerikaner in Freiheit. Waſhiugton, 20. Feb. Der Han- 
| gem Hort, 20. Zeh. B delsausſchuß des Senats berid)tete 

en —E 20. Feb. Ser ameris die von dem Vorſitzer Jones einge— 
fanifhe Minenfuperintendent Wil-| pradıte Rorlage, durd) welde der 


I 
I 
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des Verfanfs der Rafjagierdampfer. | 


| 
| 
| 
| 
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Als Meberzeitbezahlung für Gijen- | 


bahnlenute, 


| 
| 


von durchſchnittlich 
lars pro 


hundert 
Angeitellter 


J 


Jerſey City, N. J., 20. Febr. Zwei 
Millionen Angeſtellte der Bundes— 
bahnenverwaltung wären zu nach- 
träglichem Ueberzeitlohn in Höhe 
Dol⸗ 
berechtigt, 


2 Cents 


dany um 200 Rilionen! | Nach berühmten Nufern. 


Kelle Barnett verdnitet. 


! 
Auch ein Grabidher? 


So! e8 befannter Firma ermöglicht 
haben, für $500,000 Whisfey an den 
Mann zu bringen, — Snftbeichle er- 
wirft, 


fon MW. Mams, der FTürzlih in|Werfauf der dreifig früheren dent-| wenn ein jochen be,;onnener Prozei: ; 


|Merifo entführt wurde, ım 2500 —2 —E——— —* 
Doll. Löſe bon ihm : werden joll, bis der Nungrek ander- 
— oſegeld von ihm zu erpreſſen. weitig beſchließt, mit der Empfeh— 
iſt freigelaſſen worden und wohlbe— fung ihrer Annahme ein. 
halten in Saltillo eingetroffen; wie Wafhinaton, 20. Feb. Dem Kon- 
der Am. Metal Co. hier depefchiert| gref liegt augenblidlich ala wichtigfte 
wird. Aufgabe die Erledigung der Eiſen— 
Die deutſchen Dampfer. bahnvorlage vor. Geſtern abend hiel— 
Fayne empfichlt Appellation gegen Ein: - — hundert zu bes 
haltsbefehl und Bürgichaftsleiftung. georbnetenhaufes eine Verſamm— 
: en ö lung ab, um gemeinfam mit den 
> Wafhington, 20. Fyeb. Vorſitzer Führern der Eiſenbahnerbrüderſchaf— 
John Barton Payne von der Schiff- en und der Amerikonm. Arbeiterfode— 
fahrtsbehörde kündigte geſtern an, ration über die Vorlage zu beraten. 


daß gegen den von Bundesrichter Es kam dabei zu recht ftürmifchen 
Bailey erlaſſenen zeitweiligen Ein— Auftritten. zu recht ftürmifche 


baltöbefehl gegen den Verkauf der be | yyfe Haupt 
: als $ geaner der Vorlage in 
‚hlagnadmten beutfchen Paffagier- |iprer jetzigen Faſſung haben ſich den 
damofer ſofort appelliert werden fol. | Areiterführern die Abgeordneten 
‚sn der bon ihm veröffentlichten! Bartley, Dem., Ky., und Sims, 
Erllärung heißt es: „Die Sache ruht | Dem., Zenır., zugefellt, die auch den 
in Händen bes Juftizdepartements, | Konferenzberiht des Songrefles 
dad fie natürlich erlebigen wird. | nicht unterzeichnet haben. Sie find 
Meine Empfehlung wird dahin ges |insbefondere gegen die Gemwährlei- 
hen, fofort Appellation einzulegen |ftung eines beftimmten Gewinnes für 
und fobald als möglih eine Bürg- | die Wahngefellichaflen und befürd- 
ſchaftsleiſtung zu verlangen, um die |ten, daß die Bahngebühren um min— 
Ver. Staaten in angemeſſener Weiſe deſtens 25 Prozent werden erhöht 
zu hüten. Die täglichen MuSgaben | werben müffen. 
—— er im Safeır liegenden 
Schiffe betragen ungefähr 15.000 Abe. William E. Mafon 
— ud tlögerifchen Partei | gen Sur, bat im Haufe eine hen. 
re Nichtverfauf ber fall beantragt. Die Wortfaffung ift 
Schiffe ermachfen kann, zu deden.“ - —— 
Der Sozialiſten⸗Prozeß. und Zägen die überraſchende Kunde 
Das Kriegsprogramm der ſozialiſtiſchen vernommen hat, daß ein gewiſſer 
Partei. Robert Lanſing, früherer Staatsſe— 

Aldany, N. Y., 20. Febr. „Mein un —— mit u er 
e „die Verfaſſung der Verein. Staaten 
— ob im Reqcht oder im Unrecht dadurch 9 hat, daß er die Ka— 
tft fein Ausbrud von wahrer Vaterz | pinettzmitglieder in nichtformeller 
Iandsliebe, erklärte geftern Mor =|Meife zur Vefprechung von gemeinfa- 
tis Hillquit bei de@yortfegung | men Departementsfachen zufammen= 
feiner Vernehmung in dem Prozeß berief; da daſſelbe Volk über alle 
gegen die ſuspendierten fünf fozia- | Mapen entſetzt und entrüſtet iſt und 
intitchen Ajfembinmitglieber. Ebenfo | Pie —— — be er es 
taljcy fei das am Nriege geprägte — a Rabinettsmitglies 
Schlagwort „Halte zum Präfiden- * ei dieſen unverfaſſungsmäßigen 
ten“. Wahrer Patriotismus ſtrebt gg Ba geweſen ſind 
dahin, „das Land zu allen Zeiten und ſich mit Robert Lanſing ver— 
ins Rechl zu bringen“, und deſteht hworen haben, die Verfaſſung der 
zn Eee Die fe bob En und moin au rule; a 
— u für bie Befferung das Herz der Welt gebrochen ift und 

Andezug auf das Verhalten der alle aefpannt darauf find, ob die Ver. 
fozialiftiichen Partei tmährend des Staaten von Amerita nod) weiter mit 
Krieges bemerkte der Zeuge, daf ber en — — 
S* Iein Berieibigungbirieg ber gung des früheren Staatsſekretärs 
Vereinigten Staaten geweſen. Märe | behauptet wirb, bah er fich nicht bie 
— en Zn = — Gewalt des Präſidenten, ſondern die— 
ſer ee nicht angenommen | Jenige eines getoiffen Sofeph Tumul- 
haben. tn anzumaßen verfucht hat; da auch 

Die Sozialijten hätten zwar die 
Gefegmäßigfeit der amerifanifchen 
Kriegserflärung und der Ariegöge- 
feße anerkannt, es aber nicht für ihre 
Pflicht gehalten, die Erklärung für 
recht oder menfchlich anzufehen. Ohne 
den deutfchen Tauchbootlrieg zu bil- 
ligen, bätten die Sozialiiten ihn 
nicht als eine „AInvafion“ angefehen 
und die Beeinträchtigung amerifani- 
cher Handelärehte nicht als genü— 
genden Grund für die Opferung von 
Menfchenleben. 

Das veraffungsmäßige Recht des 
Präfidenten ala Oberftbefehlähaber 
von Armee und Flotte werde von ben 
Spzialiften anerkannt, die auch ben 
von ihm in diefer Eigenfchaft erlafle- 
nen ®efchlen zu geborchen bereit 
jeien, aber jidy nicht verpflichtet 
fühlten, fein Urteil in allen Dingen 
als richtig anzuerkennen. 

„Ich habe nie beitritten“, erklärte 
Hillquit, „daß die fozialiftifhe Par- 
|tet eine Anti-friegspartei ilt und ges 
I gen diejen Atrieg war, aud nachdem 
er erflärt worden war. Sie hat da3 
für ihre Pflicht dem Volt der Ver- ı 
einigten Staaten, insbejondere ihrer 
Arbeiterbevölferung gegenüber ange: 
leben. 

‚Nahmen Bräfident zı trnit.“ 

I ri haben —* — * 
räſidenten, daß wir keinen Krieg jedes Dienſtjahr eines Schiffes für 
|gegen das beutfche Volt führen, biel= | Gntwertung 5 Prozent Be 
leicht vom Standpuntt der Regierung  urfprünglichen Mert in Abzug ge- 
aus etwas zu ernft genommen, abet, | pracht und, ba dieje fieben Echiffe 
mas uns Gozialiften angebi, wit | über 20 Sabre alt find, fo fei natür- 
haben e3 niemals für die Pflicht des lich von dem Wert nichts mehr übrig 
amerifanifchen®oltes gehalten, Krieg | gepfieben. | 

Tatfählih jeien dieje Dampfer | 


gegen das deutiche Volt oder das 
Volt irgend eines anderen Landes | indeftens 10 Millionen Doll, wert. 
zu führen ober irgend welde Nation Hi, pafür gemachten Gebote lauten: 
zu vertilgen oder in Not zu bringen. „Ampbion“ 512,000 Doll., „Sus- 
Kurz por der Vertagung murbe gugehanna“ 600,000 Doll., „Ranfe- 
Dtto Brauftetter, Chir] monb“ 900,000 Doll, „Weolus“ 
ago, Nationalfekretär ber ſozia⸗ 1,048,000 Doll., „Brince; Matoita“ 
tftifchen Partei, auf den Zeugenftand 1,125,000 Dolt., „Antigone“ 1,200, 
gerufen. 000 Doll. und „Pocahontas“ 1,425,- 
von 000 Doll. Obwohl er gebeten habe, 

— Leichtes Erdbeben in Teilen|ihn bei der Abfchäyung der Schiffe 
der jpaniidhen Provinz Andalujia,|zuzuziehen, habe er von ber Beiner- 
welche eine Bevölkerung von 5000 tung erſt durch das Ausſchußproto⸗ 


Ein heiterer Zwiſchenfall. 


— ——— — — — 


Newton Baker im geheimen ſich in 
dem Gebäude, das als das Staats-, 
Kriegs⸗ und Flottengebäude bekannt 
iſt, getroffen und ſich über die Aus— 
ſagen eines gewiſſen Rearadmiral 
Sims unterhalten haben; — 

ſei beſchloſſen: daß der Ausſchuß 
für ausländiſche Beziehungen ang 
wieſen wird, ſofort zu unterſuchen 
und zu berichten: erſtens, ob die Ver— 
faſſung verletzt und vernichtet iſt; 
und zweitens, ob ſie nicht mehr aus— 
geflickt werden kann; und drittens, 
zu empfehlen, ob wir eine neue Ver— 
faſſung annehmen oder die alte aus— 
flicken ſollen. — —“ 

Die Reſolution hai viel Heiterkeit 
erregt und iſt dem zuſtändigen Aus— 
ſchuß überwieſen worden. 

Verkauf deutſcher Schiffe. 

Vor dem Senatsausſchuß für die 
Unterſuchung des beabſichtigten Ver— 
fauf3 der beichlagnahmten deutichen 
Baffagierdampfer lieferte Kommiffär, 
R. PB. Stevens, früherer Vizebor- ! 
liter der Sciffahrtäbehörbe, eine: 
töftliche Erklärung dafür, daß fieben | 
Schiffe, für die Gebote von zufam- | 
men 6,810,000 Doll. eingelaufen | 
Jind, von der Behörde ala „wertlos“ 
in ber MWertberehnung aufgeführt 


| 


t 
I 


| 


I 


x 


* 6000 haben. a Date ae toll erfahren. ig ats 
en in. einer Anzahl Ortſchaften, Handelsausſchu enc 


—X 


| 


| 


ſehe zut gem 
heitsmäßigen Drogengenuſſes einge- 


berichtet wird, daß Marinefetretär | 
Joſeph Daniels und Kriegsjetretär ! 


E | digung ungefähr 


| 


ı 
I 


D. Hines erfolgreid) fein jollte. 
- Die Ueberzeitbezahlung wird für 
die Arbeit verlangt, welche iiber acht 


Stunden hinaus unter dem Adam. | Hilfsbinneniteuereinnehmer 


ſon'ſchen Geſetz geleiſtet wurde. Der 
Amvalt von Hrn, Sines jagt, die 
Angeitellten hätten einen „Bonus“ 
itatt der Ucberjeitbezahlung 
nommen. 

Als Kläger tritt zunädhjt Sojeph 
PR. Bielohowsfi auf, ein Dodarbei: 
ter auf einem Schleppboot der Benn- 
iplvaniabahn; und fein Anwalt iit S, 
F. Soldenhorn. 

Das Gericht behielt ich die Ent- 
ſcheidung vor. 


— —— — —— — — — 


— — 


den, ob die Sache ein geſetzliches Firma Erlaubnisſcheine zum Verkauf 
Vorgehen erfordert. Auch der Haus- von großen Mengen Spirituofen zut|g 


verboten | gegen den Generaldireftor Walter | 


ange: | 


Nad) dem Beripiel jeines aller- 
ding3 berühmteren Amtsgenofien 
Soe Beaf, der Berle aller Bundes» 
unterjuhungsbeamten, it aud) der 
Jeſſe 
Barnett verduftet, nachdem er an— 
geblich gegen klingende Münze einer 
bekannten Firma ermöglicht hatte, 
Whiskey im Werte von $500,000 in 
Uebertretung Der 
an den Mann zu bringen. - 

Montag legte er fein Amt nieder 
und trat angeblidy fofort eine auf 
14 Tage berechnete Erholungsreiie 
nad) dem Süden an. Das erregte 
Verdadt. E3 wurde eine Inter. 
juchung eingeleitet, die angeblid) er- 
wiejen bat, da; er Ffraft jeiner 
Amtsbefugniſſe für die vorerwähnte 


| 


ausfhuß für Handelsfachen hat Kom- Verarbeitung “ü. fosmetifche Zwedte, 


miffär Stevens heute borgelaben. 
Probibition fojtet 50 Millionen. 
Sm Senat brachte Senator War- 
ten eine Vorlage ein „für die Durch: 
führung be3 nationalen Prohibi- 
tionsgefeßes dur die Einrichtung 
von Regierungsmwarenhäufern“. Sie 


‘den und beziwedt, alle im & 


av 


j 
\ 
' 


; gern, 


it im Schagamt ausgearbeitet wor- | 


|Präparate, Nie als Einreibungen 
| Verwendung finden u, f. iw. erwirf- 
te. fie dann aber dahingehend 
abändeıte, daß fie die Firma er- 
| mächtigten, bejagte Spirituofer in 
den Handel zu bringen und abaulie- 
fern. 

In aller Stille und Heimlichkeit 


= oermi* 
* the Act of Oct. 6. 1917. on file 
x at the Post Office of Chicago, I. 


Auch Hilfsbinnenitenereinnehner | 
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|ten beforgten. Es liegt alfo bisher 
| nicht der geringite Grumd vor, gegen 
\irgend einen der Beamten Der 
| yirma vorzugehen.“ 

Fit derielben Aniicht, 

In dieſem Sinne äußerte ſich 
auch Hilfsbundesanwalt Whitten, 
"Doch fügte diefer nad hinzu: „Söltte 
ed wider Erwarten fich doch nod, 
ı heraugftellen, daß die Yirma mit» 
ſchuldig war, jo müßten mir erfi 
|Barnett Hinter Schloß und Riegel 
| oder jedenfalls feltgenommen und zu 
(einer „VBeichte“ bemogen haben, eik 
|twir daran denfen fünnten, Haftbe— 
ı fehle gegen Beamte ber Firma zu er: 
wirken. Die Firma haben mir. ja 
ſowieſo in der Hand, denn ſie mußte, 
| ebe ihr die Benugung der Erlaubnis= 

Icheine geftattet wurde, $100,000 
Kaution jtellen. Diefe Kaution und 
ihr ganzes auf eine Million bemerte- 
(tes Whistylager würden wir beichlag- 
nahmen, wenn wir fie der Mitfhuld 
| überführen fönnten. 

„Heute Sprach übrigens fchon eu 
guter Freund Barnetits bei mir nei 
und erklärte mir, daß dieſer ſich noch 
im Laufe des Tages freiwillig der 
Behörde ſtellen werde, wenn wir die 
Bürgſchaft nicht zu hoch anſetzen 
würden. Auf Befragen erklärte ich 
ihm, daß wir uns mit 85000 Bürg— 
ſchaft begnügen würden. Daraufhin 
gab er mir das Verſprechen, daß 
Barnett ſich ſtellen werde. 

„Aus guter Quelle verlautet, daß 
arnett in letzter Zeit, auch geſtern 
nachmittag noch, Stammgaſt in 
Harry Blocks Speiſewirtſchaft, Nr. 
1356 S. Halſted Straße, einem von 
republikaniſchen Politikanten der 20. 
Ward ſtark beſuchten Lokal, geweſen 
ſei, und ferner, daß er in den letzten 
Monaten ſämtliche Apotheken der 
Ward abgeklappert und den Inha— 
bern erläutert habe, wie ſie mög— 


ande vor- wurde ein Haftbefehl gegen Barnett lichſt mühelos Erlaubnisſcheine zum 

en s et naR een G NT — 

handenen alkoholigen Flüſſigkeiten erwirkt. Bundeskommiſſär Mark A. Bezug von Spirituoſen erlangen 

in befonderen Warenhäufern zu la- Toete aber, der ihn ausſtellte, zum könnten.“ 
bis ſie auf Flaſchen gezogen Schweigen verpflichtet, um den 


— — “ — — 


* re Ä \mye y . . &; . 2 . i | 4 
und für mediziniſche und anderwei⸗ Flüchtling in Sicherheit zu wiegen Augeklagter auh als Anfläger 
tige Zwecke verwandt werden können. und ſeiner deſto ſchneller habhaft zu Beſteht darauf, daß „American Legion“ 


Die Regierung ſoll erſt Steuern nach 
ihrem Verkauf erheben dürfen, für 
Whiskey 6.40 Doll. für 1 Gallone. 

Bei der Vorlegung ded Entmurfe3 
bemerfte Senator Warren, daß e3 
jährlich 50 Milltoren Doll. often 
iwerde, um die Vereinigten Staaten 
zu einem Prohibitionslande zu ma-= 


hen.‘ 


Bewilligungen. 


Der Hausausfhuh für Bewilli⸗ gen 


werden. 
Die Bombe platzte. 
Geſtern jedoch, als auch Haftbe— 
fehle gegen die Anwälte Anthony 


Palczynski, Nr. 2233 S. Millard 


Mde., und Otto Ring erwirft und 
vollitreet wurden, plate dieBontbe, 

Polczynzty, dem zur Laft gelegt 
wird, als Bevollmächtigter der Fir— 
ma Grommes «e Ulrich große Men— 
ihrer Spirituoſen, in einem 


| 


'qungen berichtete die Bemilligungs- | Falle allein 340 Kiften, auf Grund 


‚borlage für die Regierungsdeparte- | der angeblich aefälichten Erlaubnis- 


ments ein. Sie verlangt insgefamt Iheine aus dem unter Regierungs- 
104,121,616 Doll,, ungefähr 23 |tonteolfe ftehenden Lagerfpeicher ge- 


Millionen Doll. find von den Vor: 
anfchlägen der einzelnen Departes 
ment3 geitrichen worden. 

Ein beſonderer Poſten von 416 
Millionen Doll, tft für die Durch— 
führung der Prohibition und der Ge— 
zur Unterdrückung des gewohn— 


ſtellt. 
Die Bolſchewiki-Propaganda. 

Vor dem Senatsausſchuß für die 
triebe zog der „Sowjetgeſandte“ Lud— 
wig C. A. K. Martens bei der 
Fortſetzung ſeiner Vernehmung eine 


Varallele zwiſchen der Prohibition 


und der Sklavenbefreiung in den 


Unterſuchung aufrühreriſcher ms 


zogen und an Kunden der Firma, 
Schankwirte der Nordweſtſeite, ver— 
ſandt zu haben, wurde dem Bundes— 
kommiſſär Mark A. Foote vorgeführt 
und bon diefem unter $5000 Bürg- 
Ihaft den Bundesgroßaeichworenen 
überiiefen. 

Ring, der franf in feiner Woh- 
nung barnieberliegt, wird dort von 
ı Hilfsbundesmarfchällen bewacht. 

E3 wurde ferner ein Gerichtäbefehl 
erwirkt, der es derFirma Grommes &e 
Ulrich zur Pflicht macht, ihre ſämtli— 
chen Bücher den Unterſüchungsbeam— 
ten vorzulegen. 

Weiß von nichts. 
Frederick Diehl, der Sekretär, be— 


Vereinigten Staaten und der Bez | teuerte Vertretern der Preffe aegen- 
ichlagnehmuna von Privateigentum über, feine blafje Ahnung von frum= 


in Somjetrußland. „Ziweds inter: 
brüdung des Altoholgenufles fonfis- 
zieren Sie Eigentum ohne Entihä- 
in der gleichen 
Meife, wie wir ed in Rußland tun”, 
erklärte er. 

Die Geldeinleger jeien in Rupland 


bon der Somjetregierung bei der Nas , | 
!onalifierung der Banten entfchädigt | andere, alö TIrintzivede, 
ivorden, befundete der Zeuge imeiter, | T 


mußte aber zugeben, daß dies nur 
für Einlagen bi3 zu zehntaufend 
Rubel zutreffe. Ein Mann könne in 
Rußland große Geldfummen bejigen 
und fie außgeben, aber feine Zinfen 
darauf erhalten. „Das rufliiche 


men Gejchäftsmacenichaften und 
‚Unterjtedereien der Firma mit Bun- 
besbeamten zu haben. 

„Wir haben“, fagte er, „etwa 10,- 
000 Kunden. Auf ftrikt gefchäftliche 
Weiſe haben mir hunderte von Er— 
laubnigsfcheinen zum Wertrieb und 
zur Beförderung unferer Ware für 
erwirkt. 
agtäglich haben wir mit dem Bin— 
nenſteueramt zu tun. Wir haben 
nichts zu fürchten. Unſere Bücher 
ſtehen der Regierung zur Prüfung je— 
—* zur Verfügung.“ 

Daß die Firma Grommes & Ul— 
rich von Barnetts krummen Machen— 


! 


Volt“, nicht die ruffiihe Regierung | Ihaften anjdheinend nichts wußte, 


habe Land beichlagnabmt, ermwiberte 


er auf eine befondere Frage des Aus- | nisiheine in 


Ihußanmaltes ElliS. 
Unf.ihigfeit des Rräjidenten. 


bg. Madden, Rep, IL, hat | beriage Unterjuchung geleitet hat, ge-| 
jein Gefeß beantragt, das dem Kabi- 


nett die Ermächtigung verleihen foll, 
feitzuftellen, ob der Präfident zur 
Amtsführung fähig ift oder nicht. 


fchuld war. 


Montefano, Wafh., 20. Tyeb. (Be: 
richtet von „United Preb”.) Eugene 
Barnett, welcher bezichtigt ift, der 
Mörder des Kriegspeteranen Warren 
D. Grimm.bei der Waffenftillftands- 
parade von Gentralia, Wafh., geime- 
fen zu- fein, fagte im Gericht in 
ner Sache aus, und feine Ausfagen 
waren meiſtens ſehr ſenſationell. 

Er blieb feſt darauf beſtehen, daß 
die Umzügler der „American League: 
die Verfammlungshalle der „Indiu- 
trial Worter3“ ohne jede Provofa- 
tion angegriffen, Türen und Yyenfter 
erbrochen und in den Saal gefeuert 
und fo den ganzen blutigen Auftritt 
herbeigeführt hätten, unter Yührung 
eines berittienen Mannes, der in mi- 
litärifcher Weile feine brutalen Be- 
fehle gegeben habe: „Ireibt fie zu ei: 
Inem Haufen zufammen“, fol eins fet- 
|ner Kommandomotte gewefen fen.“ 


+ Admiral Beary. + 


Zi in Waihington aus dem Leben ge» 
ſchieden. 


Waſhington, 20. Febr. In ſeinem 
Heim dahier ſtarb heute der Kontre 
Admiral Robert E. Peary. 

Er war als angeblicher Entdecker 
des Nordpols am berühmteſten ge— 
worden. Wiele aber halten dafür, 
dal; der geographiiche Nordpol jek 
\ber -biß jet überhaupt roch wicht 
\entdecft, obiwohl neues Land gefun- 
den worden jei.) 

| Die Krankheit, welde den Tod 
|Bearn’3 berbeiführte, war Anämie 
oder Blutleere. 
Waſhington, 20. Febr. Pearh 
hatte in zwei Jahren 35 Blutüber— 
tragungsoperationen an ſich vorneb— 
men laſſen!“ 

Daos Leichenbegräbnis findet un⸗ 
ter vollen Ehren ſeitens der Bundeßs 
flotte jtatt. 


und die von ihm gelieferten Erlaub- || 


autem Glauben als echt 
i benußte, zu diefer Meberzeugung tt 
heute and) der Wrobibitionsdireftor 
Major A. B. Dalryniple, der die bis- 


langt. 
Schnell befehrt. 
Gejtern jpätnahmittag jandte 
einen feiner Vertreter nad) 


| 
ı Chicago und Umgegend: Schnee ort 
Rıgen heute abend und morgen. Senle 
abend wärmer, niedrigfte Temp.satw: 
ein wenig unter dem Gefrierpunft. Mox- 
gen nachmittın oder morgen abend 
‚ fülter. An Stärke zunehmende fübäl- 
liche Winde, welche morgen nadhmittag 


ET | nad) dem Nordoften umiclagen. 


: : 3 > : dem IAlinois: Regen im füdlichen und Schnet 
worden ſind. Die Behörde habe für Wie die anderen, früheren Vorlagen Bundesgebäude mit dem Auftrag, 


oder Regen im nördlichen Teil heute aben 
und morgen. 


— a u | 1 Wärmer heute abend, Morgen 
foll e8 feinen Bezug auf Präfident |den Hilfsbundesanwalt Wbhittey zu | nahmittag oder morgen abend lälter, 


MWilfon haben, da e3 erfi am 4. März | veranlaffen, Haftbefehle gegen die 


1921 intraft treten Joll. 


Beamten der Firma zu erwirfen. | 


Rad) der Vorlaae joll das Kabi- | Wbhittey bedeutete dem Boten, daß 


nett, wenn der Präfident infolge 
Krankheit oder Abweſenheit vom 
Lande jehE Wochen lang feine Ob- 
Viegenheiten nicht erfüllt hat, ihm für 
unfähig erklären können und ben 
Vizepräfidenten mit feiner Vertre- 
tung beauftragen. Diejer. foll im 
Amt bleiben, bi3 das Kabinett die 
Unfähigteit für befeitigt erflärt. 


— — — 


Member of the Associated Press 

The Associated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in thir 
vaper, and’also the local news pub- 


| 


das vorliegende Beweismatertal | 
einen derartigen Schritt nicht recht-| 
fertige. 

Heute, nahdem Major Dalrymple 
ji etwas beruhigt und mit Sa- 
verſtändigen Einſicht in die beichlag- 
nahmten Bücher der Firma genom- 
men, äußerte er fich wie folgt zur 
Sadıe: 

„sch bin> jegt überzeugt davon, 
das; die Firma von Barnett3 Ma- 
chenſchaften keine Ahnung hatte, die 
gefälſchten Erlaubnisſcheine in gu— 
tem Glauben benntzte und keines— 
wegs mit dem Manne unter einer 
Decke ſteckte. Beſtochen wurde Bar- 
nett anſcheinend nicht von ihr, ſon⸗ 
dern wahrſcheinlich von einem der 


Antälte, die den Berfand des Whis- - 2. üpr 


| Morgen — 


| Bisconfin: Cchnee heute abend und wiorgem. 
- tm mweitlihen Teil fon. heiie 
abend — Tülter, ; 


‚Sova: Schnee in den welrlihen und nörbs 


hen, Schnee oder Regen im füdöflliden Te ” 


iche 
beitte abend und morgen. In den weltlichen 
und mittleren Teilen heute abend Täler, Mor 
gen diel Fälter. \ 
Indiana: Vewölft beute abend und morgez 
wabrfheinlid Schnee oder. Regen. Motaen 
wärmer. ze 
Nieder Michigan: Wahrfgeinlih Ehnce Heutz 
abend ıumd morgen. In ben miitleren und 
füdlihen Teilen heute abend. nit fo Talk = 
Morgen Tälter. 2.0 


Temperaturitand, .% 


Nachitehend der Temperaturftand nah 
den amtlichen Angaben des Welteramie® 7 
son neitern nachmittag 8 Uhr ans ° © 


3 Uhr nahm Ubr morgens.;. 
- Ubr nacdnt.......? 5 Ube morgens... 
5 Ubr nadım.......24| 6 Uhr morgens. 
6."!he abends,.....2 Uhr morgen®., 

7 Uber abends,....+: 

8 Ubr abends......24 

9: ihr abends,.....2° 
10 Uhr. abend3,.....2% 
11 Uhr abends... ;..2 
12.'%r milternadt.. 
1. Nbhr :moraen3;..« 


br 
br 


b morgens. ... 





2, 
- “ 
er 


we; 


arm, —— 
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K u Diver- 
v vl 


ORTH AVE. 


Ba 
Waiſts 


Neue weiße Voile Waiſts für Da— 
men, alles hübſche Streifen uͤnd ein— 
fache Voile, fancy neuer Beſatz, be⸗ 
liebte Faſſons, Größen 86 = 50 
bis 44, jpez. Ihre Auswahl, de 


—ñ—— cete in — — 
35c Gingham, 256 
Staple Indigo blauer Schürzen⸗ 
Gingham, in allen beſt verkäuflichen 
Cheds. wäſcht ſich gut und 25 
trãgt ſich gut, Yard zu c 
35e Handtücher 


1.10 Wolle zu 
79 zu 23c 


r3ains für Samstag! 


| 


Phone 8) 


100 BE 


AT VINE 


53.95 Tifchtücher, $2.95 
Note und weihe oder blaue und 

weise Damaft-Tijchtücher, mit Bas 

tent⸗Border, Größe 64 bei 72 Yoll, 

ſtarkes Tuch für gewöhn— 

lichen Gebrauch, zu 


82.50 Schürzen, $1.98 
Große Cover-⸗all Schürzen — in 
hellem und dunklem Percale — 


mit fanch Veſatz — Ihre 1 98 
“ 


Auswahl zu 
59c Riffenbezüge 
zu 59c 


2.50 Bettlafen 
3u 1.79 
Gebleichte ge— 


Beſte Standard 
deutſche Strick⸗ 
wolle — extra 
ſchwer und wei⸗ 
cher Finiſh, in 
grau, braun od. 
Navyblau, Ahre 


— — 


59€ Gardinen: 
Madras, 49c 

Weiter oder 
Grean Gardis 
nen Madras — 
in fortiert. Du: 
ftern — dieſen 
Verkauf, Ihre 


Geſäumte Huck 
dandtücher. Lei⸗ 
nen finiſhed — 
Größe 18 bei 
36 Zoll; ganz 
einfach weiß — 
ſpegiell für Dies 


ſen Ver⸗ 23€ 


fauf zu 
59 Maramiiette 
zu 49c 

Einfach weißes 
od. Cream ſtar⸗ 
les Marquiſette 
Netting, fancy 
Border — die 
Yard verkauft 
für 


ſäumt. Pullaway 
Bettlaken, Größe 
72X90; gutes, 
dauerhaftes La⸗ 
ken, wäſcht und 
hält ſich ſehr 
gut — naht— 


.. 


zu 
Taſchentü⸗ 
cher, 11c 
Initial hohl⸗ 
geſaͤumte Napa= 
netie Männer: 
Taschentücher — 
feide geitidtes 
Initial. volle 


15€ 


Größe, 


Regul. Daift 
Kiſſenbezüge — 
Größe 45 bei 36 
— ſpeziell für 
dieſen Verkauf, 
zu nur 


59€ 


25ñc Schleier zu 
19 
Schwarze Slip⸗ 
over Damen— 
ſchleier, fancy 
figurierte und 
punkt. Muſter — 
große Sorte, — 
ſpeziell 


* 


* 


ren. 


ea er & 


mi4ge |: 49e 


nur 


Speziell von 9—11.30 vormittags | 


Ben 9—11:30 verm.: 


Papier — 


Wachs Lunch Pa⸗ 
pier, 12X14 Größe; 
5c Rolle; Camstag 
bon 9 bis 11:30 Uhr 


bormittagg — . 
2 Rollen für.. dc, ⸗ 
Bon 9—11:30 vorm.: 
Hemden 
Menuläre $2.00 
Dreh » Hemden für 
Männer, aus fancn 
geftreiftem Percale; 


alle Größen; Samstag 1 59 
don 9 bis 11:30 vorm., 
— — — — —— 
Bon 9 bis 11:30 Uhr vormittags: 


Bejen 
Teppich⸗Beſen, vierſach genäht 
und aus beſtem Beſenkorn gemacht; 
65c wert; Samdtag bon 9 9e 
bi3 11:30 vormittags, au.. 


en en rn Ta nn 
Bon 9 Biß 11:30 Uhr vormittagb: 


Unterzeng 
Gerippte Unterleibhen für Da- 
men, niedriger Hals und one Ver» 
mel; fanch Taped Beſatz; Größen 
40 —44; boOe wert, Sams⸗ 390 

sag von 9 bis 11:80 vorm. 


— — — — 
Bw 9 bis 11:30 uhr vormittag: 
Tiſchtücher 
Türkiſch⸗ rote Tiſchtücher. Größe 
58 bei 84 Zoll; in ſortierten Mu—⸗ 
ſtern, mit Franſen rund herum — 


$3.50 wert; Samstag von 
9 bi3 11:30 Uhr vorm... 2.79 


— — — —— — 
Bon 9 Bis 11:30 Uhr vormittags: 
Geſchliffenes Glas 
Geſchliffene Glas Farren⸗Be⸗ 
hälter, 8-göllige Größe, mit nidel= 
plattiertem Innen-Behälter; $3.00 
wert; Eamötag von 9 bis 1 095 
11:30 Uhr vormittags, zu Ze 


— — — — —“ 
Bon 9 bis 11:30 Uhr vormittagb: 


Kleider 
Kinder⸗Waſchkleider, in fanch 
Cheds · und einfachem Chambrah 
nett bejeßt; Größen 2—6 Jahre — 
75c wert, Samstag von 9 50e 
bis 11:30 vormitiags, au. . 


— — — — — 
Sou 9 bio 11:20 Uhr vormlttagd: 


Sweaters 

Swoater Coats für Babies, alle Far⸗ 
ben, Sfarolfranen und Gürtel, Größen 2 
bis 4 Jahre, $1.50 wert; Cams» 5 
fan don 9 bis 11:30 Uhr vor» C 
mittags, zu 

e — — — — 

"Son 9 bi 11:30 Ubr vormittagß: 


Gardinenſtoffe 
Veißer oder Cream Gardinen⸗Scrim, 
mit Blue Bird Border und Zentrum — 
au einfache ganz iweibe, 39 
tert; Samötag bon 9 bis 11:30 C 
Ubr dormittagd, 38 ........ * 


BEP Wir ijliehen jeden Abend un 6 Her 


Dus Lehrjahr. 
Erzählung von Balder Dfben. 


(16. Yortfegung.) 


lle 19c 


zu nur. zu 


* 


Ron 9—11:30 vorn.‘ 
En 
Sauce Topf 
Wei emaillierte 
Sauce Rots — mit 
Dedel, 1.25 wert — 
Camstag von 9 bi3 


ER 3 

| 11:30 lhe 
we) vormittags, 8Ic 
Zen 9—11:30 vorm,: 

Roſinen 

Del Monte Marke 
kernloſe oder Seeded 
Roſinen — Tamös 
tag bon 9 bis 11:30 


Uhr wormittag das 1d= 25 “ 
Unzen Ralet zu ......... E 
— — — — 
Son 9 bi8 11:30 Uhr vormittags: E 
Glaswaren 


Beeren Bowlen, 8-zÖllige Größe, 
benezianijches farbigesßlas — 29c 


wert; Eamötag von 9 big 18e 


11:30 Uhr vormittags, zu. 
— — — — — — 
Ron 9 biö 11:30 Uhr vormittags: 


Strümpfe 
„Schwarze baummoll. Strümpfe 
für Damen, ertra breiter Garter 
Zop, doppelte Ferien und Zehen — 
regul. 35c wert, Samstag 23 
bon 9 bis 11:30 vormittags c z 


EEE. Ka Te ine 1 a ter EEE 
Bon 9 bis 11:30 Uhr vormittagß: 


Geſtrickte Scarfs 
Geſtrickte Scarfs für Kinder — 
mit gefranſten Enden, in hübſchen 
kombinierten Farben; 81.00 wert; J 
Samstag von 9 bis 11:30 
Uhr vormittags, zu 


3 


FA 
’ 


— — ——— — — 
Bon 9 Bis 11:30 Uhr vormittags: : 


Flanell 

Extra ſchwerer farbiger Shaler ſJ 
Flanell, geſtreifte und geſprenkelte 

— —* mw und fehlerlos, B 

überall 4öc die Yb., Sams⸗ 35 — 


tag bon 9—11:30 vorm... 


—— ee rn — 
Ron 9 bis 11:30 Uhr vormittagß: 
Slipper b 
Loudeir-Sfipper3 für Tamen— B 
in einfachem Schwarz, mit Rom: W 
pont, Größen 3 bi3 S, $2.50 wert; 
Samötag von 9 bis 11:30 
Uhr vormittags, zu 


1.95 | 


get) 
Ton 9 bi3 11:30 Uhr vormittnge: 


Handiduhe 


Baumwoll. Flanell Männer⸗Arbeits⸗ IJ 
handſchuhe, mit Gauntlet Cuff u. Leber 
Sandfläde gemast, 39c Wert; 90 


Camdtag von 9 bi3 11:50 Uhr 
bormittans, zu 
Unjere neue i 
Selevhone Nummer $ 
Diversey 4900 


ber in feiner Erinnerung fchon fo 


lang wie ein Maft und fo breit wie 
ein Nilpferd war, und ber feinen 
fiattlihen Papa in der Befoffenheit 
unter den Arm genommen hatte mie 
eine junge Hape. 
ein präctiger Kerl,” bemerkte er 
darn. „Aus reiner Liebe zu mir hat 
er fich damals befoffen, daß es eine 
Art hatte.” 

E3 var Hänschens Unglüd, ba 


fereien immer an etwas MWirkliches 
anfnüpfen mußte. Wenn er fo fei- 
|nen großmäuligen Tag hatte — und 
er hatte während der nächften Woche 
zum mindeften deren fieben — er— 
zählte er den Geeleuten, die er bor 
—* noch ſo ſehr verachtet hatte, 
von Mutter und Schweſtern und ſei— 
heimlichen Liebe. Leider konnte 
er bald bemerken, daß die Geſtalt ſei⸗— 
nes Vaters, der ſich aus Liebe zu ihm 
befoffen hatte, für einen ftänbigen 
Mit der Seeleute herhalten mußte, 
und das verbroß ihn tief. 

Seit die Mannfhaft anfangen 
mußte, por dem Eſſen den Leibrie— 
men enger zu ziehen, wurbe fie über: 
haupt bösartig ironifch und verfolgte 
| den armen Koch mit geiftreihen 
ı Scherzen über feine vornehme Ber: 
| gangenheit und feine nobeln Xiebes- 
| angelegenheiten. 


Iner 


r 


| Eine Zeitlang verfuchte Hana quie 


Miene zum böfen Spiel zu machen, 
| denn e3 fam ja nur darauf an, um 
Gotteswillen den Hafen zu erreichen, 
che die letzten Speckſcheiben und die 
letzten Kartoffeln draufgegangen wa— 
Denn der Wundergnadenakt 
des Himmels wollte ſich nicht ein— 
ſtellen. Im Gegenteil, der Klabauter⸗ 


Jmann ſchien in den Segeln der 


„Anna Chriſtenſen“ zu ſitzen und 
alles zu vereiteln, was Hans aus ſei— 
ner Not gerettet hätte. 

Da tauchten zum Beiſpiel ein paar 
—* in der Nähe des Schiffes 
auf, und voll Begeiſterung ſah Häns— 


Ichen, wie die Leute ſich anſchickten, 
| mit der Harpune Jagd zu machen. 


Mit einem einzigen biefer breitbud- 


J ligen Gefellen, die im Sonnenlicht 
Avon Fett glänzten, hätte er geraume 


Zeit ſeine Küche beſtellen und lang— 
ſam wieder mit ſeinem Budget ins 
Gleiche kommen können. 


nicht daran, es auf Wurfweite an— 
kommen zu laſſen. Dann wieder 
tauchten⸗ fliegende Fiſche auf, und 
man verſuchte, ſie mit Netzen zu fan— 
gen. Aber die Netze blieben Tag und 
| Nacht leer, die Filche flogen mohin 
‚fie mollten, nur nicht über da3 Ber: 
ded, ala ob irgendein böfer Damon 
fie Davor gewarnt hätte, Händchen in 
feiner Not zubilfe zu fommen. 
Darüber floffen die Tage und 
Nächte elend Ianafam dahin. Häns⸗ 
hen fing an, fich felbit das Effen 
völlig abzugemöhnen, und auch ber 
Heine David badte an bie erften 


ein entfcehwundene® Paradies zurüd, 
Die Leute, die fich an ihr fettes 


u feiner Küchenführung wie an 


Leben ordentlih gewöhnt hatten, 


fluchten jchon über die Rationen, mit 
|benen fie unter dem alten Regiment 
— Skülps ganz zufrieden ge— 
weſen wären. Dabei gingen auch 
dieſe Rationen noch weit über das, 
was Hänschen eigentlich verantwor⸗ 
ten konnte, wenn er zwiſchen der Zeit 
und ſeinen Vorräten irgendein ver— 
nünftiges Verhäl· nis herſtellen wollte. 
Es ktam öfier und öfte vor, daß 
ein Mann in die Kombüſe kam, um 
ihm einen ganzen Kübel Schimpf⸗ 
| worte inzuſchütten. Der kleine Da⸗ 
|bid, der manchmal auch als Kajüts— 
| junge für Logi3 verwandt mourbs, 
|äitterte bor jedem Gang mit feinen 
Ichleit gefüllten Eheimern und kam 
oft genu mit unnatürlich rot gefärk- 
ten Baden zurüd. rang Stülp be- 
kam Krankenbeſuche, kam auch ſelbſt 
wieder an Deck und ſtand mit den 
Kameraden, die er nach Kräften auf— 
hetzte, in gefährlichen Gruppen zu— 
ſammen. 

Dieſe Not hatte Hans ganz allein 
zu überſtehen. Der Kapitän wollte 
| bon nicht? hören, unb vor der 
Mannſchaft begann der Junge ſich 
zu fürchten. Er bekam bei jedem 


„Mein Alter iſt 


Aber bie nidt — ee | 2 
Michlauen Tiere umfprangen das Boot !„Stnd mir all jo weit, mein Junge? 
Ali meiten Bogen und badhten gar 


Dendpoft, Chicago, FFrerrag, ven 2V. Fevruar Wew. 


hr werdet nad der 
Bejhts,arbe beurteilt. 


Stuart's Calcium Wafers find vor Al 
lem. von Wichtigkeit für die, weldhe 
von Befihtspimpeln und an» 
derem verunjtaltet fin: 


Wenn Yhr gerne mwiffen möchtet, 
wie Ihr eine ſchöne Geſichtsfarbe be— 


er nichts ganz für ſich behalten kommen könni, die Art, von der Ihr 
J konnte, und daß er bei ſeinen Prah- geträumt habt, ſo iſt die Antwort die: 


gebraucht Stuart's Calcium Wafers 
und fangt damit ohne Verzug an. 
Dieſe wunderbaren Wafers ſind 
zur Beſeitigung der Anſammlungen 
aller jener Unreinigkeiten, welche ſich 
in der Haut feſtſetzen und Pimpeln, 
Miteſſer, Leberflecke, Puſteln und 
ähnliche Arten von Hautausſchlägen 
erzeugen. Das Vorhandenſein von 
Hautausſchlägen beweiſt den Mangel 
von Nährſtoffen und es iſt der Zweck 
der Stuart's Calcium Wafers, die 
Haut zu reinigen. 
Dieſe Tatſache iſt durch Scharen 
von Frauen und Männern demon— 
ſtriert worden, welche erkannten, daß 
das Vorhandenſein von Hautaus— 
ſchlägen, welche ſolche Entſiellungen 
hervorbringen, ihre Verwendung im 
Geſchäft, Vergnügen und Geſellfchaft 
und ihre Selbſtachtung beeinträchti— 
gen. Und da Stuart's Calcium Wa⸗ 
fers die Haut von derartigen Fehlern 
befreien, warum dann ſolche Unpoll- 
kommenheiten dulden? Ihr findet 
Stuart's Calcium Wafers zum Ver— 
lauf zu 50 Cents die Schachtel in 
allen Apothelken. Holt Euch eine 
Schadtel heute. Anzeige 


mußte, ob fie an den lieben Gott oder 
an feinen Vater gerichtet waren. 

Einen ganzen Tag lang hatte ber 
unglüdliche Kohchef dann den Leu: 
ten überhaupt nichts mehr zu ejfen 
hiden können als einen armfeligen 
mißratenen Brei aus Mehl und 
Waffer, und als er das Entrüftung?s 
geheul aus dem Logis hörte, floh er 
in bie Kajüte des Kapitäns und fiel 
bor dem roten Mehger in die Knie: 
„Retten Cie mid, Kapitän, bie 
Kerle chlagen mich tot!“ 

Der aber veränderte fein Gejicht 
i im Gegenteil, er ſagte nur: 


So geht's, wenn man den Mund 
und die Hände immer voller nimmt, 
als die Taſchen ſind. Jeht wollen 
die Leute Dich wohl ſo ein bißchen 
über Bord ſegeln laſſen, damit we— 
nigſtens die Fiſche etwas zu freſſen 
triegen? Aber wir müſſen's doch 
noch überlegen. Vielleicht braten wir 
Dich im eigenen Fett, und dann hat 
—— wieder für ein paar Tage ein 
nde.” 


„Ketten Sie mid, retten Gie 
inich,” ftammelte Hand, der keine an= 
bere Empfindung mehr Hatte al 
grenzenloſe Angſt. 

Der Kapitän ging wirklich hin— 
über ins Quartier, wo er ſich ſonſt 
nie ſehen ließ, und ſprach dort ein 
paar Minuten lang. Dann mwurbe 
es ftill. 

Er fam zurüd, nahm den zittern- 
ben Jungen, ber vor Angit und Ent 
behrung abgemagert mar, am Arm 
und führte ihn in feine eigene Koje. 
Dort farte er mit fiherm Griff in 
die Schiffskiſte, zog Hänschens 
Tagebuch heraus und ſagte: „Nun 
ſollſt Du auch wiſſen, wer Dir das 
Leben gerettet hat.“ Und dann las 
er ihm ganz gemütlich, als ob nichts 
los wäre und er mit der Zeit nichts 
beſſeres anzufangen wüßte, alle die 
Freundlichkeiten vor, die Hans da 
über ihn hineingeſchrieben Hatte. 
„Der rote Mebaer, der Bluthund, 

|der Stlavenhalter'” Mähren ber 


Vorlefung Hopfte er biömeilen ſei⸗ 


nem Zuhörer mit dem Heft auf den 
Kopf und ſagte: „Hübſch aufpaſſen, 
mein Junge, das ſind ganz intereſ⸗ 
ſante Dinge.“ Und dann kam wie— 
der: „Ich deſertiere im nächſten Ha— 
fen, ich gehe zum Konſulat, ich 
ſchlage den Kerl tot ...“ 

Hans ſtand an die Wand gelehnt 
—* glaubte, daß er der einen Todes⸗ 
gefahr nur entronnen war, um in 
noch ſchlimmere Gefahren zu ge— 
raten. 

Schließlich fragte der Kapitän ge— 


” 


A| Gefprädh, che er noch die Gemüter | mütlich: „Ulfo wenn ich Dir aus ber 
mit ben intereffanten Gefchichten aus 


|Brebouille helfe und bon all bem 


| feiner Vergangenheit befänftigt hatte, | nicht mehr die Rebe ift, mas fagit 


‚ah fi dann den armen Koch an mit 
\einem Geficht, in dem feine Grau: 
| Tamteit ordentlich bligte. „Das eine 
aber laß Dir gejagt fein, mein 
Junge, abfommanbiert mirft Du 
| nicht! Und daß mir feiner von ben 


fo furchtbare Grobheiten zu bören, 
Itaß er iır einer Art Panik auf ein- 
imal mwieber tief in feine Yälier und 
Säde griff und manchmal ein Teft- 
ı mabl im alten Stil herrichtete. Das 
alättete wohl für einen Tag all bie 
böfen Gefichter. Aber Ihon am näd- 
ſten Tage wurden die Zornesfalten 


„sch muß mal auf meiner Karte | Kerls mit Beſchwerden kommt! Was um ſo tiefer, und man fing langſam 
nachfehen,“ pruſtete der Alte. „Viel- das Kochen betrifft, haſt Du's mit an, Hans überhaupt für jedes Un— 


leicht iſt uns eine entgangen auf der 


der Mannſchaft 


| Du ba?“ 

| Es mar Hänscen, al® ob ber 
Himmel fih über ihm auftäte und 
| bie Engel felbft zu ihm herabtämen. 
‚Ein Ahnen von ganz unfahbarem 
Glüd ermedten die Worte des viel 
geihmähten Alten. „Wenn Sie mir 
helfen tönnten,“ fotterte er, „mein 
ganzes Leben aebört Ihnen!” 


lächelnd in feine Kajüte zurüd. E& 
tümmerte ihn nicht, mas die Leute 
jegt über ihn jagen würben, und er 
fand aud), daf ein paar Tage ſchma— 
ler Koft den Kerld nicht? aefchabet 
hätten, Er hatte fein Vergnügen bei 
ber Sache gehabt und war zufriebei. 

Dben aber blied der Schiffätodh in 
die Kohlen und briet Sped und Erb: 
fen mit einer Xnbrunft, ala ob das 
ein gottesdienftlicher Alt wine. Er 
ſchwur fi) zu, von nun an hier an 
Bord und braußen im Leben ein 
tüchtiger Haußhalter zu fein, um nie— 
mal3 wieder in eine Lage wie biefe 
zu fommen, 

Am Abend Hatte er Schon wieder fo 
viel Mut gefammelt, daß er auf ein 
Plauderftündchen hinüber ind Quars 
tier ging und fich erfundigte, mie 
heute feine Kochkunft gefallen hätte. 
Er bemerkte mit Freude, daß bie 
Leute gar nicht auf ihn böfe waren 
aber allen Groll gegen den Kapitän 
fehrten. „Der Jung ifl neu und ver- 
fteht das nicht fo!” fagten die mei= 
jten. „Im Grunde genommen hat 
er’& gut gemeint.” 

Sie Hatten die Hungersnot ber 
legten Tage fchon halb vergeffen und 
daten mit Dankbarkeit an bie 
eriten Schlemmertage zurüd, bie 
Hänschen ihnen bereitet Hatte. Nur 
über bie fyrivolität, mit der der Alte 
dem ganzen Spiel zugefehen hatte, 
waren fie empört. 

(Fortfegung folgt.) 
=—-1+9 —— 
Rene Forjdungen über die Erkäl- 
tung. 


Die Erfältung it eine trank. 
beitserfheinung, die uns allen ge 
rade in diefen Wintermonaten nur 
allzır geläufig ift. Dennoch ijt eine 
wilfenihaftliche Erklärung erft in 
jüngiter Zeit dur Beobachtungen 
gefördert worden, über die Prof. 
Schade im der Umidau berichtet. 
Nadydem man erfannt hatte, daß 
viele Erkältungen, die man früher 
nach dem Wortſinne auf die Kälte 
zurückgeführt hatte, Vakterien zur 
Urſache hatten, meinte man, die 
volkstümliche Auffaſſung der Erfäl- 
tung al3 Folge einer Ablühlungs. 
wirfung habe überhaupt feine Be- 
rehtigung mehr. Der Krieg aber, 
der wie nie zubor Millionen von 
Männern aller Berufe zu einem 
vieljährigen Freiluftleben zwang, 
hat die Möglichkeit geboten, diefe 
Frage auf Grund eines ungeheuer 
umfangreihen Material3 von neuem 
zu unterfuden. Dabet ergab fid, 
daß die Kälte bei Erfältungen durd)- 
aus ihre Rolle ipielt. So musten 
während der friegeriihen Operatio- 
nen don 8000 Infanteriften 2700 
Mann bei einer Tagezdurhfchnitt3- 
temperatur von minus 3 Grad E. 
in ein tiefmoraftige® Granattrid- 


terfeld vorgejhidt werden und dort! 


ohne jede Unterfchlupfmöglickeit 
drei Tage und drei Nächte bleiben. 
AB Folge ergaben fi 95 Erfäl- 
tungstrantheiten, während bei ben 
zurüdgebliebenen, nidt der Kälte 
und Näfie ausgefegten Truppen für 
die gleiche Zahl der Mannicaften in 
derjelben Nadıt nur 25 Erfältungs- 
franfheiten auftraten. Gin ander- 
mal waren von 8000 Sufanteriften 
4500 Mann bei ftarfem Froft, mi« 
nu3 9 bis 12 Grad E, mittlerer Ta- 
gestemperatur, in offener Graben- 
jtellung drei Tage und drei Nädıte 
lana. E3 wurden daraufhin 160 
afute Erfältungen feitgeitellt, wah- 
rend bei den nit fo erponierten 
Soldaten nur ein Viertel diejer Er- 
franfungen vorfam. Veberhaupt er- 
gibt die SKrankpeitsitatiitif beim 
ı Seere ein jtarfes Anjteigen der Er- 
faltungstranfheiten während der 
Wintermonate, und fo ijt ein ftren- 
ger Barallelisnmıs zwiihen den Er« 
fältungsfranfheiten und den rein 
ertlichen Erfrierungen bon GTied- 
Imaßen feftzuftellen. Die gleichen 
'Ergebniffe liefert auch die Rieſen— 
ſtatiſtik über die jährlichen Krank— 
heitsfälle des Friedensheeres. Da—⸗ 
durch wird auf's deutlichſte die ent- 
ſcheidende Rolle erwieſen, die der 
Kältewirkung bei der Entſtehung 
der Erkältungskrankheiten zukommt. 
In der Wirkung der Kälte auf den 
Körper laifen fid) drei Wege Kar 
unterſcheiden. Zunächſt ſchädigt die 
— — 


| 
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Sparkontos 


— 


Werte, die außergewöhnlich ſind 


Noch nie zuvor ſind ſolche aufſergewöhnlichen Werte 
in Ueberziehern und Anzügen offeriert worden, 
als ſie jetzt in Jondorfs drei bequem gelegenen 
Läden zum Verkauf ſind — tatſächlich ſtellen dieſe 
Kleider wirkliche 3550 Werte dar, und das, vor al⸗ 
lem, ſollte für Euch eine Anregung ſein, jetzt zu 
kaufen, wenn auch erſt für ſpäteren Gebrauch. Dies 
iſt eine Offerte, die über das Gewöhnliche hinaus— 
geht — eine wirkliche gelderſparende Gelegenheit 


für Männer, die ſich gut kleiden 
Seht dieſe 
Werte morgen zu..... — 


und ſparen möchten. 


zzue 


Gute Nenigteit für Meütter 


Denkt doc mal, blaue Scrge Knaben-Anzige mit 
durchiveg gefütterten Hofen find zu Faufen — und 
zwar zu einer beachtensiverten Erjparnid. Wa- 


rum ander3wo mindeitens $14 be: 
59.15 


zahlen; jeht Diefe an, die wir anzeigen 
Schwere Münner-Solen 


ll... .- 

Nett geſtreifte Effelte; für 
die Arbeit im Freien ge— 
macht. Hübſch geſchneidert 
und ſehr dauerhaft. — Ein 
$5.00 Wert — 2 


Knaben Cordurog Holen 
Aus Drab „Ihid Set” Cor: 
duroh gemacht, jtarlen Ges 
brauch twiderftehend. Hier ift 
ein Wert, den hr nicht ver« 
paſſen folltet. 


Speziell zu .... 62.25 


Moleskin Männer» Welten 
Durchweg mit Chamois ger 
füttert; Tucärmel mit ges 
ftriiten Wriftbande. Ein 
ausgezeichneter $8.50 Wert. 


en GE 


* 
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— 


83.9 


Macinaws für Männer 
ge iit ein „Snap“ für Fuge 
läufer. Diefe Mackinaws 
find reguläre $15.00 Werte; 
um diefelben fchnell zu raus 


men, fpeziell für sg 75 


morgen zu .. 


zu NIE .... oO 


ee 
a N 
een 


ER 


JJ— —— N 


— 


Drei grosse Läden: 
„Außerhalb des hohe Miete Diftriftg” 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Milwaukee und | Norih Ave. und 
Chicago Avos. Larraboe Str. 


| 


Ladenitnnden täglih 8:30 vorm. bis 6 abends, Samitags bis 9 abends, 


wenn or — * ·* 


Abkühlung des Körpergewebes die 
Protoplasmaſubſtanz der Zellen 
und führt ſie in einen härteren Zu⸗ 
ſtand über, aus dem dann Rheuma⸗ 
tismus entſtehen kann. Dann ſetzen 
die äußeren Kältereize gemwilfe Ner- 
venbahnen in abnorme Erregung 
und führen dadurch in den Innen— 
organen des Körpers, 3. B. an der 
Harnblaſe, zu krampfhaften Vor⸗ 
gängen. Die dritte Wirkungsart 
der Kälte beſteht in einer Herab⸗ 
ſetzung der Widerſtandskraft der Ge— 
webe gegen das Eindringen von 
Bakterien. Aus dieſer durch die 
Kälte hervorgerufenen Schädigung 
iſt es zu erklären, daß die urſprüng- 
lid) reine Erfältungsitörung fo häu- 
fig nadjträglid; — meiit ohne merf. 
lie Grenze — in eine nfeltion 
durd; Bakterien übergeht. Da au- 
herdem die Empfänglichkeit für diefe 
Schädigungen bei den einzelnen In⸗ 
dividuen ſehr verſchieden iſt, kann 
man erkennen, daß der anſcheinend 
ſo einfache Begriff der Erfältung ei- 
nen recht komplizierten Komplex 
von mediziniſchen Fragen um— 


ſchließt. 


— Untrügliches Kennzeichen. — 
Tochter: „Wenn Papa nicht dazwi— 
ſchen gekommen wäre, hätte ſich der 
Profeffor heute ganz ſicher erklärt. 
St fagte, daß er mir etwas wichtiges 
mitzuteilen habe, und dann putzte er 
über eine Viertelſtunde ſeine Brille!“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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Motor » Betrieb 
Kein Hand-Aufivinden 
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Electrio 
Phon:graph 
Die Schönheit diefer Majchine liegt nicht allein in ihrem bore 
züglichen, geſchmadvollen Ausjehen. te Vorzüge beruhen 
gleidermaßen in ihrer prädtigen Stlangfülle, tfie in der Bes 


auemilichkeit, twelche die Ausichaltung des Täftigen Aufwindens 
mit der Hand fdhafft. n * f 


Nur 55:00 Anzahlung 


liefert die Mafhine in Euer Heim, wenn Ihr ein Lichtabnch- 
mer ber Commonwealth Ediion Company feib. 
Neft in Fleinen monatlihen Raten. 
Diefe leichten Zahlungen jet Diefen modernen, mit Motor bes 
triebenen Pionographen in den Vereich einer jeden Börfe. — 
Spielt alle Relords forgfältig. Hört ihn in irgend einem der 


COMMONWEALTH EDISON 
ELECTRIC SHOPS 
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keins h EL LLLLTDTTPF FIT 


Der Kapitän Tachte nur, zerriß 
8 Heft, nachdem er e3 auf feine 
„ Feltigleit noh ein paar Mal an 


| nihaft abzumaden, und |heil, das Gott gefandt hatte, 
Gnade Dir Gott, wenn Du mit den : mortlich zu machen. 


Leuten nicht in? Reine fommft! Und So ging 


fönnen eröffnet und Einlagen 


berant=| 
ı ba hinterlegt werden an irgend 


‚legten Reife! Aber jo viel ich meiß, 
ih bin jegt dreigigmal die Strede 


LAURA REES RHT RE RRERAR NE BA E 


Man arbeitet diefe Blumen für 


rn 


- 
« 
* 


- 
— 


ände 
Schürze. Waſſer brauchen wir auch 


ſeiner 


gefahren, gibt's da vorderhand keine 
Inſel. Wenn's aber eine gibt, koſten 
die Vorräte Geld. Das iſt nördlich 
und ſüdlich vom Aequator überall ſo 
eingeführt und wird auch auf der 
neuen Inſel nicht anders ſein. Wir 


© dürfen aber nicht mehr ausgeben, al? 


wir/haben, und wir haben nur gerade 
genig, um in Singapur einzus 

kaufen.” 
Hänscen wurbe verlegen und rieb 
ſich ängſtlich die ſauber gewaſchenen 
an ſeiner blitzend weißen 


bald wieber, Kapitän.” 

Der rote Mebger lieh plöglic, die 
joviale Maöte fallen und zeigte fi 
dem unglücklichen Kochkadetten in 
unverhüllten Grauſamleit. 
„Da werben wir denn wieder Schmal⸗ 
hans zum Kombüſenchef machen, 
mein Junge! Du haſt Dir da einen 
ſchönen, ſeiten Bauch angefreſſen, 


sub ese rem Moaft ijt auch immer 


order. 


7 


finer yoripfiger aid ber andere ge- 

ze beißt e3 eben, eine 
M:iis den Miemen enger gefnallt.“ 
Cr base ein poerMinuten nad und 


- Al 
nu raus!“ 


Irgendeine Rettung würde ja wohl 


vom Himmel fallen, dachte Hans noch auch Hans nicht gelernt, und nie⸗ 
= |mand an Bord veritand «2. 
‚Sorgen um bie Zufunft fo weit wie | Leute lebten von Erbfen, die ihnen | ypärt 


ein paar Tage lang und jagte alle 


möglich von fi. Er begab fich von 
Zeit zu Zeit vorn ins Logis, ber- 
ſchentte Tabak, von dem er reichlich 
Vorräte in feiner Schiffäkifie einge: 


‚und iwieber ein paar Tage fpäter bie 
Margarine. Brot zu baden hatte 


Die 


wie Mebizin zugeteilt wurben, und 
bei jeder Mablzeit hörte man fie 


|bern im Logis brüllen und toben, 


daß felbfi der Kapitän, der fih um 


Inommen hatte, iwie ein Heiner König | nichts fümmern wollte, erjchrat und 
unter die Mannihaft und fuchte| Hänshen blaß mie ein Hanbiuh an 


feine Stellung, ehe fie durch den 
Druck der nahen Hungeränot in 
Wanten fommen würde, durch Ieut= 
ſelige Geſpräche zu feftigen. Zu 


dieſem Zweck log er das Blaue dom 
Himmel herunter, erzählte mieber | 
einmal bon der Prinzeifin und dem | volles Unmetter gegen fich naben und | 


|Miliarbär, von Automobilen und! 
I®aftereien, baß den Leuten das 
MWafler im Munde aufammenlief, | 
und verfuchte jo, fie über bie erjten | 
öfonomifhen Maßregeln in der Ber | 
pflegung Hinwegzutäufchen. 

Den lauteften Befall fand er, ald 
er ein paarmal von der Abjchiebe- 
feier in Hamburg erzählte, von bem 
Bootämann bed „General Zieten”, 


| Teinem Dfen ftand, Dann vertrod 


fih Dapvıd irgendwo vor Angft um 
fein Leben, und nad jedem ſolchen 
Sturm mwurbe e3 unheimlich ftil an 
Bord. Händchen ftemb mit gerunge- 
nen Händen da, fühlte ein grauen: 


ftammelte Gebete, von denen er nicht 


V R INE Ein gefundes, reinigendes, 
erfriihcabes und heilended 

In Ritt — Murine gegen 

Ba Nöte, Munbheit, Grante 


Iation, Juden und ®ren 
Your YES au 


nen ber WUugen oder 
nad ben ‚Mobieß“, —— 


n® 
utofi ! 
werben Euer Sernauen — * er 
ber Pipotbche nad Murize, wenn Eure 9 
Site brauen, Marine Eye Nemeoy —— 
9— 


enbli ber Sped aus, | Hanschens Kopf auzprobiert hatte, 


langſam in viele kleine Stücke und 
meinte dann: „Jetzt ſollſt Du ſehen, 
was der rote Metzger für eine Seele 
|von einem Menichen if. Nun vor: 
8 in die Kembüſe und gekocht, 
daß die Leute was in den Bauch Frie- 
gen! Mir haben das fo lanalam 
mwieber eingeholt, mad Du zu Ans 
fang veraait haft.“ 

| Errief nah David und ging mit 
‚den Jungenz in ben’Qagerraum hin- 
unter, fchloß dort eine Kammer auf, 
von ber fie beide nicht? mußten, und 
mit verzüdten Augen fah Hans, daß 
bort ein ganzes Lager bon Nah» 
tungämitteln mar. Güde mit Rar- 
toffeln und Erbfen und Margarine- 
eimer, auch riefige Spedfeiten, ein 
ganzes Schlaraffenland voll uner=- 
börter Genüſſe. 

Hans ftürzte vor den Kapitän Hin | 
und verfuchte feine Hand zu füffen. | 
Denn wirklich hatte er nicht mehr ge- | 

laubt, au biefem Elend mit dem 
n babonzulommen. 
Der Alte ließ die beiden Zungen 


auffehleppen, was für die nächiten 
Kode at war, unb-jog fi Hin 


einem Gefhäftstage bi3 drei 
Uhr, und Montags und Sam?- 
| tags bi8 adıt Uhr in der 


First TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Rapital und Neberihuß, 
| eit Millionen Dollars. 


| Zie Altien biefer Bant 
gehören den Anbabern 

| der Aktien der Firft Nas 

| tional Bank of Ehicago, 

Trei Prozent Binfen mwerbeit 

für Spargelder bezahlt, und 

prompte und höflihe Bebie. 

nung erfolgt in bequemfter Ge- 

Ihäftslage, Norbimeitede Dear- 

born undMonroeStr., Chicago. 


Nahrungsmittel-Anmweijungen, 
audgeitellt unter der American 
Relief Adminiitration, werden 
verfauft durdy die Abteilung 
für ausländiihe Wechſel der 
Birft Rational Bant ofüpicage, - 


, * — 


ein Rüdentiffen, da man für ir- 
genbeinen Stuhl benußen kann, gelb, 
weiß und blau mit Defenflih und 
franzöfifchen Anoten aus; die Blät- 
ter bundelgrün mit Stil: oder Rei- 
tenftic. 





7 U Böles Hadıfpiel, 


J 


* 


.r 


Nah PVeriammlung in Mörtelträ- 


gerhalle frecher Raubüberfall verübt 


Gegen 82000 erbentet. 


Mitgliederbeiträge eingeſackt. — Neun— 
zehnjähriger junger Burſche bezich— 
tigt, feine Arbeitgeber ſyſtematiſch be— 
jtohlen zu baben, 


—— 


Ein Ueberfall, der an Verivegen- 
yet um nichts hinter den Eifenbahn= 
:äubereien ded berüchtigten Brüder— 
paares James zurüditeht, murbe 
iete Nacht, furz vor Mitternacht, in 
ber Halle der Mörtelträgergemert- 


.'Haft an! teen und Harrifon Str., 


zleih nad eir‘t Verfammlung ber 
‚‚snternationo Moulders’ Union“, 
zusgeführt. | 

Die Mitglieder des Verbandes 
yatten, nachdem die Gelchäfte erledigt 
varen, meiltens den Heimmeg an 
getreten, — nur etwa zwölf waren 
zurüdgeblieben, darunter der Finanz: 
jefretär der Gewertichaft, Paul 
Beder. : Bor ihm lagen die gezahlten 
Monatsbeiträge in der Höhe von! 
tiva-$2000 aufgeftapelt. Er jhidte 
jih eben an, dieje Gelder in ein 


- Räftchen zu tun, um fie heute in ber 


yrühe nah der Bank zu bringen, | 
als vier Kerle eintraten, in jeber | 
Hand einen Revolver, an die Unmes | 
ienden die Aufforderung richteten, 
mit emporgehobenen Händen, bas 
Gefiht der Wand zugefehrt, Auf- 
ftellung zu nehmen, und nachdem bie- 
jem Befehl Folge geleiftet morben 
var, den ganzen Mammon in bie 
TIefche ftedten. Noch einmal richteten 
ite an die Ueberfallenen die Mah- 
nung, Sich nicht von der Stelle zu 
rühren, dann verließen fie den Schau= 
plaß ihrer Tätigkeit und waren bald 
ſpurlos verſchwunden. 
Arbeitgeber beſtohlen. 

In der Hauptwache befindet ſich 
ber 19jährige Earl W. Taylor, Nr. 
4409 Malden Ape., in Haft. Der 
junge Mann, Sohn angefehener El- 
tern, wird befchulbigt und .ift angeb> 
Ih geftändig, feine Arbeitgeber, die 
Inland Electric Company, Nr. 14| 
Nord Franklin GEir., ſyſtematiſch 
nach und nach um Wertpapiere und 
Waren im Geſamtwert von 825,000 
beſtohlen zu haben. Trotz ſeiner Ju⸗ 
gend ift Taylor bereits verheiralet, 
und zwar mit einer früheren Film-⸗ 


kann zum Koſtenpreis 


ſchaufpielerin. Er lebte in Saus 


und Braus; ſeine Verhaftung er | 


; folgte, al3 er eben bon einer Spritz⸗ 
iour nach Los Angeles hierher zu— 
rückkehrte. 


Um ganz ſicher zu gehen, ließ J. 
L. Kramer, Nr. 160 W. Late Str., 
ſein Auto, während er es auf kurze 
Zeit unbeaufſichtigt laſſen mußte. 
dirett vor der Polizeiwache, Nr. 180 
Nord La Salle Str., ſtehen. Als er 
ipäter mwieberfam, war das Gefährt 
verihiwunden, ein neuer Bemeis für 
die afferdings alibefannte Tatjade, 
daß die Herren Spitzbuben von heute 
vor Niemand, am meniaften vielleicht 
vor der Polizei Nefpett haben. 

Als  angeblider Schedtälicher 
wurde geitern der Nr. 2209 Weit 
Monroe Str. wohnhafte Oti8 Caj- 
Hidn in Saft genommen, Er foll eine 
Anzahl von Geſchäftsleuten mit 
wertloſen Zahlungsanweiſungen 
hereingelegt und auf dieſe Weiſe 
über $2000 ergaunert haben. 

—-++9 —— 


Bom Grundeigentumsmartit. 


dabei Iparen. 


Bufh Temple Theater. 


Grohe Liegenicdniten an Harper Ave., | Direltion G. Eeldemann, 


— 


2853. m S. Halſted Str. verkauft. 


Edmund Exyslers Operette „Rünitler- | 
blut“ Die nädjite Attraftion. | 


yür morgen abend fünbigt Direk⸗ 


Die Gebrüder Phipps von New 
VYork, welche in letzterer Zeit einen | 
Teil ihrer vielen Liegenfchaften auf | 


‚ der Sübfeite, in Burnham u. ſ. w. tor Seidemann die Wiedergabe von 


verfauft haben, haben joeben folgende | Gpmund Eysler3 großer dreiattiger 
weitere Verkäufe abgeichloffen: Auf Dperette „Rünftlerblut“ an, die vor 
der Sübdfeite der Dit 53. Straße, | ungefähr anderthalb Jahrzehnten in 
zwiſchen Late Park und Harper Ape., | Mien ihreCrftaufführung erlebte und | 
zmweiftödige Geihäftsgebäube, "ztoölf|jeither eine grohe Anzahl von erfolg: | 
Läden, Bureauräume und MWohnunz | reihen Wiederholungen “an allen | 
gen, Grund 300 bei 85 Fuß, ZUigröheren Bühnen zu verzeichnen 
5261,326 an die Hnde Part Staats=| Hatte, Hier find nur drei Wieber- 
dank. Auf der Dftfeite ber Harder | Holungen orgejehen, die ſich über 
Ave., etwas ſüdlich von erfterer Lies | morgen abend und bie beiden Vor: 
senjchaft, Zinshaus, 54 Wohnungen, | ftelfungen .am Sonntag verteilen. 
Grund 266 bei 160 Fuß, an Court | GeH Stein hat das äußert unterhal« | 
ney NR. Gleafon zu $250,000. An tende Libretto für dieſen muſikali— 
denſelben das achtzehn Wohnungen ſchen Genuß geſchrieben, und unier 
und Läden enthaltende Gebäude AN | der Spielleitung von Willy Diedrich, | 
der Südmeftede der Süd Halfted und | per den Pumpenfabritanten Yobias | 
Br ge 150 bei 120 SUB, | Blant Ipielen wird, fteht eine voll- 
zu $100,000. > fommene Aufführung in Auzfici. | 

Das Zinshaus an ber Norboftede | Herr Kapellmeifter ° Shriftoph bat 
er Winthrop und Glenlate Avenue, | fämtliche g 


Aal} 
II 


I 
D mufitalifhen Nummern | 
———— 11.000 be] o Werkes, darunter verjchiedene | 
=( Fuß, , si Chi 2 J F u 
150 bei 100 u ie a nn Slauer auf bas Sorgfamtte mit 
Atet, ift zu $61, ) bo en ‚ben mitwirkenden Künſtlern und 
tes an Caroline Williams As Treu: | Künftferinnen einſtudiert. Augelo 
hänber und das — — — und Herta von Tuerk ſind 
und Wohngebäude an der — eiin den führenden Rollen des Komi— 
der Weſtern Avenue und W. Modi⸗ lers Franz Torelli und der Sou— 
ſoñ Straße, Grund 45 bei 119 Fuß, brette Nelly Leifner tätig, und au 
zu $100,000 von John %- Hall 2. |die ſonſtige Rollenbeſetzung iſt eine 
Weorge R. Dgdon verfauft wor en. | vielverfprechende, wovon : man fi] 

Auf zehn Jahre hat zu je $12,000 | purch das Studium des Naditeben- 


‚bie Continental Can Co. von ®. D. den am beiten felbit überzeugen 


Goleman 40,000 Geviertfuß Flächen: | tann: 
zaum im Gebäube 39 Süd | 
alited Strafe gepadhtet. En 
v Zu 860,000 Küben Iſador Cohen | Zitiema 
und Samuel H. Weiß von E. F. 
Bosley das zweiſtödige Fabrilgebäu⸗ Srans X: 
be an der Süboftede der Yulton und | Tr. cu 
May Strafe, Grund 100 bei 98Fuß, 


Tobias lan Pumpeniabrikant 


ic Weiten 
...Angelo Lippic 
© Crren...Herta db. Zürf| 
Unterfuhungsrichter | 
— 5*Richard Leuſch 
 alcr Schhner, Neily’s Bater. Raul Gebring 
efauft. | ik ae grund. .... .Guftad Hauffin | 
J Friedrichs Fredie Ambrogis | 
8 ohnhaus von Ehaunch Des | Yücndel, $ BE 2. Sei ‚Gternau | 
Das W Lak —* Diener bei Blant. Io = Vrhdner | 
en an ber Norbieitede ber Ta € jrärhe, Bedtenftet bei Major Leifsner —— 
u | ‚, »IDiITiHc ‘ — — *X* e 
Part Avenue und Dit 33. Straße, | un ..... Anna Müller 
5 . r_ | ‚Ina, 
Grund 101 bei 139 Fuß, ift zu $15,- 


Seiigs "Sarberobiere. nn Anatle Aukker 
| Nofa, Konferbatoriilitt..eneneeee.. Anna Müller | 
500 an N. E. Eoftello werkauft wor= | nr" „Do sum 
den. 


ar ...Louife Batler 
will, Hohmann 
Karla, *.0....Louife Harimann 
Eriter He: Ernit Marz, | 
| weiter Sutteoesnenssenenn....sHarl Franlofatt | 
Din EIUDERi..oosnsounsnunne.d » Eson Kupfe 
Ein MWagencusrufer Stanz Weikflad | 


Kinder Schreien „Es dürfte fi lohnen, die Sige 
NACH FLETCHER’S für ‚die. drei angejegten: Vorjtellun- 
SCcASTORıI A gen baldigjt zu belegen, da ficherlich 


| —R ET m 


Gin Simpler Univerfal Herd, mit hohem 
Klofet, jotwohl für Kohle wie für Gas zu ge 
brauchen. Ein regulärer Wert für $150.00 


[eichte Abzahlungen, während der zweiten 
Woche unieres großen Februar-Verfaufs für 


Shr könnt jebt Für 
fpätere Ablieferung 
kaufen und viel Geld 


— — —— — — 


nn aan mi ne MAR WEN ara. EEE. TORE ô <sosergen, SEHEn. TOSBETn VHRRAEERe WETTE TERRRTERD Nee, Urn, ee 
α nr alla Meer AD Er inc rue“ AECEET MET? EEE MEET EEE A — © Te TE REET ET EEE ALT A EEE 


|Spielleitung bon Direktor Seide-!gig. Die Rolle iit eine dankbare und! 


'rior 4819) gemadhyt werden. 


rich Sauptrolle, die des Gemeindearmen, | 
tı | 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 20.. Februar 1920. 


’ 


J 


—— 


Unfer Zebruar Heimausſtattungsverkauf nähert ſich ſeinem Ende. Uur noch eine weitere 
Woche, in der Ihr von 20 bis 25 Prozent ſparen könnt an allen Euren Einkäufen in irgend 
einem unſerer drei Läden. Die Preiſe werden ſicherlich ſteigen, und wenn Ihr in naher Zukunft 
Möbel braucht, ſo ralen wir Euch: Kauft jeßt, und erhaltet niht nur die Rofenbaum 

Qualität, ſondern ſpart Geld. 
Unſere Auswahl iſt noch immer vollſtän— 
dig, und wir halten Eure Ankäufe gern 
für Spätere Ablieferung zurück. 


ho 


* 
r 


— 
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Nichts macht ein Zim- 
mer hübjcher und wohn- 
licher als eine ſchöne 
Lampe. Unſere Auswahl 
von Tiſch- und Floor— 
lampen bietet das Mo— 
dernſte. Unſere Preiſe 
ſind die niedrigſten, und 
alle Lampen und Shades 
ſind von der Roſenbaum 
Qualität. 


IT ES ENT EEE ET PETER DE 


In unſeren Verkauf ſchließen 
wir einige unſerer allerbeſten Ma— 
tratzen ein. Es ſind Werte bis zu 
830. 00, verkauft 
für nur. 


Während dieſer letzten Woche unſeres Fe— 
bruar Heimausſtattungs-Verkaufs offerieren 
wir Euch einige Bargains in Meſſingbetten, 
wie Ihr ſie nie wieder ſehen werdet. Jetzt iſt 
Eure Gelegenheit, ein echtes Meſſingbett zu 
erhalten für 


81500 


Wir haben das größte Lager von den neueſten 
Go-Carts in Chicago. Wenn Ihr eine Go-Cart 
zu kaufen gedenkt, ſo verſäumt nicht, unſere 
Auswahl und unſere Preiſe zu ſehen, ehe Ihr 
den Ankauf macht. Alle Sorten in beinahe jeder 
Farbe zur Auswahl an Hand. Kommt und laßt 
ſie uns Euch zeigen. 


und 
aufwärts. 


gefauft iverden, auf 


— — 
ö———— 


Zerſftörer der hohen Preiſe 


S. ROSENBAUM CO. 


3 !üden Ä 


5228-5230 U. Clark tr. — Founlain Square, 


Granfton, ZU. 


Bar oder leihte Ab- 
jahlungen wie es Eud) 
pakt. Rommt, lakt uns 
Euh die Rofenbaum 


» 3120-3122 Pincoln Ave. Qualität zeigen. 


nahe Belmont 


> 


y. J EZ zw | 
2 Andrang ‚zum —— ein der als Einlieger auf einem Vauern· ¶wurden auf Anregung von Frau Dr. 
ebenſo großer ſein wird, wie bei den hof lebt, wo er nichts zu ſagen hat. Holinger, Präſidentin des Kolumbia 
letzten Aufführungen von „Wiener Das „Nullerl“ hat ſeine Jugend- Damenklubs, $500 für die in bie) derſonal · Aachrichten. 
Blut“, | fraft al3 Soldat und als Bauern- | Schweiz gefandten beutfchen Kinder 
Am Montag abend gibt es zugun⸗ knecht ehrlich dahingegeben, iſt alt bewilligt. Nach Eiſenach, wo bejon-]| — Das Fett der filbernen Hochzeit | 
iten des Fonds zur Mdoptierung |und gebrehlih geworden, Farm dere Not herrfcht, wurden 200 Kiften | feierten gejtern in ihrer Wohnung, Nr. ® 
deutſcher Waifenkinder Nicdhard nichts mehr jchaffen und iit von der Milch und 500 Pfund Fett angemie- | 2426 Zurret) Court, die Eheleute rang | 
Skowroneks breiattiges Luftfpiel | entjeglichen Mildtätiafeit der aeizi« Ten. und Minna Urban, geb. Schmieder. DEDARTMENT STORE 


„Die gute Auskunft“ unter deren unmenichlichen Bauern abhän-| — ——————— — — * 
Spesialiläten für Samstag, 21. Feb. 1920 


geſchloſſenen Lebensbunde eniſproſſen, 


1509-1519 
FULLERTON. 
AVE. 


Berihmähte Liebe? drei Stinder, der 1Tjähriae Franf, die | 


| 14jährige Eleanor und das Neithäfchen | 
Roland, welcher, troßdem er faum! 
ziweteinhalb Nabre zahlt, ich doch jchen | 
zum Ihrannen des Haufes aufgejchtwuns | 
gen hat. War auch von einer größeren | 
‚scier abgefehen worden, jo hatten jich 
Doch die Verwandten, darunter al3 Eh> 


mann. Unter der gleichen Regie das tik ein wirkliches Bolfsitüdk. | 
jtcht für Dienstag und Mittwod | Honentlih bringt es dem Benchi- 
obend Star! Schönherr3 neuejtes fen- |zianten für ferne bisherigen guten 
jationelles Werk „Bol in Not“, ein !Qeiitungen ein volles Haus! 
deutiches ‚Heldenlied, auf dem Spiel- | — 

plane. infolge der ungeheuren DD. A. HH. 
Koiten, die mit der Wiedergabe die- 


Revolverkugel machte Ray Newburnes 
Leben ein Ende. 

Mit der Aufklärung einer eigen— 
artigen Angelegenheit die Polizei 
der 50. Straße-Bezirkswache be— 
ihäftigt. In dem von den Eheleuten |rengait Frau Clara Schmieder, geb. 
——— — IS. Alphee Seymour bewohnten Käſeberg, die bejahrie aber noch ju⸗ 
ſes impoſanten Werkes verbunden Hielt Generalverſammlung ab. — Curt Haufe Nr. 4409 Süd Michigan Ave | gendlich rüitige Mutter der Silberbraut, 
find, das zum erjten Male in Ame- | Hiüdebrand der neue Geſchäftsführer. rug nämlich — war durch einen und in der nächſten Freunde einge⸗ 
rifa gegeben wird, fonnten nur) In der Lincoln Turnhalle fand iin Bi ta Schläf £ | Tunden, um dem Juhelbaar feine berz- | 

nr : es J —* ıın 1e redite Schläfe gefeuerten li ſten Glückwünſche darzubringen. 
zwei Vorſtellungen anberaumt Wer-|tie vom 21. Januar vertagte Gene: | hun, Ray Neivburne eine tötliche | Gros war die Ueberraſchung und Freu— 
den. Er wirfen in dem Heldenepos | rafverfammlung der D. U. 9. Statt; | Verlegung davon. Gr ftarb kurz | de, als jich noch zu fnäter Abenditunde | 
jämtlice Mitglieder des Enfembles | fie war gut bejucht. Vorfiger frie- nach feiner Einlieferung ins Waid, je Aborbnung des Turnbereins Linz 
mit, und ı außerdem hat die Tirek. |der8borf leitete bie Verhandlungen. |ington Rarf Hoipital. i a pe Na u —— 
tion völlig neue Dekorationen ange- | Betreffs des Charter und der darin‘ SOpgleih von allen Beteiligten |ftellte und außer den auftic,ligiten | 
ihafft, um die Nufführungen fo|niedergelegten Befugnijje der Ireus nur mit allergrößter Shwierigteit ! Glüdwünfchen der Turner eine feine | 
wirkſam wie mr möglid) zu geital-|händer entipannn jich eine Iebhafte | Austunft zu erlangen war, icheing eg fAerfennung in Gejtalt von 25 nagel- | 
ten, Kein Zcutjcher Chicagos ſollte Debatte bezüglich der Rechte der De⸗ doch keinem Zweifel zu unterliegen, ru — — 
dieſe beiden Aufführungen unbeach-⸗ legaten. Nachdem dieſe Frage zu daß Newburne ſeinem Leben frei- | hoeft dem Silberbräutigam mir einer 
tet vorüber achen lajien. | 


Sigbetel-| allfeitiger Zufriebenheit geregelt war, |willig ein Ende madıte und zwar in- | pafienden furzen Anfpradje überreichte. | 
lungen fönnen telephoniih (Zupe-|verlas der Gejhäftsführer Dr. 9. folge verihmähter Liebe, Soweit — — 
Gerhard ſeinen Bericht, der den ra⸗ ſich ermitteln ließ wohnte bei den * Tie biefige Polizei wurde von | 
Am Donnerstag abend wird Fich; Ichen Auffchtwung der D. U. 9. und | Eheleuten Seymour eine®erwandte, | Frau E. 9. Sedderid in Stanfas | 
Kurt Beniſch, der talentierte eritc | bie bisher geleiftete Liebesarbeit Harz | Frau Frances Maitland, Diele iebt | City erfucht, Musichau nad ihrer | 
Stomifer de3 Enſembles, als der | legte. Die Verfammlung ehrie die ion ihrem Gatten getrennt und | 16jährigen Schweiter Anna Cochran | 
„Null:Anerl” in Karl Morres gro⸗ wirkungsvolle Arbeit des Geſchäfts- Newburne, der ſie von Kindheit an zu halten. Das junge, etwas aben- 
hßem Volksſtück „'s Nullerl“ präſen⸗ führers durch Erheben von den kannte, hatte ſie oft beitürmt, fich | tenerlujtig veranlagte Mädchen ver: | 
tieren. Xofe Danner, der bewährte  Sigen. Sodann wurde zu den Wah- | scheiden zu Iafjen und ihn zu Beira= | hand vor einer Wodhe ıumd hat 
Volfsjpielleiter, führt die Negie. |en gefchritten. Zunächit murben Die ten, Darau? wollte die Frau nicht |feither nichts von fi) hören Lafien. 
Veniſch ſpielt felbitveritändlich die, neun Truftees in folgender Reihen | singehen. Geitern, jo behaupten we— — — 
folge durch Attlamation erwählt: Dr. | nigjtens die Eheleute Seymaur und | Aus Bereinstreifen. 
D.2. Schmidt, Dr. H. Gerhard, Jol. zrau Maitland, grif, Newburne | | 
| Sieben, Dr. Brune, CE. Hilbebrand, | zym Revolver - nd machte Schluß, | „Die Plattdeutihe Gilde 
F. Friedersdorf, F. Walther, H. Wol⸗ nee 


ö . f 65 \Eelentwieg Nr .2 gibt näditen 
Dertreibt Frkällung Inadydent er vorher nod) gedroht hat- | < En le 91: 

| : : Em ex 5 : | Sonntag in Hoerbers Halle, 2131— 

⸗ ‚ Tenberger, Paftor Wilh. ie. aud) die junge rau zu erichie- |! 2135 Wlue Kaland Abe., ihren 32. 

Stoppi die EAhr | Die Wahl der Beamten =. 10% | ben. i | Breismastenball. Wer einen wirflic, | IC mato! { m 

oa Mt: Bahr at FU gendes Rejultat: 7. Be — genußreichen Abend in urfideler Geſell- Wärme dafür eintrat, im Intereſſe 

Zpaßt nicht dieſes Jahr mit läſtiger, dent; Dr. H. Gerhard, 1. Vizepräſi⸗ ſchaft verleben will, ſollie nicht verſäu- der Wiſſenſchaft ein End i | 

* * * * oe ’ . ——— 5 — | nn J 1 
verjtiimmender Erfältung. Die Erläls | yonr- F. Frieberäborf, 2. Vizepräfi- men, dieje FFeftlichkeit zu befuchen. Denn | 2 nei * nde damit zu 
tung von Heute führt vielleicht mor- | * 7 Frie — —— u | anf d. % | dieje Gilde Hat durd) igre vielen erfolg: | machen, die deutſchen Gelehrten und 

gen zu Influenza. Geht ſicher. Turbo dent; C. Hildebrand, * Vizepräſi⸗ „sn Hhammon J Ind. wurde der zeichen Feſte einen bene idenswerten Ruf die deutſche Wiſſenſchaft von der in-! 
tötet jeßt Eure Erfältung. Turbo Bilit dent; of. Sieben, Schatzmeiſter; Italiener Frant Pedroni von den erlant Jon zu befeſtigen und womög- ternationalen Mitarbeit ausſchalten 

ebenſo Die Longeſtion. welche durch In⸗ Dr. J. H. Brune, Sekretär. Da der Geſchworenen bon ber Anklage der lich alles bisher auf dieſem Gebiete De- zu wollen. Wenn man auch nicht 

er ru verute |pißherige Gefhäftsführer Dr. H. Ermordung des Nug. ‚lawen Frank) geivefene in den Schatten zu jtellen, | das ganze deutfche Volk für Ihuld- 

hi ‚ bejeitigen. Gerhard eine Wiederwahl auß Ge— | 


Pedrick freigeſprochen auf feine An- | dDieje hohe Maufrabe hat jidy der rührige, 
T junbheitsrüdjichten und megenlieber- 
TME TURPENTINE OINTMEMT 


| mit den Vorbereitungen beiraute Aus— 
häufung mit Arbeit abgelehnt hatte, 
1611,16,25m31,5.10.15 


Stnaben-Siniehojen, ganz efüttert 
MLL End Sulting, Gr. 10 DB 18-0 


| 54.50 Werte fir $3.45, 53.95 


55.00 Werte für 
NRompers, mit 


| Stnaben=rlannelette 
tragen, Gr. 2 bi3 6 — 1 05 
240 zu nur * 
N u. | Männerbojen, Cafhmere und Hamm 
Chamoisjuede Tanmenhand- 69 | garn, Gr. 34 bis 42, e 
ichube, reg. $1.00, mur.... C ganz fpeziell zu 54.50 
Schwarz und weiß feidene Hand-| Slipover Muslin = Damen =» Nadjt> 


Ihuhe für Damen, Tbc ' fleider — fan geftreift 
59 ri Be 


Werte zu mur Pe mestell.au „unse 
Gingham u. Nomper CEloih, 21 Muslin-Kinder-Skirts, mit ange⸗ 
Fabrikendſtücke, zu nur .... c näbter. Waiit, Gr. 2 bis 6, 
Giant Ziwirn, 50 da. Spulen —| fpeziell zu 4 350 
in braun, Drab. weiß, und Kinder-Muslin-Beinkleider, beſetzt 
ſchwarz — 3 mit Stickerei, Größen 2 bis 2le 


Männerhemdenitoffe, große Aust. 


Fanch ſeidengeſtreifte Waiſtſtoffe J 
von Farben —- $1.59 


Werte, zu 

Cretonnes, Quilting u. Dra— 
pery, 35c Werte, 
Handtuchzeug, Leinengeivebe, 
blauer u. roter Rand, au.. 


Lenor Faden - 12, zu 
Spule — 3 — Marſhmallows, per Box, zu....Oe 
363011. völliger Stendard Percale,| Gum Drops, % Pfund für....Ide 
überall fie 4dc verfauft — ı Nelly Bean3,- , Brund für....15€ 
ipeziell zu | Yemon & Mint Sirife, 20 -für. .10e 


ae |is geichlachtete Hüh- 293c 


Prima gerollier Noait - 
das Bund zu 


ner, dDa3 Pfund zı.... 
Hinterviertel fancy Beal, 


sranffurter, Knoblauch, 


243. Poliſh, Bologna, große 
Tenderloins, A0e oder Heine Bratwurft, 
zu 


das Pfund zu 
Großer Februar-Berfauf jest im ange. 


Friſche Beef 
das Pfund 


Regung der Vernunft in Italien. Zur gleichen Zeit, da dieſe Wori⸗ 

geſprochen wurden, verbeitet aber di 
Agentur Havas eine Meldung, dei 
Scfretär der franzöfiihen Alademiı 
der Wiſſenſchaften habe einem Jour 


Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird 
aus Rom berichtet, daß der Derma-— 
tologe Mantegazza auf dem italieni⸗ 
ſchen Dermatologen- Kongreß mit! 
— — — —— 


Gelehrten nicht eine andere geiftige 
Bon Blutihuld entlaftet. 


fen hätten, fo lange werde e8 ber 


ben deutichen Gelehrten zufammenzu= 
arbeiten. n 
hieße es doch in einem ſinnloſen Haß — Chraeizige. —  Berieibiner: 
verharren, wenn man die Deutſchen Diesmal habe ich Sie glüdlich 

vor einem Feld ausſchließen wolle, gelriegt, Huber!“ — 

in dem ſie für die ganze Menſchheit „Ich bin aber auch wi 

mit fo viel Erfolg mitgewirkt Hätten. |dig!" — Verieidiger: 


gabe bin, er habe dieſen im Streit ihuß geitellt. Anfang 8 Uhr. Ein- 
t über die italieniſch-jugoſlawiſche rittiskarien einſchließch Kriegsſteuer 
wurde E. Hildebrand zum neuen Ge- 
ſchäftsführer gewählt. 


Grenzlinie erfchoffen, meil Pebrich | 40 Eents. 
„Im der Gefdäftsausfgup-Sigung 


gerufen habe: „ ölle mit be £ i s ſt 
ZBZur Hölle m x die it“, 


Ver. Staaten 


los am Stiege erflären fönne, fo) ei 


2 


1 


naltiten erflärt, folange die deutlichen 7 


VBerfafjung geäußert und die Aund 3 
gebung der 93 Profefforen widerru- 7 


Sranzofen nicht möglih -fjein,) mi = 


74 
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zügen, lleberziehern, Cds 
ben, Hofen, Unterzeug, 
Smweater3 — alle bedeutend 
berabgeießt für den mor= 
gigen Verlauf. 


für Männer und junge 
Männer 


Blaue Serge 
Anzüge 


Zur bedeutend herabgeiekten Preifen 
Eure legte Gelegenheit, um einen 
uten ftaple echtiarbigen blauen 

Sergeanzug zu einer ungewöhnli» 

sen Griparnis zu faufcn, Seht 

bieje morgen: 

Partie 1— Blaue Serge Anzüne— 
Ktonferbatives wie auch Modelle 
für junge Männer; reguläre $30 
und $35 Sorten; einzelne Bars 
tien, um morgen 2] 50 
damit zu räumen . 

Partie 2 — Blaue Serge-Anzüge — 
Echtfarbig; gute Qual Serge; 
regulãre 840, 842.50 u. $47.50 
Sorten; einzel Partien, um 


morgen um au $31 0 
. 


Bartie 3 — Blaue Eerge-Anzügne— 
Erite Qualität Eerge; bandges 
ſchneidert; einige ſind mitSeide 


gefüttert; $50 bis 841 50 
e 


$60Corten; morger 


a 


Nabilal Herabgeickt. 

Männceranzüge, auf S18.50 Berab- 
geiekt. ⸗— 

Anzüge für Männer, — 
herabgeieht bi 828. 75. 

Anzüge für Männer, — 
herabgefetzt bis 828. 50. 

Anzüge für Männer, — 
Derabgeiekt bis S33.75. 

Anzüge für Männer, — 
herabgeſetzt bis 838. 0 


Gute Dual. SeraeUnsüge für Knaben, 


Dlane Eerge-Anzüge für 
Knaben, Ulter 7-17 I 


reg. $10 Sorten, $6.45 | 


eins, Partien, au 
Blaue € 


eins. Bart 


dung3itüden, morgen, au 


Speziell 


alle Gröhen; Samstag, per Raar 


Männer- Schuhe ] 


| — — 
Vanunerchuhe herabgeſ. b. 5.85 
Männerihube herabaci.b, 6.45 | 
Männeriiguhe herabgei. b. 7.85 | 
Männerjhube berabaci.b. 8.45 | 
Männerichuhe berabaci. b, 9.85 


Osien für Männer— Re 
86.50 u, 87.50 Eorten; eir- 


zelne Partien 3. 84 75 


BSerkauf, Samstag 


$9,50 
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Rarım ’'ne nene Mama in’s Hans| 


kam. 


Eine Aindergefchichte don Marie udſe. 


Lieschen war allein zu Hauſe, 
ganz mutterjeelen allein. Das | 
ee war auf dem Troden- 
aß; die Köchin hatte einen ganz 
ihtigen Gang. Das jollte eigent- 
Is nicht jein; Papa hatte e3 jtreng 
= sWerboten, Nie jollten beide Dienit- 
e sinten zu gleicher geit fortachen, 
nes bon den Mädchen follte im- 
wer zu Haufe, bei dem Stinde blei- 
"Men. Mer du lieber Himmel, 
E Reshen war geitern fieben Jahre 
Wit geworden, mithin fon ein 
Sanz erwahjenes Mädchen. 
" llte denn wohl Hafiteren, wenn 
& einmal ein Stündehen allein 
Wieb. Und Lieshen jelbit war 
Fehr entrüftet, dag man aud) nur 
= sine Sekunde an ihrer Klugheit 
Ed ihrer FZurdtlofigfeit zu zwei⸗ 
Hein wagte. So blieb fie denn 
allein. | 
* Die Köchin hatte noch vorber als 
168 Nötige bedadıt: Streidhhölger, 
Scheeren ımd Meifer wurden ein- 
geihlofjen; vor die Enireetür wur- 
de die Sicherheitsfeite gelegt, die 
Ar entfernen Lieshens Kraft dein 
So nicht ausreichte und die Küt 
ür hinter ſich verſchließend 
ns Rieke, im Vollbewußtſein er⸗ 
x Pflichten die Hintertreppe 
Dinunter. Lieshens Serz bebte 
 Hor Wonne, als fie den Chlüffel 
m Sälofie fi drehen hörte. 
— Fgum endlich war fie allein, ganz 
allein. Endlich einmal von jeder 
- ältigen Aufficht befreit; Fonnte tum 
und lafjen was fie wollte. 
ihr eiiba, dak fie nun irgend 


Bas 


nn 


—— 
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Hunderte und aberhunderte bon prächtigen 
Bargains bier für Coldye, die fich gerne hübfch Heiden 
möchten zu möglichit geringen Koften. Einzelne Partien in An» 


7: 


| Blane Serge-Anzüge für Knaben herabgeicett 


feit vielen Eaifons zu den niedrigiten®reifen in Chicago: 


Blaue Serge-Anzüge für | 
Sabre | Rnaden, Ul 
veg.$i5 Sorten 


«Anzüge für Anaben, Alter 
einzelne Partien bon audges, Cerge » lei» 


seine Partien 3, 
Serlauf, Samdtae 


er dummen Streik vor hatte. und nur hin und wieder. mit | 


—— — 
ee em meer m —— 


liher Miene einige Worte 
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d Annual Sale 
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Offen 
Samstags 
abends bis 

9 Uhr 


S 


IE 
ee; 
om 37 


* 
DR 
Be 


Anzüge f. Männer, herebgeiett bi8 $43.50, 
Anzüge f. Männer, herabgeiest bis S48.50, 
Männer-Mcherzicher, herabgei. biß $23.75. 
Männer-Meberzieher, herabacf,. bi8 533.75, 
Männer-Ueberzicher, berabgei, bis $413.75, 


f Anzüge für Ana. | 


| ben, Alter 21, big | 
Ulter 7 bis 17, || 7_ Qahre, nette 
I Etom u Militärs 
Faſſons, reauläre 
$10Werte, einzelne - 
Partten, um am 
Camötag damit zu 


* 


ter 7—17 Jahre | 
$10.45 |} räumen, 


Be E zu..... 


813.35 


Mefter und Weberbieibfel in 


Schuhen zum halben Preis 


N Rumps m. Oxtords für Danıen, übrig 
* geblieben bon lekter Eaifon; 
bis au $10.00; angebrochene Partien, aber 


Merte 


94.45 


| Damen: Schuhe 
DbbB unb EndE, herabgeickt % | Odds und Ends, herabgeickt 4% 


eherabnet. 5. $4.45 | Damenichuhe herabgef, 


b. 


Tamenichube berabaci. b, 5 
Tamenichnhe hberabgei, 
Damenſchuhe herabgeſ. 
Damenſchuhe herabgei. b. 
Tamenimuhe herabgei, 5, 


Männer: Hojen— Zu einer grofen Eriparnis 


#.| Solen fir Männer—NRen. ! 
las 9 ır, SC Cor ee { > 


b 
b, 
b, 
b 
b 


für Männer— Ren, 
$12 Corten; eins, 


Samstag 96.79 


eorten; 8 


85.45 : 


11 u, 


Verlauf, 


„Das Heim guter Kleider“ 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres, 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Einen Blod weitlih von Weitern Avenue, 


Gott behüte, dem gutgearteten 
Rinde Ingen jolhe Gedanken völlig 
tern, Und doc beraujchte fie die 
für Furze Zeit geficherte Freiheit 
des Handelnd. Wer begreift die 
feltfamen Regungen einer Sinder- 
jeele! 

Zuerft drehte fie fih ein paar 
Mal überfelig im reife herum. 
Aber da3 war do nur ein ödes 
Vergnügen, weldes fie fich allen- 
falls aud) in Gegenwart der Dienit- 
boten hätte gejtaiten fönnen, wenn 
ihr einmal danad zu Mute war. 

Alfo etwag Anderes! Aber was? 
Von Rechtswegen hätte fie wohl 
Scularbeiten machen müjlen, eine 
Seite fchreiben, eine Seite rechnen 
— aber das jekt, gerade jekt? 
Eintah unmöglich. 

Salt, jett hat filed. Auh ein 
iehr beihheidenes Vergnügen, aber 
immerhin do# ein Vergnügen, de- 
jen fie jich al3 ganz beionders Iuit- 
erregend von der Mutter Lebzeiten 
her nod erinnerte. Gie öffnete 
jamtlide Türen der geräumigen 
Wohnung, wie jene c$ jedesmal ge- 
tan, wenn fie Befuch erwartete — 
und itolzierte nun durdy die ftatt- 
lien Räume gezierten Scrittes 
einher, E3 war ein Lleines Aeff- 
den, das drolige Kind, weldyes gar 
zu gern daS Zun und Treiben der 
Erwadjenen belaufhte und dann 
nachzumachen ſuchte. Urkomiſch 
nahm ſie ſich dabei aus, wie ſie mit 
dem ehrbarſten Geſicht von der 
Welt bald hierhin, bald dorthin 
eine Reverenz machte; an die Tür 
trat, die eingebildete Gefährtin 
zum Vortritt auffordernd; dan 
mühſam auf den Fauteuil kr 
belnd, hier nun möglichſt ſteif ſteht 

ü 


lispelt. 
O, ſie hatte gute Studien gemacht, 
die kleine Komödiantin, und wenn 
Tante Lina gewußt hätte, welche 
Srüdhte ihre gutmütige Aufforde- 
rung an die Slleine, zu dem ftändi« 
gen Kaffefränzchen jtet3 ein Vier- 
telftündchen binüberzufommen, zei- 
tigen würde, fie hätte ihr doch wohl 
lieber die Tortenjtüdchen nur unter 
vier Augen verabfolgt. 

Lieschen aber fani an dem närri« 
ihen Spiel ein ganz unbejcdreib- 
liches Vergnügen. Sekt litt fie 
berunter von dem Fautenil und 
tflanzte fid) vor dem mächtigen 
Spiegel auf, der von der Dede bis 
faft zum Fußboden niederreichend, 
ihre ganze fleine Figur wiedergab. 
Erneuties Knizen, Geftifuliren und 
Grimmafienichneiden. Mit tan- 
zendem Gange fchreitet fie auf und 
ab, Das madt fi) ja foweit ganz 
gut — nur an der Toilette fehlts 
nod), Das ift alles fo gräßlic ein- 
fab, und die Röcdkhen hängen fo 
Ihliht nieder. Wie unmodern! 
E3 it auch unberantwortlid bon 
der Minna, daß fie nicht einmal 
für ein Bishen Aufpug dahinten 
herum, gerade hinten, gejorgt hat. 
Da iit doch 3. B. Mamas Tournüre 
nod, warum man ihr die nun 
wohl nicht gibt, Das Ding hängt 
da in dem verſchloſſenen Schrank, 
und wird ſchließlich noch ganz ver— 
derben. Das Spind iſt verſchloſſen, 
natürlich, das kennt ſie ſchon. 

Lieschen iſt förmlich verſtimmt. 
Aber da durchzuckt ein genialer 
Einfall das zierliche Köpfchen und 
ſofort ſtrahlen die roſigen Mienen 
ſonnige Freundlichkeit wider. Ein 
raicher Griff nad der Schlummer- 
tolle, daS Rödchen in die Höhe ge- 
rafft, die Rolle untergefchoben, die 
Schnüre durd den Stleiderbund ge- 
zogen und LXieshen ilt bon einer 
lerwacjienen Dame abjolut nicht 
mehr zu unterfcheiden. Sie ftrahlt 
vor Wonne. 

Da Zlingelts! Was nun? — Na, 
aufmaden, natürlid), da3 heiht, jo 
weit e3 die Sicherheitäfette zuläßt. 
Und das it eben da3 Schöne an 
der Sade, Wenn jie einmal des 
Abends zu Tante Lina fam, dann 
war aud) die Sicherheitsfette im«- 
mer eingehaft und Tante Lina 
fragte immer erft behutfam durd) 
die QTüripalte: „Wer ift da?” Das 
madte Lieshen jedesmal unge 
heuren Spa, das Zlang immer jo 
geheimnisvoll, fo grufelig. Und 
nun jollte fie die geheimnisvolle 
Rolle felbit fpielen — nein, diefe 
Wonne, es ging doch wicht übers 
Alleinſein. 

Der draußen Warkende ſcheint 
ungeduldig zu ſein, es klingelt 
ſchon wieder und diesmal ſogar 
recht heftig. Lieschen ſtürmte hin⸗ 
aus auf den Vorſaal. Sie muß 
ſich auf die Fußſpitzen ſtellen, um 
die Klinke erreichen zu können; es 
iſt keine Kleinigkeit, aber die Eif— 
rige bringts doch fertig. Die Türe 
ſpringt auf, natürlich nur ſo weit, 
wie es die Kette geſtattet. Und fragt 
die fühe Kinderitimme, bebend fait 
vor verhaltener Freude: „Wer ilt 
da?” 

„Ein armer Reisender,” tönt3 
\zurüd, und ein bärtiges Geficht 
drängt fih an die faum handbreit 
| geöffnete Türſpalte. 

Lieschen fährt einen Augenblick 
zurück. Es iſt gar häßlich dieſes 
Geſicht mit dem wildwuchernden 
Bart und den brennendroten Flek—⸗ 
ken, und ein atembeklemmender, 
beißender Duft entſtrömt der zer— 
lumpten Geſtalt. Aber da ſpricht 
der Mann wieder: „Ein armer 
Reiſender, bitt' ſchön, eine Gabe; 
nur eine ganz kleine Gabe. Ich 
habe ſeit geſtern nichts gegeſſen, 
bin ganz verhungert.“ 

Lieschen's weiches Kindergemüt 
durchſchauert inniges Mitleid. 

„Ach Gott, Sie armer Mann. 
Wie ſchlimm das iſt. Ich bin ganz 
allein und kann Ihnen gar nichts 
geben.“ 

„Ganz allein, Fräuleinchen?“ 
Näher noch drängt er das Geſicht 
der Türſpalte zu und gierig fun— 
keln die Raubtieraugen. „Ach, 
ſehen Sie doch nur nach, Fräulein⸗ 
chen, es wird ſchon etwas da ſein, 
womit Sie einem armen Manne 
helfen können. Sehen Sie nur 
nach — aus Barmherzigkeit“ ſetzt 
er noch mit wehleidiger Miene hin- 


u. 

Lieschen möchte am liebſten wei⸗ 
nen, ſo leid tut ihr der arme Mann; 
und dann wieder regt ſich der Zorn 
in ihr. — Die alberne Nieke, auch 
daran nicht zu denken; kein Bettler 
ſoll unbeſchenkt von der Türe 
gehen, und nun denkt ſie nicht ein⸗ 
mal daran ihr für dieſen Zweck 
das nötige Geld dazulaſſen. Sie 
wirds ihr aber ſchon ſagen, wenn 
ſie zurückkommt! 

Nun aber gilts, dem armen 
Mann hier zu helfen, und bittend 
nähert ſie ihr zartes Geſichtchen 
dem ſeinen wieder: „Nein, lieber 
Mann, ſeien Sie nur nicht böſe, 
ſich habe wirklich gar kein Geld. 
Aber bitte gehen Sie am Markt, wo 
Papa ſein Komptoir hat und ſagen 
Sie ihm, ich ſchicke Sie, der wird 
Ihnen gewiß alles geben, was Sie 
brauchen. Damit Sie nur nicht 
verhungern, ach das muß ja ſchreck⸗ 
lich weh tun.“ 

„Nach dem Markt?“ heiſer klingt 
des Strolches Stimme zurück. „Ach 
liebes Fräulein, bis dahin komme 
ich ja gar nicht mehr. Dazu bin 
ich viel zu ſchwach. Vor Hunger, 
ich ſagt's ſchon. Und dann die 
Kälte, brrr, wie mich friert. Denn 
ſehen Sie nur, nicht einmal ein 
Hemd mehr habe ich auf dem Leib,“ 
und er ſchlägt den Aermel zurück 
und zeigt den entblößten Arm; 


B-' „und bier, der Rod, ganz zerfekt,. 
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dis; 
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Der allerbeſle köſtliche 
friſch geröſtete Kaſſee 


Die allerbefte 
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Wind und Regen ſchlägt überall 
durch,“ und er breitet die ſchmieri— 
gen Lumpen vor des Kindes Augen 
grinſend aus. 

Dieſe füllen ſich jetzt wirklich mit 
Tränen. Dies zu ſehen und zu hö— 
ren iſt ja gar zu traurig und nun 
nicht einmal helfen können. 

Und wieder fleht die brüchige 
Stimme: „Wenns auch kein Geld 
iſt, wenns auch nichts für den 
Hunger iſt. Aber vielleicht ein 
Kleidungsſtück von dem Papa ha— 
ben Sie bei der Hand, daß ich mich 
wenigſtens wärmen kann. Sehen 
Sie nur, wie ich zittere vor Froſt.“ 

Lieschen ſieht das Beben der 
Arme und Hände, hört, wie er klap— 
pernd die Zähne aufeinanderſchlägt 
und ihr Herzchen will faſt vor 
Mitleid vergehen. 

„Ach, lieber Mann, Papa's Sa— 
chen ſind alle verſchloſſen, nur ſein 
Schlafrock hängt draußen, und den 
kann ich Ihnen doch nicht geben, 
damit können Sie ja doch nicht auf 
die Straße gehen.“ 

„Einen Schlafrock, einen ſchönen 
warmen Schlafrock? Ach das wäre 
es ja gerade, was mir fehlt. Der 
würde mir wohltun, der würde mich 
wärmen, der könnte mich auch wie⸗ 
der geſund machen. Denn ſfonſt 
muß ich vor Kälte und Hunger 
ſterben.“ 

Lieschens Fuß wendete ſich ſchon, 
um der Bitte zu willfahren, aber 
dann kommt die Ueberlegung: 
wird's Papa auch recht ſein, wenn 
ſie den Rock fortgibt? Er iſt ſo gut 
wie neu, und Papa iſt ſo ſtolz auf 
das weiche Gewebe von zartem 
Mausgrau mit den roten Plüſch—- 
aufſchlägen. Aber der arme Mann 
da draußen, der immer ärger mit 
den Zähnen klappert und mit den 
Armen und Händen ſchloddert! 

Da klingt von draußen her ein 
heller Vogelruf „tſchip, tſchip“, und 
ein Spatzenköpfchen reckt ſich empor, 
um durchs Fenſter zu lugen. „Tſchip 
Tſchip.“ 

Lieschen kennt das Vögelchen 
wohl. Es kommt erſt hier ans Fen— 
ſter, wo es ſtets einen kleinen 
Schmaus bereitet findet, und der 
Papa hatte ihr geſtern noch geſagt: 
„Sieh, nun fliegt's auf, direkt in 
den Simmel, zur lieben Mama; und 
beitellt da einen Gruß bon ung.“ 

Sa, gewiß, da3 mar basjelbe 
Vögelden, und nun fommt’3 zurüd 
von oben und ruft „tihip, tihin”, 
wa3 heißt da3 anders, wie „gieb, 
gieb“ — und die Mama läßt ihr 
das fagen. Und Lieschen fliegt hin- 
über in Bapas Schlafzimmer, reißt 
den Rod vom Nagel und gibt ihn 
atemlos dem Bettler, der gierig die 
Hände danady redt. 

„Da, lieber Mann, nimm, nimm 
und wärme Did. Nur jtirb mir 
nicht.“ 

Sie zwängt den Rod durd den 
engen Spalt. Kaum mwill’3 ge- 
lingen, aber der gute Mann da 
draußen zeigt jo viel guten Willen, 
ad) er it ja fo freundlid,, daB das 
ichmierige Werk endlich doc gelingt. 
Und dann iit’3 gelungen, faum bat 
der Strold; feine Beute erfaßt, da 
eilt er au) fhon mit wilden Sätzen 
die Treppe hinab. LXieschen Itarrt 
verblüfft auf den leeren led, mo 
der Bettler eben noch geitanden. 

Dann ftemmt fie fi gegen die 
Türe, um dieje wteder zuzudrüden, 


Kinderzimmer, begrüßte fein QTüdı- ' 
terhen mit herzlichen Kuß, und mit , 
Lieschen an der Hand ging er dann 
hinüber in ſein Schlafzimmer, um 
von ihr hier die kleinen Dienſte zu 
empfangen, ‚welche treu forgender 
Mutterfinn fie zu üben gelehrt 


hatte, 

€E3 war dies font ein feliges« 
Viertelftündcdyen in der Kleinen 
Leben. Wie ftolz trug fie alles 
Nötige herbei: den Stiefelknecht, 
die Hausihuhe und fchlieklicy den 
Schlafrock. Heute aber ſchlich ſie 
einher, als habe ſie Bleigewichte an 
den Füßen, und verwundert blickte 
ſie der Papa an, als ſie ſtatt des 
Stiefelknechtes einen Hausſchuh an— 
brachte. Schamrot vor Verlegenheit 
machte ſie das Verſehen wieder gut. 
Dann aber drückte ſie ſich mit ängſt- 
lich klopfendem Herzen an den Tür— 
pfoſten. Jetzt, jetzt gleich kam der 
fürchterliche Moment.... 

„Nun, Lieschen, wo bleibt mein 
Schlafrock?“ 

Herzbrechendes Schluchzen war 
die Antwort. Erſchreckt eilte Herr 
Leberecht auf das Kind zu. 

„Um Gotteswillen, Lieschen, was 
iſt Dir denn, warum weinſt Du?“ 

„Ach, Papa, Papa. Was wirſt 
Du ſagen? Dein Schlafrock. Ach 
bitte, bitte, ſchilt nur nicht, Dein 
Schlafrock —“ 

Die Kleine ſchluchzte lauter und 
immer lauter. Er nimmt ſie 
empor und redet ihr gut zu: „Was 
iſt's denn mit meinem Schlafrock; 
ſei ruhig, Lieschen, es geſchieht Dir 
ja doch gar nichts. Sag' mir nur 
erſt, was haſt Du denn mit meinem 
Schlafrock gemacht?“ 

„Verſchenkt habe ich ihn, Papa“, 
und ſie ſchlingt die Arme um ſeinen 
Hals und ſchluzt aufs Neue: „Bitte, 
bitte, ſchilt nur nicht.“ 

„Ich ſchelte nicht“, begütigte er, 
„aber an wen haſt Du ihn denn ver⸗ 
ſchenkt?“ 

„Ach Gott, Papa, ſo ein armer 
Mann war da, und der wollte ver— 
hungern. Und verfrieren wollte er 
auch. Und ich hatte gar kein Geld, 
weil ich ganz allein war. Und da 
fiel mir Dein Schlafrock ein, und 
das Mätzchen ſagte auch, immer 
„gieb, gieb“, und da glaubte ich, es 
kam von der Mama, und da, und 
da — — 

Eine neue Tränenflut hemmte die 
weitere Erklärung. Herr Leberecht 


pfiff durch die Zähne. Er ſetzte das 


Kind nieder, trocknete ihm das 
feuchte Geſichtchen ab und beruhigte 
es allmählich. 

„Nun, laß nur gut ſein, Lieſel, 
es war gerade nicht ſehr ſchlau, was 
Du gemacht haſt. Aber Du haſt's 
gut gemeint, und darum will ich | 
Did auch nicht Ichelten. — Nur eins 
iit bei der Geihichte unangenehm“, 
und er zwingt fein Gejiht in mög- 
ichjit ernite Falten, „dafür, daß der 
Bettler nicht friert, dafür haft Du 
geforgt. Nun aber friert Dein 
armer Papa, was wird denn nun?“ 

Lieshen fieht ihn erichredt an, 
und die faum verjiegte Tränenflut 
droht auf3 Neue herborzubrecden. 
Dann aber fliegt ein heller Schim- 
mer über ihr Gefidht. 

„sch hab’3, Papa, ich Taufe rum 
zu Tante Zina, die hat nody den | 
Schlafrod von ihrem feligen Papa 
ber; neulich erjt hatte fie mich darin 
gewidelt, ala ich jo nat gefchneit 
war, weist Du. Der ilt mollig, 
nein, Du glaubit e8 gar nit. Ganz | 
geihmwind, den hol’ ih Dir,“ 

Und mie der Ylik war Sie zur 
Türe hinaus, daß Leberecht ſie kaum 
noch einholen und zurückhalten 
konnte. 

„Weißt Du, Herzchen, heut' Abend 
wollen wir Tante Lina doch lieber 
nicht mehr ſtören. Es wird auch 
wohl einmal ohne Schlafrock ſich 
leben laſſen. Aber weißt Du, mor⸗ 
gen Vormittag da wollen wir zu 
Tante Lina gehen und ſie fragen, 
ob ſie nicht eine neue Mama für 
uns wiſſe, damit klein Lisbeth nicht 
mehr bei Piepmätzchen ſich Rats er⸗ 
holen brauche. Was meinſt Du, 
Schatz, ob Tante Lina wohl ſolch 
eine Mama weiß?“ 

Und ſo kam 'ne neue Mama in's 
Haus. 
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Wie die Fünftigen deutichen Bricf- 
marken nusichen, 

Das Bild der künftigen beutfchen 
Briefmarken foll befanntlih burd 
ein Preisausfchreiben gemonnen wer⸗ 
den. Die Einzelheiten biefes Au2= 
Schreibens zeigen aber fehon deutlich 
die Pläne der Poftnerwaltung. €3 
find zwei Größen für die Marten in 
Aussicht genommen. Big zum Wert 
bon 2.50 M. follen fie 18,5xX22,5 
Mm. im Hochformat werden, mäh- 
rend die Marten zu 3 und 5 M. ein 


| 


! 
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Querformat zu 33,5xX22 Mm. e 
halten follen. Sie müffen die Sn | 

it einem Male gar nicht mehr |Thrift Deutfces Reich tragen. Yür 
un —— Auch E Alleinjein | die Hleineren Werte bis zu 20 Pr. ift! 
madıt ihr gar feinen Spaß mehr, als Martenbild bie Wertzahl als 
und jelbit die „Zournüre” kommt | Yauptvorivurf zu verwenden, ähnlich 
ihr jett höchit unnötig bor;_ fie wird | Die dies früher bei ber Keichspoft | 
haftig abgeriffen und ihrer ur. md anderen Derivaltungen gefchehen | 
fprünglichen Beitimmung zurüd. | ift. Für bie höheren Werte wird die 
fehlt, da hätte Lieschen ſich ſogar Die neuen Marken —— — 
an zu fürdten gefangen. Ta Tam Dura 5, en —2 5 — 
zum Glück Rieke nach Hauſe. Aber Im hen - Mund E an” ger “ 
fie war höcit ungnädig geſtimmt = „Or y I. 9% 
und wies das Kind barjch ab, ais ſtellt werden. ImPreisgericht iſt nicht 


„nur die Reichpoftverwaltung, fon- 
|diefes fein kleines, jett von ſchwerer auch die jetzige bayeriſche und 


—* bedrücktes Herz ausſchütten — Poft + Bermaltung 
— vertreten. Von Künſtlern ſitzen 
„ob der Papa wohl recht febr barin bie 2 en u 
ihelten würde, mern er den Bier Ehmde, Kampf, Berlin, Paul Nie- 
rod nit findet”, das hätte fie gar merfhmidt, Schlihting, ferner Ge- 
zu gerne gewußt, aber Riefe war ja heimer Wegierungsrat Muthefius, 
io bös gelaunt, mit der war ja * Kädel und Runft- 
nicht zu reden. Ach Gott, ad Gott, fahverftänbige find berufen Geh. 
was wird da3 geben? Hofrat Brudmann in Heilbronn, der 

Und der Papa Fam nad) Haufe. | Direktor der Reisbruderet Helm- 


und Zehrt ind Bimmer zurück. 
Merkwürdig, ſie kann ihrer guten 
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Hüte 


$2,00 weiche Män- 
ner⸗Hüte, in dunk⸗ 
len Schattierungen 
von braun, grün 
und ſchwarz, ſpez., 


—— 


tag zu. 
Felde Top Früh. 
jahrshüte für Kna⸗ 
ben, rein. Etoffe, 
in beliebten Mus 


itern, zu 98 ce 


nur 
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Anzüge und Weberzieher, wert 22.50, zu 914.9 


Für morgen offerieren wir Männer-Anzüge und Neberzicher zu Eriparnifien, welche wirklich 


ganz phänomenal find — kluge Männer werden es für jehr an 
men, um an den gebotenen Erjparnifien teilzunehmen — 


gebradit halten, hierher zu foms 


Die Anzüge find Formfitting- und Waiftline-Modelle — aug geftreiften 
nennen 


und gemifchten Gaffimeres ‚in allen beliebten Schattierungen — aus 


522.50, zu nur 


Die Meberzieher find aus Meltons und fancy Overcoatin 
reintvollenen Stoffen, in Uliterettes, Waijtline=, Conferv 


Bröhen 83 


bi3 38; gewöhnlich bis zu $22.50 


Samstag zu nur 


Hlanell-Hofen für Männer, mit Guff-Bot- 
tom3 und Gürtel-Loop3, in Grün, Braun 
und Blau — 28 bis 38 Zoll, 
regulär $6.50 wert — mors 


gen zu 


und 


54.97 


d 


zeichnete Arbeit, ein Biertel mit 2 Alpaca gefüttert, 
Größen 32 bis 42; bie Werte rangieren bis zu 


— 0m 


Ä 88 berfauft — aber weil nicht 
alle Größen in jeder Faffon vorhanden find, daher jpeziell für 


Sabre, gewöhnlich $12.00 — 
unur 


ge 


514.97 


9:Stoffen gemacht, einige find aus 
ativen und Kormfitting Modellen 


514.97 


Nene Frühjahr! - Anzüge für Knaben — 
-— aus NoveltyGetveben gemacht, in Braum 


Grau; Größen 6 bi3 12 


9.93 


Tommy Tuder Anzüge für Knaben — in flafchengrün und grau — bie 
Hofen find ducchtveg gefüttert — Größen 3 bis 9 Xahre — 
toirflich ausgezeichnete Werte, zu nur 


Hemden fir Männer 


Feine Dnalität Madras: und PBercale-Hemden für Männer, 
in einer Auswahl von hübjchen Muftern; Bafje 
® Ballon, gute $2. 
52.00 Flanell-Hemben, ‚nur in 
grau, fladje befeitigte Kragen— 
eingefaßte Aermel und Taſchen, 
in allen Größen — 2 
ipeziell zu nur .. 
Lisle Web H0- Seid. Four-in- 
Z \enträger, Rig: | Sand Ties, in 
jlin L2eder-En= | einer 
den, Meijingbe- 


er wert 
peziell zu 
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Handſchuhe 

2-⸗Claſp waſchbare 

Chamoiſette Handſchu⸗ 

he für Damen, weiß, 

grau, ſchwarz und in 

Khali; gut $1.15 wert & 


— ſpeziell zu S5e 


nur 


Ganva? Gauntlet Hand» 
fhube für Männer, Leder 
Face, fpeatell 
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Blankets 


Schwere Wolle finiſhed 
baumwoll. Bett⸗Blan⸗ 
fet3, Iommen in lob» 
farbig, weiß und grau, 
mit farbigen majchech» 
ten Borten, für große 
doppelte Betten, reg. 
$6.50 mert, Baar zu 


59.48 


ee 
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$1.79 


50 ‚ i ü 
50 Wert zichende Hüte 


Blumen und 
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$1.39 


.. 


Auswahl 
bon netten Mus 
ftern, Samstag 
für nur 


| 3dc 


50c, 


wahl, 


gen; Pleated und Shirred 


einem Stück, mit 


hierin einbegriffen in einer Auswa 


andere Kleider find aus 


Hüte, Die Euch gefallen 


Hübſche kleine Strohhüte, die meiſten derjelben in 
enganſchließenden Turban-Faſſons; andere an. 


aus Seide⸗und-Stroh ſind ebenfalls 
I hl von Moden; 
ihmale Bänder bi. a8 . 


den die Sarnierung; anderswo ber- 
langt man aufwärts 
bis zu $6.00; fpegiell, 
Ready⸗to⸗wear⸗ 
ment von hübſchen Moden, mit 


Georgette verbrämt, mit Bändern 
und Ornamenten abgefertigt; Aus. 


54.43 


Hüte in einem Sorti- 


Gine vorzüglide Kollektion von Frühjahr-Stleidern 
für Mäddhen, in hübfchen Moden, die von dem die * 

ER Schule bejuchenden Mädchen fo viel be- * 
toundert werden; dieje Stleider find aus 
ſchlichtem Linene und hübſchem Plaid 
und karriertem Gingham gemacht; die 
Kragen und Manſchetten ſind mit Pique 
beſetzt; viele der Kleider ſind ohne Kra— 


Schwere naturſardige 
wollegemiſchte Unterhem⸗ 
den und Hoſen für Maͤn⸗ 


ner — alle 

Brößen — $1.73 
su nur . 

Unterhemden nnd «ßofen 
für Männer — in allen 
Brößen, tert iS gu 81.50 


sus $1.17 


Samstag 
au nur 
*  Schürzen } 


> 
Ye 
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* 
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Skirts; 


Taſchen 


von hübſcher Faſſon und mit J vand ⸗Saurzen ar Du & 


breiten Gürteln, 


blau und Kombinations-Far- + 


ben; Größen 6 
Sabre; gut $2.75 


en — aus netten Tarı % 


ertem Ginaham gemagt, 


immer zu $1.00 * 
vertauft — das Te — 
Stück zu 

Drefſing Sacques, aus * 
farrieriem oder geftreiften: 


Gingdam und einfach * 
Ehambray gemadt, — in % 


ertra großen $1 67 L 
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Eorten — 
en 


+ m 
in rofa, 5 


bi3 14 
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se 
—- Damen-Schuhzeng, wolfeiler als je 


Weitere Partien von hohem und niedrigem Schnuhzeug von vorzüglicher Dnalität, für 


Damen, zu Erfparniffen, die Eud; ficher überrafchen werden; die Schuhe find gemadjt a 
kakaobrannem Kidffin und Kalbleder, Patent Goltffin 


und Noveliy 


die hohen Schuhe haben Kid- und 
münjchten Xeiften; Militär. 
Orfords, Bumps, Short Bampg und englif 
handgemwendete und biegfame 


bi3 $7, aber leichter schler wegen morgen zit.. 


Zwo-Tone-Nombinationen; 


Lederjohlen; Werte 


us 


Zeug⸗Oberteil, in all den ge— 
und Baby Louis-Abſätze; 


ebenfalls 


che Walking Leiſten; 


83.27 
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Karl Klingfpor in Offenbach, Reg.⸗ MUERBBE ne cee ecace 
Schickt Lebensmittel und Eure 


alten Sahen nad) drüben. Selbit 


Baumeifter Hand Meyer, Dr. O3- 
born und Dr. Sadz, fäamtlih in 
Berlin. 


Die Schädlichkeit einſeitiger Nah— 
rung. 


Die Erfahrung hat gezeigt, daß 


verſchiedene Krankheiten, wie Ber⸗ 
beri, Skorbut, dann auftreten, 
wenn eine Zeitlang eine ganz ein— 
ſeitige Nahrung gereicht worden iſt, 
bei der beſtimmte noch unbekannte 
Stoffe fehlen. Auf dieſe Tatſache 
haben neuere Unterſuchungen Ab— 
derhaldens, über die in der Natur— 
wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift be- 
richtet wird, neues Licht geworfen. 
Schon vor ihm hatten andere For— 
ſcher bei Meerſchweinchen durch aus— 


ſchließliche Ernährung mit Getreide- 


förnern oder Brot innerhalb eines 
Monats fforbutähnlide Erfcheinim- 
gen hervorgerufen. Ber jungen Rat- 
ten, die mit möglichft reinen Nah- 
rungsitoffen gefüttert wurden, hörte 
dad Wadhstum „uf. Abderhalden 
jtellte zunädit eine Verfuchgreihe 
an, bei der er Ratten mit gefdlif- 
nem Nei3 ernährte. Die Tiere er- 
reichte babe nur eine Lebensdauer 
vor 100 bi3 200 Tagen; in der er- 
iten Zeit waren fie gefund, nad 4 
Wochen murde das Fell jedod) unge- 
pflegter, es bildeten fi Knötchen 
und Auswüchle, einige zeigtensträm- 
pfe, andere Lähmungen, man beob- 
adhtete eine befondere Lichticheu, und 
die Fortpflanzunggfähigfeit hörte 
auf. Bei ausfchliehlider Ernäh- 
rung mit gemwöhnlidem Maid war 
das hödjite Lebensalter 149 Tage, 


und auch bier war die Yortpflan- 
zunasfähigfeit ftarf beeinträchtigt. 
Nachlommen von Maisratien waren 
mit Mais nur furze Zeit am Leben 
zu erhalten, Bet der Fütterung mit | hielt, und das fehr gern genommen 
Sojabohnen. war das Hödiftalter wurde, war ‚die Lebensdauer micht| kg ift, 


der YHermite joflte dies tun. 


Wir 


lafien bei End abholen, unentgelt: 


lid) paden, voll 


verſichern und ſo— 


fort verſchiffen. Eßwaren zumBei— 
packen vorrätig. Bekannte zuver— 
läſſigſte Ablieferungen! 
Spez. Offerte nur für Liebeskiſten: 
12 Pfund Bacon 83.25. 
Transatlantic Packet Co. 


152 North LaSalle Str. 


235 Tage, bei Saubohnen 200, bei 
kleiefreiem Weizen 211, bei Gerſte 
159, bei Safer 252 Tage; am beſten 
wurde Hleiefreier Roggen vertragen, 
beit dem die Tiere ein Alter von 
380 Zagen erreichten. Man hat 
angenommen, daß die Erfrankun- 
gen die Folge de3 Schlens der für 
die Verdauung notwendigen Anre- 
gungsmittel wären, aber e3 zeigte 
ih, daß bei abwechfelnder Darrei- 
hung diefer Nahrungsmittel die Le- 
ben3dauer der Tiere zivar Yänger, 


indejfen aud) nicht normal war. Bei | 


der Berfütterung eines Gemifches 
bon reinen Nahrungsftofien, da3 25 
b. 9. Eimeih, 40 v. 9. Stärke, 15 
b. H. Rohrzuder, 3 v. 9. Eellulofe, 
100.9. Fett und 7 v. H Aſche ent⸗ 


> 


Telephon Franklin 4034. 
Iron 


länger al3 60 Tage, und e8 traten 
die verſchiedenſten Krankheitserſchei⸗ 
nungen, beſonders an der Haut, 
auf. Abderhalden zieht aus dieſen⸗ 
Feſtſtellungen den Schluß, daß die 
den Erkrankungen entgegenwirfen- 
den Stoffe unmittelbar vom Darın 
aus einwirken und im Zellftoffwed;- 
jel felbjt eine Rolle fpielen. Fallen 
|dieje Neizitoffe Nutramine), die fic) 
Ifonjt in der Nahrung ftet3 finden, 
fort, jo fehlt ein wichtiger Beftand« 
Iteil im Geſamtſtoffwechſel, und die— 
ſer iſt geſtzört. Da die einzelnen 
Tierarten auf beftimmte Nahrungs- 
mittel verjchieden reagieren, müffen 
die Reizftoffe für fie auch verfchies 
den fein; für jede Xierart kommt 
ein Gemifch von Nahrungsftoffen ig 
stage, defien Natur bisher unbe 





Foftbeftellungen prompt ausgeſuhr IA 


Februar Spezial⸗Verkauf 


Dieſe Anzeige 


Unſer 
Purity 
Brand 
Hopfen 

für 
Hefen— 
amd 
Tee: 
zwede, Fann 
nicht iiber» 
troffen werden. 


21, Pr. 


52.50 


iſt *2.10 wert 


Unſer 
Purity 
Brand 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Backen. 
Volle Ot. Kan— 
nen, 80c; ein 
Dtzd., 87. 50. 
56-Pfd. ſterili⸗ 
ſierte Kanne, 


Februarverkauf 2.49 


einſchl, 16 


toß Caps | 


Ihr könnt 82. 10 ſparen! 


während des Febrnars an unſer er 


Offerte von 6 vollſtändigen Aus— | 


ftattungen von Purity Malz und 6 Süden von Burity Hopfen. 


Un,er regulärer Preis 58.10 Zendet nur S6 
Falls Ihr „Wurity“ verjucdht habt, werdet Ihr fein Eubititut achraudjen. 
Vir wünſchen Gud) von der Güte des Purity zu überzeugen und da— 


keiner Färbung — kommt entweder 


— Reinheit. Purity Malz bedarf 


hell oder dunkel und iſt von erfah— 


renen Chemikern garantiert, daß es nicht übertroffen werden kann. 


Nehmt Syrup oder Walz für Unter 


Henry Wennerſten' s „Malt Hop“, 
Garantierte Thermometer oder Gy 
Natural Kort-Aapfeln, jegt, das 


Tugend 20 
Patent Metal Stoppers, Nr, 2, 

3 er 

D * ae Mn a 
um Sure eaı Sand Gappers, 
2 für 25° 


Flaicen, Krüge mit Ausguß, Gorfers, Schjlägel und alles vollitändig für 
„Dome Bottling“. 


Kanne Töc, 1 Dh. 


clometer, zum Broben.. 
xony 


. „87.00 
. . 81. 40 


Ha Filtrierer, 2060; 


Gummiidlände, zum Abfüllen, 
der Fuß 
Purity 
pound, 
Gallonen 


Beer Com 


genügend für 10 


50c 


Zigarren— Zigarretten 


Perühmte 10c General, jest 3 

für We; Kite mit DO.ecceuccn. * 15 
Gold Transfer Zigarren, 

de; iſte mit 50 für 

Ya Nora, 
0, iTpeien f 
Gheiterficlds, Gamels, $ 
orals, 17c Rakete, 10 Palete für 
TInzedo, volles 16 Unzer $1. 29 
Gla8 Jar, für 

Royal Bengals, Hoffman Houfe 
Little Bigarren, 10 Shadıteln.. 


Between Actd Little Zigarren, 
20 Schachteln für 


Rubiui Gyros, © 


51.90 ; 
52.40 


Prince Albert, volles 16 
Unzen Glas Kar für.. 


Sammy Bon u — zwölf 


Full Meaſure Zigarren, AP 
Kifte mit 50 für 4 
Alerauder Junior, | 
„8 ‚für * 5 K |, 


Ludy Strifes, Piedmonts, 


91.39 
Havana Goniols, 6 in einem Paket, 
5 Vakete für 


Me 
750 


10.Gent PRalcte für. ... 


Katalog mit Rezepten auf Wunfch per Poit frei geſandt. 


Sämtl. Rezepte in unſrem Katalog ſin 


d ſtrikt im Einklang mit dem Geſetz. 


— 


JOE GREIN 


Händler, Srabrifanten 


130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. 


von, daß unſere Original⸗ Idee, den Hopfen in Säcke zu packen, gerade das 
bedeutet, was Purity in ſich ſchließt 


Roſtbeſtelluugen 


— 


Aus de 


(Ktüber Chicagoer 
Stadt⸗Aichmeiſter) 


ERRRRRRRRRRRRRRRRRR 


utichen Kreifen. 


& J. PAHLS 


und Retailverfänfer. 


prompt ausgeführt 


Gute Ausſichten und erfreuliche Pläne. — Familien- und 


Kirchenfeiern. — Der Tod 


2a Eroffe, WB. Im Alter 
von 64 Jahren ftarb unlängst der 
befannte Arciteft Andreas Noth, 
der für vericiedene öffentliche Ge- 
bäude der Stadt und für eine ganze 
Menge bon Kirchen in Risconfin 
ımd den Nachbarftaaten die Yau- 
yläne geliefert hat, 


Cincinnaiti,D. Die hiefige 
Qurngemeinde hat berechtigte Hoff. 
rung, daB e8 bald gelingen wird, 
den vollen Betrag zum Ankauf des 
Grunditüds zu fammeln, auf mwel- 
chem die Turnhalle steht, da fe über: 
all unter den Deutfchtum der Stadt 

. bereitmwillige3 € Entgegenfommen fin. 

det. Auch die Turner holten es für 
ihre Pflicht, als Verein die D. A. H. | 
zu unteritügen und planen darım 
in der nahen Zufunft eine größere | 
We —— Veranſtaltung ab» | 
zuhalten, die der Notleidenden-Un- 
teritügung zugute Fommen foll. | 

Cleveland, O. 
paare, beide au3 Seifen 


beit ihre goldene Socdzeit ferern 
Gar! Pfaff und rau, die vor etı oa! 
13 Kahren au3 Deutichland berüber- | 
famen, fowie Chrift. Müller und | 
rau, die feit dem Jahre 1881 h ier | 
ihr ‚Seim aufgeichlagen haben. 
temwNorf,N.). 
“ Mode follen nad einer heute! 
abend jtattfindenden Organifati ond« | 


serfammmlung die Vorarbeiten für für Schwerbörige in Theatern und |reien, 


das am 10, Oftober im $ippodrom! 
geplante grobe Mufikfeit energiſch 


Norf, Brooflm, Queens, 
Eountn und Nemwarf. 
Brooklyn, N. Y. 

riſche Immanuels Gemeinde von 
Paſtor John Holthuſen, die ein 
prächti u: Eigentum im Werte von 
8140000 Eefitt, glaubte es ſich 
chuldia zu fein, ihren 45. Geburt3- 
tar am Iekten Eonntan befonder? | 


feftlich zu begehen. Der Frauenver- 
_— —ñ—— 


CASTORIA 


Für Säuglinge und 
In BepnaucnSeiT cam Aus 30JAnnEN 


che tätig war, iſt geſtorben. 


Noch in die.) 


|lin einige’ Nläße mit 
Die Iuthe. ı Tehen. 


geht am. 

RAR 
ein der Gemeinde, der auf einen 
gleich langen Beitand zurüdichnut, 
feierte ebenfalls feinen Geburtstag 
in ausgedehnterem Mahe, Die * 
meinde wurde von Paſter D Dr. F. 
Körner gegründet, nach deſſen Tod 
bor 15 Nahren der jetige Seelior- 
ger fein Amt übernahm, umd erfreut! ” 
jich eines auferordentlih blühenden 
Zuſtandes. 

Wilhelm Matthieſſen, der im 
Jahre 1834 auf Fehmarn geboren 
wurde und nach gründlichem techni— 
ſchem Studium 1863 nach Amerika 
kam, wo er lange Jahre als Techni— 
ker Beſchäftigung fand und eine 
Reihe von Jahren auch als Lehrer 
der deutſchen und — —— | 

Er war 
ein Onkel der bekannten Schriftſtel⸗ 
lerin Charlotte Nieſe. 

Dietrich DREIER. ein Sanno· 
veraner von Geburt, der bei ſeiner 


Smei Eher | Anfunit hierzulande einer bon den | Ebbe. 
ſtammend, zwanzig eriten Pionieren murde, d de porjährigen übereilten Yusitellungen | 
fonnten in der jüngiten Vergangen- |Tich auf Mptoff Heights niederlies pe; ber Kritit ein Fiasko erlitten, weit | 


fie weder befonders gutes Altes, noch 


ßen, ein in Vereinskreiſen bekannter 

und woblgelittener Mann, Baumei⸗ 

ſter von Beruf, iſt im Alter bon 75 
Jahren geitorben. 


— — —— — —— 


Schwerhörigenfürſorge. 


Sm Suni 1917 murbe mehr: 
tech bie Einführung des Telephons 


Hörfälen empfohlen. —— 
die von Aerzten, Schwerhörigen und| 


Telephon ver⸗ 

Wir nehmen darum mit ‚Ge| 
nugtuung Renntni3 bon einer ©tif- 

tung be3 en Prerauer, | 
ber im mif ſenſchaftſichen Theater der 
Urania in Berlin auf Anregung des 
Pflegamts für die ——— 
Weiterbildung der Schwerhörigen 
einen elektriſchen Vielhörer mit hun—⸗ 
dert Anſchlüſſen durch eine Berliner | 
yirma einbauen lieh, der kürzli | 
dem Betrieb übergeben turbe. 

Bon einer Mitropbongruppe am! 


Rebnerpult führen verbedte Leitun- | 


gen zu Hundert Sitpläßen und enden 
dort in Steddofen. Die Schwerhö⸗ 
rigen erhielten beim Eintritt in den 
Saal ihren mit einem Kopfbügel ver⸗ 
bundenen Hörer, den ſie mit der 


Fernleitung verbanden. 


Grund, 


nehmen, 


einem 


ober —— 
| fe8. 


Kun, Wfenihajt, Theater, 
Muſi. und Literatur, 


Son Paul Friedrid. 


Cophright, 1920 Twentieth Century News 


Features. 


Berlin, im Januar 1920. 

Die Reichshauptſtadt ſteht noch 
immer im Zeichen der Revolution. 
An die Etelle des Glüdsjpiels, 
im borigen Jahre alles beherrfchte 
ivom distreten Spielfluo, in dem 5 
nachts Die lederften Schnibel und die 
söftlichften franzöfiicyen Weine gab, 
bi3 zum tleinften Roulette an over 
Straßenecke iſt jetzt der Tanz getre— 
ten. Alles, was Beine hat, tanzt. Man 
foxtrotted, jazzed bis hinauf in die 


das 


ie 


Adendpoft, Chicago, Sreitag, den 20. Februar 1920. 


—— —se 


rismen, die man 3 zu fchen Helomini, 
alles Nachmirkungen des Krieges 
‚und Nachäffereien der erpreifionifti- 
| fchen Mote, die deshalb fo viele Mit: 
| fäufer findet, weil fie glauben, man 
‚brauche jet nicht: mehr zu können, 
wenn man fi nur recht „abfurd“ 
geberbet. Xm Privatbejit; fah ich neu= 
(li eine yeberzeichnung, eine? 
MWorpsmwebe Künftlers, die fich „Lie- 
be2tod“ nennt. Zum Glüd ift das 
Bild nur bei genauftem SHinfehei 
üserhaupt zu erfen en, und auch! 
dann nod) bedarf es einer Erflärung. 


so. 


Das it die neuefte „deutfähe“ Kun. 


* * * 
Auch in der Literatur ſieht es jetzr 
recht trübe aus. Die modernen Al⸗ 
bernheilen, wie ſie die Dadaiſten be— 
treiben, lindiſches Geſtammel ſinn— 
laſer Worte, finden hier und 
Dumme, die darauf hineinfallen; i 


Kreiſe der neuen Reichen, die wohl übrigen kümmert ſich lein Menſch un 


über dern Tanzen vergeljen wollen, 
daß Herr Erzverger, die Reichsmaus, | 
en ihren Iafchen nagt. Die fidete ; 9 
Pleiteftimmung der Geldfreife fon- 
raftiert mit dem Ernit des Eleiner: 
SNittelftan des, bei vem Schmalhans 
Srüchenmeilter tft, und der fich heute 
fcın Vergnügen mehr leiten kann. 
Auch das Kino faum noch, das mit 
den Preifen ftändig auffhlägt, und 
tun, necidem den übeln und jchau- 


derhaft frivolen Auftlärungsfilmer | 


ein Riegel durd) die neue Filmzenf 

—— iſt, andere Senſationen 
ucht, z. B. Bilder von Marterungen 

* „Schreckensnacht im Irtenhaus 
Iboy“. 


Die Theater aber ſind noch immer 
fnadend voll. Man fraat ſich, wo die 


Menſchen das Geld dazu hernehmen. 
Und dabe!l iſt das, was ihnen dort an 
neuen Stücken geboten wird, größ-— 
tenteils unter cller Kanone. Der 
warum, iſt leicht gefunden. 
Die Schauſpielleiter glauben um j®: 
den Preis aktuell ſein zu müſſen und 
der Parole „Freiheit iſt 
Trumpf“ folgend, vorwiegend ſolche 
Stücke zur Aufführung an, die ge— 


rade hierin nach irgend einer Rich— 


tımg über die Str“nae Schlagen. Du: 


Stanbalizenen, 
in Deutjchland nie erlebt hat. Sm 
vorigen ahre fing e& bei Reinharht 
bamit an. Dort begrub man das 
‚junge Teutichland“, da8 mit Goe- 
ri ngs „Seeſchlacht. ver —— 


lichen Versal hernungen des gefun: 
ber Menfchenveritandeß, die von dem 


berrührten. („Htob“ und „Der bren- 
nende Dornbuſch“). Dann gabs Ende 
vorigen Jahres bei der erſten Novität 
des neuen „Staatstheaters“, des 
früheren Königlichen Schauſpielhau— 
ſes, einen heiteren Skandal bei einem 
Stück „Büxl“ von einem gewiſſen 
Cahen, der den Kapitalismus ver— 


Jhöhnen wollte und dabei ſelber aus— 


gelacht wurde. Kürzlich, dieſe Woche 
erſt, folgte nun ein dritter Theater- 
ſtandal im Kleinen Theoter, wo 
Lautenſacks „Pfarrhauskomödie“ von 
Auditorium überzeugter Ka— 
tholiken niedergeziſcht wurde, ſodaß 
nicht weitergeſpielt werden konnie. 
Die Radaumacher ließen ſich durch 
ieine Erllärung des Direktors Alt— 
mann beruhigen, der nachdrücklich 
betonte, ihm habe ſelbſtverſtändlich 
bei Erwerbung des Stückes jede Ver— 
letzung des katholiſchen Empfindens 
fern gelegen, für ihn ſeien nichts 


weiter als künſtleriſche Erwägungen halten, 


ur! 


fie, Die älteren Schriftſleller von 
— ſchweigen ſchon längere Zeit faſt 

anz. Jetzt endlich hat Gerhard 
Hauptmann in der Neuen Rundſchau 
ſein neues Drama Indipohdi“ ver— 
öffentlicht; es entſtammt ſeiner Be— 
ſchäftigurg mit dem alten Mexiko, 
und ich heffe, das nächſte Mal einge— 
hend bazauf zur” .iommen zu fön- 
nen, fobald ich es fennen gelernt habe. 
m ‚archen Erfo'g errang inzwi— 
ſchen der Oeſterreicher Karl Schön— 
berı- mit feiner „Kintertragsdie”, für 
|die er zum dritten Mal den Grili- 
!parzerpreis erhielt. Aber bis nıH 
Lerlin * das Stück leider noch nicht 


' 


Hoffnunasvolleres Leben regt fi 
‚in ber Wijjenichaft. Hier beginnt ein 
‚| reirkliches Ringen und innere Ge: 
| jundung. Ermwohl in ber !Sildung »er 
Maſſen als auch ..ı den Arbeiten der 
| Emmzelnen. Für bie bildungsbebüre) $ 
tigen Kreiſe des deutſchen Volkes ge— 
winnen jetzt bie Volkshochſchulen er⸗ 


I Bedeutung. So ilt eben zu ? 8 


‚Tzteien” und der „KLeljing = Hoch- 
ſchule“ noch die „Arndt: Hochſchule“ 


getreten, die den Haupinachdruck un 


bei gibt es dann jehr oft richtige! 


vie man fie früher 
nomie, 


Gegenſatz zu den beiden andern auf 
das Deutſche legt. Alle dieſe Kurſe 
über Volkswirtſchaft, Nationalöko— 
Sozialismus, Staatslehre, 
Chemie. Noturwiſſenſchaften, aber 

auch über GSefchirhtr, Nel’aton und 


1% Philoſophie werden ſtark beiucht von 


ſehen 


J 


vielen Hörern. 


10 biö Livor. 


Schwarze Blu—⸗ 
cher Schuhe' für 
Knaben — ſolide 
Lederſohlen und 
Abſätze, Größen 
10 - 132, Teine 
Tel.-Beitellungen 
— fpeziell zu 


® HE 


\ N en 
gu * 


Ueberhaupt iſt ein wachſendes In-⸗ 


tereſſe fur Philoſophie vorhanden. 
Das zeigt ſich auch darin, daß nman 


expreſſioniſtiſchen Maler Kotoſchta jetzt wieder von neuen Philoſophen 


hört, ſo dem Grafen Hermann Kar— 
ſerling, der in Darmitadt eine .eue 
S:hilofopbenfd,ule begründen mnil 
und für fein „Weltreifetagebuch eineö 
4 bilofophen“ den Preis des Niepjche- 
acch!vs erhielt. Nocy größeres Auf: 
erregte die arohartige Ge» 
ſchichtsphiloſophie de Münchner Ge⸗— 
lehrten Oswael' Spengler, „Der Un— 
tetgang des Abendlands“, beſſen er⸗ 
ſter Band bereits in 5. Anflage et= 
Ichien. Hier regen ſich Krüfte, Die in 
die Zukunft meifen. 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Nbendpoft.”) 
Damenblufe, 


Diele Bluſe iſt im Middyſtil ge | 
jevoh mit einem 1mlege: | 


ma&gebend gemejen; er drang damit tragen — nicht im Matrofenftil — 


nicht burch und die Gegner bes Stüf: | verjehen. 


Die Uermel fann man 


tes erflärten e& für duch und dur | |lang oder furz anfertigen. 


berlogen. Die aufgebotene Polizei! 
mar machtlos; das Epiel mußte ein: 
gejtellt werben, und die Theatergäiie 
erhielten an der Kaffe ihr Eintritt: 
geld zurüd, 


! 


! 


Aber auch die jüngiten Revolu⸗ 


tionäre haben mit ihren Rodomen: | 
tabden und tönenden politiichuntet- | 
fen Phrafen oit fein Glück. So 
mußte. ein ‚ganz geitaltlojes Stüd 
„Die Irren“ von Ullrih © 
in ber neugearünbeten „Iribiine“ ber 
ſchwinden, und auch hier ariff man, 
wie allenthalben, auf Wedefind zu— 
rüd, der doch fchon rest jtark über- 
lebt tit und immer mehr durch Teii: 
übelriehenden Stüde an Schäbung 
einbüßt, 

— 


* * 


In der bildenden Kunſt herricht 
ziemliche | 


ebenfalls augenblicklich 


Die Sezeff ion hat mit ihren 


| 


| 
teinborff | 
| 


| 9555 


Größe 36 erfordert 17% 3 


| 
| 
Hard 36| 


Dard 


Schmittmufter Nr. 9553 in Orö: 


aub nur einigermafen boffnungs=| ken 34—42 Bruitmeite. 


volles Neues zu bieten hatte. Auch die 


eifte Auzftellung im Moabiter Glas: | 


CS hnittmufter find nnter Angabe ber 


palaft nad dem Krieg hat enttäufdht. | | pewünichten Sröße und der betreffenden | 


Namentlih entfachten die zum Zeil] 


ganz fürdterlichen Monitra der | 
yüngften, berbrehte Plaitifen in bun= | 
ter Iönung und allerhand Klexe- 
cus benen niemand jchlau | 
tourde, 
Vublitum 


Verzerrungen, wild. gemalte Barba- 


:ALBECAPILLS 


Das mwirllihe Mittei für Unberbaultchtent, 
nicht ein Därmeumfrempler ober ein Inei» 
fender franlmader. Die Leber zum Galle 
Audfpeien au bringen ıımd die Ginga-mweide 
ın Raferei hineinzupeitſchen verurſacht Un⸗ 
erdaulichleit. Es heilt ſie nicht. Albeca Pills 


Bringt Leber und Eingeweide 
in regelmäßigen Gang 


wie eine Uhr. 

Frtei von ſchaͤdlicen Drogen. Sie verttei⸗ 
ven die Zitzxonenfatbe von Euren Vangen, 
Nären die Saut, maden ein Ende mitgim- 

veln, Schwindel, Migräne Piliofität. Eie 
find dag grobe eber» und Eingeweide-Mit- 
tel, Eie gesife en burd. in In anpenehme se 
Darum fiebt die —— 3% u. 50€ bie@hadı- 
tei in allen berfoni ne äben 

nah Empfa deößreie 
Sapins, > 


Bi 


„ 


einen Entrültungsiturm in 
Auch in den zahlreichen 
aufgenommen werden. Das Unter: | Telephonfirmen daraufhin bei ben | jtänbigen Kunftfalong fieht man fel: E 
nehmen ſteht unter den Auſpizien Frankfurter Theatern erfolgten, wa— ten etwas, das irgendwie üefere Teil⸗ 
der Sänger-⸗Vereinigungen von New ren fruchtlos. Unſeres Wiſfens hat nahme wedt. Meiſt ſind es groteste 
Hudſon nur das Theater des Weſtens in nd 


Nummer gee:n Giniendung von 12| 
Cents zu bezirhen dur die „Mode- | 
; abteilung der „Abendpoit“, 223_ Weit 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
“nd „Monch Orders“ follten auf „The 
Abendpoit Co." andgeitellt werben, 


— — — — 


Man verhute Influenze, 
ältungen berurfaden Gripre ır Id Juflu⸗ 
Sarative Bromo Euinine (Tabletten 
(L AXATIVE BROMO QUININ 
| LETS) befeitigen die Urlae. ẽs aibt nur ein | 
‚BOroms Luinine”, Die Unteriäriit von €. 
zove (E.W.GROVE) auf jeder Shadtel, 0 | 
. ⸗ - feo2,11 20 | 


Sundertjährige geilorben, 


Sn der Wohnung ihres Sohnes 
Philipp Chay, Nr. 1405 Weit 47. 
Straße, wurde geitern abend die 
nahezu hundert Jahre alte Frau 
‚Ellen Shay enileelt aufgefunden, 
S:' war an Zeud“ "3 eritict, wel. 
hes einem verſehentlich nicht ganz 
| zugedrehten Gashahn enlitrömte, 


} —- ++ —— 
| * Der fiebenjährige Vincent Fra- 
idantoni ftarb geitern in der elterli- 
hm Wohnung, Nr,2545 Lowe Ave., 
on den PBerlegungen, die er am 
Dienstag erlitt, al3 er vor: dem 
Haufe von. einem Kraftwagen über- 
fahren wurde. 


| Zoll breites Material, | 
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mem. 


11 bis 12 vor. 


Stamped fertin ne- 
machte Longeloth 
Nachttleider ſür Da— 
men, ganze Stücke, 
bolle Größen, ver— 
ſchiedene Muſter, $2 
wert (zwei an einen 
Stunden, feine Tele» 
phon = Beftellungen), 
zu mur 


$1.15 


AT PAULINA 


6 


MILWAUKEE AVE 


— —— — — 


LINCOLN, SCHOOL 


ST. AND ASHLAND 


rAnnua al, 


cher 


Samstag it der lebte Tag unjeres 


berühmten Berkanis 


von Männcrilei- 


dern zur Hälite der Driginal-Preiie 


Seder Ueberzicher in ım 
nommen pelzgefütterte U 


tierem Lager (auöge- 
eberzicher), und alle 


unfere Heinen Rartien von Anzügen für Män- 


ner und junge Männer ( 
blaue und jchiwarze). 


$20 Anzüge u. Ueber- 
zieher, halber Preis, 


810.00 


525 Anzüge u. Ueber: 
zicher, halber Preis, | 


$12.50 


$30 Anzüge u. Neber- 
zieher, halber Preis, 


$15.00- 


835 Anzüge u. Ueber⸗ 
zieher, halber Preis, | 


517.50 | 


| 
| 
| 


| 545 Unzüge u. 


ausgenommen einfadh 


540 Anzüge u. Ueber: 


zieher, halber Preis, 


520.00 


Ueber— 
zieher, halber Preis, 


522.50 


550 Anzüge u. leder» 
zicher, halber Preis, 


925.00 


$60 Anzüge u. Ucber- 
zieher, halber Preis, 


530.00 


g Ob Frage der größte Dluten-Verkanf der 


Dies ift eine fehr ftarfe Bcha 
len Bargainz in Georgette-Bluj 
riert haben; jedoch ivir Hallen die 


uptung nad) den wundervgl- 
en, welche twir fürzlich offe= 
je Behauptung voll md ganz 


aufrecht, daß dies das bei Weitem größte Werte gebende Er: 


eigni3 in unferer 
1,500 prächtige Georgett 
Ueberſchuß-⸗ und Muſter- P 


rBluſen⸗Abteilung iſt. 


e Bluſen, bie ‚ganze 
artie eines prominen 


ten Fabritanten zu fattiſch der Sälfte der wirt: 


lidhen Werte. 
Nusgeivählte helle Schattierun 
Beaded Effekte, hübjiche Handitid 


Spißenbejaß, alle Corten Siragen= und kragenloje 


gen und Zuit yarbeı, reiche 
eret, feine und breite Tud3, 
Mo⸗ 


delle, und das Veſte von allem, eine äußerſt ſchwere 


Qualität von Georgette, alle Größen. 


auf unſere Schaufenſter 
Werte bis 814.08; 


finaben- Ueberzieher —7— 


Ueberzieher für jeden Knaben in unſerem ** zur 


Hälfte der regulären markierten Preiſe. 


zu 17 Jahren. 


neue Sendungen 


Größen 3 bis 


$ 6.50 Ueberzieher — 
zu 

87.50 Ueberzieher 

zu 


a. 


520.00 00 wie gQ 00 


2 Baar Hofenanzüge für Knaben — 
gerade eingetroffen. 


Für den zeitigen Rrühjabrgebraud) aus 
guten, jchiveren Stoffen gemadt — in 


netten ‚Muftern; 
d elle. 


neueſte Frühjahr-Mo— 
die ſpäter bedeutend teurer ver— 


lauft werden, Größen 8 — 99 
18 Jahre, ſpeziell zu. 


Norfolk Knabenanzüge, 7 
Paar Hoſen, aber meiſtens mit 1 
Miſchung. ſtarke, dauerhafte 


\ 
} 


Norane per- ||; 


feftes Kuchen: | 
Vich!, 1 Batet | 


Pfannkuchen-⸗ 


mehl frei 


* 29e | 


2508. Webbs feiiah 
geröfi icter alfee — 


ae 


a. —— 


Wiebolbts Ro hal 


Blend friſch gert 
ter Nafiee, 


Prund 


Lca & Berrins 


Borc ar ‚cibire Zauce 


iftes 


3 3 Role 2 4 = ae 


Molusta, das Giam 
Goncentraie, madt | 
eine beliiate 
Brübe, ae Ade. 
Glub Houfe reine | 


Apfelbutter, 
„sc 


Sar au . 
a Malz, ber 
Staiiee :Erfag, 


Balet 
Goodrich KAocoanut 


freme fs 

ftard, Xalet.. 19e 
Energn. die Wun⸗ 

der Waſchtabletten — 
drei Palete 

für 


Columet, das Heim- ice Bohnen u. 


Padpulder— 
Rfunblanne . 


Ze 


‘! Bereitung von 


\ 
I Ni) 
| 


ı bein 


ırierte Milch, 


ı frühe 


bis 17 Yahre, einige haben 2 


Raar, nette 67.50 


Stoffe, Samstag, 


Bambub: | 
' Sproifen 


| | Fujt Ghop 
|| Suey Snucc— 
| | direkte Impor- 
| tation, große 


Sorte, ‚230 


| ——— 
—— 
ı gebleidte 


3 | KRofine n, ba3 
. 2lc|; Mund ..... 
’ 
Butter, feintte Ef. 
ein Ereamery, von | 
reinem, veih. Rabm | 


gemacht, das 65€ F 


fund 


Ruebs White Pearf 
eu gelegte Eier — | 
QZugend 
au : 
. j | 1214.Uinzens 
Hoifman’s Reb Bar ! J 
fanch Bricd— | 
Käſe, Pfd 


zur 


Chop Suey — 
| Büchi 
a..29c 


| 


2* 
Term 


"39" | 


— 


3360 


Fanch Blue Rofſe 


zu — 180 


Imperial mise], 
Senf — 


100 | 


——— 


"330° 


ö \ 
Tihite Fear Mur | 
Malaroni ober 
— 

alete für... 


Feine 
Ben 


fund 


Du 
Dreol 


Good Tale Nnt zpea. Ah 


u | 
fund -29e Swifts Premium 
| Qutterine, frifh ge- 


Eier, Gold Storage, Mast — das 
ftritt candled, jedes : Pfund. 2 


Ei garant,, | 
m ugend .. ' 52 Townend Delight 
. leomargparine, mit | 
Tet Brand evano- 


— 
1de a 


(dınad, 
Pride of Zliinois | 
New Genturn feine 
‚16c | 


feiner gelodt. Shin» 
Enibess New Pro; | 


ien, aufge 590 
Zped, | 


ſchnitt. Bid, 
en Büchſen 
fü 350 


-r 


BE 650 


Qur ts 
| Erben, 2i.. 

I 
ino» | 
geroflitel 


ic, 


Beet Roaſt, 
chenlos, 
Rippe, Bid. 
226e und 


‘ Bfund 


(Achtet 


für dieſen Verlauf). 


Auswahl zu 


J clo-Mäntel, 
15 zu 14— 


Endicott Johnſon Schuhe für Iinaben — 
ichiwvarz oder braun, engliicher oder Bli wg r⸗ 
Leiſten, wert 54.00 und $5.00; 
bis 13%, zu $2.85 — und Grö— 
ben 1 bis 6, zu 
| Shnür-Scuhe für Mifies, aus sran. 

nem Galfjfin, mit niedrigen Abjäten 

und guten Keder-Sohlen— 53. 37 

Sröhen bis zu 2, zu 
en rk 

Schwarze Schuhe für Milfes, zum Knöpfen 
und Säniren, in einer Ausiwahl bon Kai: 
fons 3, nicht alle Größen in jeder 
Faſſon, Größen bis zu 2, 


Schuhe für Kinder, mit —— Tops — 
nur in Knövbi-Faſſons gew Zohlen 
und Epring Abjäbe — fbeziell 
das Paar zu 


zu nur 


—* 10 


uU. 


zu nur 


 Swit's Sil— 
ver Leaf Lard, 
in 1 Pfund— 
Kartons ver— 
packt, 2 Pfund 
an Jeden; am 
Counter, das ein 


bey m. 28c 


m.“ zn. * 


gend Mo» | 
laſſes — ver 


—7 


SE 


er W 
Native zarter Pot 


toant, von Ar. 1 
Beef —— 

ſon zu kaufen 

1 

Feine Heine mas. : 
Tort Loing, feir 


Braten — 293 


Rund .. 
Deal Roaft, kurze 


re ober 2830 


riefi ige3 
liche 


te} 
iter Zaiſon. 


und Tuch 
ßen 2 bis zu 43 
320 Werte, 


Mäntel 
Chinchilla und 
—* en 2 bis 
5 Rahre, zu. 


deine gebensmittel-Ans fellung: (hing [7 Amihen-der-Snijon Ber- 
fan; von srühjahr:- 
Winferfleidern 


63 gibt einige Tamen, weldje 
inder-Kleidungsſtück 
wenigſtens zweimonatlichen Ge— 
hrauch und für die 


bereit. 
Lager bietet ungemöhn= 
Werte für Alle. 

Herbit- Mäntel für ben Ge- 
brauch bon menigitens 


— — —i—— — — 


10 bis 11 vor. 


Borden’3 reine 
Miih Schokolade, 
reauläar Tic — 
feine Tel.-Bejtel- 
lungen, ſpegiell 
das Pfimd zu 


ee 


— nn — — 


I bis Uoor. 


Waſchbare Tile 
Tapeten — paſ—⸗ 
ſend für Küchen 


und Badezimmer, 
(feine Boftbeitel- 
fungen), Rolle, 


123€ 


Die Striimpfe 


Seidene Bout 
Strümpfe, 
Kerfen und 


aber 


high 
Zehen, 
und farbig, reg. $1.15 ivert, 
„Run of the Mill”, 


nahtlofe Damen- 
jpliced Doppelte 
ſchwarz, weiß 


zu. 


Schwarze Caſhmere nahtloſe Da⸗ 


men⸗ 
jen md % 


Fiberfeibe 
nabtlofe Mans 
merjtritmpfe 
Doppelte Ferien, 
Sohlen und Ze— 
hen, regul. 5306; 


—— 39e 


mit . 


triimpfe, graue Fer— 
zehen, zu 


Schwarze 
Caſhmere naht⸗ 
loſe 
für Kinder — 
Odds und Ends, 
65c und Töc 


| Werte, 50e 


— 


Raucher⸗-Artikel 


Tamva Firſt perſectos reine Kavann- 


Binarren, feine 10c 
Florid A 


bon 50 a1 


Brondbwah Zinar 
re, bochte ine m til: 


82.60 si] 2 


Duralttät, in Zampa, 


i ne macht, fpea ziel I, Stifte 


Mile 10C - Balete 
Rai uchtabaf, 8 für 


| * alle 160 Büchſen 


ia 1chladel, 


“$], 89° Game; Lucthy @iette 


T don x ernando) 
PRerjedos, Hapdanı! 
blendet d Rigarren 


stell Kiſfte von 


iR ırreit „abanı | 


" Soob Gheer 2 
zigar Pit, 


25, Ban ge 


\ L es — 
ben $ — 
geſchnitten. 
tal ei. a Ina 
we. _ 


Raud 


Mn 
u 


Finla 
vittids} 


yon 


lan J 


oder Cheſterfield? 
garetten _ Gaston 


a ne. D ed 
10 ei 94. 15. 


Yaro »», Gonaueit| ta ıhtabal— 


Kight "Bros, ober 
ebold3 langgeſchn. 


VOc Pails zu 69€ 


Wicbolbt3 Whale 
Havana Bigars» 
n-Elipping3, feine 
er, $1.00 Wert, 
da 3 SPafet 
"u nion Stanbarb 
autabat, 80cC 
—— — 
ib Eolony, Bull 
Dog oder Edgeworth 


ii —— ———— 


Candies 


Beich's Brittle Brilliants, viele 
ng e 4 — nur für Samstag, 


das 


a 


Brittle, friſch u. 
kruſperig 
voller Peanuts; 
Bu. das Pfd. 


iw....29e |; 


nur 


und | 


| —âun—— 
reicher Milch⸗ 
oder Bitterſüß⸗ 
Mleberzug, hand» 
getaucht, fpeziell 


Pfund .‚59e 


| fire 


Apotheke 


$1.75 Beef, Iron and Wine, 
volle Onarts, zu 
25e Hinktle Pink Pills, 100 in 


der Flaiche, 2 
G65e Lpaltine, ipeziell . 


0 
ee 


25c Gordon's Muſtard Dil, 3u 21e 


25c Greme Elcaya, 2 für . 


a 


75e Luxor Gefihtspuder, 2+ 

zöll. Puder- Buff, 90c- wert,-7de 
Kolnnos Zahnpafte, 30c wert, 19e 
PBompeian Fragrance Talcnm, 18c 


Kinder € Schuhe Mintel für Mädchen 


Endgiltige Räumung 
Dies ſind feſche Mäntel, aber wir gedenken ſie 
nicht in die nächſte Saiſon 
hinüberzunehmen — wir 
iuen dies niemals. 


Bis zu 8335.00 hübſche 


Größen 8 


819.95 


Seidene Plüſch-Mäntel 
NMäntel, 


Groö⸗ 
Jah en — 


811.95 


Seine Bronbefott Mün- 
tel, Größen 2 2513 6 Sabre 
—bis zu $18 
wert, zu .. 

Zuc- Mäntel, 
bi3 zu 815.00 — Grö- 
pen 8 bis 


88. 95 


früher 


aus weißem 
Zammet; 


‚53.99 


für 


nädite Sais 


münjichen; andere 
ſi ind zum Stauf neuer Frübjabrs 
r ng5 sitirde 


Unjer 


2 


u 


Mona= 


ı und dann wiederum in näch⸗ 
Moderne Faſſon 3, 


die feiner bedeutenden Werände- 


_— Grtra große 


Graveiruit, . IC 


„„Saltfer. * Ap⸗ 


eo Ze 


— reine To⸗ 


un 


idfen.. 
zu „Brand Süß 


a 19€ 


—— 


s75.00, 


nor made Rump 
ned Beef ine 


T fund. 
Hensel berühmte 


rat ıfurter 183e : 
— Hfichfe 


urft, fd, 
Bon unieren eig Heyeld Breotiaft 


nen Defen: Pound» | Surf, das 183€ 


zu 


reınen 


delle, 
neuen 


Cale, gelb, weiß, 
!arble ma nußaes 


u 38 |» 


2 fur db. 
MieMahon el 
50,'5 M.&! 

nuts of 
Bulls, das 


— — gelber ob, 
meißer MUmerican 


Ina ie — bas 39e 


' Pfund 
Enider3 rein. To. 


mato Catfup, 250 


Pintilaſche. 


—* * rei. 
nes Reonut T 
fein 1% ir 2 


lat, Ylafldıe... 


nette=Stleider 
Ghöcolate | 


370 


Smilarx, idmrewei. 


bes —— "1236| 


fraut, 


ed — 


18c 


rung unterliegen. 
zu nur 


539.95 


Hübihe Frühjahr-Zuits, aus 
„Nanniſh“ 
thentiſche Faſſons, elegante Mo⸗ 
in einer 
Schöpfungen vertreten, zu 


545.00 


Teiche neue Frühjahr Taffetn 
fileider, prächtige beaded Geors 
und mundervolle 
Faſſons von Tricotine⸗Kleidern, 
eine intereſſante Auslage, zu 


829. 95 


Auswahl 


Werte bis zu 


Serges, au⸗ 


bon 


‚Sl. 


Strümpfe . 


OHR HHH Beide Läden am 1 Samstag offen von 8:30 vorm. bis 6:00 abends —— — 
Doppolto „S & H.“ Grüne Stamps ; bis | Mittag 


j 
a 
| 
; 
3 





Abendpost. 


Erfacını cäglie, aubgranmmes Gonuiond, 


Meraußgeher: "THE ABENDPOST COMPANY*® 
Poblisbeo daily ezcept Sunday. 
Pablisherr TER ABEXDPOST coMPaıt 

5 ws W Washingten St 
"Brian par Oapr... anne — 2 
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amllsen Wells Str und rauflin Gir, 

<ago Telephon: Franklin 5900 Ulinols 
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32. Jahrgang. —_ Ar. 43. 


— un. —— 


Japan und feine Arbeiter. 


Sapaıt galt früber als eines der billigiten Zander 
unter der Sonne. Der Lebensunterhalt Toftete dort 
nur einen Bruchteil der Summe, die in anderen Län- 
dern für diejen Ziwed erforderlih war, Relativ üt 
das wohl aud heute noch der Fall. Sndeflen der 
Krieg iſt auch am Mikadoreiche nicht ſpurlos vorüber 
gegangen. Auch dort ſind die Preiſe für alles, was 
der Menſch zum Leben und zu ſeiner Bequemlichkeit 
bedarf, ſtark in die Höhe geklettert. wie ein jüngſt 
erſchienener amerikaniſcher Konſulatsbericht darlegt. 
Das Barometer für die japaniſchen Marktpreiſe iſt 
der Reispreis. Der Reis bildet auch heute noch den 
Hauptnährſtoff der Japaner. Landeskundige ver— 
ſichern, daß Reisſpeiſen ein bis zwei Drittel des 
japaniſchen Durchſchnittsmenüs ausmachen. Iſt der 
Reis billig, ſo ſind es die übrigen Bedarfsartikel eben- 
falls. Steigt ſein Preis, ſo verteuert ſich auch alles 
andere. Vor dem Kriege koſtete der Reis in Japan 
etwa 81. 26 das Buſhel im Großhandel. Heute muß 
man dort bereits 55.00, im Kleinhandel ſogar $7.00 
dafür bezahlen. Setzt man den Preis vom Juni des 
Jahres 1914 als Normalpreis mit 100 an, ſo ſtellten 
ſich die Ziffern für den Monat Auguſt des Jahres 
1919 beim Reis auf 301, bei der Gerſte auf 337, 
beim Zuder auf 207. Andere Ziffern find: Getrod- 
nee Mafrelen 294, Rindflerid) 269, Eier 270, Gemüfe- 
fonierven 337, Mil 195, japaniihe Baumivolle 298, 
grobe Baummollenitoffe 489, japanifches Bapier 198, 
Brennholz 293, Holzkohle 294, Seitdem find die 
Breife noch geitiegen. 

Die notivendige Folge dieier allgemeinen Preis» 
jteigerung war jelbitverjtändlih wie überall eine Er- 
höhung der Löhne, Denn wenn die japantihe Durd- 
fchnittsarbeiterfamilie bon fünf Perfonen vor fünf 
Sahren für Nahrungsmittel im Laufe des Nahres nur 
$70 ausaab, fo braudte fie im vergangenen Sabre 
bereit $260 dazı. Konnte man bor dem Sriege in 
Kapan eine annehndbare Wohnung in guter Gegend 
fhon für fünf Dollars den Monat micten, fo beträgt 
der Mietspreis heute jchon $12.50 bis $25. Unter 
dem Anziehen der Breife hatte die Arbeiterbevölferung 
begreifliherweife am meiiten zu leiden. E3 Tann 
daher nicht überrafhen, daB fie, unter dem Eindrude 
der revolutionären Vorgänge in Rubland, Ungarn, 
Deutihland und unter dem Eindrude der Arbeiter- 


bewegung in den Ver. Staaten, England und ander | 


” märtd, ebenfall3 das Beitreben zeigte, fih zur Wah- 
rung ihrer Intereſſen zuſammenzuſchließen. Unter 
der autokratiſchen Regierung des Mikado iſt das jedoch 
nicht ſo leicht wie in Europa oder Amerika. Die 
Regierung hat den Arbeitern bisher das Recht des 
Zuſammenſchluſſes noch nicht zugebilligt. So gab es 
in Japan keine Ausſtände. 

Die Unzufriedenheit der arbeitenden Vevölferung 
fam aber in den Reisunruben de3 Nahres 1918 fo 
deutlich zum Musdrud, dab die japanische Regierung 
fih nunmehr entidloifen hat, von ihrer ftarren, ab» 
Iehnenden Haltung abzugehen und eine Organifation 
der Arbeiterihaft zu geitatten, — aber nur eine un- 
vollfommene, und diefe außerdem audh nur unter 
Regierungskontrolle. In der nächſten Sitzungsperiode 
des japaniſchen Parlaments wird die Regierung dieſem 
eine „Arbeitergewerkſchafts-Vorlage“ unterbreiten. 
Dieſe Arbeiterorganiſation läuft auf einen Arbeiter— 
rat innerhalb der einzelnen Fabriken hinaus. In 
jeder Werkſtatt ſollen die Arbeiter einen Arbeiterrat 
bilden, deſſen Vorſitzender aus der Reihe der Vor—⸗ 
männer zu wählen iſt und der das Recht haben ſoll, 

ſich über die Arbeitsverhältniſſe und bedingungen 
auszuſprechen. Ob man ſeinen Beſchlüſſen auch Folge 
leiſten muß, geht aus dem, was bisher über die Vor- 
lage bekannt geworden iſt, nicht hervor. Wohl aber 
jteht feit, daß die Regierung den Arbeitern einen Zu. 
ſammenſchluß über die einzelne Yahrik hinaus nicht 
geitattet, auch den Zuiammenihluß der Arbeiter nad) 
ihrer Sadharbeit nit dulden will. Die ganze Vorlage 
it alio gewijfermahen bloß ein Beruhigungspulver, 
mit dem man die unzufriedenen Arbeiter bejänftigen 
mil, Aber jie zeiat, dab aud Napan von der all. 
gemeinen Arbeiterbewegung bereits angeitedt ii Wie 
überall, fo verjudht man auch dort, die andrängende 
Flut durd ungenügende Maßnahmen zu hemmen. 
Sm Rampfe zmiihen Kapital und Arbeiterichaft wer- 
den in Zulumft aud in Sapan Schlachten geihlagen 
werden. 


Die Lage in Irland. 


Yalt jedesmal, wenn die Zuftände in Irland be- 
fonders unleidlih für die britifhe Regierung werden, 
— unleidlih find fie, fo unlogiich dies auch Klingen 
mag, beitändig — pilegt man bon London aus den 
unrubigen Kelten Selbitverwaltung, “bome rule,” als 
Seilmittel der beitehenden Schwierigkeiten anzubieten. 
Und ebenfo regelmäßig pflegt der irifhe Proteit gegen 
die britiihe Sberherrichaft ıınd das Verlangen nad) 
völliger Unabhängiateit an Stärke zuzunehmen, gerade 
wie ein Baby fein lautejte3 Gefchret ertönen läßt, wein 
ihm zur Stillung feines Hunger ein Zuderluticher 
ftatt der erfehnten Muttermilch geboten wird. Wäh- 


rend der lekten vier Jahrzehnte find im Parlament 


zu London nicht iveniger als ein halbes Dutend “home 
zule”-Bläne erörtert worden, ohne da& jedod) audy nur 
einer praftiihe Refultate gezeitigt hätte. 

Und trog diefer nit gerade ermutigenden Er- 


fahrungen verfündet jett Lloyd George aufs Neue, 
dak Irland endlich die „erfehnte” Selbitverwaltung 
erhalten wird. Er hat fogar bereits die Sauptpuntte 
feines bezüglihen Programms öffentlich erörtert, und 
damit in England und Wales einen guten Eindrud 
Die Zatiadhe, dak fämtlihe Parteien in 
Seland mit feltener Einhelligfeit e8 abgelehnt haben, 
dem Plane aud nur für einen Augenblid ernftliche 
Seachtung zu ſchenken, hat das ruhige Selbitvertrauen 
des britiihen Premierminifter8 nicht im Geringiten 
zu erfhüttern vermodyt. Im Gegenteil, er hat einfad, 
tland zu verftchen gegeben, „wenn du die bon mir 
Die angebotene “home rule” niht annimmit, dann 
iwerbe ich fie dir nötigenfall3 gegen deinen Willen auf- 
gen.“ Nichts ijt fo fehr geeignet, die eigentfüm- 

I und daotiidhen Zuftände zu Tennzeichnen, die 
oegennäirtig in den Beziehungen zwiihen England 


gemadht. 


ren hat Irland die MWiederherftellung feiner Selbft- 
verwaltung verlangt, und je&t, da ihm diefe angeboten 
wird, mweilt e8 fie entfhieden zurüd. Die Sonderbar- 
feit diefer Stellungnahme wird jedoch verjtändlicdher, 
wenn man fid) gewiffe Tatfadhen in die Erinnerung 
zurüdruft. 

Das irifhe Parlament, das in Sahre 1800 auf- 
gelöft wurde, war eine Körperichaft, in weldher ganz 
Stland vertreten war. Das von Lloyd George in 
Ausfiht genommene Parlament dagegen ftellt ein 
Slidwerk von zivei Varlamenten dar, eins für getvifie 
Zeile der Brovinz MWliiter und eins für den übrigen Reit 


Irlands, mit einem Oberrat, in dem beide vertreten | 


iind. Statt nur eines Parlaments beabfihtigt Herr 
| Seorge alfo, drei Rarlamente in Irland zu errichten. 
Ferner ift die Sadlage von Einfluß, welde durd 
die Ausbreitung der Sinn-Fein-Bewegung geihaffen 
wurde. Eine auf völlige Trennung von England 
gerichtete Bewegung hat ftet3 in Ssrland Beitanden, 
went fie fih auch nicht immer in auffälliger Weile 
bemerfhar gemadt hat. Während der langen Jahre, 
da die Nationaliiten Irlands größte Partei darſtellten, 
wurde bon Führern wie O’Connell, Burt, Parnell, 
Dillon und Redmond beitändig gepredigt, dak das 
Reite, das Irland erlangen fönne, ein fonititutionelles 
Parlament in Berbindung mit den übrigen der ber- 
einigten Ktönigreiche Großbritanniens fei. Die irifchen 
Gegner bon “home rule” juhten hingegen deren EFr.- 
rihtung durd die Behauptung zu hindern, daß fie 
bollftändige Trennung bon England bedeute, und fie 
hatten hiermit fo großen Erfolg, dab die erite “home 
rule”-Vorlage tatfählih von den mißtrauifh ge- 
wordenen britiihen Wählern niedergeitimmmt wurde. 
Sm Nabre 1886 erzielte Gladitone wohl eine Mehr- 
heit für feinen bezüualihen Rlan, doch wurde dieier, 
infolge feiner Befämpfung durd Chamberlain, vont 
Rarlantent abgelehnt. KXord Rofebery und andere 
unternahmen äbnlihe Schritte,, die jedodh alle von 
Mißerfolg begleitet waren. Sn Sahre 1914 bradıte 
endlich Asquith eine bezüuglihe Vorlage zur Annahme, 
wenige Tage nad dem Eintritt Englands in den Welt- 
frieg. Und unmittelbar darauf hielt Kohn Redniond 
feine befannte Rede, in welcher er erklärte: „Englands 
Krieg it aud; Arlands Krieg.” Das Inkrafttreten 
de3 Gejekes wurde jedod „bis nad) dem Striege” ver: 
Ihoben, und daber iit’3 denn auch biß heute verblichen. 
loyd Georges neueiter Blan it mehr oder minder auf 
eine Teilung Selands zugeihnitten, denn er bat cr- 
flärt, „daB er die Ausübung eine3 Zwang: auf die 
Cproteitantiihe) Provinz Ulfter feitens des übrigen 
(fatholiihen) Irlands nicht geitatten werde.” Womit 
er bon bornherein feinem Plan, foweit Srland infrage 
tommt, das Todedurteil geiprohen hat. Die Sinn 
Sein-Beivegung hat feitdem faft das ganze irifche Volf 
für fih gevonnen, und je gemalttätiger England gegen 
jene borgeht, deito mehr vergrößert fi die Anzahl 
ihrer Anhänger, und deito lauter wird ihr Schladht- 
ruf: „Ros don England!” Als Auftration ct er» 
mähnt, dab während der Iekten drei Sabre nahezu 
dreitaufend SSelander deportiert wurden, weil fie in 
der Sinn Fein eine herborragende Rolle gefpielt hatten. 
Tords „Ihe Dearborn Independent” bringt in 
feiner legten Nummer eine Bevölferungsitatiftif Bolens 
und Ssrlands, und mweift darauf hin, daß jenes unter 
einer bedrüderifhen remdherrihaft ftand, während 
Stland bon dem freiheitliebenden England regiert 
wurde. nd doch zeigen die beir. Ziffern, daß mwäh- 
rend der legien fünfzig Nahre Bolens Bevölkerung fich 
beitändiger Zunahme zu erfreuen hatte, mwährend- die. 
jenige $rlands ununterbroden abgenommen bat. $ier 
tit die fragliche Aufftellung: 
Ruffiih Polen: 
BEFL 50000 0n0 BED 
1881..20000... 7,139,980 
1897. 200000...10,500,000 
1912..202000...12,776,100 4,384,710 
1915. ..000....12,247,600 4,337,000 


Sn bem Deutichland angegliederten Zeil des frühe- 
ren polnischen Königreichs vergrößerte fich in den fünf. 
undjehzig Jahren bon 1855 bis 1910 die Bevölferung 
von 1,392,636 auf 2,099,531, bezw. sm 50%. Wäh- 
rend de3 gleichen Zeitraums fanf die Bevölkerung 
äiffer Srelands bon 6,014,665 auf 4,385,421. Die 
Polen unter dem öjterreidhifhen Doppeladler vermehr- 
ten jih in dem Seitraum bon 1846 bis 1913 von 
4,461,400 auf 8,211,770. Wind doch behaupteten die 
Bolen Deiterreihs, dab fie unter einer Fremdherrihaft 
zu leiden hätten. Was foll man dagegen von Srland 
lagen, deifen Bebvölferung unter der humanen Regie- 
rung Englands auf den tiefiten Punft in feiner 
Geſchichte herabgeſunken iſt? Nach dem Maßſtabe 
Polens berechnet, ſollte ſeine Bevölkerung heute nicht 
4,337,000, ſondern 10,657, 000 betragen. 

Unter diefen Umständen wird man dem erhofften 
Erfolg der Zloyd Georgefhen Bemühungen, Irland 
“home rule” aufzuztingen, ein großes Fragezeichen 
gegenüberftellen müjien. 


Irland: 
5,398,179 
5,145,170 
4,529,917 


Nene Funde in Kernfalem. Die englische archäo— 
Iogtihe Expedition, die gegenwärtig in Serufalent 
Ausgrabungen ausführt, hat foeben bei ihren Arbeiten 
einen unterirdiihen Gang bloßgelegt, der unter dem 
Sionsberge durhführt und den „Brunnen der Sung- 
frau” mit der Siloahquelle verbindet. Der unter- 
irdifhe Gang wurde von Hisfia ausgeführt, jenem 
König der Juden, der von 725 bi 697 v. Chr. regiert 
hat, Unter den Gegenjtänden, die bei der Aufdedung 
diefes Ganges gefunden wurden, find beſonders aut 
erhaltene Zöpferarbeiten aus dem neunten Nahr- 
hundert der vordritlihen Zeitrehnung, fowie eine 
Lampe aus dem elften Nahrhundert zır nennen. Die 
gefamten Yunditüide find bereits nah England ge- 
ſchickt worden. 

* * 

Saar und Mond. Wie man es anſtellen ſoll, um 
ſich ſeinen Haarſchmuck bis ins höchſte Alter ſchön und 
reich zu erhalten, verrät ein alter Stockholmer in einem 
ſchwediſchen Blatt. „Verſucht es nicht mit irgend einem 

Eye oder Haarımittel“, jagt der alte Herr, „dag 
iſt nur Unſinn. Statt deſſen ſollt ihr es ſo machen: 
Das Haar ſoll am zweiten oder dritten Tage des neuen 
Mondes geſchnitten werden, am beſten jeden dritten 
Monat. Denn dann ſteigt die Kapillarflüſſigkeit in 
die Haare. Dieſfe aber ſind Gewächſe, die unler dem 

Einfluß des Mondes ſtehen. So macht es der Land— 

mann, wenn er Holz ſchlägt oder Gras auf ſeiner 
| DBiefe jchneidet, umd folglich folen aud wir das Holz 
| auf unferem Schädel fällen, wenn der Mond neu ift.” 

Aljo: wenn man dem Mondfhein entgehen will, foll 
man aufpaffen, wenn der Mond neu ilt. 

* * * 


Der größte Sirater der Welt entdedt. Eine For— 

| Sungsreife dur Ssland haben zwei fchwedifche Ge- 
lehrte, Wadell und Ngberg, unternommen und, nad). 
dem fie das gewaltige Eismeer des Watnajöfel von 
Veit nad) Dit überquert hatten, Kolar am Horna- 
fiord erreiht. Der Uebergang, der mit drei Pferden 
und Schlitten erfolgte, erforderte eine Zeit von neun 
Tagen. ‚Bie im „Brometheus“ mitgeteilt wird, ent- 
bedten fie auf dem Högföfel einen gewaltigen Krater, 
acht Kilometer lang und fünf Kilometer breit, in dem 
ſich heißes Waſſer fand. Auch einige warme Quellen 
wurden in der Umgebung des Kraters gefunden. Die— 
ſer Krater, den die ſchwediſchen Gelehrten Svea Krater 
tauften, ift nicht nur der größte Krater Xslands, fon- 
dern überhaupt der größte Krater der Welt. Die 
Kraterbildung, die bisher als die größte Xalands und 
damit der ganzen Erde 
Speafjöf auf Nordisland. 


galt, Tiegt in der Yulfanbildung | un 


Wird eB dir zuweilen bänglich, 
Schwindet beines Herzend Mut, 
Sind die Mittel unzulänglid, 

Tobt in bir ded Bornes Vlut, 

Kommen Fragen, bie verfänglidh, 

Duält Dich etwas biß aufs Blut — 

Denfe: Alles ift vergänglid 

Und die Zeit madıt viele gut. 

Dab viele Leute zum Spiritigmus 
greifen, feit fie feinen Spiritus mehr 
befommen, ijt die Erflärung, die Sr. 
William U. Hidion, Chef des „Chicano 
Municipal Pindopathical Kaboratorh” 
aufitellt. Wenn man nidyt auf die eine 
Weiſe in einen „transzendentalen” 
Zuſtand fommen Tanı, berfucht man +3 
eben auf eine andere, Herr Hic—Hic— 
Sic—Hidfon..... 


Houfton, der nene Schabamisfetretär, 
iſt ſehr optimiſtiſch — das find neue 
Schatzamisſekretäre immer, das müſſen 
ſie ſein, weil ſie ſonſt das Amt ablehnen 
würden. 


— — 


Wir leſen in einer Zeitung: „Influ⸗ 
enza im Gefängnis.“ Sie ſollte dort 
auf ewig bleiben. 


Von einem Fahrgaſt der hieſigen 
Straßenbahn werden hiermit fußlei— 
dende Perſonen, die ſich keinen Chiro— 
vodiſten leiſten können, darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß ſie ſich die bezüg— 
liche Ausgabe durch Benutzung der Nord 
Clark Str.⸗Linie erſparen können. Wer 
einmal bis Devon Ave. oder Howard 
Ave, gefahren ift, wird, am Ziel ange: 
langt, erfenne.ı, daß ihm die Hühneraus 
gen von den übrigen Baffagieren gratis 
abgetreten worden find. 


“En passant”. 

Die „Nachrichten“, Portland, Sre., 
haben nunmehr aud) eine „Heute-mirs 
morgensdir”sSpalte, nur trägt fie den 
Titel „Nebenbei bemerft”. Der Chrifte 
leiter desfelben verbirat fich unter dem 
Pſeudonhm „Mäxchen“. Dieſe ſchrift— 
ſtelleriſche Schüchternheit erſcheint jedoch 
angeſichts des Inhalts der erſten 
„Spalte“ völlig unbegründet. Wir 
haben ung fo jehr an biejem ernößt, dak 
wir ohne Verzug einen Abjab baraus 
neitohlen und, natürlih ohne Duellens 
angabe, verwendet haben. Auf twelcder 
Grundlage wir bereit find, ein Schuß» 
und Trußbündnis mit Mäycdhen einzus 
gehen. n 
Wir ſeufzten gerade ſorgenſchwer: 
Wo kriegſt Du nur Gebanfen her, 
Satyriſch oder auch zum Lachen, 

Um Deine Spalte voll zu madhen? 
Da bracht' ein Bize⸗Burleſon 

Ne Zeitung uns aus Oregon, 

Worin ganz allerlichite Fäxhen 
Gemadit ein Schreiber, namens Mär- 


den. 
Wie leicht erfcheint und jet Das Leben, 
Wir fchneiden nur noch aus und Flchen; 
Und bleibt gleichwohl 'ne Stelle leer, 
Tann rufen wir: „Ge, Mäzhen, mehr!“ 


Unſer Briefkaſten. 


H. A. — Beſten Dank! Wird in der 
„Sonntagpoit“ erjcheinen. 

F. W. — Ihre freundlichen Grüße 
aus dem Süden haben uns ſehr erfreut. 
Nur die auf der Poſtkarie abgebildete 
Ananas hat dieſe Stimmung etwas ge⸗ 
ftört. Was iſt denn heutzutage noch 
naß im Süden. Und die weniaſten 
Mädchen dort ſind auf den Namen 
Anna getauft. Die aus Deuiſchland 
ſtammende Karite werden bis zu Ihrer 
Heimkehr aufbewahren. Der zitierte 
Vers iſt nicht neu. 


„Wer wagt es, Rittersmann oder 


Knapp?“ 

Im Chaufeniter der Firma €, 
Roſenbaum Go., 3120—22 Lincoln 
Ape,, it ein Kinderwagen ausgeſtellt, 
ber zur Unterbrinaung von Künflingen 
eingerichtet tft, und fich gleichwohl „in 
a cottage built for tivo” unterbingen 
läßt. Er foll der alüfliden Mutter 
verehrt werden, die Chicanos Bevöfkes 
rung zuerit um ein Baby-Quinteit ver⸗ 
mebrt. Wir baben jchon mehrfach ben 
L.uartetten gnehört, bejonders in Ec.ıs 
aerfreifen, aber bisher nur einmal von 
einem Chicagoer Säuglinaosquintett. 
Der ausgeſetzte, verlockende Preis läßt 
es jedoch nicht nur nicht ausgeſchloſſen, 
fondern hochit wahrfcheinlich erfheinen, 
dak dad eigenartige Fuhrwerk ſchon 
bald feinem familienfreundlichen Zinede 
zugeführt werden wird. Wir fehen das 
ber einer lebhaften Slonfurreng entges 
gen. Dürfen wir mir aller Beicheidens 
beit finderliebende Ehepaare an das alte 
Sprichwort erinnern: „Doppelt gibt, 
wer jchnelf gibt.” 


Anlahlih des mit ber legten Fyamts 
Henunterhaltung im „Berein Deutfche 
Preſſe“ verknübfien „Bunco“-Spiels, 
wurden die Spielregeln in gereimter 
Form bekannt gegeben. Da dieſes Spiel 
ſich zur Zeit außerordentlicher Beliebt⸗ 
heit erfreut, biürfie die nachſtehende 
Veröffentlichung derielden wohl auf) in 
weiteren Sireifen twillfommen fein. 


Das „Bunco”- Spiel, 

Ton Theodor Philipp. 
Das „Bunco“ Spiel ift fehr belicht, 
Weil’8 meiitend dabei Preife gibt; 
E3 fpielen’3 Tamen und aud Herr'n, 
Denn Inobeln tut ein jeder gern. 
„Bunf” tft den Meiſten wohl befannt, 
Doc „Bunceo“ fpielt man mit Beritand, 
Drum gebt jet auf die Regeln adıt, 
Dak nachher Feiner Fehler macht. 


Drei Würfel braucht man zu dem Spiel, 

Und Zrümpfe werfen gilt alß Ziel; 

Bei jeder Runde wirft man friih 

Den Trumpf zunädit am eriten Tifch. 

Man nehme an, eB fei 'ne 2, 

Tann würfelt man, unb bleibt dabei 

Solang’ man Zweier werfen Fan. 

Benn nicht, — dann mm der Nädite 
ran, 


‚Ne jede 2 al8 Punkt man zählt, 

Doch wen das Wlül als En 
mählt, 

Und wer drei Gleiche werfen tut, 

Der fhreibt dafür fi fünfe gut. 

Hat aber wer io großes Schwein, 

Taf er drei Zrümpfe wirft, drei Zwei'n, 

Der mehret feine Rekordzahl 

Um 23 auf einmal, 


Dien wirft, bis daß es „Bunco“ ſchallt 
Vom erſten Tiſch, — dann macht man 


alt, 
And wartet biß in kurzer Seife 
Gelnipft ber Sieger Karte ift. 
- ann rüden, weil’8 beginnt jett frifch, 
Verlierer auf zum näciten Tifc. 


op nänmt das Spiel bier feinen Sauf; | 


Bei Runde zwanzig hört man auf! 


Ich hoff', daſ nunmehr jeder weiß, 

Wie zu erlaug'n den erften Preis; 

Der Mann, der’s noch nicht fallen faun, 
Der frag’ bei feiner Gattin an! 
Das bat aud Adam einft getan: 

Lang war bie Reue, furz der Wahn! 
biermit zich’ ich zu rück 

Und wünſche allen Spieiern Gia! 

/ 


Dentichland, wie es if. 
Lichte and Schattenbilder ans bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Nitglied der Redaktion der „Abendpof“, 


Cophright, 1019, bi Ihe Usenbuoft Ce, Chicago, 


Berlin, Bureau der „Abendpoft“,hofften, daß die eine Seite mıın end- 


27. Januar 1920. 

E3 gab eine Zeit, 
in der an einem 
Tage im Chica- 
goer Gefängnis 
250 Mörder auf 
ihre Mburteilung 
por dent Ariminal- 
richter warteten. 
J Damals entſetzten 
2. wir 18 alle, ob 
a dcr croben Anzahl 
bon Menfchen, die des fheußlichiten 
celler Berbredhen, des Mordes ange» 
Hagt waren. Wir entfegten uns um 
fo mehr, als 95 Prozent der Mör- 
der Faum dem Stnabenalter entiwad)- 
fen waren. Wir dachten, daf fo et- 
was nur in Amerifa möglid fein 
önne. Sm einem Lande, in dem 
die Nugend der Zucht des Stodes 
entronnen war; amd mu erleben 
wir 68 bier in Deutichland, im 
„Lande der Ordnung und Bucht,“ 
da& jugendliche Verbredjer mit dent 
Revolver ebenfo vertraut find, wie 

ienfeit$ de8 Atlantic, 


Staatömänner find Freimild ge- 
worden umd jeder Schnöfel glaubt 
fi ein befonderes Verdienjt zu er- 
werben, wenn er einem politisch; Iin- 
bequemen das Lebeuslicht ausbläſt. 
Für den politiſchen Mord hatte man 
früher noch eine Entſchuldigung; 
ſeine Verüber erſtrahlten in einer 
gewiſſen Glorie; man ſchob ihnen 
ideale Motive unter. Das konnte 
man allenfalls gelten laſſen, ſo 
lange der politiſche Mord als Ein— 
zelerſcheinung auftrat. Heute aber 
iſt das anders geworden. Graf Arco 
erſchießt Eisner, ein Wahnſinniger 
erſchießt Haaſe, blutdürſtige Kom— 
muniſten erſchießen ohne einen 
Schein von Recht in München ziwan- 
zig Geiſeln, Leutnant Marloh läßt 
27 Wehrloſe niederknallen, Karl 
Liebknecht wird erſchoſſen, Roſa Lu⸗ 
xemburg wird wie eine Ratte in der 
Spree erſäuft und geſtern ſchießt ein 
unreifer Burſche von 20 Jahren, 
noch Gymnaſiaſt, den Finanzmini- 
ſter Erzberger an, weil „Er“ ihn 
für einen Schädling des Vaterlan— 
ded8 hält. ZTer Revolver ift in 
Zeutihland Trumpf. IH Tann 
beim beiten Willen feinen Unter- 
fhied zwifchen einem jugendlichen 
Nomwdy aus Chicago, der einen ihn 
terfolgenden PBoliziiten niederfnallt, 
oder einem einfamen Wanderer um 
ein paar Iumpige Dollars das 2e- 
benstiht ausbläit, und einem ojt- 
clbifcgen „Süngling“ finden, der im- 
merhin eine anitändige Kinderſtube 
hinter fich hat, und einem ihm ber- 
haßten im öffentlichen Leben itchen- 
den Marne den Garans madt. Der 
GChicagoer Romwdy ilt bon feiner gel- 
ben Brejie derartig mit Mordge- 
fchichten gefpeift worden, daß er ji) 
für einen Helden hält, wenn er nut 
fe zugreift, um fid) ein paar Stun« 
den Genuß zu veridhaffen, und der 
deutihe Süngling wird bon der 
rechten ımd äußerſten linken Preſſe 
ſo mit Haß gegen die beſtehende Re— 
gierung vollgepfropft, daß er wirk—⸗ 
lich glaubt, ſeiner Richtung genützt 
zu haben, wenn er den Revolver al3 
legte8 Argument gebraudt. Sm 
Grunde genommen find dod) beide 
Sorten Mörder erbärmlide Widhte. 


Dltwig, ansgerehnet Oltwig, b. 
Hirschfeld heikt der jugendliche At- 
tentäter, Er lauerte Erzberger, wie 
Sie vielleicht Schon wiljen iwerdren, 
vor den Sriminalgeriht auf, wo 
gerade der Beleidigungsprosch Erz- 
bergerö gegen den früheren Staats» 
fefretär Helfferih ftattfindet. AL3 
Grzberger bereit3 im Nutomobil ſaß, 
freate ihn der Menich eritr „Sind 
Sie Herr Erzberger?“ Und als bie3 
Lejaht wurde, Tnallte der Bengel 
los, 

Sch gehöre wahrhaftig nicht zu 
den Bewunderern Erzbergerd. Ber 
der feine barlamentariiche, 
feine Mintjtertätigfeit Fonnen mir 
gefallen, und fein Drängen auf An- 
nahme des Schandfriedens von Ver- 
iotfles erjt redjt nicht. Gerne hätte 
ih Helfferid; gemünfcht, daß er fei- 


nen Prozeß mit Erzberger, in dem 


er ihn der Beltechlichfeit zeiht, zu | Kammerfängerin Frau Frieda Hem- 


Ende geführt hätte Da fällt der 
Schub eines ımreifen Sinaben; die 
Lage Fan nicht befier gezeichnet 
werden, al3 mit der Morten des 
Verteibigerd Dr. Heliferihd, Dr. 
Mar Alsberg: „Die Watle, die ge- 
itern auf Herren Erzberger angelcgt 
worden ift, hat uns die Waffe, mit 
der wir ihn befampfen wollten aus 
der Sand geichlagen.“ Die gefamte 
deutſche Preſſe, linf3, wie rechtsſte⸗ 


| 
| 


| 


gen. Uuf Wunfch wird bie Antwort u 


Unity: Gebäude, 127 N. Dearborn © 
Wr N 


lich Ernſt machen und losſchlagen 
würde, im gegebenen Myment wür— 
de dann die Gegenſeite die Herrſchaft 
an ſich reißen. Die Rechte, wenn die 
Linle lospöbele und die Linke, wenn 
die Rechte mit einem ſchneidigen 
„Hurrah, Hurrah!“ und Handgra- 
naten und anderen Requiſiten zur 
Attacke vorgehen würde. In Deutſch⸗ 
land wird nämlich jetzt immer der 
verurteilt, der angefangen hat. 
Wäre ſtatt Erzberger, Helfferich an— 
geſchoſſen worden, die Entrüſtung 
wäre genau ſo groß. 

Der Haß, der von Erzbergers 
Gegnern auf fein Haupt gehäuft 
worden war, und deiien Folgewir⸗ 
fung fih nunmehr gezeigt hat, 
fonnte in Der Betätigung Crzber: 
gers, wie immer man fie beurteilen 
mag, nur eine teilweiie Nechtierti- 
gung finden. Sein Einfluß wurde 
in den Kreifen, die gegen ihır arbei- 
teten, fowohl aus Unkenntnis der 
Unstände, aber aud) wider beijeres 
Wiſſen aufgebauſcht. Man ſuchte 
nach einem Objelt der Leidenſchaft 
und Agitation, und dazu ſchien Erz 
berger ſeiner ganzen Art nach die 
geeignete Perfon zu fein. Uimtteden und. 
bie eigenen Sünben zu berdeden, ie Inntoft —99 — totährige Tochter ins Grab 
brauchte man eine Ableitung. Sie Be zu imüffen, Mn A — 
wurde geboten Mir den Manır, führte, dal dee den Togar- ans Zentfhendah, 
der fchon duch feine Betätigung] yenitkopr faragen. effentar des Kunaen 
als Pazifiſt während der legten entzünbung, in Verbindung mit ber Influenza, 
— —— - Nationali| fer mus Ge la welehe 

er a egenitand des Abſcheus und aber Zaufende bon Familien find auf 
gegolten hatte, Bon Htrfchfeld er-| worden. ifo falten Cie 11, bie Zeit mich 
klärte, daß ihn nur politiſche Mo- ee hfen 
tive zu dieſer Tat bewogen hätten. 

Da kann man nur fragen: „Woher 

kommen bei einem 20jährigen Men— 

Ihen „bolitiihe Motive”, wenn! _®. 6. — "Sie fännen 

nicht bon der maklojen fanatiichen | Zeut@land einftiveiten mod 
Heße, die die Alldeutfchen feit Kahr 
und Tag gegen alles treiben, das 
nicht mit in ihr Horn ftößt, 

* * * 

Binnen Kurzem werden Sie in 
Amerika wieder das ſchauſpieleri— 
ſche Genie, Rudolf Schildkraut, be— 
grüßen können. Schildkraut iſt 
wirklich ein Genie, nicht nur in 


M. P. — Der Dampfer „Buttonwood“, von 
dem fon fo dviel die Rede war, iſt jebt endlich 
in Hamburg angekommen, und die zählreichen 
Liebesgaben, weiche er an Bord hatte, dürften 
alſo jeßt den Empfängern zugeſtellt werden. 
Er ging belanntlich Ende Otltober von New 
Vott ab und machte zunächſt einen Umweg 
nach Vhiladelphia, wo er vier Wochen auf 
weitere Ladung wartete. Sclieblich ging er 
nah England ab, legte in Dartmouth an, kroch 
nach Hull und fuhr, anſtalt von dort nach Ham— 
burg weiterzuſahren, was etwa drei Tage ge— 
dauert hätte, zunächſt nach Libau. Von dort 
iſt er nach Hamburg gelangt. 

L. St. — Die deuiſche Damenſchuhnummer 


der amerilanifhen 514. 

xudwig. — Db bie üfterreidifhen Stronen 
eden Wert verlleren erden, muß babinge- 
tellt bleiben. Sollte,es dahin kommen, 
werden alle, die ihr Geld darin angelegt ha—⸗ 
ben, e3 natürli verlieren. 

Ernft &. — E83 wurde einmal eine eleltrifähe 
Vahn awiſchen Berlin unb Zoffen gebaut, auf 
mwelder bei den Probefagrten bie Züge mit 
einer Gefhmindigleit bon .00 Stilometern ba- 
binfauften, fie ilt aber nie dem Werfehr über 
geben worden, Cine eleftrifhe Yahn von Ber- 
lin nah Paris bat e3 nie negeben, 

"8. G. — Xiclen Dant für Ihren Brief, in 
weldem Cie uns mitteilen, dab AHdce Angehö— 
tigen in Böhmen auf ein elfpfündiges PBalet 
mit alten suleidern und Echuben 14 Kronen u, 
45 Heller Holt zu bezahlen haiten. Wir waren 
bisher der Meinung, dab bie Xfhechoflomwalei 
alle Liebesgaben' evenfo wie Deutfchland zoll 
frei einlaffſe. Offizielle Beſtimmungen hier— 
über waren und freilich nicht zu Gefiht gelom> 
men, 

LM. — Sie haben Redt, c& lag ein Irr⸗ 
tum bor, der fi} vielletht au3 der Iinleierlich, 


(Szeved3 Meghye) gehört jcht au ber Ifhedho- 
" flowalei. 

Frau G. — Wir Linnen Ihren Echmerz ber 
ftehen und Tagen Ihnen unſer innigſtes Bei— 


d 
bebarf, 
u. 8. 103.. — Ta3 Komitat Tented gehört 
iept zu Rumänien. 
BP. U. — 534 Meter find ungefähr 334 Yarb. 
) Ihre Praut aus 
nit bierber Tom: 


fiztellen Friedensſchluß warten. Ter Einwan— 
berung der Dame fieht fonft nichts im Wege, 
aber der Reifevak muß in ihrer Heimat bon 
einem amerilanifhenr SKonfuf bifiert werbeıt, 
und e8 til no fein folder vorhanden, 

M, &. — Sie lönnen den geräucdherten Sped 
aulammen mit anderen Lebensmitteln im Poft- 
palet nah Deutſchland fhiden, müffen aber 
darauf fehen, dab er den Bundesfiembel trägt 
und müffen diefen bon einem Rundesinfpeltor 
beglaubigen laffen, zu welchem Zwecke Sie das 
Palet in halbfertigem Zuſtande nach einem der 
in der „Abenppoft“ 
Burcans (Dicar Maber & Bros, Arnold & 
Co, fm.) zu bringen haben. Erft wenn c5 
mit einem Etempel „Zur Ausfusr zugelaffen“ 


künſtleriſche zi Hi 
ſtleriſcher Beziehung. dier hat berſehen wurde loönnen Sie es zur Poſt brin— 
nen. Damit e& zolliret in Deutfhland einge 


er jegt in einem Eleinen Theater ge- 

’ ’ it an: :. ' laffen werde, buden Sie ſowohl auf dag Paket 
fpielt, ‚eine galizifche Komöbie, bie feldft wie aud auf die Bolldeflaration bie 
ihm mie auf den umfangreichen Leib Worte „Gift Yadage” (Liebeßgade) zu frei. 

3 en. 
— Bun Nun geht er wie» „urau 3. R — 58 if febr freunbliß ban 
“1 Shnen, und über bie anfangs ber Woche bon 
er nad) Ymerifa, er hatte dort be-| S7N- Airenie race aumnutlären. ae Ce 
reits am „Sebing Place Theater fagen, meinte ‚bielee nic Stebatif& Ruktand 
’ . 3883 wie er geſchrieben hatte, ſondern obalia⸗ 
gefpielt, E und au im „Hibdifcen nur, Sas don Autbenen bewohnt toirb, früs 
Shenter". Im er lncr 1ı Grein Sr Yenzset Ba Hegen Ts Ciähe 
E ’ . .. 0 c n urde, lege le © 

großartig. Hier iſt der Mammon üngear und „unhaco darin, a 2 
: 2 : a. = J rau F. N. — Eine Tennisſchule un 
ihm ausgeblieben. In Hamburg iſt nicht befannt, auch Teine Esule aum Erlernen 
Scildfrant vor Jahren Tontraftbrü- des Schliiti@ublaufens, — Nab bem Banat 

dig geworden. Tan damalige etinat tier 1 
3,9 en S ipiel. ! lage nit Falls Sie vereit ſind, das Riſilo 
An des Deutihen Schaufpiel zu übernehmen, wenden Cie fib an eine zus 
haujes, Baroır von Berger, gelang bertäffige Banf Ihrer Seimatltadt und laffen 

& : ; : Eie fih don ihr Die Wertpapiere beforgen. 
12 darob, eine gewaltige Konventio⸗ Arthur R. — Eine Henfur beftent nicht mehr. 
nalitrafe gegen den Sünitler durd)- | Tab Cie auf Ihre Briefe noch feine Antwort 
äzufegen. Baron von Berger war 


9. — Unbebingt fiher if die Ans 


erhielten, liegt wahrfceinlid; einzig unb allein 
an den jämmerlihen Berfebräverhältniffen, an 


‚aber vornehm genug, nicht auf der | den Abreifen ift jedenfalls ni*tS auszufeken. 


noch 


. E. O. — Benn Cie die „Abendpofl” re 
nelmähig gelefen bätten, wüßten Cie, daß die 


rafonifhen Einziehung der Strafe | nem Sie. ak 
zu bejtehen, und Schilöfraut lich | in den Tenten Monaten 10 semiia alles an 
ih von diefer Schuld Faum fehr | münfsen übrig lieb, daß biefe aber fatießtic, | 
’ N >» m 20 langer Beraögerung, ıneiftend® doh ihr 
drücken. Nach Bergers Tod war 2 —— Auch Frag Palete dürften ins 
feine Witwe, der der beritorbene | Milaen angefommen fein a 
on = i ' R O. H. Culver. — Ueber die in Tſchechoſlowa—⸗ 
Freiherr allerdings nicht viel hin— tien Bigatzen * 5 au aablenden 
£ ‘ nn „ 4 Hollgebühren fönnen wir Ihnen leider fei 
terlafjen hatte, weniger rudjichts- | Hrustunft geben, da uns leine zuverläffigen 
voll. Sie 309g das Urteil gegen R. 5* N N FREE 
Schildfraut aus dem Nadlaf ihres Radipickumgen ber, Influensn,, feten, @ie alfo 
S ehr vorſichtig und ziehen e lieber einen 
Mannes hervor und erſuchte Sdild- Arzt zu Rate. Zum Zeit fheinen Ihre Ehmer 
fraut nunmehr um Bezahlung. }aen rheumatifger Natur zu fein. 


Schi — rau E. 3. — Auch Frachtſendungen von 
Schildkraut antwortete darauf, wie — und geiragenen Kleidungsftüden werben 
meiland Goek von Berlichingen dem In Deutidlanb palitsei eingelafien, ern S 
. 2% 3 i abei um Liebesgabenn h 1 te 
Kaiſer. Das ließ ſich aber Frau von Sachen nicht etwa Geſchäftszwecken dienen fol: | 
Berger wicht gefallen, und fchidte| !en., Cine beittinmte Orenae dit mict aelert| 
” Ey Ri. vworden. — Was das Fett anbetrifit, fo darf 

dein Künftler den Gerichtsvollzicher felbft ausgeialfenes Ehmala mict veriaidt | 

& —— a ur: werden, Cie dürfen aub die Bledhlanne mı 

auf den Hals. Schildkraut ſah plötz⸗ feloft füllen, fondern müffen dad Schmala it 
lic} feine hoben Beziine auf das Mi- | aelsloffenen Kannen, tweihe den Bundesfiem, 


: tragen, laufen, Diefer Stemper ift dann) 
nimum von 560Marf herabgejegt und A — gr Wen Sleifhinfvektor au bes 
fhüttelte den Staub Berlins von fei- 


HAnDigEn. Kenn 2. = le re *— 
spe : ifte bineintun, wir ahrſchein er Spe⸗ 
nen Füßen. Er geht jetzt nach Ame⸗duenr dafür Eorge tragen, daß dieſes ge⸗ 


rika, viel Glück zur fröhlichen Dol-| FE — Gemik Hat ein Urst das Nacht, He] hü 


larjagd! 
Die amerikaniſchen Impreſſarii 
ſind überhaupt hier mächtig auf der Forberungen aber den Bermögendverhältnife 


Suche nach Importware für die ſen ihrer vatienten anzuvaſſen. ze 
; s E. Sch. — linferer Anfiht nad wäre Eos» 
Große Oper in Amerifa. Da iwer- A. etwa Ro3 — 2* richtige 
} 9 „für Cie. Bas dortige Klima tt gelund, um 
den bie verlodenditen Ingebote ge 5 ift anzunehmen, dab Cie au bie ges 
madt. - Kur darf ınan feinen deut- — Beihäftigung Dott finden Mwerben. 
Ihen Namen Haben und fein ausge-| rchimen Cie teinen Pak nah Deutfhland, mit 


ä in; dem wi isiell ja noch Immer im Kriene 
Iprodener Wagnerfänger fein; denn find, Ei nalen alfo um eiren Rab nad 
damit gehts bei Ihnen ja noch nicht. ! einem der benahbarten n utralen Länder. Hols 


Koloraturjängerinnen, pardon, Sie land, Schweden, Noriwenen oder Pänemarl, 


» . 8 N nahluden. Zerner müffen Cie fih an bie 
haben ja die FZöniglich preußijche| Schweizeriige Gefand'saft in  Mafbington 


wenden und fie um einen Embfehlungsbrief 
an dad — — in er 
iü ’ : Id © nden, bitten, ufa 
bel no drüben, die mit Meme. | Yeres Gmofehtunasörteles iverden Cie dann 
Galli⸗Curci einſtweilen den Bedarf in dem neutralen Land den Vaß nach Deutſch⸗ 
an Trillerdamen dedt. Frau Sal. rn oh. — Ibre am 15. Dioßer 
A 1 übri 20, 9 5 Ktiften fönnen 
Kammerfängerin Hempel hat übri- ta uel Den Unalkdssampieen „sters 
gens kürzlich einen Brief hierherge- | wood“ und „Liberty ©lo“ gewelen fein, mohl 
ſchrieben, in dem ſie mitieilt, daß es Tannen fie fie, auf beim Dambfer us 
— ⸗ tonmwood“” befunden haben, we 
i i i dlich t nburg angelommen Üft. 
ihr in Amerila gut gche und daß en Gens au Deutfeland amerila⸗ 
die Sänger, die unter ihrer deut-| niihes Geld an. Sogar mit fyreuben. Cie 
ſchen Rationalität zu leiden hätten, önnen es entweber durch Bermittlung einer 
— — 
ſelbſt daran die Schuld trügen, da 


fie fich nicht „behaved“ hätten. Ihr deutſcher, hier unlieb von ſich reden 


zwei Unterſuchungen 880 zu verlangen. Es 
gibt fogar Aerzte, die ſich für eine 3100 und 
noch mehr bezahlen laſſen. Im allgemeinen 
vflegen ſich die Herren Doltoren mit ihren 


— — — — —— — — — — — — — — 
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ſo 


feit der Handfihrift erflärt. Das Komitat Zipfer | 


urchtbarer Schicſalsſchlag, 


en Sohn baben, welcher dringend der Mutter 


men laſſen, ſondern müſſen bis nach dem of⸗ 


viederbolt angegebenen | 


— — 
— — 


Briefkaiten. 


Anfragen müffen ben Namen und die Übreife des Prageftelferd fon 


nter einer beliebigen Chiffre erteilt. 


Chriftlihe Unfragen, die fi auf Redtsangelegenheiten beziehen, werben 
vom NRechtöberater des Brieffaftens, Anwalt reb Plotte, Zimmer 920 im 


tr., im Brieflaften unentgeltlidh bes 


antwortet. Soldie Unfragen dürfen aber nicht an Unmwalt Biotke direkt, fon« 
dern müffen an die „Abendpoft” eingefchidt werden. Alle Anfragen nrüfe 
fen möglichft Har und furg gehalten, deutlich gefchriehen mb der Briefe 
umfchlag mit dem Vermert „Für den Brieffaften“ verfchen fein, 


* 


* 
— ——e 


Vank, durch die American Exrp i 
tegiftriertem Brief ſchicken — — 
» 8. — Die Intereffen der Lugenburger 
werben in Ehicago vom nieberländifhen Korte 
u. =. — Dearborn Etr,, wahrgenome 
L c unen Sie au l 
*9 gut erlangen, IB OURERENER 
Frau M. 8. — Cie fönnen di 
Eie beihimpfer und Ihnen alle en 
Chmierigfeiten im ben Weg legen, berbaften 
und unter Üriedensbürgfhaft fielten Laffen 
Falls fie vermögend find, fünnen Eie fie au 
wegen Gerleumdung auf Echabenerfag ber» 


Hagerr. 

IM. 8. — Ihrer Darftellung 1 { 
Eie zu dem Schadenerſatz u — 
Sie alſo jedenfalls darum nah, Das Belle 
it, Sie sieben einen Anivalt zu Mate, ba fid 
Ar a ennublicer Tacberftänbiger Prüfung 

3 5 beftinmte 7 1 
—*5. e Angaben machen 

N. NR. — Der Deutfche Hehäft fei 
rest, biß er e3 felbft aufgibt ober an 
einem anderen Lande einbürgern läßt. Da Gie 
biefes niet getan baden, find te beutfer 
Bürger. Cie find nad tvie bor in Minden 
beimatsberehigt. — Da Cie feit Min? Jahren 
nichts verdient haben, brauchen Sle auch leine 
——— zu bezahlen. 

H. VB. — Cie wohnen im 10. Ron zi 
wolchot einen Teil der 23. Bu 
ı Ward, einen Zeil ber 35, Ward, die 26 Bars 
und verſchiedene Landbezirfe umfaßt, 

Frau W. — Einen vor 4wei X 
| dm atmet oder drei Kuh 
‚ren in der „Abendpoft“ erichienenen Artiter nr 
fuer ift eine Yufaabe, welche fehr bier Deit 
erfordert. Leider ftebt uns biefe nit ur 
rg en Einfiht in unfere 
„File men wollen, "ind €i li 
— en, "ind Cie und herzlich 


> 


: d. 5 — Kongreßabgeordneter Britt 
foar ciner ber fünf, melde gegen die Ariegde 
brofibition ftimmter, Pie Abt immung wurde 
an 17, Dezember 1917 borgenommen 

I ©. — 25 Cie zur Verbadung der Liebes 
gaben eine Holzfifte oder Leinwand bemiwen 
ollte, hängt aanz bon ber Natur dor zu ber⸗ 
fendenden. Gegenftände ab. Sandelt e3 fi 
ausſchließlich um Kleidungsſtüde 
I nigt Leinwand md flarle Panne, bei alfeır 
Idivereren Eahen it aber eine feidhte Solafiite 
entfhieden borzuniehen, —- Moftpafete bürien 
nur 8% SFuß lang ſein und der Umfang darf 
| nicht mehr als ſechs Fuß *etragen 
Ernſt K. — Ein Dor namens Feyherland iſt 
im ‚geographifgen Lerifon nicht angeneben, c3 
muB alfo mobl ein Irctum borliegen. An Mofa 
ers ein Dorf Yeuerftel, das jegk au Polen 


Alter Leier. — Maise U. B. Dalchmbl 
Qureau befindet fi im McRinlod Bee 
©. Welld Ste, und Jalfon Blir, Die Tele⸗ 
pbonnummer iſt Harriſon 6018 

Johnſon. — Wenn die Yeträrfe, fir melde 
man Shen das Nezept gab, einen balben 
Prozent Allohol oder medr enthalten, fo mas 
ı den Sie fi buch die Herftellung, auch wenn 
ie nur für ben Sausgedrauh beftimmt find, 
einer Sefegesübertretung iduldtg, für welde 
Cie fhiver Beftraft twerben fünnen. 

Frau N. Za Cie den Brief niät ferif 
—— 5*8 erben mir c3 für Sig 
in. entlich werden Sie gut i 
— — en — — 
Hen 7. Sie And im, Unrecht denn Si 
bätten wvenigſtens brei “sub ug nn 
linie ihres Grüundftüdd bauen ober aber einer 
Luftfhaht, im den Ahre Senfter einmflinden, 
bauen müffen. be Nahdar fanır bis an bie 
Grenalinie deranbauen, barf aber dann auf 
biefer Ceite feine fsenfter für Wohn» ober 
Chlafräume anbringen, xö fei benn in einen: 
Luftſchacht, der wenigitens drei Yuß Hief ſein 


ufm.. fo ge 


4 


9. — 


unddurger. — Molten Cie uns bitte pre 
Adrefſe zuftellen, wir haben fie —— 
A. V. — Sqiifrohr beißt auf engliſch Reeb. 
Schilfmatten nennt man Rufbmatd oder Me 
ſbes, was eigentlich Binſen bedeutet. Dief⸗ 


wadlen überall in feiäten, fiagnierenden Ge- 


teälferır. 


9. 3.— Der Wbonnemenishreiß des in Eante 
Katgarina, Prafilien, erffeinenden —Se 
bogen“ ift und nicht Befagrt, vir fönnen alfo 
leider Yhre Frage nicht beaniiworteit, 


J B. Wenn ber Betreffende nicht beueend 
bies anfäfftg ift und baldmöglicft {m bie ae 
Helmat aurüdkehren totll, fo mu er auf fer 
aanzed Einfommen Steuern bezahlen. Er muß 
fih im Ginfommenfteueramt im fünften Stoß 
wert deö Nunbesgebäubes meiben, 

J. F. — Da Sie bereitö 18 Jahre bier find, 
wird man Cie fiherlic al3 bauernd bier an» 
fällig betradten, fodak Cie alfo Feine Steuer 
au bezablen haben, O6 Sie Bürger find oder 
nicht, fommt dabei nicht 'n Belradt. — Tas 
Bureau befindet fi Im 5. Stodwerf des Bun: 
beögebäubdes, vo man au die Formulare be; 
fommt, 

Marie. — Sagen Cie ber zanffühiigen Nace 
barin, daß Eie fi, falls Sie no weiter bon 
ibr beläftiat werden, an die Polizei wenden 
werden. Gie hätten fie fhon, ala fie Ihre 
Zodter mibbanbelte. berhaften Taffer, follen, 
‚Anton 9. — Eine Dambferlinte, melde einen 
Verfehr wilden Tanabifhen Hüften umb Hol« 
land oder Clanbinabien unterhält, if und 
nicht befannt, 

u. Sch. — Dielleiht erfüllen naditehende 
Rezepte den gewünſchten Zweck: Klebemiltel für 
Metalle mit Stoffen aller Art: Guter Leim 
wird eingeweiht und fo abgeloht, dab er die 
bon Soreinern benüste Konfiftenz dat. Panr 
Sufaß, unter beitändigem Umrübren, bon fo 
viel gelichter Holzaſche, bis eine bomogene, 
nit zu bide Maffe entiteht, Warm anwen⸗ 
ben und die Etikfe während bed Trodners aut 
aneinanberhreffen. — Ratentleim: Wenn ° vır 
einer Leimlöfung eine geringe Menge »ır 
Efiige und Ealveterfäure aufekt, fo erlangı fie 
bierdurd die Einenfhaft, bet nersähnlicher Zeut 
beratur flüffia au bleifen ımb Tann wie eine 
nemöhnlihe Gummilöfung berimendet werben. 
Cie trodnet erff ein, wenn bie Cäure ber- 
dampit iſt baftet dann aber ungemein felt. 
Ta derfgicdener Leim berfhiebene Menaent 
er Bufäke erfordert, muk man diefe feldft er 
toben, Zur Vereitung des NRatentleims auillt 
man Leim in Taffer, fhmilat ibn dann hei 
aeringer Hike und fept berfichtig ftarfen Gffig 
binzu, Bis man fib dur eine Probe üher« 
zeugt bat, dak der Leint, nadbem er bollltärt« 
big erfaltet, nit mehr exitarrt, 


Beantwortete Rechtbfragen. 


. — Das Cinteiden der Echeidungs- 
Nage toftet $10, moau noch bie Buftellungsge» 
übren, etiva $2. fomnmen. Die Anwaltsge⸗ 
bübren find berfhieden; int Durdfchnitt ftels 
len fie fih auf etwa $50, 

G. 2. — Benn des Mann bie frau auffere 
bert, zur ihm zu atehen, ud fie tut ed nicht, 
fo Hat fie ibn, nicht er fie berlaffen, und fie 
fon niht auf Scheidung Magen. Wobl aber 
ann ber Mann bie Stlage einreichen, und Aivde 
frübeltens zwei Jahre nah der Trennung. 

Frau H. T. — Meiner Awmicht nad foltte ein 
am 29. Dezember eingegangener Grunbeigen- 
tums»Berfaufdforttraft jeßt erledigt fein, db. b. 
ber Ubitralt follte nevrüft und der Deed ühers 
geben fein. Weldes Hindernis in Adrer Un- 
gelegenheit befteht, ann ih nick fagen. Es 
tft Ihnen zım taten, einen Anwalt anauftellen. 

. MM, — 1) Wenn ber frühere Befiger aus 
"adläffiakett die Röhren bat einfrieren lafrem, 
ift ex für ben Schaden haftsar, nit aber, 
wenn er bie gebotene Vorfiht nebrauht bat. 
2) te hätten beim Kauf fih nidt auf da3 
Wort ded Verkäufers berlaffen dürfen. fondern 
fih das Haus genau anfehen mülfenr. Bas 
Gefeß fept borms, dab der Käufer weiß, was 
er Tauit._®Der erläufer wäre nur haltbar, 
wenn er Ihnen Ihriftlih bie Gewähr neaehert 
bätte, daß dad Tah in autem Ruftanbe fei. 

N, B. — Zahlen Cie lieber das Geld, Ba e3 
nur ein Ileiner Betrag ft, und bermeiden Eie 
einen Brozeb. B 

3. &. — 63 it nit nötig, ein Teſtament 
bon einem Anwalt ober einem Notar auffegerr 
au laſſen. Die Unterſchriſten des Erblaffers 
und zweier Zeugen die bei der Untergeihnung 
feitenö bed erfteren zugegen fein müffen, ge» 
nügen. 


d 
v 


gejtellt, fondern arbeitet angeblich) 


hend, ift fidh in der Verurteilung [hätte niemand aud nur ein Härden|gemadit. Er hatte auf der Straße|für ein europäiſches Preßbureau. 


des Verbrehen3 eins Mit 
nahme der „Deutihen Zeitung“, je» 
nes redhtsitehenden Hetzblattes, die 
meint, daß man an der Berübung 
des Attentates jeitens eines Nugend- 
lihen den Grad der linbeliebtheit 
Erzberger® am beiten ermeſſen 
fönne, 

Sch war übrigens auf ein ähnli- 
ches Vorfommmis vorbereitet; deim 
in gewifien Streifen redete man eif- 
rigft davon, daß e3 in einigen Ta- 
gen Josgehen würde. Allerdings 
hatten die Serrichaften ſich das et⸗ 
was ander3 gedadt. Necdht3 und 
Links filchte im Trüben. Beide haf- 


Aus⸗ 


ſen ſich wie die Sünde, aber beide cagoer Journaliſt, leider iſt es 


gekrümmt. Nun hat ſich auch Frau eine Dame beläſtigt und geriet mit 
Claire Dur, von der ehemali-| deren Hatten bald darauf in einen 
gen Königlichen, jett Staatsoper Mortmechfel, ber nur durch einen 
nach Amerika verpflichten laſſen. hinzukommenden Schusmann beige- 
Sie darf auch in Zukunft bei allen legt werden konnte. Als der junge 
franzöfiihen und italienifhen | Mann dann verhaftet werden follte, 
Opern in New Hort mitwirken. | benahm er ſich höchſt ungebärdig, 
Sie heißt Claire Dug, und wer wird| griff den Schusmann tätlih an und 
vermuten, daß ſie aus vreußiſch ſchrie ſchließlich: „Ihr deutſchen 
Berlin zu ihnen kommt? Der Name Schweine, Ihr freßt ja amerikani— 
klingt ſo entzückend franzöſiſch. Die ſchen Speck. ch werde dafür for- 
Dux iſt eine große Könnerin; ſie iſt gen, daß Ihr keinen mehr be— 
vielleicht die beſte Mozartſängerin kommt.“ Man „beruhigte“ ihn auf 
Deutſchlands. der Wache und entließ ihn, nach Feſt⸗ 

* “.% Rebe * — ———— —* 

ürzli ein ehemaliger Chi⸗Edle iſt ner den ‚n 

a ar ein'beutfch-ameritanifchen Zeitung an- 


sn Chicago ivar er vor jch3 Sahren 
in der „South Water Straße“ eine 
befannte und durd; feine „einneh- 
mende“ Art, beliebte PBerfönlidkeit. 
Der wirklich mehr zu bemitleidende, 
wie zu berurteilende Menih hätte 
auch etwas Klügeres tun. fönnen, 
al3 tor etiva einem halben Yahre 
den Staub Amerifa3 von feinen Fü«- 
ben zu fchitteln und nach Deutidy- 
land zu fommen, denn hier fpradjeıt 
die Zeitungen in ihren Berichten 
über die Aufführung von ‚einem 
Deutfchamerifaner, modurh das 
Anfehen diefer in Deuffhland nicht 
gerade gehoben wird. 


. 





> 


North Ave. und Larrabee Str. 


Ueber 


zieher 


zu einer 


riesigen Ersparnis! 


Wir machten bedeutende Herabfekungen von unjeren regu= 
lären Preifen, um mit Hunderten von feinen Ueberziehern 


aufzuräumen, die fon längft 
fie nicht acht bis zehn Moden 


verfauft worden wären, wenn 
zu fpät angefommen wären. 


Jetzt it die Zeit für Euch! 
Handelt Ichnell! 


Meberzicher 


— zu 


238 94 a 


iM 


nzũge 
Ebenfalls bedentend herabgeſetzt 


zu oben angeführten Preiſen! 


Jetzt mehr wert und das Doppelte 
im nächſten Jahre. 


Laden offen Samstag abend bis 9 Uhr. 


LT — — 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige | 


Nahridt, dab unfere liebe Mutter, 
Shwiegermutter, Großmutter und Ur⸗ 
großmutter 

Henrictis Narud, ach. Mankfe, 

om 18. ebr, tm Alter von 88 Jahren 
fanit im Herrn entflafen ift, Die Des 
erdigung findet ftatt am Eamdtag, den 
21. Sebr., um 1:30 nadm., vom Trauer⸗ 
baufe, 3714 ©. Honore Etr., nad der 
evang.luth. Et. Undread-.Kirdhe, von ba 
mit Autos na_.eım Concordia⸗Gottes⸗ 
oder, Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Arauita Dtto, Bertha Reinfe, Kohanna 
Wagner, Ida int, Züchter BWola 
Karus, Schwiegertochter. Marthn 
Wick, Pflegetochter; nebſt Schwieger⸗ 

ſöhnen und Verwandlen. 


Chriftus, ber i!t mein Leben, 
Eterben ilt mein Gewimt; 
Dem ts’ ih mic eracben, 


Mit Sreud’ fahr ic dahin, dir 


Tobedanzeige 

Srennden und Bekannten pie traurige 
Nachricht, daß mein »clichter Gatte und 
unfer Sater 

Edward Kempf 

im Alter von 56 Rabren, 7 Monaten 

und 7 Zagen felig im Herren entichlaten 

iilt. Die Beerdigung findet Stat am 

Montag, ben 23.yebr., unt 1:30 nacım,, 

vom Zrauerbaufe, 2437 98, 45. tr, 

nah der ebang.Juib. Kriedbenslicche, 

Maftor 3. C, Eirenfect, bon da mit 

Autos nad dem Sethania-Goltesader, 

Um ftille Zeiltahme bitten die trauern⸗ 

den Hinterbliebenen: 

Mathilda Kempf, neh. Dimiroefe, Gate 
tin, Herman, Ernit, Henry und Ale 
fred Kempf, Söhne, nebit Prüdern, 
Shreitern, Bertomdten, Freunden 
und Belannien, 

Nun bab’ 1 überwunden 
Kreua, Leiden, Anaft und Not, 
Durch Jeſu Blut und Bunden 
Bin ich verſöhnt mit Golt. 
Ruhe in Frieden! frſa 
— — ———————————— — 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Na. 
richt. daß unſer geliebler Vater, Bruder und 
Schwiegervadter 

Oeinrich Bruder 
im Alter bon 65 Jahren 7 Mionaten fanft im 


| Todedunzeige, 


‚Sreunden umb Delannten die traurige Nach 
ı rit, dab unfer gelichter Baier * 


Jacob Anderes 


!jabre fanft cenifdhlafen ift. Die Beerdigung 
‚ findet ftatt am Montag, den 23, Yebr., nacht, 
2 Ubr 30, von der stapelle 3419 N, Clark Eir, 
nah bem Wofehill = isriedhofe, 
Die Hieftrauernde Familie; 
Elia Prime, 
Hertha Stahelin. _ 
Sueob und Margaret Andere, 
frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 

ı riht, dab meine bielgelicbte Gattin umd unfere 

| liebe Mutter 

| Gertrude Drehobf, geb. Delte, 

im Mer don 27 Sabren und 4 Monaten felig 
im perrn eniihlafen ift. Die Necrdigung findet 
ftatt an Eamstag, den 21. Febr,, um 8 Ubr 
s0 morgens, bom Zrauerbaufe, 1317 NRoscoe 

, Eir,, nad_ber Et, Joſaphatsgirche, von da 

ı nah dem Et, NdalbertsGottesader, Yan ftille 
Bern bitten die trauernden Hinterblice 
yeneit: : 

Louis Drehobl, Gaite, Gertrude und Louis 
ir, Kinder; nebit Verwandten. 


Todebanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nacricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unfere gute Muiter 

Hattie Schreiber, geb, Solter, 
Im Mlter don 26 Jahren fanft im Herrn ent 
ı fnlafen ift,. Die Beerdigung findet ft ı 
S gun⸗ et ſtatt am 
Samarag den 21. Febr. nachm. 2 Uhr., vom 
Trauerhauſe, 3482 Potomac Ape. mit Auto⸗ 
mobilen nad dem Waldheim-Friedhof. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter 
blicbenen: 
Audolyh Schreiber, Gatte. Ethel und Pearl 
Schreiber, Kinder; ncbft Verwandten. dfr 


Todedanzeige, 


‚Sreunben und Belannten die traurige Nadı- 
| richt, daß mein geliebler Gatte und unfer lic, 


| ber Pater 
* Herman Heinz 
im Alter bon 65 Jahren, 8 Monaten und 24 
Tagen nach langem, ſchwerem Leiden ſanſt im 
Herxn entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 21. Febr. um 2 Uhr 
nachm, vom Trauerhaufe, 68838 Carpenier Sit. 
nach Bethanig. Um ſülle Xeilnapme Ditten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alvina Heinz, Gattin. Miunle, Louiſa, Helen, 
Dtto, Hattie und Albert, Kinder, bofr 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Selannten bie traurige Nad- 
right, dab unfer geliebter Gatte und Water 
William Gallid 


aufgeiahren, 


Sit am Fuße der Belmont Ave. auf 
ber alten Saugftelle feit. 

Der Dampfer Alabama von ber 
„Soodrich Line“ geriet auf ber Fahrt 
bon Mustegon nad dem hiefigen 
Hafen, als er im Nebel um ein gro» 
Bes Eisfeld fuhr, auf die Tängft auf: 
gegebene Saugftelle der Waſſerwerke, 
etwa eine Viertelmeile vom Fuß ber 
Belmont Ave. Anfolge Lüderlicheit 
war das Fundament der Sauagitelle 
feinerzeit nicht gelprenat morben. 
Der Dampfer ift mit Strafiivagen, 
Möbeln und Xebensmitteln bis zu 
Außeriter Faffungsfraft beladen, und 
al3 nun ein Taucher feitgeftelit Hatte, 
daß das Schiff led geworden war 
und das Waller troß allen Bumpens 
immer mehr eindrang, auch die Küche 
unter Waffer fehlte, da wurde bie 
Labung auf Leichterfchiffen umgelas 
ben. Faſt die ganze Nacht murbe 
daran gearbeitet, trogdem war es 
den Schleppdbampfern bisher wicht 
möglich, das Fahrzeug in tiefes Waf- 
fer zu ziehen und in den Hafen zu 
bugfieren. Glüdlicherweife war das 
Wetter nicht zu falt und bie wenigen 
Paffagiere und die Maunfchaft hats 
et infolge beffen nicht ernftlich zu 
eiden. 


| „Alabama‘ 


— — — — 


Für die Deutſch⸗Oeſterreicher. 


Von ihnen erlaſſener Hilferunf nicht un— 
gehört verhallt. 


Herrn K. W. Kempf, dem Inhaber 
des bekannten Bank- und Paſſage— 
geſchäfts, Nr. 120 Nord La Salle 
Straße, ging vor einigen Tagen aus 
Stuttgart vom Bund der Deutſch— 
Oeſterreicher für Süd-Deutſchland 
ein Hilferuf zu, durch welche er er— 
ſucht wurde, eine Sammlung für 
die ſchwer bedrängten Stammesge— 
noſſen, beſonders auch für die dem 
Hungertode nahen Kinder im Erzge— 
birge zu veranſtalten. Bereitwilligſt 
‚tam er dem Gejucdhe nad) und ftellte 
ıTich jeldft mit 1000 Marl an bie 
Spiße der Lifte. Seither find ihm, 
| wie er berichtet, die folgenden Bei— 
träge zugegangen: 
Elife Broeniman ..........$ 5.00 
D. 9. Geyer & Son....... 10.00 
P. N 10.00 


— — — —— — 
Wetter im Januar. 


Wie das MWetteramt berichtet, hat 
die mittlere Quftwärme im Monat 
Sanuar 18.3 Grad betragen und ill 
damit um 4.9 Grab Hinter dem 
normalen Mittel, 23.7, zurüdgeblie- 
ben. Der tälteite Tag bes Monats 
war der 2, mit 5 Grad unter Null, 
der wärmfte der 29, mit 38 Grab. 
Der Monat hatte 8 klare Tage, an 
e Tagen ivar der Himmel zum Teil, 
an 14 ganz bewöltt. Der feuchte 
Niederflag, 1.1 Zoll, war gering. 
Um 18. und 19. fielen 3.8 Zoll 


Schnee. 
— — — 

— Doppelſinnig. — „Der Better 
fchreibt, Da3 Liebedpadet mit ber 
Murft/fei angelommen, ebenfo ber 
‚beigeiegte Zettel, aber wir follen ihm 
mal eine längere Nachricht zugehen 


| nad langem, fchwerem Leiden im 64, Lebens. laflen. Vezieht fih das nun auf ben 


Zettel — oder auf die Wurft?“ 

— Hu! — Herr (zum Freunde): 
„Alſo da haft Du den Gefanasunter: 
richt Deiner Tochter eingeltellt?" — 
Treund: „Sa, ala fie neulih fang, 
‚kam einer vom Tierfchußverein in3 
Haus, der dachte, ed wird ein Hund 
gequält!” 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 20. Februar 1920. 


Anfihten find geteilt: 


Dürfen Wähler die Namen von Slan- 
didaten inStimmzettel einihreiben? 


> 


Wahlbehörde antwortet bejahend 


Grflärt, die VBerfaffung gewährleiite 
dieſes Recht einem jeden Wählı“. — 
Silfsforporationsanwalt Dahlberg 
verneint Die Frage. 


Können Wähler in Warbg, in bes 
nen in ber Stadtratswahl am kom— 
menden Dienstag nur ein Kandidat 
im Feld ift, ben Namen eines ande— 
ren Kandidaten in die Stimmzettel 
einfchreiben und für ihn ftimmen? 
Diefe Frage beichäftigt politifche 
Kreife ungemein, und die Anfichten 
darüber gehen Mmeit auseinander. 
stanzleivorftand James %. Sullivan 
von der Wahlbehörde, jelbjt ein ge: 
nauer Kenner der Wahlgejepe, er: 
tlärt, geftügt auf die Anficht bes An- 
valts der Wahlbehörde, Colin E. 9. 
Ayffe, daß jeder Wähler das Red 
habe, den Namen eines ihm zufagen= 
ben Kandidaten in den Stimmzettel 
einzufchreiben. Er mülfe zu dem 
Zweck ein Tleine3 Viered in ben 
Stimmzettel eintragen, ein Kreuz in 
dad Viered markieren und Namen 
und Moreffe feines Kandidaten ba= 
hinter jchreiben. Eine Derartige 
Stimme fei vorfchriftsmäßig abgege— 
ben und müffe gezählt werben. Allen 
entgegenftehenden Beitimmungen des 
neuen Wahlgejepe für parteiloje 
Stabtratäwahlen ungeachtet habe ein 
Wähler das Recht, den Namen eines 
Kandidaten in den Stimmzettel ein= 
zutragen, denn biefes Recht jei ihm 
dur&p die Berfaffung garantiert, 

Anderer Anfiht it Hilfstorporas 
tiondanmwalt Gotthard Dahlberg, der 
als Mitglied des Unterhaufese am 
Entwurf deö neuen Gejeheß mitgear= 
beitet hat. Er erklärt, daß Wähler 
die Namen von Kandidaten nicht in 
die Stimmzettel eintragen könnten, 
denn -ba8 neue Gefe verbiete bas 
ausdrüdlich. 

Mafgebend fein dürfte aber die 
Entfeidung der Wahlbehörde. 

Kampf in der ?1. Ward, 

Ein äuferft erbitterter Kampf um 
den Sik im Gtabtrat tobt in ber 
21. Ward, in der vier Stanbidaten 
im Feld find. Charles X. Agnew 
vertritt die Faltion Manor Thomps 
ſons. Alb, Earl X. Walter, der ji 
um eine Wieberwahl bewirbt, gehört 
zur Faltion Brundage. Er ift ber 
Stabdtvater, der im Jahre 1918 im 
Stadtrat den Antrag einbrachte, den 
Namen Goethe Straße abzuändern. 
Gapt. Wim. E. Scheriwat vom Tay⸗— 
lor-PBoft der American Legion ift der 
Kandidat der Yaltion Deneen, wäh 
rend ber vierte Kandidat E. Anber- 
fon der fozialiftifchen Partei ent» 
ftammt. 

Agnem, ber fünfzehn Jahre lang 
Privatfelretär des verftorbenen PBo= 
lizeichefs Hermann %. Schüttler war, 
führt den Kampf auf die Straßen: 
bahnfrage hin und appelliert an bie 
Wähler der Ward, da Manor 


Ihompfon im Stadtrat durch Er⸗ 


wählung von Männern, bie ihn im 
Kampf aegen bie hohen Straßen: 
bahnfahrpreife und bie Straßenbah- 
nen im allgemeinen unterftüßen iver= 
ben, geftärktt werden Tollte. 
Politiker find der Anfit, daß 


— Ziwedlod. — „Junge lärme doch | Aanew aus dem Nennen als Erfter 


nicht fo, Du meißt, da unten fft die 
Frau Geheimrat geftorben.” — „Na, 


Papa, aber wein die Dame doch fehon 
tot iſt —“ 


Neu von 
Deutſchland! 


3000 gute und intereffante Novclien, Er- 
sählungen, Romane, Kriminal- und Detektiv. 
Geihid;ten zu 5e, 106, 156, 2bc ıınd Bir, 

$1.50 verfhiden wir eine befonderd 
ausgewählte ECamımiung portofrei. 

TEE Deue Franliurter Taned. und Mocen- 
zeituna mit böchft interelfantem Anbdalt über 
Zeutih’ands und Delterreidhd Handels, Fis 
tanz» und Wwirtfhaftlihe Nerbältniffe. Preis 
der Nummer 106, 12 verfhied, Nummern $1. 

Berliner, Kölniihe, Danziger, Hannover ufw. 
Beitungen, te 10r. 


"ge Ditergrußlarten, 6 „td für 25e, 


® 1 
'Koelling & K’appenbac 


Chicagos beutihe Buchhandlung 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 


Bufh Temple Theater. 

ir. EC, Leidemann. 

Zelevbon.....- .. . @urerior 4819 

Camdtag, den 21. Yeär., abends. und Sonn. 

tag, den 22. Sehr., Matinee und abends: Die 
orohe Ensterihe Operette: 


„Künſtlerblut“. 


Montag. den 283. Febr., abends: 


b | y R 144 
Heren entfhlafen ift. Die Beerdigung findet | im Alter on 62 Dabren aeftorben ift Beerdi⸗ „Die aute Austunf: > 


ftatt am Samstag, den 21. Sehr., 1 Uhr nadıe 

mittags bom Zrauerbaufe, 1550 Zullerion 

Vlpe., nad der Et. Zalobislirdhe, Ede Garfield 

!lde, und remont Etr., bon da nad Concor- 

dia, Um Stille Teilnahme bitten die Irauerit 

den Hinterbliebenen: 

Selen und Nugufta Ehret, entry und Ida 
Bruder, Kinder. Hermine Anflam, Schroc 
iter. Edward und George Ehret, Echivieger. 
ſohne. doft 


Tobedanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Na%- 
ricgt, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Echiweltce 

<herela Schroeder, och. Gradt, 
Im Ulter von 37 Jahren geltorden ifl. Die 
Beerdigung findet ftatt am Camstag, den 1. 
Sebr., 2 Uhr nahm., bom Trauerbaufe, 5324 
N. Hohne Ude, mit Autos nah Dafridge. 
Um jtilles Beileid bitten die ticfbetrübten 
Sinterblichenen: 
Fred Schroeder, Gatte. cell . 

Verna, Kinder, Yrau William Severien, 

Frau Minnie Amman, Frau Bertha Harder, 


eſchwiſter. 


———— — — — —e — — —ñ— — — 
Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Fred Teutſch, 


velcher beute vor drei Jabren. am 20. Febr. 
1917, von uns geſchieden iſt. 


Es Latherine Schroeder, Grorge or] 
o 


Denn Liebe Fönnte Mumber tun, 
Und Zränen Xote iveden, 

Dann würde bi, gaeliebter Eohn, 
Die Erbe nicht bebeden. 

Chlaf’ wohl *’n om Frieben, 
Ehlaf wohl in füher Nıh' 

Eilaf mohf in beiner Gruft, 

DIS Gott und au bir ruft, 


iwidinet bon beinen bi nie ber eilenben 


Citen Yrls und Bhlllippine Teutfc, 
Gatyarine Roasburger, Ehwelle., 


Marcella, Leiter und | 


!qung am Montag, 2 Uhr nadım,, bom Trauer: 
baufe, 1423 | Epringfield ve, Kur Stille 
| Teilnahme Bitten die draucruden SHinterblie: 
ı bencit: 

| Mary Galtie, Gattin, Frau Sazet Smith und 
| Edward W, Gallig, Kinder, Irfa 


N 


| Todbedanzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige N 

n und © 1 urige Nach⸗ 
| richt, da unfere liche Nutter und Großmutter 
| Eleonore Steinniek 
am 19. Sehr. 1920 im Alter bon 81 Bahren 
| geitorben it, Die Deerdinung findet ftatt am 
| Rontaa, ben 23, Sebr,, 2 Uhr nacım., vom 
| Armuezbeute, 2826 21. Rlace, nah Waldheim, 


Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin | 


terbliebenen: 


Rudolph und Charles Steinmeg, 
Stephan Auftin, Enter, 


J 


Sur Erinnerung. 


Eöhne, 
frfafon 


Mutter 
Louiſe Wohlfeil, 


1010. geſtoͤrben ift. 
gt mir ein freucs Gerz entriffen, 
Dc3 mir im Leben nahe ftand, 
Ih werd’ den Ort au finden willen, 
| 280 e3 dei ewigen isrieden fand, 
Knie nieder boller Traurigfeit 
Und fpreh’ ein ftill Gebet, 
Doh Tlage nie der Melt dein Leid 
Weil ſie dið nicht verfieht. 
Ruhe in Friedenl 


’ 


Sermidmet bon bem Gatten unb Kindern, 


Zur Erinnerung 


an unferen lieben Gatten unb Water, tveldher 


heute vor feh8 Jahr“ geftorkon Ift, 


— — — 


Frau Kathryn Gruber und Famille. 


an meine geliehte Gattin und unfere liebe 


tweldhe heule Bor einem Zahre, am 20. Sebruar 


! Dienag und Mittwoch: Amerilanifche 
| fübrung von: „Volt in Not“, 


| 56, jährlides 


 Schanturnen und Ball 


| veranftaltet „om 


Aurora Turnverein 


in der Mider Park Halle, 2040 MW. North Aoe,, 
am Sonntag, den 22. Frebrunr 1920, Walding- 
tons Geburtstag. — Das Srogramm beginnt 
punft 5 Uhr nadm, — Tidels von Mitglie- 
dern 50c, an der Stalfe 75c, einfchliebl. Kriegs 
fteuer, Mufit von Borns Orcheiter. 


Erftauts 


Wenn Ste beiten gercinisten, fühen 


Apfelmost 


wünihen — in 15-Gallonenfäffern, finden Sie 
ibn bei 


Geo. Grimm 


179—181 ®. South Water ir. 
fefofon 


Dentih-Amerıfaner der 
12. Ward! 


&Jos.A.Gerhart 


über breißig Jahre in der Warb anfäßie, ilt 
KRanbisar für Alderm*r. Ermwählt ihn am 24. 
Februar, und ihr erwählt einen ehrliden und 
fähigen Mann, ber feine ganze Zeit der Mobl. 
fahrt der Warb toibmen witd, frlamo 


| herborgehen wird, und halten es nicht 
für ausgefchloffen, daß er, weit Die 
Demokraten in der Ward, bie feinen 
eigenen Kandidaten haben, ihn ges 
fchloffen unterftügen, im erftien Wahl: 
gang am nächiten Dienstag ermwählt 
werden fann, jo daß eine Stichwahl 
nicht nötig werben wird. 
Rage in ber 22. Ward, 

Mit einer Maffenverfammlung in 
Nondorfs Halle, North Avenue und 
Halited Str., erreicht heute die Kam— 
pagne Leo G. Kleins, Kandidaten für 
den Stadtrat in der 22. Warb gegen 
Ad. Sohn H. Bauler und Andrew 
Lafin, ihren Höhepuntt. Für bie 
Berfammlung ift ein umfangreiches 
Programm vorgefehen, bas außer 
Anfpraden des früheren Alderman 
Wm. P. Elliſon, Math. J.Wagners, 
Frank J. Frickers, John C. Werdells 
und, des Kandidaten muſikaliſche 
Vorträge und Tanzvorführungen 
enthält. 

Der Kampf in der 22. Ward iſt 
ſehr erbitleri. Während Klein und 
Ald. Bauler alle Hebel in Bewegung 
ſetzen und nichts unverſucht laſſen, 
um das Intereſſe der Bevölkerung 
anzuregen und eine möglichſt zahl— 
reiche Teilnahme an ber Wahl her- 
beizuführen, verhält fi der britte 
Kandidat, der Sozialiſt Andrew 
Lafin recht ruhig, und von einer rüb- 
rigen fozialiftiihen Kampagne, mie 


die Ward fie im früheren Jahren‘ 


wiederholt gefehen hat, ift nichts zu 
fpüren. Erfahrene Politiker rechnen 
darauf, daß die Stimmenzahl, bie 
ber fozialiftifche Kandidat erhalten 
wird, beträchtlich Hinter der früherer 
Kahre zurücdbleiben wird. Sie find 
ber Anficht, daß das Weafallen de& 
Parteitidet3 hinter dem Namen der 
Kandidaten dem Gozialiften ganz 
bebeutend ſchaden wird. 

Der Unterſtützungsverein „Ewig 
treu“ hat in ſeiner letzten Sitzung die 
Kandidatur Leo C. Kleins für den 
Stadtrat unterſtützt. Frau Bertha 
Sieman ſiellte den Antrag. 

Reformliga ſpricht. 

Die als Municipal Voters League 
bekannte ſogenannte Reformvereini⸗ 
gung, die ſeit Jahren die Zuſam— 
menſehung ber Stadtratsausſchüſſe 
durch einen ihrer unter ihrer Auf— 
icht ernannten Drganifationsaud: 
fhuß kontrolliert hat, die in den Ieh- 
ten Jahren aber wiederholt von 
Mayor Miliam H. Thompſon ſcharf 
angegriffen worden iſt, und die von 
Superiorrichter Marcus Kabanagh 


Die deutſche 


„Die Grille“ von Charlotte Birch-Pfeiffer als Beneſiz 
für Paula von Jagemann. 


Charlotte Birch-Pfeiffer's Rühr⸗ 
ſtück „Die Grille“ gehört zum „eiſer— 
nen Beſtand“ der deutſchen Bühne, 
weil es eine geſunde Moral enthält 
und den Darſtellern, namentlich 
den Darſtellerinnen, außerordentlich 
dankbare Aufgaben bietet, ſodaß un— 
geachtet ſeines reſpektabeln Alters, 
das Stück ſtets eines hübſchen Er— 


folgs ſicher ſein kann, vorausgeſetzt 


natürlich, daß die Aufführung eine 
gute iſt. 
Das letztere war am geſtrigen 


ser jugendlichen Liebhaberin Paula 


on Jagemann über die Bretter ging, 


“ 


Bühne, 


Te 
für ihre Verförperung der alten, 


„Sere" abet die’ größte Anerfen- |; 


nung. Die Künftlerin zeichnete bie | 


Geftalt der Greifin, bie, weil ihr der | 
Sugendgeliebte infolge ihrer Arnıut | 


geraubt worden, nunmehr bis ans 
Lebensende defjen Familie mit uns 
verföhnlichen Haß verfolgt und aus 
Geldgier fi das Anfehen des Ge⸗ 
heimnisvollen, Uebernatürlichen gibt 
und die ſelbſt ihrer über alles gelieb— 
ten Entelin gegenüber jede milbere | 
Herzendregung im Keim erftidt, in 


Nieinfach großartiger Weije, was von || 
Abend, als die „Orile* zum Benefiz| Seiten de Publitums aud; volleli 


Würdigung fand. 


Ul3 der polternde Vater Bar: 


im Großen und Ganzen ber Fall. |beaub, das Prototyp bes geldftolzen 
Die Benefiziantin, bie Trägerin de. | Großbauern, der anfänglich von ei- 


Ziteltolle, wurde ihrer Aufgabe in 
jeder Hinficht gerecht. Fräulein von 
Sagemann verbindet mit perfönlicher 


ner Verbindung jeines Sohnes 
Landry mit der veradhteten Entelin 
der verhaßten Faber nicht wiſſen 


Unmut und Zauber ber Jugend ein | will, jedoch fehließlich felbft dem Zau« 


bedeutendes fchaufpieleriiches Können | Her der Grille erliegt, war Zoe Dan= | 
ner völlig in jeinem Element, und 
Kohanna Eifemann Holte aus ber || 
Rolle der Mutter Barbeaub heraus, | 


* »was herauszuholen war. 
hen in ihrem Bann. Man lachte mit 


und fie hielt durch die Echtheit, bie 


Natürlichkeit ihres Spiels, das Wıı | 


blifum, das fich übrigens recht zahl 
reich eingefunden beite, ununterbro- 


dem fprühenden Sobold, ber Ti 
durch allerhand Streiche für bie ihm 
bon ben einfältigen und abergläubi- 
Then Dorfbemohnern zugetane ln: 
bill rächen will, während bei den bi= 
verfen Rührfzenen die Tränendrüfen 
recht lebhaft angegriffen wurden. Die 
junge Künftlerin tann auf ihre 
„Srille” mit dem vollften Recht ftolz 


fein und der Beifall, der ihr in reis für die Pfeile de3 Kiebesgott leicht 


jhem Maße zu Zeil mwurbe, mar 
wohlverbient. Sn welch hervorragen- 
dem Maße Fräulein von Jagemann 
fih der Gunft des Publilums er: 
freut, erhellte au8 der großen Anzahl 
von agheimnisvoll verfhnürten Pas 


Den Landry Barbeaud, ber ans 


-fänglich die Grille, ebenfo ivie e3 bie 
‚anderen Dorfbewohner 


jebod fi dann in fie verliebt und 
dem ftrengen, polternden Vater mit 


biefer Liebe zu trogen wagt, gab Mar 
;‚Quergen3 und fand fi im allgemei- 
inen tet gut mit ber Rolle ab. 
Adolf Stoye [huf aus dem Zwil- 


ingsbruder Zandrys, dem Iuftigen, 


empfänglihen Dibier, der feinem 
Bruder alles nachmachen und fi 
auch felbitrebend in die gleichen Mad: 
chen verlieben muß unb der burdh den 
Einfluß der „Grille* zum tüchtigen, 
arbeitfamen Menfchen wird, eine fehr 


teten, die als Ungebinde anläßlich | Tnmpathifche Geftalt. 


des Ehrenabend3 auf die Bühne ger | 


reicht wurden. 
Neben der Benefiziantin gebührt 
in allererſter Linie Louiſe Brückner 


Die kleineren Rollen waren durch— 


weg gut beſetzt und die Spielleitung ’ 


ruhte in den bewährten Händen von 
Joſe Danner. 


— — ———— — — — — — —— — —, ——— 


angewieſen worden iſt, ihre Bücher 
und Akten vorzulegen, machte geſtern 
ihre Empfehlungen für die bevor— 
ftehende Stabtratswahl befannt. Nas 
türlich fahren Aldermen wie William 
N. O’Toole, der die Liga wegen 
Berleumdung auf $100,000 Schas 
denerfaß verklagt hat, und Kandida- 
ten, die fich der Liga nicht verpflich- 
tet haben, wie Charles %. Ugnem in 
ber 21. Ward, Leo E, Klein in ber 
22. Ward und Kohn Haberlein in ber 
24. Warb dabei fchleht. Die Liga 
indoffiert die folgenden Kandidaten 
in Warb3, in denen mehrere Kandi: 
baten im Feld find: 


1. Ward —G. EC. Van Men. 
2. “ —R. R. Jackſon. 
“ — Kohn U. Richert. 
— Thomas X. Dohle. 
— Gun Guernjeh. 
—T, /. Green oder M. ©. 
Furman, 
-— Sheldon W. Gobier. 
—James MeNichols. 
—Foſeph J. Novak. 
—John G. Horne. 
—Joſeph H. Smith. 
— Dscat H. Olſon. 
—M. F. Kavanagh. 
—Earl J. Walker. 
— Lohn 9. Vanler. 
—N MU. Weber. 
—George Vrebel. 
—Newton Jentins. 
—Max Adamowski. 
—Thomas J. O'Grady. 
—Terrence F. Moran oder D. 
J. Swanſon. 
—John H. Lyle. 
—Albert V. Anderſon. 
—Keine Empfehlung. 
— Thoma J. Lynch. 
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80. 


Geiflesarbeit hat i 
einen Alagen nötig. 


Großer Irrtum, fi einzubilden, daf 
She beiler und fchneller nah D m 
Hungerplan arbeiten lönnt. Eßt, 

wad Euch fdimedt, aber nehmt 
hinterher Stuart’8 Dyspepfia 
Tablets. 


Geiſtesarbeit verbraucht Energie 
ſchnell. Und Energie rührt von Nah— 
zung ber. Wenig ode: nichts zu effen, 
um mehr Arbeit zu leiften, tt ein 
Gelbjtbeirug, der eine Armee bon 
Dyspeptitern geichaffen hat. Ein bef- 
ferer Plon ift, regelmäßige Speifes 
portionen zu fich zu nehmen, wie fie 
die Durdehnittsmahlzeit bilden und 
nad) jedem Mahl Stuart’3 Dyspep⸗ 
fia Tablet3 zu nejmen, 

Shr werbet dann einen doppelten 
Vorteil genieken — Energie von 
Rahrung und Gefelligfeit bei Mahl: 
zeiten, tenn in Allgemeinen verfal- 
len foldye, die wenig ejjen, oder jene, 
twelhe Mahlzeiten überfchlagen, in 
eine ſchlechte Gewoͤynheit, eine 
Schrulle, ſich einſiedleriſch zurückzu— 
ziehen. Habt keine Angſt vor Blähun⸗ 
gen, ſaurem Magen, Sodbrennen, 
Schläfrigkeit oder belegter Zunge 
nach den Mahlzeiten. Stuart's Dys— 
pepſia Tablets regen den Magen an, 
die Säfte abzuſondern, die nötig 
ſind, dieſe Beſchwerden zu beſeitigen, 
die ſo häufig den Geiſtesarbeiter ſtö— 
ren. Sie enthalten harmloſe Ingre— 
dienzen, die mit Alkaline-Effelt wir—⸗ 
tken, ſodaß Ihr die ſchweren Speiſen 
des Bankets oder die ſchmackhafte 
Burft zur Frühuüd ganz ohne 
Einſchränkungen eſſen könnt. 

Holt eine 50 Cents Schachtel von 
Stuart's Dyspepſia Tablets aus ir⸗ 
gend einer Apotheke, eßt nach Belie— 
ben, was Euch ſchmeckt und Ihr wer⸗ 
det mehr und beſſere Arbeit verrich 

ten, wie bei einer mageren Diät. 
[Betas biefen Plan, ° ., miele 


mip' der „Ubenbpoft 


Kadı Wien, 


Frauenbilfsverein hat zwei Kijten mit 
Kleidern hingeichidt. 

Smet große Kiften mit alten Klei- 
bern, Schuhen u. f. w. im Merte von 
$630 hat der Wiener-Amerifa Fraus 
enhilf3verein nad Wien an Fräulein 
Kamille Zeugsiwetter, eine wohltä- 
tige Dame, 26 Währinger Straße, 
9. Bezirk, abgefandt. Der Verein 
jpricht hiermit allen Gebern, die zu 
diefem Liebeswerf beigetragen haben, 
ſeinen herzlichſten Dank aus, insbe— 
ſondere Frau Glaſer für die viele 


Mühe und Arbeit, der ſie ſich im — 


Intereſſe der guten Sache unterzogen 
hat 


Fräulein Zeugswetter, welche die | 


Verteilung der Saden an Bebürftige 
beforgen wird, hat an Frau Xbele 
Vebovell, die Präfidentin bes Ber: 
eind, ein in warmen Ausbrüden ge= 
haltenes Dantichreiben aejandt, in 
welchem neben einer Schilderung be3 
— in Wien die Schreiberin u. a. 
agt: 

„Für die Auswahl der Aermſten 
gebenke ich einige Armenärzte, ſowie 


Lehrperſonen von Prolelarierſchulen 
heranzuziehen; ſie haben die meiſten 


Gelegenheit, das größte Elend an der 
Quelle kennen zu lernen. Ich beab— 


ſichtige Beträge von 100, 200 bis 


600 Kr. je nach Anzahl der Kinder 
und nach Größe der Notlage zu ver— 
teilen. Es ſollen Ihrem Wunſche 
entſprechend vor allem Mütter, Wit— 
wen, Kinder und Waiſen bedacht 


werden. (Jede beteiligte Perſon * 
ie! 
Namen, Mdreffe, Kinderzahl und den |f 


eine Quittung unterfchreiben, 


übergebenen Betrag enthält. Die 
Driginalquittungen und ein Ber: 
zeichnis werden Yhnen zur Verfüs 
gung ftehen.)” 


Der Berein wird am Sonntag! 


st-2nd 
and 56th 
Floors 


dem 14. März, in ber Norbfeite | 
Jurnhalle, S2I N. Clark Str., einen 
mit Tangbergnügen berbunbenen 
Diener Liederabenb zum Beften jei- 
nes Liebeswerks veranſtalten. 


— — — â — — 


Denys ergiebt ſich. 


Arihur Denys, der Hausmeiſter 
in dem Apartmentgebäude 7244 Hars 
vard Ave., der, wie geſtern berichtet, 
ſich in ſeiner Kellerwohnung verbar— 
rikadierte und die Polizei, die ihn 
verhaften wollte, mit einem Schieß— 
gewehr in Schach hielt, hat ſich ge— 
tern abend ergeben und der Verhaf- 
tung unterworfen. 
feiner Stelle entlaffen worden, hatte 
fi aber gemweigert, feine Wohnung 


por dem 15. März zu verlaijen. 
—- 1 9 


Deutfme Kinder: Wohlfahrt. 


Um die hehre Aufgabe, melde fie 
fi} ftellte, erfolgreich durchführen zu 
fönnen, bedarf die Deutiche Kinder- 
Wohlfahrt der Dienfte eines Steno- 
graphen, einen folden zu bejolden, 
bedingt aber eine beträchtliche Geld- 
ausgabe, welde man im Sntereife 
der Notleidenden vermeiden möchte. 
E3 fragt fi) num,ober nicht der Eine 
oder die Andere bereit wäre, der 
Bereinigung feine oder ihre Dienite 
foftenfrei zur Verfügung zur ftellen 
und auf dieje Weife an dem Liebed- 
werfe mitzuarbeiten. Man würde 
ein folches Anerbieten mit Dank ans 
nehmen, Etwaige Hilfsbereite wer- 
den gebeten, fih an Frau Joſ. F. 
Buchl,-Nr. 522 Briar Place, Tele- 
phon Lake View 5238, zur wenden. 

— —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver · 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck du eine Kleine Anzeige in 


Denys war aus 


— — 


tun, haßt, | { 
| 


‚nah Frou Unna Mealy, Nr. 3138 


&. 38. Straße, zu foren, melde „ein, was er damit anfangen fol!“ 


— „Na, er foll mir nur feine Tode 
ſt. Zwei kleine Kinder zu Haufe | ter zur drau geben, id) Tverde ihm 
Cines bon ihnen, | dann fchon alle nötige Information” 
bre dreijährige Seanette, liegt an ber | liefern!” 


| 
| 
N 


'i 
iwarten auf fie. 


— — 


Wir geben die Werte und bekommen die Kundſchaft 


| He 


\/ 
m 
\ 
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An die Damen in 
Chicago! Bitte, zn ver- 
anlafien, daß der Gntte, 


Verehrer, Bruder, Vater Hierher 


a tommt, Wir verabfolgen diejes Ge- 
ſchenk, nur um unſere Kleidungs · 
4 jtüde in den Heimjtatten von Chica- 


90 bekannt zu machen, damit Ihr selber 
mi? dem wunderbaren Wert der Kleider 
vor Roger Brothers bekannt werdet. 


7 


mm 0000 —— 
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Dart Diele präditige Kiite 

Fr ei Silberzeng — befie⸗ 

hend aus 26 Stücken von Ro— 
| ger3 Bros. der echten Win. A. 
| Rogers Nidel-Silber Kombina- 
| tion Set an jeden Käufer eines 
| Anzuges oder Ueberziehers 
| morgen, Samstag, 


“g, Woche 


‚Ein grosses Ereignis 


injer 11. Jahrestag 
Große Eröffnung 
unſeres 5. Floor Anbaus 


J Um den vielen tauſenden von Kunden unſere Wertſchätzung zu zeigen, die 
e Rogers Brothers während der 11 Jahre ihrer Exiſtenz ihre Kundſchaft zu— 
J gewendet haben, durch die es uns ermöglicht worden iſt, unſer gegenwärtiges 
J Geſchäft aufzubauen, mit einem Umſatz von über einer Million Dollars 


jührlich, das mit ſo viel Energie, gutem Karakter, guter Geſundheit, gutem 
Kredit, vielen Freunden und fünfundneunzig Dollars Bargeld gegründet 
wurde. Kann es Sie daher wundern, lieber Leſer, daß wir unferen leuren 
Freunden und Kunden gegenüber ſo liberal und entgegenkommend ſind, die 


J uns zu dem großen Erfolge verholfen haben, deſſen 
uns jetzt erfreuen? Zur Feier dieſes 11ten Jahrestages 
und der Eröffnung unſeres 5. Stockwerks verabfolgen 
u wir weiterhin morgen, Samstag, vollitändig frei an 
A jeden Kunden, der einen Rogers Brothers Anzug uber 

Ueberzieher fauft, ein hübjches Geichen!. Eine Kifte mit 
u 26 Etüden Nidel»Silber-Rombination Set, 


Tages BUläors 


Abfolnt Leine 
Preis» 
erhöhung, 


wir 4 
An die Lefcr ber 
„Abend poft“, 
unfere Freunde 
und Hunden: 
Benn Cie. jet 
feinen — AuB 00, 
lieberzieher Bei 
diefen Ereignis 
fanfen fönner, 
geben ie . bitte 
bieje- Anzeige Ih- 
ren Freunden u. 
Nach barn. Sie 
werden es wũrdi⸗ 
gen. Danle! 


Zwei Paar 


Hoſen-Anzüge * 
Feſte Preiſe 


21 25 2750 


für Männer, junge Männer und Hodhidul: äglinge. 


35 °40 *45 


Und bedenkt, daß 


da3 extra Paar Hoien erhöhte Dauerhaftigkeit bedentet und anferdem bie 
Koften Eures Anzuges fait um die Hälfte vermindert und ihm immer ein 


nette3 Ausjehen verleiht. 


Umandernngen 
frei. 


Zu unferen 
fejten 
Breifen von 


Ganzwollene Hebersieher 


für Männer, junge Männer und Jünglinge 


520, 525, 530, 535, 540 


Yeder Rogers Brothers Anzug oder Ueberzieher iſt von Schneidern gemacht, 


die am tüchtigſten in ihrem Berufe find. 


Jedes Kleidungsſtück iſt handge⸗ 


macht von Wollenſtoffen, die wir direlt von den Fabriken kaufen, wodurch 
wir Euch den Zwiſchenhändler-Profit erſparen, der 310 bis 514 an jedem 


Ueberzieher oder Anzug beträgt. 
händler: Profit, 
Offen Samstag abend bis 10 Ahr. 


Beadjtet, hier gibt'3 Keinen Zwiſchen⸗ 


Zufriedenheit garantiert, 


322 SOUTH STATE STREET 


Zwiiden Ban Buren Strafe und Padjon Boulevard, 


leber eine halbe Million zufriedengeftellter Kunden 


Die Polizei ift erfucdht morben, 


\feit Samstag jpurlos verfchwunden | — 


Khr berdient. 


fein wird. eder Einzelne, der 
ein Ziel, zu deifen Erreichung 


Telephone: 


Beamte: 
a Bräfident 
tee Kaſſierer 
Bankſtunden;: 
lid: v Uhr vormittags bis 
Uhr nachmittags 


Nur für Damen! — Diefer Row J 
— out. Jüx 28 GeniE rc Bu 
. röffnung eine3 neuen Epar- x 
und Samstag von bis Or = YO ME 


srau Anna Mealy ver, Hwuiden. \nfluenza erkrankt in bedenklichem 
Zuitand tarrieber, 


— — — 
— „Ja, der alte Caſhman hat ſo 
viel Geld, 


daß er gar nicht mehr 


— PER —* 


Spart Euer Geld 


Khr mat femen Fortichritt, wenn YHr alles ausgebt, was 
Tatjächlidy verliert Nhr, dem jeder Tag 
bringt Euch der Zeit näher, wo Eure Berbdienftfraft geringer 


erfolgreich fein will, hat 
Bargeld erforderlich ift. 


Macht jest von Eurer Gelegenheit Gebraudy und eröffnet 
ein SparsStonto in diefer ficheren Bant, 


Humboldt State Bank 
2722 W. North Ave, cu" a. | 


Sumboldt 415 und 416, 


Direltoren: 


S. T. Corydon, S. J. Fa. HE 
Collins, J. B. Hehßler, O. M. Uvbeſtad 


5c u, erbaltet ein Buch le 
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auf eine unerträgliche Folter. 


8s 
Ecke NMohawk Str. 


Saat: Kauft jetzt 


denn jpäter werdet Jhr von 50% bis 100% mehr bezahlen 
für Ddiefe wirflichen Bargains in hocjfeinen Schuhen, welche 
wir während diefes Monats offerieren. 


24 W 


Der nacjtehende Artifel gibt Euch eine Jdee von dent, 
was wir offerieren in Schuhen fir Männer, Damen und 


Kinder. 


! 

| heit der ganzen Menfchheit erfennen 
‚und den Völferbund zur Wahrheit: 
werden Yafjen wird, weil man bier! 
weiß, daß, wenn dies nicht gefhicht, 
fein Nusweg aus dem. Chaos. zu 
finden tjt. Darum maden eben and)! 
die Creigniffe,; die das Warten un— 
terbrechen, den Völkern und den Ein- 
zelnen fo gar feinen Eindrud. Nun 
iDaben die Senatoren und Abgeord- 
neten Frantreichs gegen alle Vor-| 
| ausficht doch jtatt de3 Tigers den —3 
jchmeidigen Serrn Deschanel zum; 
‘Präfidenten von Frankreich) gewählt, | 
worauf diefer- Iange, lange Sabre 
rubig geivartet bat. Derzzeuilletonijt 
der Neuen Freien Preffe in Wien. 
der hon Tage vorher fi über die 
als unzweifelhaft geltende Mahl 
Glemenceans unter dem Strih ge- 
äußert hat, it dadurd) in peinliche 
Verlegenheit verjeßt. Aber fonit? 
Man wird fich ein paar Tage die 
Köpfe zerbrechen, ob Clemenceau ge- 
fallen ift, weil er im fsrieden zu Kart 
oder zu mild war. Wird über die 
ſprichwörtliche Undankbarkeit der 
Völker leſen und ſprechen. Dann 
wird man weiter warten. Warten, 


North Nenue 


—— — — hi— —— 


Schuhe für Männer mens 


Eine fehr feine Qualität in Drefichuhen ſowohl wie in 
ſchweren Arbeitsichiihen. Dieje fommen in fehivarz oder 
lohfarbia, zum Schnüren oder zum Knöpfen. Werte 
bis zu $9.00. Speziell für diefen Verkauf, 


Dies ift der Laden wirflicher Bargains für die ganze 
Familie. 


(Für die „Nbenbpoft“.) 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines kritiihen Beobadhters. ||| 


Bon Dr. Walter F. 
(Sopnright, 1019, bh Dr. Walter I. Brigos, Chicago.) 


Warten. 


Zürich, 20. Januar 1920. 
Warten, warten! Für Ler 


mi 


| 


! 


| 
| 


J durch die Unterfagung der Verwen- 
| dung des Nusdrudes „und affoziier- 
a ten Großmächte” jo unzmweidentig 
| aelöit hat, das dornige Problem der 
Adria und von Konſtantinopel löſen 
werden. Warten, ob nun, nachdem 
der Friede in Kraft getreten iſt, die 
Mächte — wozu fie formell bered)- 
tigt jind — nod) immer auf der 
Auslieferung des Kaifers beſtehen 
werden, nachdem ſie auf den Kron— 
prinzen, Hindenburg, Ludendorff 
und Mackenſen bereits ſo gut wie 
verzichtet haben. 

|, Und warten, was num endlich mit 
| Der Valuta geſchieht. Denn, daß es 
ſo nicht mehr lange weiter gehen 
kann, weiß jeder. Daß die Preſſen 


— 


| 


knaufgörlich neue Seldzeihen her-jeinmal Klar und anfhaulid dur die Geſellſchaft ein 
ftelfen, für die man im Inland fau-| dem Gefchäitsabihluß der Siemens! mertung 
fen Fanıt, was nicht da ift, und diel.& Halte Attiengefelihaft dargetan. !Tprüche erfährt. 
* 

zum 31. Juli 1919 und zeigt, daß 


im MuSland bald faum mehr den 
Wert de3 Papieres und der Herftel- 
‚Tungstoften haben werden, die man 
‚auf fie verwendet, muß ja fchlichlich 


ı mijten, welche behaupten, dab die 
Daluta nicht auf Null gehen kam, 
‚weil der Bapierwert der bedrudten 
rigeb. [a ‚meniafiens immer nod) blei= 

‘ . ben wird. Aber das iit ja aud) 
gleihaültig. Mu; jo wie e8 jett ift, 
müfjen alle Sander fi) ichroff gegen 
lichen Umſtändlichkeit abgefendet. |cinander abfhliehen jo Tange nicht 
Nm beginnt das Warten auf Ant-|der Heiland Fommt, der das erlö- 
wort. Man befommt fie beute; fende Wort in diefer mirtfchaftlichen 


ıte mit! Schneller aus Amerifa al3 aus Wien !Not fpricht, an der Alle leiden, bie 


Ihwaden Nerven ijt das neue Euro.) Man telegrapbiert. Das heißt nur! Reichen und die Armen. Weil eben 
va fein empfchlenswerter Aufent-| der Mindergebildete. Wer ſich aus- Reichtum nur auf Bewegung und EUR 
halt, Nicht blo5, wenn man aus! fennt, weiß, daß nur dringende Te-|atıf Nustaufch beruht, und wo dieje | Bruttogewinn belief ſich einſchließlich 
dem Lande kommt, wo Alles angeb- legramme — dreifache Taxe — über erſtarren, das Schweigen des Todes 


lich ſo ſchnell geht. 


da fing erſt recht das Warten auf die 
Beendigung des Waffenſtillſtandes 


an. Das iſt nun nach 14 langen „Icant attire”. Um 3 Uhr früh bat 
gekommen. man endlich die Verbindung bekom— 
Nach Monaten, in denen immer neue men. Natürlich hört man nur einige 
AUngewißheiten auftauchten, immer Worte. 

wieder Alles, was man beginnen dichten. 
wollte, verſchoben werden mußte, übrig hat. Und man wartet weiter. 


qualvollen Monaten 


weil man nicht wußte, was ſchließ— 


Uch noch Alles von den niederge- muß eben warten. 


worfenen Staaten verlangt werden 
würde. Die Ratifikation! Die ſollte 
das Heil endlich bringen. Das Aus⸗ 


maß der Leiſtungen, ſoweit wenig⸗ von Wien nach Buchs an der | 
ſtens die Abgabe von Material in zer Grenze koſtet heute 300 Kronen. 
Frage kam, ſollte damit endgiltig Aber um die Karte dafür zu befom- 


Feſtſtehen. Und immer hieß es: 
wartet nur auf den wahren Frie— 
densſchluß, da wird auf einmal das 


volle wirtſchaftliche Leben wieder zu gelangen, auch noch wenigſtens 
einſetzen. Geheimnisvoll ſchwirren 50 Kronen. Das iſt ja nach ameri— 

Gerüchte: Deutſchland habe noch ge⸗ kaniſchem Geld nicht viel, wenn der 
und viele Dollar 220 Kronen gilt, aber dort, 
“neue, die e3 berborgen gehalten | wo man die Kronen verdienen muß! 
habe, damit jie nicht, wie das Safen-|und doc Verſchiedentliches dafür 


nug aute Lokomotiven 


Denn ewiges) den Draht gehen. 
Warten - jpannt den Geduldigiten | al3 Brief, und da fie nicht refom- 
Und | mandiert erpreß aufgegeben werden 
diefes furdhtbare Warten währt num! alfo gar nit. Am ehejten hikft nad}: arten, geradejo wie. d 
ſchon in das ſechſte Jahr. Fünf da- ein Telephongeſpräch. Mitten in muůſſen, — 
bon hat man auf die Beendigung des der Nacht wird man geweckt. 
Kriegs gewartet. Und wie ſie nun denHotelzimmern giebts hier noch 
kam, an jenem 11. November 1918, | feine Telephone. Alfo hinunter zung 


| 


| 


Einfache geben! eintritt. 

Und, wa3 man nicht fallen Kann, 
‚;ilt, daß überall die Mahgebenden 
ie, die warten 
weil jte eben nicht mahge- 
d. Und da fie fih damit 
begnügen, einzelne Bolſchewiſten 
ernzuhalten, einzuiperren oder zu 
Ideportieren, jtatt ihnen allen den 
Boden unter den üben abzugraben. 
Denn zu verfennen, dag ein aroßer 
Teil Europa3 auf den PVolichemis- 
|mu$ wartet, die Einen mit Furdt. 
die Anderen troß: der ungarischen 
Greuel, mit Hoffnung, hieße die 
Augen verſchließen, die Ohren ver— 
ſtopfen. Laut wagt es ja niemand 
zu ſagen. Aber in den einzigen Ge— 
ſprächen, die Alle jetzt überall füh— 
ren über Teuerung und Valuta, 
J kommt immer der Schluß, daß die 
Schwei⸗ Löſung des Welträtſels von heute 


— 


je » 
In bend ſin 


„Concierge“, in dem aus amerikani— 
ſchen nächtlichen Feuern bekannten 


Den Sinn kann man ſich 
Wenn man noch Phantaſie 


Nur ſo viel hört man: DerFreund 
Fahrpläne giebt 
es nicht mehr, Züge gehen entweder 
gar nicht, oder nur wenn gerade 
zufällig Kohle da iſt. Eine Fahrt 


men, muß man mindeſtens noch ein-) 
r ? af 8 Io _° ’ 

mal fo viel an Veftehungögeldern | jiprige Welt aelangen, Daf die rote 

auszahlen umd um auf den Perron ryeo mit ummideritehlicer Getvalt 

inah Süden und nad Titen bor- 

dringt. Dab die Wanderlchrer Le» 


ten Mitteln die Völtermafjen Afiens 


| 


s u * * kehre ß*e8 1 wg 
material, das für Scapa Flow ge-| triegt, iit es doch nur denen zugäng. | Tedren, da e8 im ganzen Slam 


geben werden muß, irgend einem!lich, die eben unbedin 
neuen Vorwand zum Opfer fallen. | fen. 
‚Man hat gewartet, der 10. Januar! Schleihhändlern. Sekt hat man die 
1919 ijt vorüber — und man wartet | Startenausgabe für bejtimmte Büge 

Statt de8 erhofiten|in Oejterreich ganz eingeitellt. Ga- 
Aufatmens tjt die neue VBeflemmung | rantiert auch nie, dak ein Zug über- 
Cijenbahnitreifs | haupt geht oder wie weit. 


noch immer. 


Amunterbrodener 


verdãchtig gährt. Werden die Ar— 
meen ſich gegen Weſten wenden? 
Wird ihnen der ſchwache Wall der 
neuen Staaten Polen, 


gt reifen müf- 
Afo fait nur Schiebern und 


Eithland gar nicht zu reden, Wider- 
In dich⸗* 


da. Und die furchtbare Kohlennot, ten Scharen warten die Leute auf 


die um ſo ſchlimmer iſt, als die Koh- den Bahnhöfen, Stunden, Tage. — 
le an den Förderſtellen wirklich vor- Fluchen, Toben. Nichts hilft. Bi: 


: handen it und nur da8 Problem 
ihrer Beförderung Petriebe zum 


‚ Stillftand und Menfchen zum Krie-! 


ren und Alle zum’ nervenquälenden 
“Warten zwingt, im Großen, wie im 
Nleinen. 

Man kann ſich dieſes wartende 


"Europa mit feinem zerrütteten Ver-| einen der jett überall fäuflichen | 
‘Fehr gar nicht voritellen, ivenn mar Wagentürfchlüfiel erwirbt, mit dem! 
. e8 nicht erlebt. Da foll ein Vefann-| man wenigitens bei den vielen Uın- 
ter bon mir, den id) dringend zu] jteigeitationen fehneller in ein Kupee! 
* fprehen babe, aus Wien fommen. | gelangen fann. 


sch will mich niit ihm in®erbindung 


Feen und fchreibe. Soviel weil ich! das große, das größte! Auf jene 


Ichon, daß überhaupt nur noch re— 
ommandierte Expreßbriefe Ausſicht 


Haben, -anzufommen. Sch ſchreibe den Frieden ratifiziert hat. Denn 
alſo und begebe mich in Zürich auf das iſt jetzt, worauf Alle warien. 
die Poſt. Warten! Dichtgedrängt/ Daß Herr Clemenccau darauf be— 
ehen die Menſchen am Schalter ſtanden hat, daß ohne auf Amerika 
Denn jeder muß ja jetzt ſeinen Brief zu warten am 10. Januar die Rati— 
ingeſchrieben aufgeben. Das könnte fikations -Urkunden 
man ja zur Not noch einem Hoteldie- wurden und offiziell Friede gewor⸗ 
Aber ins Aus.den iſt, bevor noch das franzöfifche 
land» müfjen eingefchriebene Briefe Volt einen neuen Präfidenten be- 
piien aufgegeben werden. Nicht chva| kam, war für Frankreich notwendig, 
aus Zenfurrüdjichten. - Wir; haben | hat aber in Europa nicht den gering. 
“ja-Fereden! Selefen. werden fie nicht. | jten Eindruc gemadit. Man wartet 
Aber es wird nachgeſehen, ob nicht weiter. 
eld oder Wertpapieére darin ſind. Wort aus Waſhington, welches end— 
Die dürfen nicht ausgeführt werden |Tih die Frierenden . wärmen,- die 
"Und da geht man denn ‚doch. Lieber) Sungernden fpeifen, mehr aber als 
"Herfönlid, bin, als daß man indig-| alles andere die ftilljtehenden Züge 
Hreten Fremden den Inhalt zum) zum Rollen bringen und die Ma- 
> Btubium in der langen Wartezeit] jhinen mitRohftoffen verjorgen foIL 
.  Aberläßt. Der Brief ift mit der üb- Kofft von Tag zu Tag, dap 


her qamertrauen. 


| 
| 
I 


| 
| 
| 


! 


| 
| 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lincoln 359. 


VIUTROLAS 


und (irafono'as 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
„Tage wird für Bar geredet. 
Liberty Bonds werben in Zahlung 
genommen. 

Hatten in foinenden Cpyradien: Amerila- 
niſch, Deutſch, Ungariſch, Böhmiſch, Rumä-⸗ 
niſch und Italieniſch. 

7 Blatten, die in — 

jedem Haufe fein 
follten: :; ar 
GSimpel, gch’ nidt % 
auf den: Leim; a 
Hupf, meinMaderl, ; 
Gefang, 8Böc. 
Malfuri » Walser, 
Alabama Coon, ba« 
vatianiihe Miando, 
inenfpieler, 8Ic,— 
Sei nicht böſe Wal⸗ 
zer, Wenn ich tvei» 
„e für did, Mal: 
‚er, Oriefter. 8Böc. ; 
Wilhelm Tell, 1. u, 
2. Zeil, Ordeiter, 
‘91.25. — Wilhelm; 
Zell, 3. u. 4. Teil, 
Orcheſter, 81.25. — 
My Babies Arms, 
On tbe Etreet of Cairo, Pfeifeninftru- 
mente, febr intereffant, &5c, — Parda- 
nella, Wilb Flower, fehe intereffant, 
Zanvordefter, Böc, 

Boitbeitellungen werden pünltlih aus 
geführt. Offen jeden Abend Bid 9 Uhr, 
Conntag3 bis 6 Uhr abends, 

Kataloge für Miafhinen. und Platten 
frei. Mafhinen werden außerhalb der 
Etadt per Ervreß Co. ins Haus geliefert. 

Neue Singer-Nähmaidinen ftet8 
auf Lager. Alte Nähmafdhinen und 
and) alte Epredimafcdhinen werben in 
Taufd genommen. 


der rücjichtslofe Kampf zur Erftür-! 
mung der wenigen Wagen irgend 
einmal anfangen fann. - Da hilft 
auch feine Beitedjung, Fein Vorredht| 
mehr. Da gilt nur no) das Recht! 
de3 Schnelleren und Stärferen. Und; 
die Rlugbeit, die ji) um 6 Kronen: 


Und neben dem Kleinen Warten | 
| 


lang erjehnte Stunde, in der die:: 
Nachricht Fommen foll, daß Amerika! 


ausgetauſcht 
Wartet auf das erlöſende 


—— — — —⸗— — — — — 


drüben die wechſelſeitige Gebunden." 


Rumänien, | 
Ticheoflowalien, von Lettland und | 


da8 ben Nufang ber 
n ‚zeichnet, j — *84 


avendpoft, EHteago, reiag, ven zU. yenrtar 14zU. 


Wirtichaftlides aus 
Deulfchland.. 


Coppright, 1920, Imentieth Centurh News 
Features. 


Berlin, Mitte Januar. 


Mio nur 78.5 Millionen. In uinge- 


fehrtem Verhältnis ftehen die Lohn- 
zahlen; im vorhergehenbden Xahre 
famen 208 Millionen Marf und im 
Berihtjiahre 254 Millionen Mark zur 
Auszahlung. Diele 


&. und die Stemens-Schudert Werfe 
und fie find noch immer im Gteigen 


Die Meffe meldet fich mehr und |begriffen. Einen Einblid in die La- 


mehr. E3 ift mwahrjcheinlich, daß 
Zeipzig im kommenden März no 


fren der beiden Gefellfhaften gewährt 


die Feſtſtellung, daß im Bexichtjahr 


mehr Fremde ſehen wird, als es bis⸗ von ihnen mehr als 30 Millionen 
her der Fall geweſen, und die lehten Mark an geſetzlichen und freiwilligen 


Meſſen hatten die Pleißeſtadi doch 
mit Fremden geradezu überflutet. 
Außer der Rohſtoffmeſſe, die mit der 
dieslenzlichen Warenausſtellung ver— 
bunden ſein wird, ſoll nämlich auch 
eine techniſche Meſſe abgehalten wer— 
den, und zwar will die Werkzeug— 
maſchinen- und Wertzeuginduſtrie 
zeigen, wie ſehr ſie es allen Schwie— 
rigkeiten zum Trotz verſtanden hat, 
während des letzten Jahres ihre Be— 
triebe von den Kriegslieferungen auf 
die Friedensarbeit umzuſtellen. In 
den Wochen vom 29. Februar bis 
zum 28. März wird dieſe Friedens— 
ausſtellung zu ſehen ſein und zwar 
indet ſie in der Betonhalle beim 
Zölkerſchlachtdenkmal auf dem Ge— 
lände der früheren „Bugra“ ſtatt. 
Auf dieſe Weiſe wird die Techniſche 
Meſſe zeitlich alle einzelnen Ausſtel— 
lungen in Leipzig umfaſſen. Die 
JVorarbeiten haben die verſchiedenen 
Erzeugerverbände inne, und damit iſt 
von vornherein die Bürgſchaft dafür 
gegeben, daß dieſe Sonderausſtellung 
im einzelnen wie im ganzen ein ge— 
treues und eindrucksbolles Bild von 
den Leiſtungen der deutſchen Werk— 
zeugmaſchinen- und Werkzeugindu— 
ſtrie geben wird. 
* * x 

Melche Folgen der Achtitundentag, 
der feit der Revolution in Deutich- 
"land allgemein eingeführt worden ilt, 
lauf das induftrielle Leben hat, wird 


i 


Der NRechnungsabfchluß reicht bis 
die Leiftungen der Firma durd) bie 
'Revolutionsfolgen auf etwa 70 Pro= 


; weitere Folge der neuen Arbeitäzeit 
| war natürlid” die Verzögerung ber 
Umftelung von ben Forderungen bes 
Krieges auf die Friedensindufirie. — 
So jtarf aud) die ausländifche Nad)- 
frage nad Yabrifaten der Firma 
war, fo fonnte ihr doch eben nur zum 
geringen Teil genügt werden. Troß- 
alledem war ed möglich, nad) Abzug 
der Handlungsunfoften, Anieihezin: 
fen und Abfpreidungen auf Baulic- 
feiten einen Reingeminn bon 11.4 
Millionen Markt fejtzuftellen. Der 


de8 DVortrages auf 15.7 Millionen 
Mark, Aus dem Reingemwinn murbe 
eine Dipibende von 12 Prozent aus- 
gefhüttet; zmei Millionen murben 
derSonderrüdlage überwiefen. Sehr 
fühlbar machten jich die Schwantun- 
gen unjerer Währung und die lin- 
ficherheit in der Berechnung der Ko- 
jten, die namentlich den Ablchluß von 
Gefchäften mit längerer Lieferungss 
frift, befober® ins Ausland, recht 
ı nachteilige beeinflussten. Noch zu Be- 
ginn bes Gejchäftsjahres mar eine 
Erhöhung der Arbeiter: und Ange- 
ftelltenzahl zu verzeichnen; im Laufe 
de) Jahres ging fie auf ben fyries 
densſtand zurück. An geleifteten Ar— 
beitsſtunden waren im vorhergehen⸗ 
den Geſchäftsjahr 120 Millionen zu 
verbuchen, im Berichtjahre betrugen 


ſtand leiſten können oder die auf 


100,000 redugierte deutſche Armee. hin, daß eine dauernde Beſſerung un⸗ der! Das deutet ein verſtohlenes 
ſich offenbar dort in jenem Rußland Werden ſie es wollen? Stehen wir ferer i 
rorbereitet, aus dem nur bon Zeit viclleicht erſt am Anfang jener kos. einzig und allein durch die För⸗ Auf Wiederſehn!“, eine ſilberhelle 
zu Zeit ſpärliche Nachrichten in die miſchen Erſchütterung, für die der derung der inländiſchen Produktion 


. 


Weltkrieg. nur ein. Symbol, ein Auf: 
takt war? — 


mit, ſtarker 


kraftvoller, als der ſpartakiſtiſche 


Unruhen der deutſchen Regierung 
gar nicht ſo unwillkommen waren. 
Sie geben ihr guten Grund, von 


! 


| berarti 


. ‘ . OU ür den Laien ungemein in— 
ein Ende haben. Es giebt ja Opti- |zent herabgemindert wurben. Eine‘! A 


Leiſtungen für die Angeſtellten und 
Arbeiter aufgewendet wurden. 

Auf gleicher Höhe wie im vorher— 
gehenden Jahre hält ſich die Divi— 
denden-Austeilung bei der Elektri— 
zitkäts-A. —ãG, vormals Schuckert &e 
Co. in Nürnberg; es kamen nämlich 
auch in dieſem Jahr 8 Prozent zur 
Verteilung. Anders ſteht die Sache 
mit dem Reingewinn, der eine Verrin⸗ 
gerung von 1.1 Millionen Mark er— 
fahren hat und diegmal nur 6,3 Mil- 
lionen Mark betrug. Der unglüd- 
lie Ausgang des Krieges zwingt bie 
Firma zur Umftellung ihres Beirie- 
be3; denn bie Möglichkeit für ben 
Bau und Betrieb von Elektrizitätd- 
und Straßenbahnen des Auslandes 
bleibt den deutfchen Unternehmern, 
wie die Verwaltung in ihrem Ges 
Thäftsbericht beiont, für geraume]| 
Seit verfpertt. Die Eleftrizitäts- 
und Kom.niunifierungigejebe, wie fie 
jetzt im Inlande im Werben find, 
bedeuten eine meitere Lähmung für 
die erfprießliche Tätigkeit der Gefell- 
fchaft, die fich daburd) vor neue Auf: 
gaben gejtellt fieht und neuen Zielen 
zuftreben muß. Unterhandlungen in 
diefer Richtung find tm Gange und; 
foheinen ein günftiges Ergebnis zu! 
verſprechen. Im Uebrigen ſieht der 
Friedensvertrag die Abwicklung der 
Auslandsbeteiligung in Trieſt, Pe— 
tersburg, Barcelona und Paris vor, 
und es beſteht die Hoffnung, daß 
e angemeſſene Be⸗ 
ihrer begründeten An— 


v * 
Ein kleiner Einblick in die Bücher 
ger großer Geſellſchaften iſt 


tereſſant und hilft ihm weſentlich 
zum Verſtändnis der allgemeinen 
wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands. 
Denn über dieſe herrſchen doch wohl 
bei Freund und Feind noch recht ver—⸗ 
ſchiedene und recht ſchiefe Anſichten. 
Klarer wird ihm das Bild jeden alls, 
noch werden, wenn der Laie von den 
Leitſätzen der ſtändigen Valutakom— 


miſſion hört, die ſie in Fragen des 


Die Einfuhrverbote für alle Halb- Glocken aller anderen Kirchen herü-⸗J 


| 


| 


1 


[ 


t 


Ein= und Ausfuhrhandels aufgeftellt 
bat, und deren einer dahin Yautet, | 
daß alle Lurusimporte zu oerhin— 
dern find. Das ift ein Begriff, ber 
jeden aufs intimjte angeht. Denn die 
Kommiffion rechnet darunter alle für 
die Volk3ernährung nicht unbedingt 
erforberlichen . Genußmittel, 3. 3 
Wein und Kaffee. Damit wird ſo 
manchem die Hoffnung genommen 
werden, ſich in Zukunft unbeſchränkt 
an dem langentbehrten Trank laben 
und ſeine Nerven anregen zu können. 


und Fertigfabrikate ſollen nach An— 
ſicht der Kommiſſion in Geltung 
bleiben. Sämtliche Rohſtoffe müſſen 
bei der Einfuhr einer genauen und 
ſtrengen Ueberwachung unterworfen 
werden, weil nur auf dieſe Weiſe ga— 
rantiert wird, daß die Fabrikate aus 
diefen eingeführten Rohjtoffen a 
mit entfprechendem Gewinn twieber ; 
augaeführt werben. 

Weiter Iorımt die Valutalommif- 
fton zu einemSchluß, der jedem ohne 
Weiteres einleuchtet, und der geht ba= 


wirtſchaftlichen Verhältniſſe 


erreicht werden kann. Schuld an] 
dem gegenwärtigen Tiefjtand der! 


m: 
hier einen Wandel zu fchaffen, fchlägt | 


zu den Fommmmiltiichen. Sdeen be- | Gedanke. Man munfelt, daß die) die Kommiſſion die Bereitjtellung 


pajfender MWohnftätten für bie Berg- 
leute vor. Der Brauntohlenerzeu- 
gung foll eine befondere Achtjamieit 


der Entente eine Revifion des Frie- zugewendet werden, und es ſoll ver— 


densvertrages zu verlangen, damit 
Deutſchland doch eine größere Ar— 
mee erhalten ſoll. Und man war— 
tet nun auf das Ergebnis. Daß 
Deutſchland jemals die phantaſtiſche 
Kriegsentſchädigung zahlen wird, 
mit der man noch immer das Volk 
Frankreichs über ſein Elend weg zu 
|täufchen fuht — „Le Boche payera” 
— glaubt ja doc niemand im Ernit. 
Aber, wa3 nun in Wirflichfeit das 
Schickſal des neuen Reiches fein und 
Imwerden twird, darauf wartet man, 
Imartet mit einer fih von Tag zu 
Tag fteigernden Spannung, teil 
noch immer nicht3 geicdhieht, da3 eine 
deutliche Wendung zum: Beileren 
erfennen ließe. Und möchte doch fo 
viel lieber energiiche ‚Aktion fehen. 
| Denn e3 lebt in‘allen Menichen die 
fofte Weberzeugimg, daB, wenn ein 
IMolf Europas fidh fehnell von den 
\’yolgen des Krieges erholen wird, 
e3 trct aller ihm auferlegten Opfer 
das deutfche fein wird. Mber wann 
fann e3 mit dem Wiederaufbau be- 
ginnen? 
Und nun iſt eine neue Friſt des 
Wartens gekommen. Mit dem 10. 
Jannar haben die zwei Monate zu 
laufen begonnen binnen deren ſich 
die urfprünglich eingeladenen Stan- 
ten für den Beitritt zum Völferbund 
enticheiden müffen. Sn den Bund, 
der fiir immer mit dem jeltfamen 
ıMal behaftet fein wird, da fein 
franfer Echöpfer ‚und eriter Einbe- 
rufer Rosdrow Wilfon nur al3 Pri- 
vatmann ıind nicht al3 der Vertre- 
ter de3 Landes, defien Präfident er 
tit, da3 Schreiben erlaifen Fonnte, 
neuen Yera be- 


| 


| 


jucht werben, ob e3 nicht möglich ift, 
neue Lager zu erjchließen. Auch mit 
den lanbwirtichaftlichen Erzeugnifz | 
fen befaßt fi die Kommijfion und 
regt eine Prüfung der Frage an, ine | 
wieweit die behördlich feſtgeſetzten 
Preiſe im richtigen Verhältnis zu— 
einander ſtehen und inwieweit ſie 
einen angemeſſenen Erſatz für die 
Unkoſten der Erzeugung darſtellen. 
EineAnpaſſung derInlandspreiſe an 
die Weltmarktpreiſe lehnt die Kom— 
miſſion indeſſen ab, weil ſie darin 
einen Weg zur Kataſtrophe ſieht. 
Wohl aber fordert ſie eine ſtraffe 
Grenzkontrolle, die allein als Vor— 
ausſetzung einer Differenzierung 
ziwiichen Ssnlands. und Wuslands- 
preifen dienen Fünne. 
— 1. — 


Dentide Korreipondenten in Eng- 
land, 


Zur Frage. der Bulaffung deut- 
iher Zeitungsberidteritatter in Eng-| 
land wird von zujtändiger Stelle in! 
London mitgeteilt, daß Emreifege-! 
fuche „nach Verdienit gewürdigt wer-! 
den würden und nicht beabfichtigt fei 
bona fide — Berichterstatter auszu- 


ſchließen“. 


— Boshaft. — Lebemann (zum 
Klubgenoſſen). „Nach dem hohen 
Norden ſoll Ihre Hochzeitsreiſe ge⸗ 
hen? Warum nicht nach Italien?“ — 
„Ach Gott — da ſind ja ſchon Alter— 
tümer genug.“ 


* 


Kinder ‚Schreien 
NACH FLETCHER S 


| Zahlen beziehen | voller Tag. 
ih auf die Siemend & Halte AU.— N 


| ichie 


Ie 


ASTORIA Eu 


Deutjchfand, wie e8 ift. 
(Fortfegung von Ceite 6.) 


Der 24. Sanuar war für das alt- | 


ehriwürdige Danzig. ein Eedeutungs- 
Zum legten mal zogen!’ 


deutiche Soldaten an jenem Tage! : 


mit klingendem Spiel durd) die 
Straßen der alten Stadt. Bald wer- 
den Fremdlinge ihren Einzug hal- 
ten, 


net. 
bermacht übergeben. „E3 iit alles 


ihon einmal dagemefen,“ faat- der 
meile Rabbi Ben Atiba. Alles mies 


derholt ji) im Leben. Alles. „Diel 


fremden Eroberer fommen, und 
gehn; wie gehordyen, aber wir blei- 


ben jtehn.” Danzig wird troß de3|: 
Abzugs der dentichen Truppen und|% 
der Belegung durch die Polen eine]? 
deutiche Stadt bleiben. Zum letten |: 


Male wehten am 24. von den Fir- 


jten Danzig3 die alten jehrwarz-weip- | % 
roten deutihen Farben. Mber auf]: 
Salbmajt war geflaggt. Die Stra- |: 
sen, durch die die abmarichierenden |: 


Truppen ziehen, find mit frifchen 
gelben Sand beitreut. alles ijt wie 
au einem ernjten Fejte gerüftet. Auf 
dem Seumarft wird die Parade ge- 
halten. Alle find fie da, alle? Die 
ihiwarzen Sufaren, die Rioniere, ie 
leichte Artillerie — ein langer, lan- 
ger Zug iit’3 und unabjehbar ift die 
Menichenmenge. Eine vieltaufend- 
föpfige Menfchenmenge faumt den 
Pla von allen Seiten ein. Sie find 


gekommen, um denen die Tekten Ab-: £ 
d3grüße zu bringen, die einit; 
fie gefämpft, gelitten, die fie jo! 


z : : Sviel dur ie'B 
oft mit Elingendem Spiel durd) en I Hambı 


für 


mäßig feiter, 
ein Gefühl des 
ihnen. Löjte, 
ander, arın und reid), 

ker alle einia ir Gefühl bitteren 
Anichiebamehes. Schwarz von Men: 


traßen atchen fohen, deren aleich- 
unbeirrbarer Echritt 


fen ijt der Wlay. Wie ein aufge Ri 
rollter gewaltiger Teppich it er an ı 
zufchauen, für den, der aus der Bo- 
gelperfpeftive hinunterblidt; und in: F 
Rogelhöhe find fie aud: auf denii 


Dächern haben fie fich geſammelt, 


an den Bäumen hängen fie. Es ilt £ 
eine Parade, wie man fie nicht oft ſJ 


gefchen. Die Anfpradje des Kom-' 


mandierenden jchliegt mit dem Hod) : f 
nf das Noterland — dröhnender ; 
Salut ‚vom Hageläberg antwortet. ° 
ine Meihe liegt auf der breiten # 


Menge; da ift wohl niemand, der, 
"A dom aroßen erjehütternden Eine: 


druck nicht voll bingiebt. Der Zug: f 


der Truppen fekt fid) in Bewegung, | 
um auf dem „Langen Markt“ Auf-: 
ftellung zu nehmen. Wenige Städte 
fönnen dem Danziger Zangen Markt 
einen ähnlichen Pla an die Seite 
ftelfen. Die alte Baufunft hat hier 
Herrliche geleiftet, und. moderne 
Nandlungen.tonnten dem Stadtbild 
den vertrauten Neiz nicht nehmen. 
Sorh! — Der große Mugenblid it 
da! Die Glorfen von St. Marien 
Tänten — — von fern her tönen die 


ber; e3 ift ein gewaltige® Tönen 
über der alten Stadt; das greift 
an’3 Herz. Fait iit es, als ob Gott 
felber fpräde. Jetzt kommen ſie! 
Hoch Deutſchland!“ „Hoch! Hoch!“ 
Tücherſchwenken, Blumen fliegen 
durch die Luft. viele fallen zur Erde. 
Senaben heden fie auf und drüden 
fie den Soldaten in die großen brau- 
nen Sinide, — Wohl mander möd)- 
te fol eine Kinderhand länger in 
der feinen behalten. Waterlandsloje 
Kinder! Martet, wir fommen wie- 


Streihen über die Blondfönfe at. 


Frauenſtimme ruft, e3- wieder und 
wieder. -„Grüht die deutiche Sei- 


Dereit$ 1807 hatte fi) eine]: 
ähnliche Tragödie in Danziq ereig«|' 
General von Kaldreuth mußte|' 
damals die Stadt.der feindlichen Ue-|. 


Seboraenjeins bei. 
Da jtehen jte bei ein- & 
jung undalt. 8 


— — —— — — — — —— 


Helft Euren Derwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. Bringt Eure | 
getragenen Kleider und Schuhe nad) der | 
Globe Export und Import Co. Biefelbe 
hit nad allen Ländern der Welt. Ga: ' 
rantiert Ablieferung und verfidert di: 


reht von ihrer Chicago Office aus bis 


zum Bellimmunasort, zum vollen Wert. 


Keine Derednung 


rl 


S 


N 


‚ R W N | 
EXRORT: An. 


ZZEN. Clarf Str. 


| 


Difiee8:--Chicago. 


und 
REIZE 


Bolährige Speditiond-Erjahrung 
mit der 
irg-Amerika Linie. 


Selbſtgepackte Nahrungsmittel und 
Kleiderliſten 


expediert. 


J Poſt⸗ und größere Patete verſchiedenet 
Sortimente von 82.50 aufw. 


Vertreter in Chicago. 


Koelling & Klan:enbach 9 


| 
A 
J 
| 
| 


206 W. Randolph Str. 


Amsrican Meroh-nts 


147 4, Ave, New York, WR. D, 
Sffizielle Erpedienten für 


in Europe, 
Europäifher Vertreter: 


Hamburg. 
Zohaunes Hedmanı Syeme: 


dremen 


| Geldjendungen | 


— nd — 


Deutſchland, Oeſterreich, J 
nach gan; Ungarn, Jugo-J 


ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowinn | 


Telegrapbiſche Geldſendungen. 


| Notarints = Kanzlei. | 


: Boftaufträge werden yünklih audge e 
. führt, 


| A. Schlesinaeı, 


644 Korih Avenu 


E CHICAGO 
: 2, Floor, erfte Tür, 
Tel. Lincoln 359. 


Offen feben Abend bid 9 Udr und % 


Eunntass Bid mittag. 


genmarkie ın! mat," — „Grükt —," ad), e$ fteigt | _ 
Die Unruhen in Deutichland find! Produktion ift in erfter Linie ber!sie Kohle hinauf — mandes Tuch! 


Sand niedergehalten | Mangel an Kohle, bie in ungenügen- | wird am die Augen geführt. Sie 
mins und Trobfvs mit unbegrenz-| worden. ‚Noskes Kat ift doch noch |den Mengen geförbert wird, 


iehen vorüber. Ernſte Geſichter, 


verſchloſſener Mund und hinter den |; 


aefurchten Stirnen gefeitigter Wille. 
Die Fauft iit Fernitarf, fie wird zu-| 


areifen, iwenn’s gilt das deutiche |! 


Naterland aufzurichten. Gott helfe! 
Sa, und dann — nahdem nod) ein- 
mal die alten, lichen Baterlandslie- 
der aus taufend Kehlen erflungen. 
aeht8® auseinander und es wird 
merkwürdig Still. Still und.dunfel, 
Die Finger frampfen fi ineinan- 
der: aber da fpricht einer zu uns: 
‚Sn Süd und Glorie fer der 
Mensch Hilf und maria: im Unabick 
müſſen ſie Haupt und Herz zu wür⸗ 
digem Stohz erheben und herrlich 
dulden, was nicht unwürdig ver— 
dient ward, Was man hat, davon 
darf man ſchweigen, das Verlorene 
kann man nicht zu oft nennen, da- 
mit man die Pflicht nicht dveractie, 
e8 wieder zu gewinnen.” Co fpricht 
Ernit Morig Arndt. Dort vor dem 
Tore aber, zu früßen der Germania 
liegen fchmere Kränze — AbichiedS- 
arüße deuticher Soldaten. Qlumen! 
Die Blumen künden den Frühling, 
das Wachſen, Werden und Ernten. 
— — — 


Ein theaterwifſ⸗nſchaftliches Inſtitut in 
der Univerſität Frankfurt a. M. 


Freunde der Wiſſenſchaft „nd de3 
Tfeater3 haben der Universität Frank⸗ 
fort a, M. die Mittel zur Verfügung 
neftellt zur Gründimg einer theaterwilr 
ienfhaftliten Mbteilung, die dem Ser 
manischen Eeminar angegliedert turde. 
An Bildern, Plänen und Modellen iol- 
len die Lehrmittel gefhaffen werden für 
Rorlefungen und Uebungen über es 
ichichte des Theater, “Tramaturgie, 
Regie und Yühnenkunit. Die Camm- 
Yung .vird it der Zeit zu einem Fleinen 
Theatermuferm erweitert, da3 nament- 
li Anfchauungsmaterial für die Büh— 
nengefchichte Frankfurt3 vereinigen. joll. 
Alle Hierzu gehörigen Erinnerungen —- 
alte Theaterzettel, Szenen» und Ko- 
ftümbilder — find der mlung mills 


fommen. Die Tätigfeit der theaterwif- 


Abteilung des Germani⸗ 
Seminars beginni in dieſem Se⸗ 
Leitung von Pr 


4 
\ 


| 


Diverfey 6844, 


’ 


Schiffskarten 
Keldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaſten . Vollmaqhten 


. W. KEMPF 


zel.: Maın 4491 120 N. 2a Salle Etr, 
Dffen 9-6, Eonntags 9—12. 


fb12*£ 


Senden Sie durd uns Ihre 
Diter: 
Geldjendunen 


sah Dentichland, Tentid-Delterreich, ** 
jlovatia, Jugtſlavia, Ungarn, Volanb. 
Rumanien und Italien. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 
Wir kaufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


—. 0&CO. 


( Im Geſchäft felt 1908.) - 
19 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 


2107 S. Afhland Ave. Tel. Blyd. 6670. 


Offen 98. Eonntags 9—19} 
e 19d4*% 


Geldjendungen 
af. mw, 
Joseph Siein & Co. 


Hand Zober, Mer. 


— — — — — — 


terſen und Dr. W. Pfeiffer⸗Belli mit 
Uebungen über „Shakeſpeares Hamlet 
‚ofefior Per | auf der Bühne“ a 


WA— 
u 


!D, IM 
INCORPORATED 


Telephon: Superior 3012 


Dasierreich | 


Ve:fand von Haben aller Art. | 


ne WA 


Shipping & Ferwarälsg Co. h 


H. von Ehudmanı, E. E. W. Ehelling EA | 
- Qagerhaus: 20 Sudion Etr,, New York, H 


American LZutheran Board for Melicf “ 


| Hanburg-Amarika-Linle 4 


ILL. % 


552 W. North Ave, 


für Box und Berpaken M 


Mu» 
a ie. 
A D: —X 

— ⏑——— 

SEITE" 

ROR: * 


AT ER 


Nordieite Turnhalle, 


Eouth Chicago Office: 9210 Baltimore Ave. und 92, Etrafe. 


New Dort. Kleveland, 


KEN 3 
ta9frfondi* 


Deu!sehiand 
direkt 


Erſter und dritter Klaſſe Paſſage 


AmerızanLina 
New York--Hamhure 


Grote Doppelidhrauben-Bampfer 


1; ‚Mougolia" .. 28, Zebr. 


werden au üuberit niedrigen Preifen 3 


m 


1: Mandarin" . . 3. Apti 


1! 


Red S’ar Line 
New York-Antwerpen 


NRegul. Dienjt wieder aufgenommen. 
Große vorzügliche Dampfer. 
„Lapland”.......... 25. Febr. 
„Kroonlaud“........ 17. März 
„Finland“ ...24. März 
„Zeeland“ 19. Juni 
14 %. Tenrborn Str., Chicago. 


fb20momirtc® 
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Wegen raicher, gewilfenhafter und 
foulanter Erledigung von 


Geldauszahlungen 


nad 


Dentichland 


unb allen fonftigen Geldangefegen: 
heiten wie Ankauf von 


5% Dentihe Reichsanleihe, 
Deutſche Staats⸗ und 
Städte-Anleihen 


wende man fi 
an ba3 alte deutice Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
805 LaSalis St., Ecko Alsaroe 
BSUCAGO 


163*® 


Goldäberweilungen 


— ad — 


Deutſchland 


nd — 


allen Ländern der We 


prompt nnd unter voller Garantie, 


Deutihes Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Brieflihe Unfragen werden prompt De 
astwortet. 


AuslandAbteilung. 


KR Beak & Company 


196 NR. Glarf Strase, 
Ede Lale Straße, 
Zelephon Frantlin 8210. 


Berlonen, weile wünihen nad 


Deutichland 


u geben, offerieren wir unfere Einritungen, 
um ‘im , 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


uind alle notwendigen Dokumente zu veſorge 
dte fie Initand fegen mit einem Windeftina 
von Inbenuemlichtett und Yeitperluft au reifen, 
3u Belprehungen eingeladen, bei detten volle 
tandiqe Ansfunft erteilt wird 


Transatlantie Transportation (o., Inc, 
1646 LARRABFE STR. 


zer. Diverten 2567 


Wir oflerteren vente Wart au -ıchr nie 
tee: Presten mus ii au einer wWiniduide 
verten Geldanlage madfı Ahr bereiten Gelb 
tah Tentim-Teiterreih, Ungarn. Gaete-Zie 
atio Iuga-Siavien. Rumänien u der Shwetz, 


d110*% 


Liebesgaben! 
Dr < a 
nad) Dentichland, Tefterreih, Polen 
Cberſchleſien, Weſt⸗Preußen ufm.), 
Tſchecho⸗Slowakei, per Poſtpakete und 
Fracht. 
Beſte Waren. Prompte Erledtqung. 


Glänzende Anerkennungsſchreiben über WVoll⸗ 
milch in Pulberform und Eierpulber“. 


boem & Meveı-Eigen 


160 Nord La Salle Strasse 


Zelephon: Dion 129 


— noͤrdlich von — 





—_ 


An ale rante und leidende Yente von 


Ich offeriere eine moderne, praftis 
ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
lungsmethode 
Sie hat viele unglückliche Leute geheilt 

und deren Leben verlängert. 
Es iſt Nar. daß, was getan worden iſt, 


wiedet getan werden kann; daher ſolltet 
Ihr. wenn Ihr nicht wohl feid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 


Faſt iede Krankheit iſt heilbar, wenn früh⸗ 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 
wird; alin 


wenn Yhr leidet an . 

einer chroniſchen. Verben⸗, Blut, Haut 
oder ſchleichenden Krankheit. Rheumatis⸗ 
mus. —— Leber⸗ oder Magenleiden, 
Latarrh oder irgend einer Krankheit oder 
Schwäche des Auges, Ohres, der Naſe, des Tr. Whitney 
Haljes oder der Zungen, fo befucht mich jet und trefft Vorkefrungen, um ohne 
Verzug auf den Beg der Gejundhett zu gelangen. 
Meine 26 Jahre erfolgreicher Rraris, aufammen mit der mobernen Aus⸗ 
Rattung, die mir au Gebote fteht, beiveifen meine Gefchidlichteit als Fompetenter 
und erfahrener Epegialift. ; 

Ich bin verantwortlich, nict nur finangtell, fondern idy bin ein zuftänbiger 
und arindlichee Epesialiit. : 
Die Methoden, welche ich anwende, werden von Heeborragenden Epeztaliften 
in freuden Ländern gutgeheißen. 

3 erfordert Taufende bon Lollars, um eine Office fo auzäuftatter, mie die meintac 

u Eu de&balb eine beifere Behandlung auteil werben laffen, ala andere Merzte, bie 

wenzzer vom Glüd beafinftiet find, als id. 

srchie und Bedingungen B* Behandlung werden ſo vereinbart werden, daß alle, die mel. 
ner Tionfte bebürfen, fi diefe aumuge maden Lönnen. 

Konfultation und Unterfuhung frei. 

DORZToOoRr WEEEITNEY 
4225 State £tr, Rabe Ban Buren Straße, Chicago, Ill 
Stunden: 9 Uhr porm. bis 8 Uhr abends. Sonntage von 10 vorm. * 1 mittaps. 
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Der Drilling. und Ihmunzelnd feinen Mädeln das 
ı Golditüd überließ. 
Die beiden ſtürmten nun wieder 
Die Familie Holtfreter ſaß ae. | gleichzeitig durd Die Zür, man 
mittlid beim Slaffectrinfen, ein Bild — tie die halbe Treppe hinunter- 
der Ruhe und der jorglofen Behag. | poltern, dann aber Langfamer 
lichfeit. Mutter Holtfreters rundes |durüdlommen. Nad) Furzer Zeit 
Stindergeficht, dem man durchaus |tanden fie wider wie Furz borher 
die vierfachen Großmutterfreuden in der Tür, mit verängjtigten Ge- 
noch nicht anfah, war in nadydenf. |Tiähtern, und wieder jahen bie Alten 
liche Falten gezogen, denn fie dadyte | ine Depeihe in Pindens Hand. 
angeitrengt darüber nad), ob anan | Sekt Holtfreter hatte aud) jegt 
mit dem Großreinmachen ſchon in nur einzig und allein den Mut, das 
dieſer oder erſt in der nädjiten | gebeimnisbolle Papier zu öffnen, 
Node beginnen follte, und Vater trotzdem aud) jein Gefitt jett einen 
Holtfreter ſchmauchte ſein Pfeifchen, Schimmer von Verängitigung auf 
das ihm felbit die gebildeten Töchter | Wied: . Die Depekhe zitterte ein 
nicht abgewöhnen Tonnten, wenig = feiner Sand, al3 er mit 
„Minden“ und „Binden — halber Stimme wieder feititellte: 
Hermine und Sophie muhten fig [U Berlin. Mutter Goltfreter 
diefe philiitröfe Abfürzung zu ihrem | Taltete die Hände, Minchen und Bin- 
großen Kummer immer nody ge, | Gen fanden, angfivoll harrend, eng 
follen lajien — unterhielten aan DE _ äfte 
friedfertig darüber, wer von ihnen |, , oeden Mt uns en ſechſter 
beiden wohl die Glůcliche ſei, der Junge geboren, alles  geiund. 
die Fenſterpromenaden des neueſten Familie Karl Shthneider. * 
Löwen des Städtchens, des jüngſten BZwillingel“ jubelten Minchen 
Poſtaſſiſtenten, gelten möchten. und Pinchen. Zwillinge ftam- 
—8 iage: mir!“ fagte Pinchen melte Mutter Holtfreter, mit einem 
. erzeugt. i ö Hau don Erleichterung in der 
——“ — J er; .yy: n u te 
„Na“, fagte Vater Soltfreker nım | Stimme, und „Zwillingel” ächs 
belihörig, „id) hoffe, daß ihr euch auch Vater Holtfreter, auf ſeinen 
nicht efiva zum fo einen Poſtſaweden Sofabplat zurückſinkend. 
das Kaufen Friegt. So was qudt| rinden uno Binden waren auf 
mar gar nicht am, mern die und davon, die Flaſche Sekt hatte 
Schweiter mit einem Großfaufmann | Nun doppelte nn. — 
und Zabritbeſiher vderheiratet iſt. Die Großmama aber ſuchte gac 
farla — — —— an ae u 
; . Sie war vollitändig geiltes- 
„Ad ja, unier Karlahen!” fagte * 2 ; 
Mutter Soltfreter jeufzend, „wenn abiwefend. Sechs u Ren 
Ba a a a 2 N Gott, ſechs Jungens. Ihre zarte 
” ‚Siben tun täte“ pottete Kerr tleine Karla Mutter von jchs Sun- 
Soltfrcter Danke doch Gott gend, und fie Sroßmutier don jeihß 
Otufter, daß fie fo gut umter ift. Jungena —— en gen 
Ein Mann wie Gold und bier Zum |Eı no mine 
gens!“ fand fie nicht, troßdem ſie es ſchon 
In dieſem Augenblit Hingelte |remal in der Yand gehabt hatte, 
draußen die Tür der Diele, und „Du bift nollfommen verbicitert”, 
Minden und Pinhen überftürzten |erbarmte fie) der Gatte ihrer Silf 
fie, um zu jehen, was es gäbe, |lofigfeit. „Hier hajt Dir das Kurs. 
‚Der VBriefträner!“ bud. Aber was millft Du denn 
„ „Der Sriefträger!” Bang es zamit? Dir weißt doc, Karl ilt 
jauchzend zu den Beiden Eltern be für WVfleneri — —— 
herein. Als Pinchen dann aber Shi —* BE is nee 
in der Tür erichien, hatte fie ein —* J 
ängſtlich verlängertes Geſicht. „Ein a fie gleich zu ztoeit an 
Depeihhenbote”, verbeſſerte fie klein⸗ kommen.“ Und ſie ließ ſich nichts 
laut den vorherigen Jauchzer. von ihrem Vorſatz ausreden, ſie 
Suching machte Mutier Holt. wollte nah Berlin, pflegen, päp- 
ee naft — „auS Berlin, |pein, bemitleiden. .. | 
— —————— Herr Holtfreter aber war ſtolz. 
„Der Herr de3 Hanfes bewwahrte | Großvater von ſechs Jungens! Es 
feine Pube. np a iwar der Schmerz feines Lebens, daß 
— — —* mit Seit w ein u —* blieb; Io * 
nn — ——— er jeine Töchter Hatte — jeineSchn- 
er wer Bee der Ienaite jucht hatte einem Sohn gegolten, 
"m; yon wieder eim „Sahre. | der nie gefommen war. Nun hatte 
Seine Frau drüdte beide Hände ihn das Schickſal mit ſechs Enkeln 
auf ihren überlebensgroßen Buſen, entſchädigt. Hei, wie er ſtolz war! 
und aus ihren Kinderaugen leuchte⸗ Mittag um zwölf Uhr fünf 
ten Wei brennende Fragezerthen, | m 08 Be 
als Bater nun das geheimnisvolle Deinuten geht der nädfte Zug nad) 
i i Berlin”, hatte Grau Holtfreter end- 


Papier erbrach. en . . 
„Richtig, Wieder a Ssunge! ‚Seute Age — — — 
it der fünfte Junge geboren. | Fünf aljo wollte fie fahren. Vorher 
Mutter und Kind wohl. Karl aber follte der Seft, der da eben tim 
Schneider & Co“ Triumph von den jungen über 

„Gott jet Dank”, fagte Mutter | mütigen Xanten herbegeſchleppt 
Holtfreter erlöjt und umarmte ihren wurde, feinen Bivet erfüllen: auf 
wibderitrebenden Gatten. das Wohl der Kleinen Erdenbürger 

Minden und Binden aber fielen | follte getrunfen werden, 
fih jubelnd in die Arme, „Nun] Da Elingelte die Dielentür wie- 
gibt's wieder eine Ylafhe Sekt, |der. Water Soltfreter, dem der 
was, Vater? Wir werden gleid) | Wein fchon 
zu Sammerfteins laufen, eine holen | brannte, fchrie übermütig: „Noch 
und fie in den Eisichrank legen. |’n Zunge!” Mber fein Wit fand 

„Bit — Iangfam“, minkte das |feinen Anklang. Die drei weib- 
Familienoberhaupt bedächtig ab, lichen Weſen hatten unjinniges 
„jegt wird mir das 'n bisken zuHerzklopfen. Denn wenn jetzt wie⸗ 
happig; alle Jahre 'n Buddel Sektder eine Depeſche kam, dann konnte 
is 'n bisken reichlich; und wenn ihr doch nur etwas Entſetzliches ge— 
mal heiratet, alle Jahre dreimal 'n ſchehen ſein, das wußte ein jedes 
Buddel Sekt — nee, Kinder, das von ihnen ganz gewiß. 
wird zu feuer.” 

Während die drei noch Tachend 
berinnitritten, Ia8 die Mutter noch 
inmal das wichtige Ylatt Papier, 
mit Tränen bellften Mutterglüds 
In den Augen. 

Karl Schneider & Co. Vater, 
wie findet Du denn die Unter- 
Ihrift?“ 

„Das it 'n Wig, Mutter! Sit 
ya3 nicht Schon der Anfang zu einer 
Rompagnie, fünf Sungens]?“ 

„Das iſt doch aber feine Ge- 
Ihaftsfirma.” 

„Jetzt iſt's 
Familienfirma.“ 

Minden und Pindyen hatten unter. 
bejien de8 Vaters zugefnöpfte Börfe 
rgattert und quälten mweıter um die 
Blafhe Sekt, bis der fünffade 
Großvater endlich nachgiebig wurde 


dumoriſtiſche Stizze von Klara Schelper. 


Holtfreter ſelbſt hatte ſie in Empfang 
nehmen müſſen, denn ſeine Damen 
waren nicht imſtande, einen Schritt 
zu tun. Ganz, ganz langſam kam 
er zurück, und ſeine zitternden 
Hände konnten das Papier micht 
öffnen, Pinchen mußte es ihm aus 
der Hand nehmen und vorleſen: 

„Noch ein Junge, was ſagt ihr 
nun? Sarl‘“ 

Sefundenlanges, entjegenitarres 
Schweigen, dann fagte Mutter 
Holtfreters gebrochene Stimme: 
„Drillinge”. Der Großvater nahm 
die Depefhe, Tchüttelte den Kopf 
und ftellte nur in faſſungsloſem 
Staunen feit: „Sieben Sungens“, 
und Minden und Pinden, dieje un- 


eben aud feine 


außer fi bor yreude, daß Feiner 


— 


Um zwölf Uhr 


in. der Nafeninige | 


vernünftigen Dinger, waren wie. 


„tot” wa® von den füben Sungens, 
wie fie erit befürchtet hatten, fon- 
dern dab „bloß“ nody einer dazu 
gefommen war. 

Aber die arme Großmanta, Völlig 
gebrochen hatte fie fi) in die Sofa- 
jede geſetzt. „Drillinge!“ So etwas 
von den ſieben Weltwundern mußte 
num ihrem armen, lieben Bing, 
ihrer Starla, paffieren, Sie beh un» 
tete immer wieder, e& fei nicht mög- 
ih, und e3 fei nicht möglidy. Aber 
Minden und Pindyen fchäferten fo 


„NHange um fie herum, und der Vater 


verlangte energifch ein „anitändiges 
Geſicht“, ſie ſolle ſich nicht benehmen 
m’> eine Schleiereule, ehe ein Grund 
zum Sorgen ba fci. 

„Aber Brillinge werden niemals 
groß“, janımerte die Großmama. 

„Wer fagt Dir denn da3? Das 
fannjt Du doc nicht willen? Du 
haft doc; Leine gehabt!” entgegnete 
er fühn. 

Mutter Holtfreter dachte ſchau— 
dernd: Gott ſei Dank, nein! und 
verſank wieder in ein betrübtes 
Nochdenken. 

Jedoch in ihrem Mann wurde der 
Stolz wieder wach: Sieben Jun— 
gens! Heute Abend mußte die Notiz 
ins Stadtblatt! Seine Frau war 
über dieſe Idee entſetzt. Herr Holt⸗ 
freter ließ ſich indes nichts aus— 
reden, er freute ſich auf die Ge— 
ſichter der Stammtiſchgenoſſen, auf 
das Aufſehen, das dieſer Familien— 
ſegen erregen mußte. 

Die Reſte in den Sektgläſern 
wurden auf das Wohl des dritten 
— ſiebenten — geleert, und dann 
ergriff das Reiſefieber Beſitz von 
Frau Holtfreter, und Vater mußte 
ſeine Beſorgungen erledigen. — — 

Wie Frau Holtfreter die zwei— 
tündige Reife nad) Berlin verlebt?, 
mußte fie Später nicht zu jagen. 

Da3 Hau Tag fo ruhig und Ihön 
da, wie Mutter Holtfreter der Elck- 
triijhen entjtieg, und wie fie die 
Treppe emporitieg, war e3 ihr, al5 
ob diefe Nuhe und Vornehmneit des 
Treppenflurz fie mit ihren Sorgen 
fühl verjpottete. Sieben Nungens, 
mein Gott, man mürve fie ja groß 
befommen, und — Drillinge? Nun, 
der Herrgott hatte es ja jo gewollt, 
und Sarla trug ihr Schieial viel. 
leicht ganz gefaßt. 

Aber al3 fie an der Alingel 309, 
Hopfte ihr das Herz dody wieder 
bis zum Hals hinauf, ob Karla aut 
wirkflidy Icbte und gejund war? — 

„Sromama!” Karl Schneider 


nahm feine Schwiegermutter vor | 


Ueberraichung gleich ganz feit in die 


Arme, „Nein, wie herrlich, daß Dit | 


da bilt; eben fagte Sarla, wenn 
Muttchen doch Fam.” 

„Wie geht es ihr?“ ſtöhnte die 
arme, haltloſe Großmama, „hat ſie 
alles gut überſtanden?“ 

„Na, obl“ ſagte Karl Schneider, 
„Leute wie wir!“ Damit lotſte er 
ſeelenvergnügt die Frau Schwieger - 
mama ins Wohnzimmer, und von 
da geradewegs ins Schlafzimmer 
hinein, wo Karla der Mutter aus 
dem Bette heraus beide Hände ent⸗ 
gegenſtreckte. 

Großmama ſchluchzte vor Rüh— 
rung und Glück, denn Karla ſah 
ſo gut aus; aber dann ſah ſie ſich 
voller Echeu um, da war nur ꝛin 
Kind zu ſehen — wo — waren die 
anderen? Aber ſie durfte um 
Gottes willen nicht fragen, vielleicht 
waren fie fhon — — 0, wie jchred- 
lich, wie fhredlih! Und fie jtrei- 
chelte die junge Mutter und das 
winzige Bübchen mis zitternden 
Händen. — — 

Bis die PBilegerin fie bat, doc) 
nur erit ein wenig zu ejlen, das 
Mädchen fer beauftragt, im Wohn- 
zimmer für fie zurehtzumachen. 
Und Frau Schneider müffe erit ein 
wenig ausruhen. 

Karl Schneider nahm feine Schwie- 
germutter dann vergnügt beim Arm 
und ging mit ihr ins Wohnzimmer 
zurück. 

„Die ‚Große find mit dem 
Fräulein ausgefah.en, die fommen 
erft in zwei Stunden wieder, Groß- 
muttchen, fo lange mußt Du Did 
ichon gedulden, nicht wahr? Mupt 
ion mit mir fürlichnehmen!” 

Mutter Holtfreter war's Ihledht 
Izumut, fie nahm einen Schlud 
Wein und ftich dann rauh vor Er- 
regum, hervor. 

„Und wo find die anderen?” 

Karl Schneider fah feine Schiwie- 
gerinutter verjtändnislos an: 

„Wer?“ 

„Die Kleinen?“ 

„Was? Welche Kleinen?“ * 

„Die — die — von heute — — 
ſind ſie tot?“ 

Karl Schneider ſtarrte ſein Gegen⸗ 
über voll Entſetzen an. Redete ſie 
irre? 

Aber ſie ſchittelte ihn am Arm. 
„So antworie doch! Sind ſie tot?” 

Der junge Mann befam cisfalte 
Hände vor Angit. Sollte er zum 
Arzt Schiefer ? 

„Wer?“ fragte er nodmald. 
| „Bie Drillinge. Das heiht, die 


Und c3 war eine Depeiche. Herr iheiden anderen, das eine lebt, dba®! 


habe ih natürlicy gejehen“, Tagte 
die Großmutter zormig. ö 

Jetzi wurde ihm aud der Rüden 
eisfalt, und unter dem Vorwande, 
dir Pflegerin habe gerufen, entwich 
Herr Schneider aus dem Zimmer. 

Die Großmama ſchüttelte den 
Kopf. Es war klar, ihres Schwie · 
gerſohnes Verſtand war ein wenig 
ins Wanken geraten. Aber war's 
ein Wunder? Ihr war ſelbſt ſchon 
ganz elend und verwirrt. Davon, 
daß die beiden anderen tot waren, 
war ſie jetzt aber überzeugt. Und 
ſie wollte nun auch taktvoll fchmei- 
gen und nad) nichts mehr fragen. 
Gottlob Icbte Karla und war ge- 
fund. : 

Da hörte Großmama &o 
diE Korridorklingel Yäuten, und. als 


Abendpoft, Chicago, Kreitag, den 20. Sebruar 1920. 


fie niemand öffnen hörte, entfchlo& 
fie fi, hinzugeben, um zu jehen, 
ivas e8 gäbe. 

Aber gerade in dent Mugen- 
'blid, da fie fi einem ſchlanken 
älteren Serrn gege..über fah, den 
ſie al3 den Profuriften der Firma 
‚Schneider wiebdererfannte, börte fie 
‚ihres Schwiegerjohnes aufgeregte 
Stimme: 

„Halten Cie 
Unna.” 

Mit energiihenm Griff fühlte fie 
fid) dann feitgchalten von der Pfle- 
gerin und zurüdgeführt ins Wohn- 
zimmer; fie leiftete feinen Wider- 
ittand. Ein fanftes Lächeln jollte 
den armen franfen starl beruhigen, 
als fie jagte: 

„Id laufe euch ja nicht davon.” 

Dann wandte fie fih ganz ver- 
nünftig, wie Slarl voll Beruhigung 
fejtitellte, an den Profuriiten, der 
dem Che} die Poft nad) oben bradıte, 
und fagte ihm guten Tag. 
| „Mei..en berzliditen Slüdwunjd), 
—— Holtfreter, zum fünften Enfel- 
john“, gratulierte der alte Serr ihr 
qutgelaunt. „Fir die Nahfolger 
der Yirma Schneider iit beitens ge- 
sorgt.“ 

„Der fünfte Enkel?” mandte 
jih die Pflegerin erjtaunt an den 
Prokuriſten. Mein Gott, id) habe 
ja aber an Frau Holtfreter tele- 
graphiert, der ſechſte?“ 

„Sie haben auch telegraphiert?“ 
fuhren da die beiden anweſenden 
Herren auf die Pflegerin ein. 

„Ja. Frau Schneider ſagte mir: 
Depeſchieren Sie nur, mein Mann 
‚vergibt eg über feinen fünf Sun- 
igens dod) wieder.‘ Und da Herr 
Schneider gerade im Kinderzinmmer 
war, dadte ich mir, daß fidh die 
fünf Sungens im Sinderzimmer be» 
fänden.” 

„Na, und?" Großmama SHolt- 
freter madte ganz große, runde, 
eriftaunte Kinderaugen. 

„Dann haben Sie aljo nad) mei» 


fie, Schmeiter 


ner Depeiche nod) eine zweite” — — |: 


doc) der Profurift wurde fchroff 
unterbrodyen: 
„Sie haben au depeſchiert?“ 
Ihrie Karl Schneider ihn an. 
„Aber ia“, antwortete der janft- 


nleferepareraferararerarareraserarararererarerarafarer 


feiejen 


sesiejefiffäfsieiiicei 


nrlaarassreraran cı 


mütig. „Herr Schneider jelb‘, haben |: 


mir geitern gejagt: 
wieder vergefien follte —' 

„Aber id) Habe e3 nicht vergefien! 
Sch habe aud) noch depeihiert — 
Sag’ mal, Schwiegermama, habt 
ihr ım8 idht für verrüdt gehalten?” 
„Nein — das nod) nicht”, Iachte 
|Mutter Soltfreter feeiendergnügt, 
„aber auf Drillinge haben wir an« 
geſtoßen.“ 

„Und ich habe Dich für über— 
geſchnappt angeſehen, weil Du von 
Drillingen anfingſt.“ 

„Und ich Dich, weil Du nicht 
davon anfingſt.“ — — Und nun 
lachten die drei, daß das Zimmer 
wackelte. 


Vater Holtfreter mußte nächſten 
Tag die Notiz im Stadtblatt wider⸗ 
rufen, und an ſeinem Stammtiſch 
iſt er acht Tage lang nicht zu ſehen 
geweſen. 

Aber eine fröhlichere Taufe iſt 
nie gefeiert worden, als die von 
Familie Schneiders „Drilling.“ 

— —— — 


| Der fhlane Käfer. 


Der Laufkäfer ſitzt mit jeiner 
Frau in ſeinem Gehöft. Er hat 
nichts zu eſſen, großer Hunger 
herrſcht in ſeinem Gehöft. Er geht 
aus, Eſſen zu ſuchen, kommt an das 
Gehöft des Hundes; da ſind große 
Felder mit Mais, Kaſſada und 
Names. Der Käfer geht nach 
Haus. „Der Hund hat viel zu eſſen, 
wir wollen zu ihm gehen, bei ihm 
eſſen. Du mußt ſagen, ich wäre 
dein Kind.” „Sa, das ijt beifer.“ 
‚Sie Ächrreidet ihrem Mann die 
| Haare ab, falbt feinen Kopf mit 
Ralmöl, midelt ihn in ein Tuc, 
nimmt ihn auf die Hüfte. Sie geht 
zum Sof des Hundes und jagt: 
„Sieh mein Kind, vor drei Tagen 
babe id e8 geboren, ich habe gro- 
ben Sunger, ich habe nicht3 zu ejjen, 
gib mir was, fonft fterbe id), und 
mein Kind ftirbt au.” Der Hund: 
„But, dur Fannft hier. bleiben, mei» 
ne Frau Soll die Mehl geben.“ Sie 
focdht Zufu und figt mir ihrem 
Mann in der Hütte, die der Hund 
ihr gegeben bat. Ter Käfer tft 
alles. Die Frau jagt: „SH nicht 
alles, fonft merft e3 der Hund.” 
Der Käfer iht alles. Am anderen 
Tag ſagt die Käferfrau: Gib mir 
zu eifen.” „Geh’ mit meiner Frau 
aufs Feld und hole Kaſſada.“ Die 
Frauen gehen. In der Nacht ißt 
der Käfer wieder alles. Am ande- 
ren Morgen achen die frauen aufs 
Feld, Lie Frau des Hundes hat 
gekochte Kaſſada für ihren Mann 
ans Feuer geſtellt, die Käferfrau 
bringi ihren Mann, eingewickelt, 
und legt ihn neben das Feuer. Der 
hinaus. Der Käfer 
ißt alle Kaſſada, 
| — 0 
| — Mathematitftunde. —Der_Rreid 
wird durdhgerommen. Ein Schüler 
fpricyt von der größeren und fleine- 
ven Hälfte des Kreife?, in ben dieſer 
durch) eine Eehne zerlegt wird. Ent» 
jeßt fpringt der Lehrer, ein alter 
Profeflor, auf: „Wie tannſt Du ſo 
etivas fagen!“ fehreit er ihn an, „es 
gibt mur ziwei Hälften und diefe find 
gleich!" Nach einer Weile fährt er et- 
aß ruhiger fort: „Wenn bie größere 
Hälfte von euch fchläft, werdet ihr dad 
natürlich nie lernen.“ 

— Verſchnapyt. — Alte Jungfer: 
„Set werde ich Ahnen eine Anekdote 
aus dem Jahre 1848 erzählen.“ — 
Herr: „Selbft erlebt?“ 


'Sund geht 
| riecht heraus, 


‚als id) e$ |. 


E 


Pergament 
Shade 
Malerei 


iſt noch immer 
populär. Unſere 
Klaſſen begin— 
nen Samstag; 
freier Unterricht 
Montag, Mitt—⸗ 
woch u. Sams⸗ 
tag. 

Bierier Floor. 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


State, Adams and 


Gravierte* Giant Grip’ 


Schnallen mit echtem me: 
£eder:Gürtel, 1). 


Wir haben foeben einen aufergewöhn- 
Iihen Einkauf von 7200 edten Leder 
gürteln, Semwelry Style, gemadit, fo ge- 
madt, daß man die Patentfchnalle daran 
befeftigen Tann. Für den morgigen Ver- 
fauf werden wir diefelben mit der wohl. 
befannten Giant Grip Soory Top Initial 
Schnalle verfehen. Die Gürtel find vor- 
handen in jhmwarz, Iohfarbig, Mahagnony 
und grau; bolle NAuswahl von Größeır. 

Auswahl von biejen edıten Ledergürteln, 
Zubular Lined oder Strap, einige find 
ein wenig fehlerhaft, 
vollitändig mit Giant 
Grip Snitial ge 
Schnallen; regulär 
81.50 bis 84.00, am 
Samstag zu 
Haupt Floor, Dearborn Straße 


Prächtige waſchbare Kleider 


—— 
—— 


— 
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& 
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für das Schul-Mädden 


Das zur Linken gezeigte Bild des 
Tleinen Mädchens zeigt den Müttern, 
die mit der Erneuerung der Garde: 
robe ihrer jungen Töchter beichäftigt 
find, eine der jugendlichen und neuen 
Moden, die für Ileine Mädchen bei 
uns zu jehen find — hübjche, und dod) 
praftifche Kleider für die Schule. 

Kleine Oingham-Kleider in Plaids 
und Rarrierungen — Chambrays in 
grün, rofa und Copenhagen, aus 
Materialien bon guter Qualität, die 
außerjt dauerhaft find und viele Male 
gewaschen werden fönnen — diejelben 
baben Tafhen und find am Kragen 


mit Stiderei verfjehen. 3 095 
= 


Größen 6 bi3 14 Sahre.. 


FZrühlahrs- Mäntel 


für Juniors 
Dieje fommen in all den neuen 
Materialien und Schattierungen — 
die hübjch geichneiderten Dreiviertel- 
Länge Moden find vorherrichend. Grö- 
ben 13 bi3 19 Sahre — marfiert zu 


24.75 bis 57.50 


Tritter Sloor 


srühjahrs-Hüte für Kinder 


* 
* ul; 4 ö 
Ve SEE 


e 


V 


2 
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I less 
DE IDIINZE 


iind niedrig markiert Samstag 


Die neueften Moden in Rin- 
derhüten werden morgen hier 
gezeigt. Elegante Dre Hüte 
aus fancy Braid, mit Seide 
fombiniert, in zierlihen Poke— 
und Muſhroom-Faſſons, mit 
Blumen und Band garniert; 
marine⸗ und Copenhagenblau, 
roſe und braun, zu 


3.9510 4.95 


Dritter Floor 


I 


83.50 u. $4 Schuhe für Kuaben, 1.98 


Eine bejoadere Spezialität für Samstag 


Alle ipäter nicht mehr geführten und un- 
bollitändigen Partien von Snabenfhuhen find 
zweds Räumung markiert worden; für groie 
und fleine Knaben; einfhließlih die berühm- 
ten Wear-PBroof garantierten Schuhe Wir 


Fr offerieren diefe vorzüglidhen $3.50 md $4.00 


Er y 
on 7 ‚ * 
rt, —— 

F — 
— 


Schuhe am Samstag, 
ſo lange dieſe Partie 


.98 


Berlauf von Foot-Form Schuhen 


FHootforn - Schuhe für Heine Anaben und 


J Mädchen, aus Ihwarzem und Iohfarbigem 


a linper Leder gemadit, über natürliden Fußform- 


Ei 
„KLejet die Sonntagpoit”. [EIREREFREREER 
ie Bde 


Reiiten; Goodyear genähte folide 

Dak-Rebderjohlen; in Snöpf- und 

Schnürfhuhen; Größen 

6 biß 8; das Paar.... 2.45 
Diefelben Moden, in Größen 81% 

bis 114,, $2.95. 


Tele) 
— 


| Stifte mit 50 für 


Dearborn Streets 


— 


Diefe Verkäufe für Samätag jeTETerelererafererarererarerefararerarererararefareren] 
The Store of ‘To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Augenläjer 
oder Brillen 

Große runde 
Toric Linfen, 
Fern- od. Nah 
ficht, fbell rim 
med federleicht. 
Gejtell, garant. 
1:10 125} golds 
gefüllt, $S Mt, 
Samstag nur 


8.95 


Ballon. 


76,500 La Situation 


Milde 
Havana 


La Situation Diplomaticog — in 


Hola oder Bied) verpadt; 4 75 
“ 


2 für 25c Größe, zu 10€ 

jede; Stijte von 50 für.... 
„Bierce Arrow. NRubini Nothz, St. 
<tub Epecial, 2 für 9e; Kifte m. 4 
256; Stifte mit 86 50 für.... ‚35 
BO ecere 

El Roi Tan frav., für 25e; silte 


mit 50 für.... 54 


Zarwin uw, St. 


3c, stifte mit 3 75 
®. 


DE. FO ——— 
Berſonality Rict., 


fifte mit 50 8.10 


Bolano TFavyır., 3 


Las Palmas ©. 
Rerf., 2 für 156 — 


rennen BO 


Stüf 116 
ſtiſte in. 60, 5.25 
Maleſtie Serene, 
ſtiſte mit 25 2 7 
JJ . 5 
—— 9.78 
ifte mit 25 4 
—J ae = — 
2 Staples, 
ztüd zu 96; 
Kifte mit 50 4.35 
. —— 64 
3 für 25; 4 
4 
Camerons 14 
Unzen | 
Elice 50c Blow Bob, 10 


: Srince Albert, — * c 

6c Rüchfen, 19 BUE-ouonan. 

8 Aüchlen irO9C| Sweet Tip 
| 10c oil, 

Manhattan 16/6 für........ 

Düchfe, RVelvet, 16c 

4 für... HOCI Büate, 8 für 


AIc 
99€ 


Zigarren 


»airereit Invinc., 3 | 


für 208; stijte 
mit 50 für.... 53 | 


Tabak herabgeſetzt 


zu reduzierten 
Breiien 
2a Situation Zigarren werben in 
Sch Weit, Florida, aus der feinften 
Auswahl von®uelta Abajo Havana 
Long Filler Tabak gemacht; mit 
ausgeluchtem, im Schatten gezoges 
nen Dedblatt, von tüchtigen fpanis 
ihen Arbeitern. Morgen offerieren 
tvir dieje hochfeinen milden Havana 
Higarren zu reduzierten Breijen. 
| a Situation ePrfectos, Triangn- 
laris und Jefferfon, 15c Gröfte 
jzu 2 für 25e — Site von 56 
50 Stüd für 
| er. — =.) 
' te: Stiite, 2.3.90 


Firamids Gar, 2 


J —— Mon., St. 

5c; Kiſte m. 

50 für.... 2.25 
Nepal Megia, 6 


für de; En für 256; Ktifte 

jNtifte mit’50 3.5 mit 50, für 52 

; a Wiersla Sicitas,' Willie Waller, 6 

15 für 2065 für 23e; — 

| Stifte mit 50, $ stifte mit 50 1.85 

| „The Proipector — | Sam Bilfen, $1 
Ctüd 6c; > 7 Stifte mit 25 für 

| Kifte mit 50 . Vaul Dudley, 

Ea Rasco. Stug Kiſte mit 25. 

Be: Kiſte m. 1 ‘ 2a Ruchans Lon- 
25 für...... Me ‚dre3, Kifte mit 
That Havana Smo- 100 flir 
fer, Se; Sifte mit! Mi Gonfunela Pon- 

| 0 Eetüc 2 4 dres, Kiſte 3 50 

ER era . ‚nit 100 für . 


Tuxedo, 16€ 
Tüchfen, 8 «99€ 
NedJIndian, | Star, ß 
14 1; 2330 Van Ding, 


| Ganterons 7 8 915 


ı Uns. Slice.. { 
Galabaih, Terry‘ Drammonps 
d. Van Vibber, 1% | Natural Leaf, Plug 


UnzenBüchfe, 250 26€ —— 84 50 
Plug Butt 


| 
16 für...... 
—— — 


io 


Haupt Wloor, Dearborn Sirahıe, 


Sunbenanzüge, Ueberzieher 
und Mackinaws 
eudgiltigen Räumung \ 


Etwa 100 1: und 2:Baar Ho: 
fen-Angzüge für Sinaben, in Caſſi- 
meres und Cheviots; Größen 9 b, | 
16 3.; $18.75 und $20 Werte... | 

50 Rnaben-Schul-Ucherzicher, | 
Baijtfeams und einfache Modelle, | 
$18.75, $20 und $22.75 Werte— | 
Größen 11 bis 16 Jahre, zu.... 

36 Madinaws, Gröfen 8, 9, 
10, 12, 18 
$20 Werte 

Sumior Meberzieher, 513 zum 
Halle zugufnöpfende Fafions — 
Größen 3 bis 8 Nahre; $18.78, | 
$20 und $22.75 Werte 


Zweiter Yluoz 


Friſche Eier, 


Strikt friſch gelegt, Jjedes Ei 
Käſſe — Fancy Wisconſin Long Horn 
Cream, oder gelber Print, Eure 25 


Auswahl, das Pfund. . 
Grape Fruit, faltig, dünne 5c| 


Sabre; $18.75 und 


Haut, Etüd für 


garantiert, 


* 


J 


0.0 {\ & 
in einer, 99 
Dr 


Auswahl an 


6.48 


5 
A 
. 


re 


59e Dutzend 


Keine abgelleſert. 

Kaffee — Echter Java, gemiſcht mit 

einem reihen, alten Santos; aus 

gezeichneter Irant, Pfund. ......... 
Kopfialat — Jceberg, gref, 5e 


u 


Port Ronft — 7 bis 10 Pfund per St 


ten, reauiär 280; morgen, das Rfımd...... 


Gerollter Rib NRoaft von jungen 
Rind, das Pfund 


— — von jungem | 
ind, Pfund a 
d2cı 


26C 


Keule vber 
J 


RoteAepfel — Mittlere 
Garryall Körben verpadt; f 


Mil aefüttertem 
Kalb, Ffund.. 


it; fo lange 3000 Pfund vorhal- 240 


20c 


Shulter oder Bruft von 


Mil gefüttertem 24e 


Kalb, Pfund. ....... 


Ctanding Rib Roaft von jungem 
Nind, Pfund 


965 | 


Gröfe, gefund; fein für Efien oder Kochen; in 
pesiell, ver Storh. er 49c 


Siebenter Flour 


2.50 Pajamas, 1.98 


Pajainas, rofa oder weite Batiite; Populäre ein 


Stüd Modelle; einige mit hübfchen bejtid» 


ten Ziveigen und 


Spitzenbeſatz. $2. 


1.98 


andere mit feinem Val, 
50 Werte, zu 


. Lange Bloomerd für Tamen; vorzüglide Qualität 
Ihivarzer Sateen, gut gemacht, geichneiderte Nähte — 
finiihed mit Floumce und zwei Reihen Accor⸗ 

dion Pleating; $2.50 tert, zu 


Roſa Korfett Covers, hodfeine Sorte Satin, mit 


1° 


| zarten gebliinten Ziveigen und Spißen und 
I Bandbefat. $2.25 Werte, zu 


Envelope Chemifes, aus rofa Satin, in Shirred Em- 


1.89 


bire Effekt, mit Spiken-Medallionz und — 835 
lägen, Bandichleifen und Rofentnoipen, zu ⸗ 

Bade⸗Roben für Damen, aus weichem Beacon Cloth, 
Shawl-Kragen, lange Aermel, Patch Taſchen, in hel⸗— 


len und dunklen 
| 44, zu nur 


Narben; Größen 36 biz 


Unterröde, mit erfey Seide Tops; breite plenteb 


a lounce aus Mejjaline oder Taffeta, fchlichte 


und ziveifarbige; 


7.45 


$9.00 Werte, zu 
Dritter Floor 


Verkant Trade- Marked Schuhen 


” 
, 


— « 


—— 2 


x 
erg‘ 


* 


FOSTE} 
ZUERST 


—V« 


KALT SEO 


8* 
* 


38. 50 bis 812 Sorten zu 6. 90 


Mehrere tauſend Paare gutbekannter „Trade-Mart“ Schuhe wurden 


bon unſerem Lager genommen und für dieſen Verkauf herabgeſetzt. 


u 


find erfte Qualität 


n 


tien, andere nicht ganz bollftändig. 


Alle 


Zualität Schuhe, in zeitgemäßen Faſſons, für Männer und junge 
Männer, für Straßen- und Dreß-Gebrauch. 


Alle Größen in einigen Par⸗ 


Eingeſchloſſen ſind: 


Dr. Foſter's Hygienic Cuſhion Sohle 


Health Schuhe. 


„All ⸗America“ 


Drei 
junge Männer, 


Schuhe 


für 


Nunn E Buſh Milwaunkee made Schufe 


in Muſter Größen. 


„Certified“ Schuhe f.Straßengebrauch. 


Dr. Sommer's Health-⸗Schuhe für 
Gebrauch von Mechanikern. 
Auswahl von dieſen und vielen 


‚ anderen Yabrilaten von natios 


nalemRuf; $8.50 b. $12 Werte. 


—— ra TıT p 
jeferarerzrafarenfelafefe 


— 


— — — — 


— — —— 





J 
J 
% 


* 


$ 


ſofort 


10 


Verguügungs » Regweiler, 


Deutihed Theater, Buid Temple, 
e geſchlofſen. 
orıum — M Solfon, 
one — „Elarence“, 
8 Grand, — „Welcome Etranger”, 
al. — Biegfelds Follies. 
„Dear Mer. 
. — „Hello Alerander“, 
.— „Hip Koo“, 
.— „Ibe Common Lam”, 
„Ob, Win Dear“, 
Bauberfünftler Ihurfton, 
„iger! Tiger!” 
„Betty, Ve Good"! 
rt. — Sotbern und Marlome, 
.— „Bollies of the Day“. 
„A Voice in the Dart“, 
oldbegarten. — NKonzert teden 
nadmittag und abend. 
Wur nicsp 755 Norih Ave, — Jeden 
on 


abend und ntag nadmittag Konzert. 


Verlangt: Männer nnd Anaben 


“ (Anzetgen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Fenſterputzer. Sprecht 


Verlangt: 
Superintendenten⸗ 


vor. 


Office, 9. Floor. 


* 


Marſhall 


die 
Retail. 


rofebiw? 


Verlangt: Kunden-Schneider und 
Buihelmen; ſtetige Stellungen. 
Spredit vor anf dem 12, Floor, 
füdlicher Rannt. 

Marfhalt Field & Co, 
S 


c 
Netai 


i 
a 


\ 


Berlangt: 


Appreutice Moulder8 und Gore> 
materd; möüllen zwiichen 16 und 21 
Jahre aM fein; guter Lohn und fchhnelle 
Belörberang. Dies ift eine gute Gele- 
genheit, ein autzahlendes Handwerk zu 
erlernen. Naczufragen: 


Zap. A. Brady Fonndrn Co, 
45 ‚Str. und ©. Weitern Ave, 


16fch1iVE 


een 
Berlangt: Holz-Maidhiniften an Au» | 


tomobile Bodies, Phonograph Gabinets 
und Gftfenbahnwagen; unbeicdränfte 
Arbeit; guter Lohn und Arbeitsverhält- 
niſſe. Verſonlich vorzuſprechen oder 
ſchrelbt an: 
Bullman Gar Works, 
110. Str. und Cottage Grove Ave., 

Pullman, JIL Tel. Pallman se. 


-—Berlangt: Möbelidhreiner am Eifen- 
bahnwagen und Phonograph Cabincts; 
fretige Arbeit und guter Lohn. Rerfön. 
lid) vorgufpredhen ober fdreibt an: 

Bullman Car Works, 
110, Str. und Cottage Grove Ave., 
Pullman, ZI Tel. Pullman 420. 


19-20f5 


Berlangt: umge, von 14 Bis 18 
Jahren, für reinlihe Fabrifarbeit, 


Diamond Whip Co. 
406 N. Curtis Str. nahe Grand Ave. 


dofrſa 


Kaufjungeverlangt, 


einer, ber auf der Norbieite wohnt, be» 

vorzugt; guter Lohn gu Anfang; 44 

Stunden die Woche. Nadızufragen in 
2743 Sheffield Ave. 


mi_—fa 


Berlangt: Mann und Bader im Ber- 
jandraum einer Wurftfabrif, — 1215 
©. Halfte Str. dofrfa 


Berlangt: Junger Mann, um in yn- 
brif gt arbeiten; Erfahrung nicht nötig. 
2618 Herndon Str. frfafon 


Berlangt: Junger Mann in Reftau- 
rant ald Waiter nadıte. 300 W. North 
Avenue. 


Berlangt: Maichinenarbeiter an Holz: 
arbeit. Zort Mfg. Co., 150I N. Haliteb 
Straße. frfa 


- Verlangt: Männer, in einer Seifen- 
fabrit; $4.00 den Tag; jtetige Arbeit. 
1324 Weit 32. Place. dofrfon 


Berlangt: Zweite oder dritte Hand 
Cakesbäcker, Tagarbeit. Henrici's Re— 
ſtaurant, 67 W. Randolph Str. delt 


Verlaungt: Schloſſer, an Bauarbeit. 
Elfte Straße, nahe Blue a 
ofbiw 


Berlangt: Teamſters und Arbeiter, 
55.50 den Tag. 6211 S. Racine ‚Sie: 
19fb1m& 


Berlangt: Plater für Chanbelier: 
Arbeit. 70 Weit Lafe Str. doft 


Verlangt: Männer und Kunaben 


—— 


— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 20. Febrnuar 1920. 


Verlangt: Männer und Snaben | Verlangt: Männer und Frauen 


Berlangt: Franen und Mädchen 


Verlangt: Franen und Mäddıen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2e das -Wort.) | (Unzelgen unter diefer Mubrit 2c das ort.) (Ungelaen unter bielee Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrit 2e das Wort.) | (Ungeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 
m mim nn — — — Z — mm 0 1111 m — — — — — — G — — — — mm — — 


nnien Special Machine Co. 


ield & Co.,|für Ausiegen, Aufwiſchen und Abſtäu 


| 


| 
| 


| arbeiter jofort, 


- 


Hand Screw Maine 
Operators, 
Drehbant-Mehanifer 
für Teilen un Heiner genauer Arbeit, 
Topnlmalers, 
Arbeiter, | 
Handy Men. | 
NKadızufragen in der 
Employment Difice, 
811 W. Auftin Ave, 


fon fa 


Porter 
ben 


Guter Lohn :. d ftetige Arbeit. 
Philipsborn, 


Employment Office, 7. Floor, 
Congreft und Paulina Str. 


10f620F 


Berlangt: Junger Mann über 20 
Sahre alt in Stod und Shipping Room; 
feine Gelegenheit für zuperläffigen und 
fleihigen Mann. Tallman Robins Go., 
314 W. Superior Str, 1 Blod von 
Ghicago Ave. Hodbahnitation. 


Verlangt: Erfahrener Borter für 
leichte Fabrifanlage; muß fein Gejchäft 
gründlich verftehen; ungewöhnlich guter 
Lohn für den rehten Mann. Exeeljior 
Goat Pad Co., 318 ©. Canal u 

rion 


erlangt: Arbeiter an Holzarbeitma- 
Idhine; 48 Stunden die Wodje. Eugene 
TVietgen Co., Fullerton und Sheffield 
Avenue. ftfafon 


— — 
| Berlangt: Griahrener Waiter, einer 
161c61102 | pr 


et gute Empfehlungen ftellen Tann; 
ebenfalls Lunch Counter Mann, 76 W. 
South Water Str, frfa 


erlangt: Möbelfcreiner, um Store 
Firture8 zu reparieren; ftetige Arbeit, 
623 ©. Halfted Etr. 


Verlangt: Automobile Bainters. Au: 
tomobile Service Go., 1129 Devon Ave. 
fifa 


Rerlangt: Zwei ftarfe, ftetige Stall- 
Dscar Mayer & GCo., 


1241 Schgwid Str. 


s'erlangt: Tüdjtiger Helfer in Bäde- | 


4323 Eliton Ave. 


Berlangt: Porter, auter, ftarler, zuberläffiger 
weißer Mann; muß aute Sinpfehlungen haben; 
Etunden 5 nam. bis 2:30 morgend, Cam 
tan3 12 mittag bi3 7:30 abends; dauernd; 
Lohn. $18 bis $20. Ed. 3, Price & GCo,, 327 
3. Ban Buren Err, 


Berlangt: Hausmann für Hofvital, Nadchaus 
fragen 2400 ©. Dearborn Etr, frfa 


Berlangt: Junge für Arbeit in Etod Room; 
Lohn $15 zum Anfang. Kirhen Brod., 312 
o, Canal Eir. frfa 


rei. dofr 


Berlangt: Aelterer Mann ald Nahtwäcter, 
bringt mpfeblungen. Fenste Bros., 1666 
McHeneh Eirabe, frfa 


Berlangt: Erfahrener Feuermann. Buſh & 
Geris Plano Co., Weed und Dahton * fa 
r 


Berlangt: Ein guter 
zu beifen, au Dairharbeit, 
alt; guter Lohn, Arthur Zub, 


unge am Mildiwagen 
15 bis 18 Jahre 
1819 Biffell Str. 

frfa 


Berlangt: Ehhneiber, Bufhelman an Damen: 
und SHerrenkleibern, nur eritllalfiger Mann; 
ftetige Urbeit. Wodri, 189 W. Madiſon Zir., 
Ede Bells Etraße. frſa 


Berlangt: Mann für Fabrilarbeit; Lohn $29 
bie Bode. Eholl Mfg. Co., 40 N. Wells Eir. 


Serlangt: Bodetbootmalcr, felbjtändiger er» 
abeener Mann; guter Berdienft. Eholl Mfe. 
Eo., 40 NR. Wells Er, frlon 


Berlanat: Nunge mit Erfabrung in Väcerel, 
Tbeil vpeo. baio N, Elarl Eir, ſrſa 


| 


: Verlangt: Lehrling in einer Whole- 
ſale⸗Bäckerei. Nachzufragen bei der 
9. Piper Go., 1610 N. Wells Str. ' 

bofrfa 


Berlangt: Tenmfters, 6240 ©, Eli» 
zabeth Str. bofrfafon 


Bei ————— ———— 

Verlangt: Möbelfäreiner, Geebirg Piano 
Eo., 419 ®W, Erie Etr, frfafon 

Berlangt: Fleißiger, ültlider Mann für 
leichte Arbeit und um Gänge zu beforgen in 
Loop; $14 die Woche zum Anfang. Mercans 
tile Brinting Eo,, 107 N. Marlet Etr. frfa 


Berlangt: Ehmieb und Pferdebefdlager, un» 
gefähr 28 Meilen füdöftlih von Chicago. Um 
Näheres ſchreibt oder fpreht vor bei . Holdt, 
Dalglen, ZIL, frſaſon 


Verlangt: Wir gebrauden einen zuberläffis 
gen Mann für allgemeine Arbeit und Palet- 
voft. Erfahrung nicht nötig, Mub enalifch 
fpreden und Iefen lönnen. Etetige Etellung 
für ritigen Mann. Referenzen. Tonk Bros. 
Co,, 323 Eo, Wabafh Ave, frfafon 


Verlangt:_ Erfahrener Waiter für Nachtars 
beit: muß Referenzen haben; $22 die Woche, 
1568 €o, Kedzie Abdve, frſa 


Verlangt: Nachtwächter mit Engineers-Li⸗ 
zenz, auch Wächter mit Water Tenders Lizeng. 
Nachzufragen 517 Noble Str. frfafon 


Verlangt: Mann für Tleine Eifenarbeit und 
Helper; guter Kohn, Zu erfragen: 355 Union 
Park Court, 1, Floor, frion 


Verlanat: Etlihe bändige, ältere Männer. 
The Keriten Co., 216 N. Clinton Str, dofrſa 


„ Ingenieur (ligenfiert) aur_Silfe 
als Nachtwächter; auch üzenſierter Water 
Tender. Zu erſragen: 517 Noble Straße. 

frſaſon 


Verlangt: Junger Eduhmader 50 Meilen 
mweitlih don Chicago, Briefe an Iohn Hoydn, 
Huntleb, SI, frfafon 


Verlangt: Wächter, welder Feuerung bon 
Keffel verftcht. Chad. Narfom & Cons, 2109 
Allyort Etr,, nahe 21, und NRacine, frfa 


Verlangt: Uelteree Mann um FSurnace zu 
beforgen und um einzelne Arbeiten im Haufe 
zu beforgen. Erfahrung nicht nötig. 635 Wright- 
mood Ave, 19feb1im& 

Berlangt: Mann, ver Raperhanging und Gal» 
femining veriteht. 2061 Lincoln Ave, dofr 


erlangt: Jungen, 14 und älter, ba8 Epring 
Eufdion Machen zu erlernen; leiht zu lernen; 
Slinfe Arbeiter verdienen gut, Balentine 
Ceaver Eo,, 1727 Gedawid Er. midofr 


Verlangt: Schneider, welche ein gutes Da⸗ 
men⸗und Herren⸗BZuſchneid⸗Syſtem erlernen 
wollen, 2234 NR. Halfted Etr, Wint. 


W 
mibofe 


Berlangt: Ctallmann, Iediger beborzugt, 
Zimmer und Koft.. Nadzufragen zwiſchen 6 
und 6 Ubr abends, Rarfvayp Riding Academy, 
2153 N, Clarl Etr, 


erlangt: 
Laboratorium 
Abe. 


QSunge bon 17 Sabren, um im 
zu arbeiten. 4770 Lincoln 
Zel.: Rabendtvood 1628, di—fr 


Verlanat: Erfahrene Möbellhreiner an Ze 
derubolzläften: ftetige Arbeit, gute Bezahlung, 
Ihe Noos Mfg. Co., 1051 W. 16. Etraße, 3 
Blocks weſtlich von Halſted. 14f61w* 

Verlangt: Eiſenarbeiter und Helfer; gute, 
ftetige Arbeit. Guaranty Iron & Steel Co. 
2849 W. Lale Str. 14f61w* 


Verlangt: Junge für Apothele. 3118 North 
Clark Str. 18feb1m& 


731 ®. Adams Er, 
18f61w* 


Verlangt: Stallmänner. 
Seht Superintendent. 


Verlangt: Mann im Saloon 
3424 Irbing Park Blod., Ede 


u arbeiten. 
ernard Str. 
17feb1iv 


Verlangt: Mann für Sanitorarbeit und 
Raden in der FSabril; dauernde Etellung; 
aute Bezahlung, Meferenzen verlangt. 8. 
Sriedblander & Co., 920 W. Nandolph Etr, 


di—-fa 


PVerlanat: DOfficJunge, 14—15 Jahre alt. 
1533 N. Clark Er, 16febimt 


Berlangt: Cabinetmaler, gute Männer füns- 
nen dbiel Geld verdienen durh unfer Prämien» 
ftem. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Noftner 
Avenue. 16feb 1wæ 


Verlang:: Mann, junger oder mittleren Al⸗ 
ters, geihidt mit Werkzeug in Möbelfabrif; 
lann, Geſchäft erlernen und viel Geld verdie— 
nen durch unſer Prämienſyſtem. Louis Hanſon 
Go., 1500 NR. Koftner Ave. 16feb1w& 


leichte Ar⸗ 
Roftner Ave, 
16feb1:v£ 


Verlangt: Arbeiter, fomte Männer, um das 
olperarbetiungbhanbiwert au erlernen. 
oui3 Hanfon Eo., 1500 N. Koftner ve. 

16feb1m% 


Berlannt: Ungefähr 50 gute deutfhe und 
öfterreihifhe Arbeiter. Etetine Arbeit da3 
ganze Yabr, Lohn 46c die Etunde und auıfr 
wärts, NAmiaae in Hammond Ind. Mdr.: T 
251 Abendpoft. 14ia*t 


BVerlangt: Kunftfhloffer, Borarbeiter, $250, 
eritHaffig in Treppen, Ornamentals ımıd alla 
meiner KEifenartilel-Fabrilation. Rau Co, 


Agench, 123 W. Madiſon Sit., Room 701, 
10fb*2 


Verlangt Eäger, Nip und Trim 
beit. Loui3 Hanfon Co., 1500 N. 


u 


Berlangt: j 
Männer und Anaben, um in Wurjtjabri 
zu arbeiten, 
Hebel& Compann, 
1749 Karrabee tr. 


Berlangt: 


Een 4 
Suderrüben- Arbeiter! 


| 
| 


| 
| 
| 


I 
Ceid Ihr ein Mann mit Samilie und | 
wänfcht den Sommer auf einer Yarm 
zu verbringen bei gutem Lohn — 830 
per Acre, freie Hansmiete und Garten, 
Gifenbahnfahrt, Exprei und Transpor- 
tation — ſprecht vor in 
1954 Larrabee Str., um 
gens. 
1722 W. Chicago Ave. um 11 Uhr 
vormittags. 
1131 W. Chicago Ave, um 2 Uhr 
nachmittags, 
fra | om Sonntag den 22. Februar, und 
— — —— — 24; i 7 Uhr 
Berlangt: Pader für Wholejale Tro- — ee b 
gengeidhäit; ebenfalls junger Mann, um Huf der Eüdfeite fprecht vor in 620 
im Shipping Departement zu helfen; Bunker Str, Sonntag, den 22. Fe 
bruar, den ganzen Tag; 1114 W. 18. 
Str.. Samätag, den 21. Februar, und 


auter Lohn zu Anfang; permanent; gute 

Zukunft. Nadzufragen in der Office des 
Sonntag, den 22. Fehruar, den ganzen 
Tag, unb 


ar Trriirgn u . 
Bhillip A. Born Co, in 469 Bernon Ave., Gaft 
152 ©. Rinzie Str., nahe La Salle Sir. Chicago, zw irgend einer Zeit, oder 
Verlangt: Kuchen-Dekorateure 
Dfter-Spezialitäten: guter Lohn; 
Anfänger. Sofort nahzufragen in ber | 
Gandyfabrift, 763 Mather Str., nahe 
Harrifon und Halited Str. Telephon | 
Haymarfet 2344. Ir | 
Berlangt: Zwei unverheiratete Mäns | 
ner für Haus- oder Orberlyarbeit. Zu 
erfragen im Nlezian Bros. Hojpita 
1200 Belden Ave, 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an 
Brot und Rolls; Nadtarbeit; guter 
Plab für den rechten Mann. Henrici’3 | 
Reftaurant, 67 W. Nandolph Str. frſa 


nenne | 

serlangt: Eriter Klaffe Schuhmacher | —<—— 77 
an feinen Reparaturen. Nachzufragen nübenarbeiter Hitung 
bei X. Miller, 39 ©. State Str. 


Verlangt: Knaben 16 Jahre vder äl- 
ter für Sanding und Trimming Zigar- 
renkiften; 16.50 die Woche, 310 W. 
Superior Sir. frfafon 


Verlangt: Sattler oder Harneiima: 
der, um an Sample Cafes und Gutting 
5u arbeiten; ftetige Beihäftigung und 
nuter Lohn für den rechten Mann. 114 
N. Franklin Str., 3. Floor. 


Verlangt: Sofort, Grocery Order 
Fillers und Pader. Nadjzufragen im 
Grocery Dept, 5. Floor, Kohn R. 
Tyompfion Co., 350 N. Clark Str. 

midofr 


20ſeb 1wæ 


Verlangt: Junge 14 bis 16 Jahre 
alt, um auf Auto zu helfen; guter Lohn. 
Knoops, 

624 North Avenue. 


an | 14 ; 
Ru Lincoln Str, Chicago, ZI, 


Mihigan Sugar Ev, 
Sapinaw, Mid. 


mia 


Berlangt: Familien für Arbeit in 
Zuderrüben für Northern Eungar Gor- 
poration, Mafon City, Zowa. Eid 
ung Eure Adrejie und wir fpredjen vor 
und erflären unjeren Kontrakt. 

Northern Eugar Corporation, 
Maſon City, Jowa. 


I, 
frfa 


l 


Männer für Kontraltarbeit in unferen Rüben: 

feldern anzunehmen. Gute Bezahlung, freie 

Wohnung, Feuerung und Zahrt. Auslunft er 

teilenden die Yolgenden; 

Gottiried Altergott, 4854 Norwood Park Nbe,, 
Chicago: 

Tonh Scheffer, 1519 Orchard Str. Chicago; 

Ale Gorte, 109 Eoutd Ninth Ave, Maps 
wood, II. 20feb*&£ 


Berlang:: 100 Familien für Buderrüben: 
Arbeit, zwifhen Chicago und Milmaufce, 
die Rock County Eugar Company, Wir bez 
| Spret dor Bei Anton Schaffer nah 4 Uhr 
nabm, in 1519 Drhard Er, 18fcb1Ww& 


Rorters, Gefirriwafher, Männer oder Frauen; 
guter Kohn und qute Vehandlung, Nallivs 
Reftaurant, 83-85 W, Ranpdolph Etr, doir 


— — 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Mubril 1c dad Wort) 
Gefudt: Erfte Hand Calebäder wünfht gute 


Etellung; berheirateter Mann, Walter, 1819 
Nowa Eir, frfa 


Verlangt: Mann für Küdjenarbeit, 
Topfwaicher. Red Star Jun, 1528 N. 
Clark Str, 


Berlangt: PBlater und Blaters Helfer; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Chicago 
Wire Chair Co., 6IIN. La Enlle Str, 

Verlangt: Helfer in Lagerhaus, foldhe 
die feine Arbeit ichenen. Jar Yederer, 
ine, 644 MW. Madiion Str, dofrſa 


Verlangt: Möbelichreiner, jtetiger 
Pla mit gutem Lohn. Zord Mig. 
Go., 1509 N. Halited Str, dofrſa 


Verlangt: Sofort, Möbelſchreinet, Wagen⸗ 
macher, Holzarbeiter, ſowie Sheet Metal Nr 
beiter, um an QAutomobiltaften au_ arbeiten. 
u gute Werfftätten, dauernde Urbeit bei 
boben Löhnen. Zu erfragen: 

he SKiffel Motor Car Company, 
Hartford, Wisconfin, 
16eb 1w 


rt, die an Säge u. 
für lleine Bores, 
Variety Boz & 
n Uve. bofrfa 


‚Verlangt: Eriter Klaffe Etider Arbeiter; fte- ! 
tige Arbeit; guter Lohn, Edmund Mig. Co., | 
1220 ©, NRobey Etr, bofria ! 
— m —ñ ese —ñ ñe— 1 
Verlangat: Janitor, Mann in mittleren Jabh⸗ 
den, mit Frau. leine Kinder, für 12 Flats;: 
Janitor Apartment, 3 Zimmer und Bad; leich⸗ 
te Arbeit; guter Lohn. Zu erfragen: 4114! 
Weft End pe, 1. Apartment, 
19feb1iX | 

| 


en gene 

Verlangt: Echneider, um Noben für Chor: | 
fnaben und für Commencement-Erercifes zu 
berfertigen. Nohn PB, Daleiden Cd., Nr. 1530 
Sedawick Straͤße. dofrſa 
——— — ———— 

Verlangt: Automobil Holzarbeiter für neue 
Reparier⸗Arbeit. Weſt Eide Auto nn Co,, 
2444 Wafhington Blvd, ofrfa 


an Brot 
Voll, 220 Eaft 61. 
dofrfa 


Berlangt: Varbier für Aushelfer Samsſtag 
nachmittag. 3223 N, Albland pe. dofr 


Verlangt: Aeltlicher Mann für Porterarbeit. 
2373 Elſion Ave., Ecke Fullerton. dofr 


Geſucht: Bäcker, junger Mann, fucht Stelle 


allein arbeiten. Adr.: W 308 Abendpoſt. 


ſucht irgend welche Arbeit. 
Oaldale Avenue. 


— — — — 
— — — — — 


Geſucht; Aelterer Bäcker ſucht allgemeine 
Shoparbeit, Bank oder Pfannen. Adr.: 23 357 
Abendpoit. 


Gefudt: Stellung bei größerer Yirme, mo 


hen und babe Nteferengen, 


. Ch, 9355 
Baltimore Ave, 5 . 


elfen, 
Tel, Klldare 658, dofrſa 
— en Diane 
Disſander arbeiten lönnen, 
aud Xeimen; leichte Arbeit Mal wöchentlih. Phone Diverfey 4932 
Wood Novelty Co., 3486 Elfto Selußt: Bäder Iudt Stelle alS sw 
dritte Hand, aud fir Halbe Tage, 
328 Mbenbdpoft. 


—— — — — 


Jahren ſucht Arbeit r.8 amweiter, 
an Udr.: 2 473 Nbendpoft, 


GSefudt: Carpenter mit guten Meferenzen 
(37) mit Echreiner-Banl und fäntl, Werkfseug 
fucht ftetige Etellung, Adr.: Q 477 u 

ofr 

Gefuht: Bäder fuht 4 bi3 6 Etunden Arbeit 
an Brot und Rolls, 2 Uhr morgens anfangen, 


oder 1—2 Zage ftetig aushelfen. Adr.: 1 032 
Abendpoft. 14/b1m& 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c Dad Wort.) 
— nen 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Selbſtändiger Bäcker 
und Rolls; Nachtarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Ein Kellermann, der das Ein⸗ 
machen von Rindfleiſch verſteht. Nur fünf 
Arbeitstage in der Woche. Nachzufagen Nr. 
3351 ©. Halſted Str. botr 


erlangt: 
Berlangt: Ein ftarler Junge in der Bädce- . 
ch, an Wtor zu beiten. 1294 Nord Clart| MOHEN; 
Straße. dofeia | arbeit. ö 
Verlangt: Mann für Ieihte Fabrifarbeit. Matronen; Tagarbeit. 
Anzufragen 1100 W. Randolph Str. doft Nachzufragen beim Superinten⸗ 
Bene Ace mi | Denen? 0 Olsen, 
—— 5 Marſhall Field & Co 
vie " 
I. 


Friedhofspflanzen Beſcheid weiß, bevorzugt. 
Waldheim Friedhof, Foreſt Park. mi-fon R etai 


Frauen zum Reine— 
Inrze Stunden; Nadıt- 


Verlangt: Mann, um Tleinen Ford Truck zu 
fabren und für allgemeine Arbeit auf &rieds» ; 
bof. Waldheim Friedhof, Foreft — — 

mi—fon 


Berlangt: Feuermann für Nachtarbeit; älter, 
rer Mann fan e3 tun, 405 N. Clark en | 
— 16feb1WR 
Berlangt: Männer, die mit Werkzeugen ——— 
Solzarbeiten umgehen fönnen, für Arbeit an 
Vench SHolzarbeit, 1815 Mebfler Ave, nabe 
Elton ve, 18feb110X | 


Berlangt Gelernter Delikatejlenmann als | 
Zundhman. 820 N, Clark Str., Turnhalle, | 
mibofr | 


Verlangt: Tüchliger Gefhirrwafcher. 820 N. | 
Elarf Str., Zurnballe, midoft | 


Berlangt: 
BER. >> ann 
Verlangt: Mafainiften, 1. Alaffe Auffembierz, | Vinifhers; Dro n 
—— — — — gaıde  Gehilfinnen; Arbeiterinnen für 
Hands, ftetige Arbeit, ragt nah Mr, Arnt« ” 

firong, Ehicagu Etandard Arle Co, 1801 Umänderungen an Coats e und 
Velmont Ave. 16te0*£ | Skirts; Mafdhine-Operators; jtetige 
Verlang!: Plumber, fowie Biumbergebitfe. | Stellungen. Nachjznfragen anf dem 

12. Floor, füdliher Raum. 


— 5 — 344 S. Cicero a 
Austin 86. e 

Marfhali Field & Go, 
Retail. 


Skirt Drapers und 
Waiſt Drapers und 


Verlangt: Männer für Arbeit in Gerberei 
und Ebop; guter Lohn; ftetige Arbeit. Zu er 
fragen: Chicago Nawhide Mfg. Eo., 1301 
Elfton Ave, 15febim& 


Verlangt: Männer und Yranen, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: 75 Familien für Zuder- 
rübenfelder in Wisconfin für die Mes 
nomince River Engar Co.; gutes Land, 
gute Farmer, geiundes Klima; nehmt 
Eure Familie au der heiten Stadt 
ınd Saft fie die gute Landiuft genießen; 
feine Streiks beläſtigen Euch; beſter 
Lohn. Wegen Einzelheiten ſprecht vor 
bei Mike Rintye, 1858 Dayton —* 

rſaſon 


16feblwæ 


Verlangt: Erfahrene Knopfannähe— 
rinnen an Regenröcken oder Ueberröcken; 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. C. B. 
Shane Co., 222 W. Monroe Str. nn 

Tfebim: 


Serlangt: Frauen für Trandieren; 
guter Lohn; Feine Sonntag- oder Feier: 
tagsarbeit, Harmony Cafeteria, 21 €. 
Berlangt: Familien für Zuderrüben- | Tearborn Str, 17febiwX 
Arbeit in Zowa. Hausmiete, Garten, 
Tıacht u, Reife frei. Wir zahlen $30.00 
ben Ader und Bonus. Wegen voller 
Einzelheiten fpredht vor jederzeit bei 
Al. Weber, 1642 Ordard Str. Iowa 
Sugar Eo., Waverly, Ja.  Bfebdofria* 


VBerlangt: Yamilien und einzelne Männer, 
um im Ctaate Minnefota Zuderrüben zu fuls 
tipieren. Wir bezablen ' $30 per Ucre und 
Vonus. Reife, Wohnung, Garten und Trans» 
port der Möbel frei. Epredt vor bei Tag oder 
| am Abend bei: Conrad Wolf, 2459 Bentwarih 
Ave. R. Srecbus, 4421 Nord Kilpatrid_Nvc. 
| Hency Müller, 27, Str. und Et. Charles Nond, 
ar Am —— * — 
um d morgens werben wir eine Ver—⸗ 
ſammlung bei RFreebus 4121 Kilpatrick an Herrenbüten; Erſahrung nicht üotwendig: 

guter Lohn zum Anfang, Feige e⸗ 


Ade, abhalten, Kommt dorthin und bringtweure Arbeit zug 
Sreunde, Gontan Woit, 2060 Slenmen! F — fißert. Bergen & Sad, 625 dacſen 


Berlangt: 50 erfahrene Mäddıen und 
Frauen, Lampenihirme zu madıen, jo» 
wie Arbeit nah Haufe zu nchmen. 
M. Marguiz, 17 N. Wabnih Avenue, 
2 Floor, Hfebimtz 


Verlangt: Putzmacherinnen, 
Makers und Trimmers. Wir zahlen $25—$40, 
Stetige Arbeit. 

Auch zum Lernen und Mädchen für Heimarbeit. 

05, 3, Bbelan Company, 
66 ©. NRandolyh Etrabe, 
dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mäddhen zum Nähen 


6 


—* 


| 


9 Ahr mor- 


! 
\ 


| 
| 


I 
| 


| 
| 


1 
| 


ichreibt an Howard Willard, 327 South 


Emporlommen möglid; Tprehe mehrere Spra— 


Geſucht: Zuderläfliger Mann fucdht Stelle in 
derei; fann etwa& ar Brot und Rolls mit, 
Adr.; 8, 9, 6107 Henderfon Ertr. 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Brot 
und Rolls, fucht Yushelferplat ein oder 4 
oft | 


Läden und Fabriken 


Bekanntmachung! 


Wir nehmen jest Applikationen 
entgegen bon einer Anzahl Mäd- 
dien zür Anftellung in unferer 
Schule für Typing. , Mädchen 16 
Kahre vder älter find annehmabr. 
Der Kurſus dauert ſechs Wochen, 
und ein Lohn wird bezahlt, der fir 
entfchieden der Mühe lohnt. Wir 
nchmen nur Müädchen beſſerer 
Klaffe an, denn fie werden gebrai Aıt 
in verantwortlichen Stellungen 
in ber Organifation, nachdem Die 
Lehrzeit vollendet ift. 


Chicago Ave. und Larrabee Str. 


Montgomery Warh & Co. 


| 
| 


Wir können mehrere Mädchen im 


Sfeb2E | Alter von 16 Jahren oder darüber ge- 


t 


| brauden, weldje Feine Veidhäftseria,«- 


Wir wunſchen fleisige Familien und einzelne | zung haben, und werden fie in unieren 


verſchiedenen Beſchäftigungen ausbil⸗ 
den, wie Meſſenger-Arbeit, Houſe 
Communication und allen Zweigen von 
Officearbeit. Dieſen Mädchen wird von 
Anfang hoher Lohn bezahlt. 


Hr | Nadhzufragen in ber Employment Dffice, 
ler $29 per Acre; freie Neife hin und auriic, | 


„tuontgumery Ward & Co. 
Chicago Ave. und Larrabee Str. 


| 


Verlangt: Ködin, Kaffiererin und Cheder, | 


bi—fa 


| Kurze Stunden, 


Camstag naht oder Eoımtag morgen; Tann | 


Perlangt: Jüngere Frauen und Mad: 


Hefuht: MAclterer Mann, rüftig und flint, | Den für Einwideln und Baden in Can- 
9. Zarber, 665 | Dyfabrifz 


Stunden von 9 bis 3 Uhr; 
gute Bezahlung; angenehme MAmgebung. 


BunteBrotherß, 
738 W. Monrve Etr., 3, Yloor. 


| 


| 


| 
| 


KAnrge Stunden. 


18februr· 


eite oder | 
Udr.: W| 
boftfa 


Gefucht: Erfahrener Caledäter in mittleren 
— 
oft | 


Küdhenhilfe 
für Furze Stunden, Nadjzufragen 
im Gmplopees Lundiroom anf dem 
10. Floor, 
Marjhall Field &Co. 
Retail, 


midofr 


Berlangt: Verkäuferinnen in Dry 
Goods Departments; müſſen über 16 
Jahre alt ſein; Laden abends geſchloſſen. 

Knoops, 
624 North Avenne. 


| 
| 


| 


| Damenhüten. 


I 
| 


l 


— — —— — — — — — — — 


fıfa 


Verlangt: 
Näharbeit in Spieliahenfabrik; eine ge= 
did an Nadelarbeit bevorzugt; guter 
Lohn und ftetige Beihäftigung. RN. E. 
Gebhardt Co., 324 W. North RER. 

rialon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Officearbeit; guter Lohn zu Anfang; 
Gelegenheit für fchnelle Beförderung. 
Nadjzufragen in der Office des Euper- 
intendenten, 2501—2517 Waihington 
Blod., Ehe Campbell Are. friafon 


near 
Berlangt: Frauen und Mädchen für 
Tampftiicharbeit; Erfahrung nidjt nö- 
fig; auter Lohn; Feine Sonntag- vder 
Zeiertagsarbeit. Nahjzufragen im Har— 
mony Grfeterin, 21 ©. Denrborn Str. 
17feb1wæ* 


a nel BF 
Berlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl- 
ter, um Zigarrenfiften zu leimen; $16 

die Woche. 310 W. Superior Str. 
frfafon 


ug a un nun a Zi u ut a ı 

Verlangt: Mädchen zwiichen 14 bis 
16 Jahren, um das Labeling von Zigar: 
renfiften zu erlernen; $12 die Moche 
während der Lehrzeit. 310 W. Superior 
Strafe, 20feb1wæ 


Verlangt: 50 erfahrene Stroh⸗Operators an 
1 ölinfe, erfahrene Etrop-Overa- 
tor3 Lönnen $80 und mebr die Woche verdie- 
nen. Kommt fertig zur Arbeit. E, Eiger & 
Bro3., 1249 S. Wabafh Ave, di—fr 
——— 0 
Verlangt: 3 erfahrene Verkäuferin in Win— 
dow Bäckerei; guter Lohn. 602 Souih —5 — 
Avenue, dofr 
ne ER 
Verlangt:- Mädchen, um Xabaf zu ftrippe 
Tage die Mode, 2519 N, Hal ee m 
frfafon 
nein en 
Berlangt: Hundert Mädden von 16 Jahren 
und darüber, um PBapterblumen zu machen: 
ftetige Arbeit, guter Lohn; Stunden von 8 bi3 
5:30, Camötag Bid 1 Uhr. Nachaufragen fo« 
fort bei Ehad, 1739 Milwaufee Avenue, 


mi—fa 
nennen ne 

Verlangt: Mäddien, erfahrene Operators r 
Bowermafhinen, Dentift3 Coats; guter Sohn. 
"anbattan Coat Yactory, 3223 N. Halftıd 
Straße, 17febiwE£ 


ee essen —— 
Berlangt: Frau, um Tabak zu ftrippen in 
Yinarren-Sabrit. Venner Bros 633 Million 
Straße, dofrfa' 


— a —e — —— 

Verlangt: Mädchen; leichte, reinliche, ftetige 
Arbeit, Weibnachtölarten zu _berpaden, Wänder 
zu binden ufio,; reiner, tagbeller Ehov. Teil 
der Beit Tann bereinbart tverben, weni ges 
wünfht, Murray Engrabing Eo., 6152 Co, 


Wabaſh Ave. 18f61wæ 
Verlangt: Frauen für leichte 


Fabrilarveit, 
Erfahrung nicht nötig: gute Arbeititunden, 
$16 für 5 Zange Arbeit, Mort Eteece, Epaitl« 


ding ud Grand JIde. 2febimi£ 


Berlangt: Beutfhe Verkäuferin für Grand 
Eentral Tea Store, 2139 21. © 
entr: te, W. ei! 


Grjahrened Mädchen für 


Läden und Fabriken 


| 


Verlangt: 


Franen and Madden 
im Alter von 16 bis 40 Jahren, 


Wir haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 


Leichte, reinlihe Yabrifarbeit, die 
feine Erfahrung erfordert, 


Angenchme Arbeitsverhaltnijie, 


Stunden: 8 Ihr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 


Guter Lohn, nebſt Gewinnanteil. 
Stewart-Warner 


SpeedometerCorp. 
1828 Diverſey Parkway. 


19,20,21,22f6 


vu 


Berlangt: 
Küchenhilfe nnd Geichirrivaidje- 
rinnen, ebenfalls Mädchen für Fnrze 
Arbeitsſtunden. — Nachzufragen 7. 
Floor, Tea Room. 
Marihallfieldk&Cn. 
Retail, 


20febew 


Verlangt: Mäbchen und Frauen in 
mittleren Jahren für leichte Fabrikar— 
beit; ſtetige Beſchäftigung. Mueller 
Bros. 2641 W. Polk Str. midofr 


Verlangt: Unfere Löhne für Paperboy Ar- 
beit find $20 Bis $25 fiir erfahrene Mädchen 
oder Frauen; $16 für Lehrmädden, $17 nad) 
drei Monaten; $18 nad fech3 Monaten; alle 
befommen eine Woche Yerien mit vollem Lohn; 
ausgezeichnete gefundheitlihe Arbeitöverhält: 
niffe und Ruhezimmer. 

Automatic Paper Bor Work, 
1011—25 Eüb California Avenue, 
Bbone: Ecelch 2582. 


< 


frſon 


Verlangt: Mop⸗-Macherinnen, Erfahrung 
nicht exforderlich, z14550 und Bonus zum ns 
fang, können womöglich 8518 bis 822 wöchent⸗ 
lich verdienen. Stunden 8 bis 5, 1 ühr nachm. 
Zamstag. Schürzen und ärztliche Behandlung 
frei; heiße Mahlzeiten zum Koftenpreis. Zum 
1. Mai ziehen wir um nach unferer neuen An— 
lage an 45. Eir. und Weitern Bivd. Rachzu— 
fragen bei Miß Heil, Eupervifor, Channel 
Ehemical Co., 1419 Carroll Ave, 1770 1m&E 


Verlangt: Mädchen, 14 bi3_16 Sabre, zur 
Prüfung don Handfhuhen, 2729 N. Waihtes 
naw Abe., hinten. 16feb1wf 


ee ringen nie en 

Verlangt: Waitreb für Eupper und Eonntag 
den ganzen Tag, $12 die Node, 1568 Co. 
Kedzie Ave, Tel. NRodwell 612, frfa 


Mädden für Bäderet. 1854 Weſt 


dbi—fr 


Berlangt: 
21. Place. 


nes 
Berlangt: Kaffiererin. 320 Welt North Abe, 
nn 
Terlangt: Erfahrenes Mädchen al3 Verfäus 
ferin in Wäderei. 3039 Irving Part Blvd, — 
Telepybon: Monticello 1860, frfa 


eg gan 

Verlangt: Mädchen oder Frau, um das Plis 
geln von Frauenlleidern zit erlernen, $2,50 
den Zag zum Anfang. Färberei, 217 Weit 
Diviſion Str. frfa 


Vexrlangt: Junges Mädchen in PVäderei, 616 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Kellnerinnen, 318, Tag und Nacht 
und furze Stunden. 2232 N, California Ave, 
Be ee 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderet, 
angenehme Stunden; Feine Conntagarbeit. 
1812 W. Madifon Straße, frſaſon 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Bäl— 
lerladen. 4622 N, Kedzie Ave., nabe Navens- 
wood Hodbahn, frſaſon 


Verlanat: Mädchen, 14 und älter, das Spring 
Cufhion Machen zu erlernen; leicht zu lernen; 
flinle Arbeiterinnen berdienen gut, 
Seaver Co., 1727 Sedgwick Str. midofr 

Verlangt: Katholiſche Verläuferin in einem 
Dept. bon religiöfen Artikeln; muß Engliſch 
und Deutfch fprehen. John PB. Daletdeit Co., 
1530 Sedgwick Str. dofrſa 


Verlangt; Junges Mädchen im Bäckerei⸗Ge⸗ 
ſchäft als Verläuferin. 500 Weſt — en 
ofrifa 


Verlangt: Mädchen in Buchbinderet, permas 
nente Stellung für erfahrene Stitcher; eben« 
falls Mädchen um zu lernen. Der büchfte 
Lohn. Mercantile Brinting Co,, 107 Nord 
Marlet Eir., 5. Floor, Ede Wafhington, Str. 

dofriſon 


Verlangt: Ein erfahrenes Store-Mädchen für 
Bäckerei. Guter Lohn. 3356 N. Aſhland Ave. 
nahe Roscoe Str. 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau bet der Haus—⸗ 
arbeit mitzuhelfen; Lohn 810 wöchentlich. 4536 
V. Seeley Ave, nahe Wilſon Ave. Telephon; 
Ravenswöod 7524. dofr 


l 

& 
doit | 
| 


Verlangt: 2 erfahrene Geihirrmälherinnen: 
feine Conntagdarbeit; guter 


ohn. 2401 Weft 
Harrifon Str. 


dofr 
: Frau für gewöhnliche Arbeit von 


9 Mosauit, 1943 Humboldt Bou- 
vor 


Berlangt 
8 bis 2, 
levard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie. 4940 Waſhington Park Court. — 
Telephon: Drexel 4922, dofrſa 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen. 836 Galt Abe., 2. Apt. Xelepbon 
Edacewater 3378, dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar» 
beit; gute3 Heim, auter "obn., 4924 Grand 
Blvd., 1. Apt. Tel. Drexel 2880, dofr 


Verlangt: Frau, um Familienwäſche nad 
Hauſe zu nehmen. Abends nachzufragen. 4236 
Kenmore Ave. midofr 
Woche zum 
Telephon Lake 

midofr 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
4wei Tage die Woche; gute Bezahlung. 4159 
Grenſhaw Str., 2. Flat. midofr 


Vexrlangt; Erfahrene Waitreß Privatfamilie 


f der Norbfeite; beiter Lo : 
Se 2 u ar“ Flak 


Verlangt: Frau fir 3 Tage jede 
Neinmaden bei PRrivatfamilie. 
View 3854, 


ober Bügeln, Wifchler, 1624 ine Str, 


Verlangt: ranen und Mädchen Stellung fnchen Fraiten n. Mädchen 
(Unzeigen unter drefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubeit 1c das Wort) 


Hansarkeit 


Berlangt: Fran, um Zimmer reinzu- 
machen; Stunden von 7 Uhr morgens | 
bis 3 Uhr nachmittags. Nadhzufragen bei | 
Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 
©. Aſhland Blod. midofr 


Verlangt: Deu“ ſche Frau als Haus— 
hälterin für kleinen Haushalt; ſehr gute 
Bezahlung. Sprecht vor zwiſchen 10 und 
12 Uhr mittags. 115 S. Dearborn Str., 
Zimmer 307. frfa 


Berlangt: Geihirrwaicher in Reitan> | 
rant; wir bezahlen den beiten Kohn für | 


Geſucht: Yeltere Dame fucht Etelle ala Haus» 
bälterin oder Gefellfaiterin in moderneit 
Heim, Stadt oder Land. Adr.: W 302 Abbpoft, 

dofrſon 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stellung als 
Hausbälterin bei feiner Familie, oder bei der 
Yausarbeit zu helfen, 545 Beloit Ave,, Soreit 
Park. Tel, 9184, dofr 


— — — — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter tiefer Nubrik 14c die Beile.) 
Yuhrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Etels 
ten für PBrivathäufer, Hotel und Neitaurants, 
540 North Ude, Xelephon: Lincoln m. 2 
160p 


die rechte Perſon; Stunden von 11 His | — 


9 Uhr. 209 S. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Tleine Familie, fein Wafhen, einfaches 
Kochen, guter Yobn, 
Tel. Hyde Park 4173, 


12feb iwæe 


Verlangt: Frau zum Scheuern von 7 
Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags. 
Nachzufragen bei Mr. Zeiger, 525 ©. 
Aſhland Blod. midofr 


Verlangt: Zweite Köchin u. eine Ge— 
ſchirrwaſcherin. 501 N. Dearborn 
Str., Ecke Illinois. dofr 


Verlangt? Waſchfrau. 1746 Humboldt Blod. 
1. Apt. Tel. Albany 7003. 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Haushäl— 
terin, Frau mit einem Kind nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen; guter Lohn. Auguſt Schumann, 2730 N. 
Central Barl Ave, frfafon 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Tein 
waſchen; furze NArbeititunden, mit oder ohne 
immer. 4813 Lincoln Ave. ©. Kapplinger. 


DVerlangt: Gefhirrwälderin für  Camstay 
und Gonntag Nacht. 1567 N. Halfted — 
frfa 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausur: 
beit, gute Köchin, fiir zwei Erwachſene und 
Kind. Marfhall, "PBhone: Gracceland 2408. 

ſrſaſon 

Verlangt: Frau zum reinmachen am Sams— 
tag. 3033 Cottage Grobe Ave. Phone: Dou—⸗ 
glas 4309. 


Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hcusarbeit in amerilaniſcher Fa— 
milte; guier Yon, Iein wafchen. 1378 Madilon 
Park. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit und einfaches Kochen; guter Platz für 
nettes Mädchen; braucht nicht engliſch zu 
ſprechen. 5412 Sheridan Road. 


Verlangt: Fran, in Küche 
zufragen 2400 


zu helſen. 
Dearborn Str. 


— 


fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, anter Lohn, fein Waſchen; lann abends 
heimgehen oder bleiben. 546 Wellington Abe, 
Zelephon: XLafe View 5832. 


VBerlangt: Jüngere Haushälterin für zwei; 
fein Eupper, fein Wafhen; oder Frau fir 2 
Stunden morgend, Dffice, Chateau Apts., 803 
Eheridan Road, frfafon 


Verlanat: Wafhfrau tür Montag, eine, bie 
eleltr, Mafhine handhaben Tann, 2120 Eites 
Ave, Tel. Rogers PBarl 4180, 

VBerlangt: Gute Wafchfrau, Montag, Mels 
rofe Etr. Tel. Wellington 463. 
„ Verlangt: Amme; guter Lohn und g 
Hein, Zel,: Drexel 3565. f 


utes 
rſon 


Verlangt: Junges Kindermädchen für 2 Kna— 
ben. 4 u. 6 Jahre alt. Nachzufragen: Stein, 
6800 Sheridan Road, Stanley Room 
302. Tel.: Rogers Park 7010. dofrſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen, Küchenarbeit, 
bon 11 bi3 9. Neftaurant, 715 North — fef 
ofrfa 


Rerlangt: Saubere rau für leiätes3 Nein- 
maden int Delilateffen-Laden, acht bis amölf 
Uhr mittagd. 4403 Broadwah. bofrfa 


Verlangt: Haushälterin_ in Samtilte von $ 
erwadfienen Mähnern. Telephon Englemoob 
1976 nah 6 pr abenb3, dofr 


Verlangt: Mafdfrau für Montags, net 
at. 


1415 George Etr,, 1. Slat bofr 


VBerlangt: Mädchen oder junge Frau als 
Hausmädden; leihte Arbeit und guier Lohn. 
Soboroff, 1101 N. Weltern Avenue, Phone 
Humboldt 320, 10fb 1wæ 


Deutſche Frau für Nachtarbeit 
vaſchen und Reinmachen, von 7 
3272 Weſt Madiſon Straße. 

bofrfa 


Verlangt: Junges beutfhe3 Mäddien oder 
ältere rau, für Hausarbeit auf Farm; — 
Heim für die richtige Perſon. Adr.: Argsl1, 
Abendpoſt. dofrſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausgr⸗ 
beit in Ueiner Familie; gutes Heim; kein Ko— 
chen. 3905 W. North Ave., Store. dofrſa 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen als Geſell⸗ 
ſchafterin; muß willens ſein, ein wenig im 
Haus mitzuhelfen. 5115 Drexel Blvd., 2. —* 

mifrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 3135. Muß gut lochen lönnen. Kann 
des nächts nach Häuſe gehen. Phone Edge— 
water 8202, oder ſprecht vor in Nr. 5312 
Winthrop Ave. dofrſa 


Verlangt: Zweites Mädchen; muß Engliſch 
fpreden fünnen. 5045 Prerel Blvd., Apt. 3. 
Rhone Dalland 3856. dofr 


Verlangt: Meltere Yrau ald Hausbälterti, 
fein wachen; fann auf Wunfh daheim fchlas 
fen; dauernde Etellung. 4142 N, . 

i—fa 


Hotel, 


——— 
zum Gefchirri 
bi3 3 Uhr. 
Schumacher. 


I 
|  Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Leit wafchen, Iein bügeln; gutes Heim 
und guter Lohn, 6010 Winthrop Ave., viıt 
Blod öitlih don Broadway. 16feb11V& 

Berlangt: Mädchen oder Frau für gewöhn— 
lihe Hausarbeit; drei in Kamilie, modernes 
Haus; gutes Heim, guter Lohn. 1035 Wiscon:- 
fin Ave,, Cal Bart, 15feb1m& 


Verlangt: Srau mittleren Alter3 al3 Geiell, 
fHafterin und zur Mithilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit. Mıd, M. Bromberg, 3638 Pine 
Grove Ave, 15feb1im& 


Berlangt: Tüchtige Haushälterin oder Mäd«- 
Ken für allgemeine Hausarbeit; muß gut To» 
hen fönnen: feine Wäfdhe; Empfehlungen orte 
forderlih. Tel.: Lale Vico 9022. mi—ion 


Berlangt: Köchin für Delilateffenitore, 


RB, Madifon Etr., 


153 


midofr 


Balentine! Verlangt: Mädchen oder Frau für Reſtau— 


tant, 818 W. North Abe. — 
Verlangt: Gute Köchin in einem ungariſchen 
Reſtaurant. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lohn 
bezahlt. 204 Weſt Van Buren Str. 
18feb1w&£ 
Verlangt: Frau zum Geihirrwaihen; mors 
gens; Turze Etimden, 820 NR, Glarl Etr., 
Turnhalle, 17feb1m& 


Berlang:: Frau oder Mädden zur Pflege 
eines Kindes, gutes Heim, Tann auf Wunſch 
Nachts Heim geben. 1165 Cedgwid = | 

, —fa 


Verlanat: Etetiges Mädchen für Hausarbeit; 
aute3 Heim umd guter Kohn. 2733 Ceminary 
Ade., 2. Apt. Tel. Tiverfey 3499. 14fb1mX 

Verlanat: Frau, in Klihe in Bäderei zu ar» 
beiten, 3615 Latvrence ve, midofr 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie von 3 Erwachſenen; gutes Heim. 
Referenzen verlangt. 1332 S. Albany Ave. 
2. Apartment. 18fb1wæe 


Verlangt; Gute deutſche oder ungariſche Kö⸗ 
din für Tleined Reftaurant; feine Eonntags- 
arbeit. 305 W, Pipvifion Str., nahe Wells. 


Stellnan fuchen fsranen n. Mädchen 
ıAnzeinen unter diefer Aubrit 1c das Wort) 


Gefucht: Alleinftebende rau mit 12-jährt- 
gem Sinaben fucht dampfgebeiztes Flat in eis 
ner Pridatrefidenz, gegen Leiltung von Jan! 
tor:Dieniten. Mor. T.211 Abendpoit, 

dofafon 


Sefuht; Erfahrene PVerlänferin fucht Etelle 
in Bäderei, Adr.: %W 309 Abendpoft, 

Gefucht: MWirtichafterin, intelligent, ehrlich, 
in mittleren Sahren, gute Köchin, fähig, den 
Sausbalt zu führen, furht angenehme, adhtbare 
Ctellung. ZTelephon Graceland 6857, frfa 


Geſucht: Stellung als Haushälterin bet 
Leuten, die beſchäftigt ſind oder in mutter— 
leſem Heim. Kann ganzen Haushalt beſorgen. 
Adreſſiere: W 296 Abendpoſt. frſa 


Geludt: Frau mit zivei Kindern, fuht Etelle 
als Hausbälterin, ift, willen Mutteritelle, amt 
liebiten dei gang Meinem Kinde zu vertrelen. 
1414 Melrefe Etr., 2. Sl. frfafon 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläte, Offices 
Au reinigen oder Dienstagsplak zum Wafhen 


miboft | 
I 


Sofeph, 5142 Ellis Yde. | 


Nach⸗ 


frſa 
gute Geſchäſte; kann Unterſuchung vertragen, 


u: KHsantwalt 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Unterriht in der engliihen Sprade, 
Velden Avenue, 3, Flat, 


615 
rise 


Englifh für Deutfhel Eprehen, Lefen und 
Cxreiben etc. 72%, Warninaton Etr., 3. 310. 
12ja,momifr,3ntt 


Geſchäftogelegenheiten 


(Anzetgen unter diefer Rubrik 14c die Zeile 


.) 

Delilateffen und Grocerh wegen Bamilienz 
fpaltung fofort zu berfaufen; ertllaffiges Ges 
Thäft in ausgemählter Nordieite Lane: Tampis 
heizung; mit Wohnzimmer; billine Miete: pai= 
fend für ein Baar oder rau mit erwadhienerr 
Istmd, wegen näherer Auslunft zufe man: 
| Navdenswood 1426, friafoır 


' Kauft ein Noontinghaus, ehrliche Behandlirg 


garantiert, 6 bi5 100 Zimmer, Profit bis $50U 
mo lich, Billige Preife, Teilsahlung. Eyreht 
bor, Lange, 704 Nord Tearborn Eirabe. 

22janimtX 


m U 1 
Zu berfaufen: Meine gutgehende Wäderet, 

Näheres bei 3. 3., 2223.8, Chicago Ave, 
frfofom 


Zu berfaufen: Lundroonm, guter Pla Fr 
Mann und Frau oder Familie, 1908 W, Har» 
rifon Etr,, neben Barberfhop, 20fb 1wæ 


| Zu berlaufen:. Eine gutgehende Bäderei i: 
| einem befferen Vorort don Chicago, Günitine 
| Gelegenheit für pen richtigen Mann. Urfawe: 
| Familienangelegenheit. 332 Harriſon Tir., 
| Dal Bart, frigfon 

Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei, preis: 
wert. Telephoniert Kedzie 5188 nach 8 abds. 


Zu verkaufen: Groceryſtore, gut für Deli» 
fatefien, mit Wohnzimmern; billige Mieie; 
muß fofort berfanfen; guter Berfaufsgrumnd. 
3325 Irving Bart Blvd. frfe 


Zu bermicten: Saloon, audnahmdwei3 guie 
Ede, mit vrei 5-Zimmer lat3, alles vermietet, 
fehr Billig. Kommt fojort nad 2508 Xinco!: 
Mpenue. ZTel.: Lincoln 650. frſaſo 

Zu verlaufen: Ein gutgehendes Kohlen 
ing- und Eisgeſchäft an der Nordſeite. 
phon Lincoln 4273. 


' 


‚Mobs 
Tele⸗ 


fria 


Zu berfaufen: Qundroom mit Roominghaus, 
$35 monatlih Reingewinn bom Roominghaus; 
Lundreoom-Miete frei, $75 täglide Einnahme, 
Guter Verlaufsgrund. Ueberzeugen Eie fi. 
415 Belden Ude., 2. Flour, frſa 


Zu berlaufen: Clectrie Echub-Repair, 2319 
Rarrabee Etr., fehr billig, Tranfheitshalder; 
muß verlaufen. Ehreibt: 4240 Mead Abdenıte. 

dofrſa 
5673, New 
dofrfa 


t 


Zu verlaufen: Gute Bäckerei. 
ampfhire Abve. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei, mach 


in Albany Park; verlauſe wegen Kranlheit. 
Adr.: T 212 Abendpoſt. 18fb1wæ* 


AL 
Su verlaufen: Schuh » Neparier » Werfitätte, 
Nadaufragen iin Leder-Store, 617 Milwaufee 
Ave., Chabin Berman. 19fb 1wæ 


Grocery und Meat Marlet, * gut 
des Geſchäft; muß wegen Familienangelegen⸗ 

heit verlaufen. Phone: Irbing 6838. 
15fe61103 


u verlaufen: Die originale, 8d Zahre gut⸗ 
gehende Gefunbheit3brot-Bäderet nd elel'r. 
Mafine, mit feinen Grocerhwaren berdurns 
den; Norbfeite. Adr.: T 759 Mbenbpoft. 

13151101 


’ 
I 
1 


Zn vermieten 
(Anzelgen unter biefer Aubrtf 14e Die Zeile.) 


Bu bermieten: Etore mit Wohnzimmer Kir 
ten, Afhland Abe, und Diverſey Bibd. Tel.: 
Diverſey 4896. fıfa 


‚30 vermieten: Det Simmer, mobern, Ten 
tift3, 616 North Ave, 


Bu bermieten: Etore, 4 Bimmer und Gtall, 
bi3 zum 1, Mat, $25, an Armitage Abe, nabe 
Erawford, Um Auslunft telephoniert Lit 
coln 4764, doftſa 


Bu bermieten: Helles « Zimmer⸗Flat; 88 
den Monat. Tiſcher. 1160 — —* 
30lan*2 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Vermiete helle reine Zimmer Billig, Dampis 
heizung. 643 Mbdifion Etr. fria 


ee sn 
Zu_bermicten: Möblierte Zimmer, 523 Weit 
North Apvenite. 1 


„Bu bermicten: 2 Belle, möblierte Yimmer 
für Haushaltung, Billig. 1746 Eedgiwid Etr. 


ee een ee EEE SE 
Voarder3 oder Roomerd, 1456 Fletcher { 
nade Lincoln Abe, ——— 


Zu vermieten: Großes 
Freunde bei kleiner Ddeutf 
1629 Larrabee Etr., 3. % 


Srontzimmer an 2 
den Samilie. Wr. 
loor, doft 


Zu vermieten; Junger reſpeltabler Mann 
findet gutes Zimmer im Privathaus. Rorgıt- 
Ipregen abends nah 5 Uhr. 1733 Girard 
Etr., nahe Dilwaulee und North Ave,, oberes 
Ylat, vorne. Tel, Arntitage 2479. dofr 


Gebe frei geheiztes möbliertes Zimmer und 
Mahlseiten an Frau in Tauſch für Hausarbeit 
einen Teil ihrer Zeit. Nachzufragen abends. 
4236 Kenmore Ave. midofr 


Junge Frau wünſcht Kind in Pflege zu neh⸗ 
men. 231 Menomonee Etr., 2, Flat, mdofr 


Verlangt: Boarders. 1618 Dahton Straße. 
Phone: Diberſey 6872. Sau 


Zn mieten geindit 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile,) 


Zu mieten gefucht: Etore, der mit Wurfi« 
mader-Einrihtung verfehen ift, Mdr.: W 307 
Adbendpoit, Ä ftir 


Zu mieten gefucht: 
Cottage 
Place, 


6-Zinmer » Blat 
(würde auch laufen). 2448 
Eh. Henrilfen, 


oder 
DBlaine 
frmomi 


Zu mieten geſucht; Kleines Haus und Stall 
mit 14 oder % Acker Land an, der Eüdfeite 
oder Vorjtadt, mit Gelegenheit, fpäter zu Tauı= 
fen. 7627 Clyde Ave., Chicago. frie 


Arbeiter fucht Zimmer ar Weit« oder Nord- 
feite, Antiwortet in engltih. Adr.: 2 480 
Abendpoit. 


Zu mieten gefudt: Junger Mann fudht war« 
mes; ruhiges Zimmer; etwas Kochgelegenbeit. 
Adr.: W 304 Abendpoft. doft 


a re ae een 

Herr fucht marmes, reinlihe3 und ruhiges 
möbliertes Bimmer mit Badegelegenbeit, im 
Frivatfamilie; Nordfeite bevorzugt, Adr.: % 
478 Abendpoft. boft 


ö—ñJ ———— ——— ————— 

Mann in mittleren Jahren wünſcht Zimmer 
und Koft, Alleinmieter; $12 die Woche, Adr.: 
2 460 Abenbpoft. dofrfe 


Rechtsanwãlte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
ne 


Gred Blotfe, deutiher Redtsanmalt, 
Brafttsterı an allen Gerichten 7 N Dear, 
born Str. Bimmer Y20 “  Bipfrt 


— —— gennsnnsenn nn 

Tetblef E. Hanlen deutfcher Nedhtsanmalt. 
Fraltiziert in allen Gerichten; — 
europälfche Verbindungen. 3ON La Ealle Etr., 
Simmer 1107—1114. Zelepbon Sranflin 1178. 


1153*% 

— —, Seine 
Louti8 I. Gottltebd, Deut. 

Abvofat, erieilt Nat frei, 1572 8 A 

efın 2 une enge Mittwochs bis 

rt nadm.; Eonntags:bo * 

Phone: Diverſey Ae en 12 


u ———— 


Vollmasten. Ueberfegungen, amtlide Yes 
glaubigungen Affidaviis und Wpplifationen 
für Würgerpaptere werden außgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Ubendpoft Eo. John 
Biel, 225 W. Wafhington Er. 2° 


NtibardV.Nod. 25% Dearborn Str, 7, 


Flur, belannier deutiher Addvofat und stotar. 
Abends: 1572 N Halited Str., Ede North Uve, 


1801*£ 
Dr. uno Radanm, ee ee 
— 





— — — 


Gruneeigeutum und Häuſer 
zu verkanfen 


TAnaelgen oenter dieſer Rubrit tac die zeile 
——— —— — — — 


Nordieite 
Unzweifelhaft 


babt Iht bet amerzeichnung Eurert 
le ten Leaſe die eine weitere Stei— 
ung Eurer Wiciet bedemiet, 

Enm entiwloffen, Schritte au tut 
zum Ankauf vdeer Bau eines eigenen 
Dauſes ebe Abr noch höhere Micte 
beanrbien werdet. 

Habt Abr Euren Entſchluß auch 

. ausgeführt? 

Brübtabr ftcbt vor der Xür, und 
wenn Sbr Immer noch entihlofien 
feid werde ih Euch genen fche 
Meine Ansablung au einem im 
eut der Nordweltichte verbelien. 
Udreffiert: K 861, Abendpoft. 14f61w* 

Bu verlaufen: 2sijlat, 5 und 6 
Bimmwr: bobed Baicment und Ats 
lie: beguem nach 4 Eirabenbahniir 
nie Preis 83975. 00. Leichie Ab⸗ 
aablungen, 

William Belosty Comp 
10% Belmont Adenue, 
Ralc View 8027. 


“w 


14fb 1wa 


Hi verlaufen: 2 Flat Wrid Apartment, fechs 
6 zınmer, Daf trimmed durdhrvegs, Tilefloord 
in Galiway md Yadezstmmern. Eeparater Prte 
valcmgann. Große Koi; Nachbarſchafis⸗ Be—⸗— 
Iwränfumgen. Preis $7950, $2000 Bar, Heil 
wie Miele, 

Eofort zu besichen: Fünf Yunmer Uri und 
Sun Yarlor Yungalow. 33 Yub Yot, Seiner 
ploß und Vcherfchränfe. Preis $5050. $15UU 
Jar. Heit 840 per Dionat, einichl. Zinfen, 

Su dertaufen oder au vertaufhen: Neues 4 
Apt. Vrid auf Ecior 4 md 5 immer Flat?, 
teparate Deizanlaaen, Tein Danicordierft erfor» 
derlich in Nachvarſchait mit Beſchränkungen. 
Kann billig auf leichte Vedingmigen gelauft 
werden und Mete aablt den Reſt. 

E Abrabamfen. 
1909 Jrving Bart Lvd — Tel, Well. 120. 
3i0*% 
ee ee EEE 

Zu verlarien: Bargain — 3⸗ſtöckiges 
Brid Toppelgchände — 2-ftäd. Frame 
— Brick Barn über 2 Loiten. 1450 
Cleveland Ave., Teil. Monticelio 2713. 

dofr 

Bu verlanfen: NAordfeite, 6 Platz und ame 
Ctures; Korg 50 bei 125, Preis $16,500. NStll 
auch tanisen für Meinered Gebäude, William 
Lechde mas Werightwood Abe. Telephon: Liu—⸗ 
coln 604, fr—ıno 

Su verfaufen: Mehrere 2 Flat moderne Vride 
Gebäude; eleftrifihes Licht; Yurnaces, $H500— 
87500. Wiliam Loebde, 948 Wrightwood Avpe. 
Telephon Lincoln 604 ſr ⸗ mo 


Qu verlauien: Wordfeite, 8 Fiet Brickgebänude: 
Preis 86540. Werde auch tauſchen für Cottage. 
gatlliam Yochde, DIE Wrightwod Ave Xel,. 
Lincoln 604. fr—ıno 


Yu derlaufen: 6 Flat Brickaehände. Fur— 
race, Witete 2160. Will auch umtauſchen 
für Atöck Gebände auf der Nordfeite: $16,500. 
wWilliam Loehde, a8 Wrighlwood Ave, Tele— 
pbon Lincoln 664. ft—mo 


Zu verlaufen: 3:Rlat Frame, autes Einlom— 
men-Properiv, Micte $700, wird 1. Mai em 
böi; nur 4650, Eigentümer, Tel. Ravens⸗ 
wood 2502. frfon | 

3u bderlauien: Erftflaffiges 3: Flat Brickge⸗ 
bände mit drei Zimmer, umd einer 3ejimmer- 
Baſement-Wohnung: Ofenheizung, Bad eleler. 
Licht und Laundry: Riete 51000: Anzahlung 
83000, Roscoe, nahe Weſtern Ave. Stefan 
Trendler. 1640 Larrabee Str. frſondido 


— — — — 


Zu verlaufen: 2ſtöd. Frame und Attic⸗Flat, 
Einlommen 8516, Preis 53700. N. Robey, 
nahe Newport. Nachzufragen beim Eigentü— 
mer, 3847 N. Robey Str. frfajon 


Yu berlaufen: Snap! 2: Fiat Brid, nabe Ce: 
minary und Belden 2Ive,, wei &FZimmerflats 
Garage binten, eleltr, Licht; Miete $00, Kreis 
55400, $1000 NAnzablung, Kuctichle, 956 
Webſter Ave. Lincoln 3138. trfafon | 


ee = 
Zu verlaufen: nur $4,400, leihte Abzahlum- | 
gen, 2sirlat Framegebände; Gefimmerfiats, mit | 
eleftr, Licht, Ihöne Not, 1647 Fletcher Str., 
rabe PRaulina und Velmont, Goldbach, Tele⸗— 
shon Graceland 6868, fria | 


Zu berlaufen: 2ftöd. Prid, 5 und 6 Zimmer; 
erites Fiat Furnace, 2-4 Frame Haus: Miete 
$76; Preis $7200. 30 Scminary Ave, 1. 
Tat, frfafon 


Treiftödiaed Bridgekände, qute Nachbar— 
'hafi; Breis $4500; Anzahlung $500, Reſt 
monatlich. 

Stein, 1356 N. Sohne Avbe. frſa 


Geſchaͤſtshalher muß ich ſofort mein 3 Flat 
zZtein Front Gebäude in Late View verlaufen, 
2lllc5 modern, Nur $10,000. Adr.: A 385 Appit, 


Xot, $4000: Anzahlung $1000, 


Ehmidt, 2025 
Zunthport Ade, 


frfa 


Zur verlaufen: Framehaus mit 6 Zimmern, 
Gas, Sarage, Anzahlung $500, für nur $3000, ! 
Im Mat zu besichen. Belle Plaine, nabe Lea: | 
vitt Str. (Mirhe und Schule). Eigentümer, 
IRII N, Leaditt Eir, Nur Camötag ober 
Sonntag nadmittag zu erfragen. 

Su berfaufen: Billig, Lot an Irving Ave, 
nahe Addiſen. Ruft auf: Graceland — ' 

rfa 


Bu bderlaufen: Geldäftsede, Yaden und 3 
Flat3; nabe Belmont Ave.; Tleine Anzahlung, 
Reit nah Velichben. Brei2 $50U0, Kudiwig, 3766 | 
N. Clarl Etr. 11f8,mifrio—20fb 

Neues 45Flat Brid, 4 Zimmer, offene Bor» | 
ches, ſehr ſaen, Furnace- und Ofenheizung.! 
Nordoſtecke Berteau und Irving Abe. Preis 
$12,500. mitte! 


Eichen Kimmer Frame, Steam, großer Sırn 
Barior, Hcihwaflerbeigung, Garage; Snap u 
S5000. 1854 Watterfon ?lbe., cin Plod bon 
Addiſon u. Lincoln Stallon der Ravenswood 
Hochbahn. mifr 


16 Flats. 1582462 W. North Ave, Lot 50x 
150, adt 6, adt 5-Zimmerflats, 
Dampfbeis., PBargain zu $57,500, 
S35,000> zurüd. mift 


Zu vertlaufen: Modernes 25FlatVBrickgebäude, 
5 Nahre alt, Bargatır, nur 87750. Rächzufra⸗ 
gen: Ludwig, 3760 N, Klarl Etr, 

fcb13—29 frjafon | 


auf Brit, 
G. Dette, 


Su verlaufen: 2-%lat 
84700. 500 Anzahlung. 4220 
Lincoln Avenue. 

Yu dberlaufen: 2-ftöniges Frame — zwei 
feine wartne „Flats, mit Bad und Garant. 
Tel. Graceland 5331. dofrfa 
Zu berfaufen: Haus, um Nachlaß abzuwiceln 
—-zurnace, Wleftrizitätz Coutbport, nabeSchoo! 
Str. Telephoniert Kiaentümer: Euperior 2308, 
Vedingungen: Var. 

Su derlaufen: $3600 Taufeit zwei 4-Yimmer- 
tlaıs mit Yad, $500 Anzahl., $35 monatlich, 

$5500 laxien drei 4eyimmerflats, Brid, Vab, 
56 Zub Xer, nur 831500 Anzahlung. 

Cari Wglf, 3206 9, Clark Er, 
boft 
Zu verlaufen: 12 Zimmer Sramehaus; gro: 
Ser Stall und Yard; paflend für Roomers; 
zabe Lincoln VPark; Bargain, wenn ſofort ge— 
nommen; Einlommen $500. Mrs, Minnie 
Mloom, 1046 Mobamf Er. boirfafon 

5 Slat3 Frame, Sfenbeizung; nahe Kin 
coln Barf; Kot 42 Bub bis _gepflafterte Alien: 
Miete $750. Breid 35800. Abaablung. 

44 Zim Frame; Sienbeisung; nabe Mont. 
rofe u, Elfton; Kreis 32200: leichte Ab4ablung. 
TE, eftman & Con, 139 N. Clark Eirabe. 

midoir 


Zu verlaufen: Lincoln Ave. Geſchäfts.Vlock 
zLäden, 3 Flats und 000 Fuß Opernhaus: 
Miete F0ooo: Feuerung von den Mietern be—⸗ 
ſorat: Brei $45,000; Schulden $20,000; aud) 
Tleineres Eigentum in QZaufh genommen. — 
am, Lochde, 948 Wrigbtiveod Abe. "Rbone: 
Lincoln Gv4. 1T7jcbimE 


Bu verlaufen: Zweiftödiges Brid_u. Yrame, 
Tab; Miete $44; Preis $4200; Gar $1500; 
nroße Lot, 5. Nucedel, 602 Norib Pive, 
17febhiwe 


Berlaufe 3—6 Zimmer Brid,_ Surnaccheia., 
$11,000. 3—6 Zimmer Brid, Dampfbeizung, 
Wobawt Eir., 310.500. 3—7 Him. cr Brut, 
Dienbeisung. $7300. 2—6 Zimmer Brid, Ofen: 
beisung. $520V, Nucdel, 602 Porth, Ave. 

14fcbiw& 


Pu verlaufen: Allcy-tot, 25x 108, mit Ieklat 
Bridgebäude vorne und 2«ijlat Framegebäude 
hinten; vult und wit von drei Eeiten: lanı 
au *ür Fabrilsmede verwendet werden WBil« 
lig wegen Todesfall. 1160 Tomniend Eirake 
nabe Bipiflon. 22ap* 


Ede Ahr Yiordfeite-Brundernentum fauft, ver- 
lauft oder veriaufcht febt R. G. Ludwig & Co 
57066 NR Llarf Ztr.. Ede Grace und Racine 


12nd,mifrla” 


Ede Abr Ylordfette Grundeigentum fauft, ver- 
fauft od. tauft, febt A Torpe, 820 — * 


Norbweitieite 


2 Ader, 4 Zimmer-Haus, 
Hüdnerhäufer und Ctälle, alles in beftem Hu. 
tande, an Sinains Ave,, nepflafterte Mutomas 
bile Road, 5 Wiods zur Lawwrence Ave. Etra- 
Senbabn:; dies. ift cin iwirflicder Pargain zu 
nur 83,050, 

MeCotilam, 5962 Kamrence Abe, 
eleppon Aildare 8466. 18j0.10X 


mobern, | 
Nebme ! 


Preis i 


| 


°« 
doft 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter oiefer Kubrıt 14c re Jetle.) 


Nordweſtſeite 


— Schüttelt Eure Ketten ab — 
— Werdet frei — 


von boher Miete, Erpreſſung und 
nicht enden wollendem Herumzgzie⸗ 
ben von einem Play zum andern. 
Segen fleine Anzahlung ermorlis 
den mir cd Euh cin Haus au 
bauen und zu clguen in Dem 
„Barden Epot” auf der Nordieit- 
feite von Cbicagu. 20 Ninuten 
Babrı zur Loop. 

Die prädtigen Setmftätten von 
Zautenden umferer Kunden. die wir 
in den Ichten 25 Jahren bauten, 
ſind dentlicher Beweis der Ehrlich 
keit und Buverläfſigleit unſererſeits. 
Schreibt uüm einen Plan Adrelſiert 
N 865, Abendpoft. 14fb 1we 


— — Unfertige Reſidenz, 
fertig zum Bewohnen. pafſſend ſür 2 Flats acht 
arohe Zimmer, Haribolz⸗Finiſh und Trim. 
cleitr Licht ufw,, an 14 Mder Land, Front aıt 
Leland Ave, und Giddings Str, 3 Vlod3 zur 
Lawrence Ave, Gar. Einentümer geht fofort 
nab Emropa und fann nicht auf Fertioſtellung 
desdeims warten, Ein Yargain für mur $3700, 
"MeGCoılam, 5962 Lawrence Ave. 
Zeiephon Stildare 8460. 18/0108 
Zu verlauſen: Cottage, wegen Todesfall. 
1652 N, Lalley Ave. Angufchen nur Con: 
tags bon 9 bis 5 Uhr. Keine Mloenten., 


\scgen MNbreife nad Europa verfaufe 8-: 
modernes Gebäude, 4 umd 5 Zimmer; ST 
$7200: Amzablung $1500; menatlide Mic! 
104 Dollers. 

Yu verfaufen: Yor 25 bei 125, an Palmer 
md Hancot Str. — Veim Gigentümer, %, 
Syringinsfeld, 13812 Atlantic Etr., Rwer⸗ 
dale, Sl Tio—6maX 
ee irre 
Zu verlaufen: 2 Flat Vridgebände In Irv⸗ 
ına Parf, 5 und 6 Zimmer, Lot 30 bei 125; 
aute Sabrgeiegenbeit, Fry & Sacobfen, 3071 
Elfton ne. bofria 

Südfeite 

Zu verkaufen: Ein 3-Flat Steinfrontgebäu⸗ 
de, 5023 Galumet Ave; ein 6-Jimmer und 
zwei 7-:jimmerflatd; Sartbolz Fußböden ud | 
Finifb; elefte, Licht, Damvfbeizung, in beftem | 
Auftande; Preis $7950. Nadhaufragen: R. 23. 
itich, 5023 Kalınnet Nde,, 2. Flat, frfamo 


‘ 
i 


Südweſtſeite 
Zu verlaufen: Ede, 2 Gehäude, zwei 6Zims 
mer» und amwei 4«3immerflat3, ımd autachende 
Säcderei, Vargain, oder nebme 2itödiaes Brid 


in Tanfich, 


Su verlaufen: Schöne Nelidenz, Lot 50x125, 
Garage, Preis $5200, Anzufragen 5129 Co, 
Nibland Ave, fria 


Zu berfauien: Große Verfchleuderimg, drei 
Flat3 md Kaden; and Kotiane binten; an 
Zirabenbabnlinie; auted3 Kinlommen-Eigens 
tum; Schneller Verlauf; $3950; nur $1000 
bar nötin. Zelepboniert Stewart 2828, nad 6 
Uber abends oder Eonntag. frfa 


3 berfaufen: Cottage, Gas, Bad und cicl- 
triihes wicht. Zur erfragen beim Gigentünter, 
5401 ©, Marſhfield Ave. 1. Flat.  20fb1mE 

$5u Anzahlung, Heft $iu monatltd, fauten 
vraßtvolle % und % Wder Hfunerfermen; 
were Gebäude, Te Fabracd 155 N. Glart 
ir. Noom 1820. vag * 

Zu verklaufen: Moderne Reſidenz, mäßtger 
Preis, Zu erfragen: 2124 St. Louis Ave, 
Phoͤne: Rockwell 6987. doftſa 


— — — —— — — — 


Vorſtädte 
Zu verkaufen: Große Lot, 75 bei 270, ſchul⸗ 
denfrei, 4 Minuten von Eiſenbahnſtation in 
Des Vigines. Billig. Eigentümer 2725 Hern⸗ 
don Str., hintere Cottage. didoft 


= 
. 


Farmländereien 


Sekt ift bie Zeit, nad dem Eüben au gehen 
und augleih Land zu Saufen. das jeyt noch au 
mäßigen reifen au baben_ ift. Sch —* 20 
Yıcces, verbeifert, nit oder ohne elod, chr Bil» 
lıg; 10 Mcres, $1000; 40 Ucred Colony Yano, 
fein Geld notwendig: 80 Acres, gut verbeflert, 
33500; auch große DOuantität Qand bon 10 LIS 
100 Acre5, GErlurfion am 1. und 15, jeden 
Wionat3. Um Näheres ivende man fih an 


©. 9 Herdbrid, 
348 W. Chicago Ave. Tel.: Euperior 2935. 
6feb,frfonmi* 
Bertaufhe fchuldenfreie 134 Ader Wisconfin 
Farın, doll eingerichtet, etiva3 gutes, $16,000, 


für Stadt Einfommen » Property. Beltman, 
2828 Lincoln Ave. mi—fon 


-— 


"erlaufche oder berlaufe 10 Ader UAepfel⸗ 
Drdard, 10 Nahre alt, tragend, im Bitter; 
Koot Valley, Montana. Yachzufragen Tele» 
phone Evuth Chicago GAY. 17f61wæ* 


Verkaufe oder vertauſche 20 Acres Frucht⸗ 
farm, mit allen Gebäuden, 112 Wieile von 
Stadt (Midigan), für Lottın oder reparaturs 
bedürftige Haus. Ndr.: WU 360 Ubendpolt. 

15fcb11WE 


Veridstedened 


Zu verlaufen: 2, 3,4, 6, 8, 9 und 12 Yylats, 
Reſidenzen, Cottage, Yungalows, Ctores und 
Geihäftseden; Ipegtell: cin 4 und 6 Flat, das 
feinfte in_Lognan Cauare, und feine Nefidenz 
auf der Eüdfcite, nahe Country Club, 

‚Geo mM. Duram, 

3517 &ullerton Ave. Belmont BR: 

rfa 


— — — ⸗— — — — — — — 


Finauzielles. 
(Anzeigen umnier Diefer Kubrit 14c die Beile,) 


Sammann Mortgage & Dond 
Erganization, 

1022—1924 2%. Chicago Ave. 
verlauft fichere Hhpotbelen und Vonds 
mit garantierten Befigtiteln, 
Zarleden auf gute Sicherbeit. — Abends of 
fen bi3 9 Uhr, Dienstag, Tonnerdtag,Camdtag. 

fb19,3mt 

John 8. Beup! 

1024 Nord Galtfornia Nve. 
nabe Welt North Ylve. 

Selb au birleihen auf Grundeigentum, 5-6%. 
Hypothelen und Gold Bonds zum Berlauj. 
Offen Eamdtag abends 5i3 9 Uhr. 

15febimt£ 


— 65 erſte Hypothelen ſtets an Sanb — 
Seafielb & Fitder 
2198 Wiln-aufee Une, Ede Pelmont, 
Spezialität: Nordimeftfeite GrundeigentumDare 
leben Willigfte und prompte Vebienung 
16jan*2 
Bu derfaufen: 100 Unteilfheine don. Lincoln 


Mined_ Reduction Ctod, $5.00 die Altie, 
Mdr.: ®. 332 Abendyoft. 


⸗ 


Kaufe oder, derlaufe gegen bar, Liucoln 
ines und Reduction Etod, "Phone: Pionrse 
3007, 131cb* 


Wünſche 100 Ullion Lincoln Minca Nebuc» 
tion Etod zu laufen, Mdr.: 23 362 Abendpuft. 

15febiwE 
la 


au derfauten: Erfte Sppoidelen au 6 Proz. 
ur bebautch Gbicaau sen eh 

Zummen don 3500 bi k 
Fihard U. Kod, 25 N. Zearborn Str. T, SL 
Abends: 1572 R. Halfted Eır.. Ede Norib Xp. 
10fep*2 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum: 
Yaudarichen eine Epeatalität, Cofortige Be 
dienung. 9. D Stone & Co. 111 Welt 
talbington Etr. Tel. Main 1865. 231% 


ı Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 
ıNnzeigen unter dtefer Nubrif 14c die Beile.) 


ı9tlinot8 Supeftment Gompanb, 
‚. Raul Edhilfing, Vlatiager. . 
Bimmer 702, Sartford Gebäude, 

i 8 Eid Dearborn Etr, 


Eüdweltede Dearborn und Madifon, 
Deutihe Gefhäitsführung. 


| 


” 


Schnelle Unleihben. 
————— $30.00 biß $300.00 
ir mahben Anleihen auf Möbeln, Pianos, 
Vietrolas YagerbausLuittungen, Waren in 
Lagerbüufern und and. Wertgegenftände, 
& 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 
50.00 1 Wlonat $ 1.75 
100.00 I Monat $ 3.60 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
8300.00 „ 1 Dionat $10.50 
Seit und Nablungen lünnen nad Ueberein- 
lunft bereinbart werden. 
—robiert unleren Abfhlanssablungsplan— 
E3 wird vorteilbaft für Euch fein, ebe Für 
anderöwo cine Anleihe madt, unfer EHftem 
der Absablumgen au unterfuhen. dad Euch 
ſicher befriedigen wird. 

Falls Ihr m unlexer Office nicht vorſpre⸗ 
chen lonnt. telephoniert oder ſchreibt. und 
einer unſerer Vertreter wird vorſprechen und 
Euch volle Einzelbeiten erllären. 

15d33mt£ 


Mutual Security Go, 
(Ni Intorp.) 
140 N. Dearborn Etrabe. Yimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne au aelebi Maten. 
50 für einen Monat foften Eud $1.75 
75 für einen Monat foiten Eu $2. 
ein toſten 


$100 für einen Monat 
anter Staatöauffit, — Teleph. 


15jeb1mf | 
i 


| 


| „Bu verfaufen: Voſtrom 


teil erfronts 
— — 


Kaufs ˖ und Verkanfoangebote | 
! 


—— Der Belmont Paint Etore— 


(Anzeigen umier diejer Rubril 14c die Belle.) 


bat ein großes Lager der beften gemiſchten 
Hauslarben, St, Konis Wbite Lead, Leinfamen« 
Dei. Binfel, Glas nfw, Wir empfehlen unfere 
fehr große Aırdwahl der beiten Zapeteı, die 
jemal® in Lafe View gezeiat wurden, welche 
wir zu den denibar billigften Preifen verlau— 
fen. Wer gnute, auberläffige Waren babe 
till, gebe zum Yelmont Paint und allpaper 
Store. Bainters finden es in ihrem Interefie, 
mit uns in Verbindung zu treten, Wir liefern 
die Waren ab. HSenfet & Meyer, 2149 Bels 
mont Avenune. 


Rational Gaih Regifter, nen, Nr. 442, 
billig. Adr.: 2. 481 Abendpoft. felon 


Su faufen nefucht: Gutgebende Väderei vder, 
Delifateffen in beliebter Nahbarfchaft. Ebas. ; 
Sroeger, 545 MAldine Ave, dofr | 
Berfelter Einzeldiamant-Damenrtng, für_$50 ' 
verpfündet, zu $40 dberlauft, Telephon: Gare | 
field TUSH, do—fon 
Billig! 1000 deutiche Bücher mit | 
deutfch-engliicdien Notizen. Genry Hirich, : 
1738. Wafhingten Str. Idfeblwã 


— —— — — — 

Zu vertaufen: Alle Sorten Werkzeuge füt 
Baͤuſchloſſerei und Ornamental Picket Leaves, 
Nofetten ctc_ Louis Heinemann, 4013 Green. 
view Ave. "Bbone: Sraccland 4224, di—fa 


Briefmarkenfammlung, alte, eritflanfige_zu | 
faufen welucht. Noterberg, 3628 Nofebh Sir. 
Tel.: Bellmgton 697. 15fcblick 


— * —— 


Möbel, Hausgeräte n. [. w. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14"die Betle.) 


Zu verlaufen: BVillig, Prachtvolles Cane Ve— 
lour Barlor Cet, Ehzimmer- und Vettzimmers 
Cct, Floorlampe, aroße sctrola, Records, Das 
venport, Leder Rockers, Eßgeſchirr; muß ſofort 
beriauft werden, 1525 N 
North Avenue, 


. Stebbale Mpe,, nabe ! 


frſaſon 


Zu verlaufen: 4Löcher Gasoſen Combing⸗ 
tion Schreibpult und Bücerfhrant, Echaufel: ; 
ftüble 1327 Otto Eir, 


Zu derfanfen: Couch mit Matrage, Kücen- 
ofen, Sasofen, Näbmafhine, fchr billig, 1811 
Hudſon Ave., Hinterhaus. frfa 


Billig, 
3011 


Zu berfaufen: 
ſchlieblich Piano, 
Ylat, hinten. 


Hausbaltmöbel 
Diverfey Ave., 
frfafon 


eins 


Zu bertaufen: Sehr ſchöne Gas⸗Fixtures, foft 
neu, billig. Telephon: Graceland 2398, 
———— — — 

Verfauje 4 Zimmer Möbel, billig; elegantes 
Upright Piano, Parlorfet, Aug, Meffingbeit, 
Dreffer, CHiffonier, Küchentiih, Stühle, Eh: 
Immertiſch, ſechs Lederſiß Stühle, ſeine Gas- 
Range, auch einzeln, fofort, 3500 Nord Clarf 
Straße, 2. Flat. irfa 

Zu verlauſen; Einige Möbel. Näheres 8749 
Irbing Rart Blod. ftia 
—— ee 

Zu herlaufen: Eisliſte, groher Schaukelſtuhl, 
awei falsbare Go-LCaris, billig, Build, Nr. 
5346 Montrofe Ude, dofr 

Zu verlaufen; ohofen und Gas Range mit 
Kohgeidirr, 1839 N. Halſted Str., hinteres 
Flat. dotr 


y 
sk 


Komplette &Bimmer Wobhnungseinrihtung 
wegen Reife nah Deutfhland billig au vertau— 
fen; Wobnung cvent, au bermieten. Adr.: T 
774 .vendpoft. midoirfon 


Yu verfaufen: Möbeln, billig. Nr. 2134 
Irving Part Biod., 1. Flat, bofr 
Zu berfaufen: Neuer Rarlorofen, nur einen 
Monat gebraudt, billig. 3439 Greenview 
”ive., 1. Slat. midoft 


Zu berlaufen; Guter Küchenofen mit Heißz⸗ 
waſſerfront, 5316. 1341 N. Clark Sir, Ylar A. 
bi—ja 

Zu verlaufen: Möbel, Preils, 1732 Nord 
Halfted Etr.., 3. Floor, Sront. di—fa 


3u verlaufen: Kane Cult: ebenfalls Das 
Barlor- Suit, echtes Xeder; ferner Nug3 unb 

Bbonograpb. 1028 Viovbawi Er. 2, lat. 
2b 1 NE 


3u verlaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 
bon 6 Bimmer, darunter 1 —2 
Piano ü. Victrola mitRecords, bil x 
fort genommen. 3220 ®, Sadfon BI 
stebite 6893. Verlaufe einzeln, 


wenn fos 
vd, Tel.: 
2vjaimt% 


Bu verfaufen: Neuer Helzofen, Rode sınb 
Gasofen, Zelten, jpottbiilig, 1625 Larrabee Et. 
28jeim‘Z 


Hänbler 
Schr unfer Lager von neuen und gehrausten 
Möbeln, Spart Geld In Werner Bros. Zurniture 
Shop, 22361 Lincoln Ave. Tel, Lincoln . 
2dma 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Zu verlaufen: Eine ſehr feine Violine, 
ungefähr 60 Jahre alt — ein Stradivn» 


i. Ledergeä ſe. Wert Hunderte von 
Dollars, da ich keinen Gebrauch für die— 
ſelbe habe, ſo verkaufe ich ſie für 5100 
Bar. Adr.: W. 294, Abendpoſt. * 

126* 


— Extra Bargain— 

3200 Doppel ⸗Spring Vhonograph, fpielt alle 
Records, verfaufe füe $60 mis Necord3 und 
Diamaninadel. 

Ferner Möbel allernceuchten Modells von 5 
Simmern, oder einzeln, verfaufe zu irgend 
einer anichmbaren Offerte. Berfäumt diejer 
Vargain nicht. Liberty Bonds afaeptiert, 

—— 1922 ©, Hebjie Ave. - 
TjaimıX 


Möbel, Plaber Piano und Bhonograpyh. — 
Kommt Eonntag, 1349 Wolfram Etr., abe 
Coutbport. frſaſon 


Mub verlaufen: 483ÖIl,. Columbia Kabinet 
Phonvgraph und Necords, 2638 Kortland Eir, 
mibofr 

Zu berfaufen: Piano, wie neu, und Phone, 
sraph mir Necords, billig für bar. YUbend3 aut 


erfragen: 2211 N. Koſiner Upde., nahe Fuül⸗ 
lerton be, di—fa 


Eoncert Floor Cabinet Phonograph mit 50 


gebrauchten Records, 8550. 25450 Indiana Pve, | m 


Nur abends anauiehen. 15febim& 
Für $65 verfaufe $300 Size Cabinet Pho« 
nograpb mit fbönen Wecords, automatifcher 
Stopper. 143 No. Wabaſh Ave, Novın 404, 
15febimt 

Zu berfaufen: Gutes Upright Piano ımd 
vieler-Biano; fpottbillig, 1056 Larrabee Etr, 
fcb14,110% 


Spieler-PBıano mit 


| Yanl_ und Nollen, billig „Bochm*, 3037 N. 
ı Marfbfield Ave, 


Stjanimtt 


$110 Taufen gebraudtes Chidering Upright 
Biano, guic Buftand, Groß, 6081 On 
ind 


Nähmafdinen, Bicheles n. |. w. 
(Unzergen unter biefer Mubril 14c bie Beile.) 


Bu verlaufen: Weute Singer Mabmaldinen au 
Habrifpretien; wenta gebraudte $5 aufwärts, 
aranttert; aub Reparaturen. Cooper, 335 
ortb Ude.» Tel. Diverley 2790. 2ta*3 


Pierde und Wagen 
(AInzelnen umier Diefer Hubrit 1%c dte Beile.) 


Milcor Eval Eo, 

Zu dertaufen: 35 Ctüd junge Pferde und 
Eiluten, Geldirre, 35 Koblenwagen md Yırt- 
ber Gear Stod. Kaum jeden Tag, aud Tonit- 
tag bejichtigt werden, 3090 Milmaufce ve. 

1376 —11imsf 


Citizens Brewery 


bat au verlaufen 76 Pferde und Elel. Preis 
$50 aufwärts; ebenfail3 50 Sets Pferdege⸗ 


ſchirre und Wagen billia. 2762 Archer Ave. 
Ecke Throop Str 2vjans3moX 


Verlaufe billig, 4 junge Mähren, Farmwa— 
gen, Geflhirre und Karmer-Gerätfchaften. 
162 RN. Green Eir., nahe Xale Etr. 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik ide die Beile.) 


„Su verlaufen: 15 Hafen, Velgian Giants, 
Femifd Giant und German Errdferd, 747 
Ubland Etr, fifa 


„du verkaufen: 200 Sanariendögel; gute 


Zünger, und Weibchen. Painter, 4432 Prince 
ton Mbde,, 2, lat, Tel.: Yards 2764. 


Su berfanfen: Gin bierfader berftellbarer 
Sedläfig, billig. 6004 ©. Marfhfield Snennt, 
of 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen: unter diefer Mubrir 14c die Seile.) 


alle Oeſen 


‚ 3418 Ogben ide 


‚phon Wellington 4364, 


*2* 


oni Epielers }- 


rind Modell — vollftändige Ausftattung ; 


20fb1wWE] 4” 


| 


fefafon | He im Sleinhandel 


Abendpoit, Chicago, Freitag, 
Yadımännifdye Arbeiten 


(Anzeigen mer diefer Mubrit 14c die Betle.) 


Nichte Hüufer auf celefte, Beleuchtung voll 
tündig ein; Bar oder $10 monatl Electri.tan, 
1829 Eddy Er Telepbon: (Hraceland 2043. 

28ja,mifrlon im 


3 Dadvede tepartert, garantıert, $6, Auto 
Iruel Dienft nad allen Teilen Ebicagod; eta- 
bliert 82 Zahre J. J. Dunne Roofing Co. 
Tclepbon: Nodwell 329. 

120n*% 


Berfönlichen. 


(Mirzeigen unter diefer Rubril 14c Ste Belle.) 


Konjunmverein 
beitchend and 16,000 Mitgliedern, 15 
GSrocery Stores und Wholejale Houie, 
und gute Tividenden zahlend, ſucht, um 
fid, weiter auszubehnen, mehr Mitglie» 
der. Gripart an Euren Lebensmittel» 
einfäufen 5 bi3 30 Prozent. Auch wer 
den Männer und Frauen mit Organifie- 
rungstalent gegen gute Bezahlung ge- 
jucht. SInterefiierte erhalten Ausfunft- 
burdy Gooperative Society of America, 
Simmer 329, 3166 Lincoln Ave. 5 
i7feb iwe 


Theoſophiſche Vorträge 
jeden Sonntag abend. 8 Uhr, im Lotal des 
Seutfben Tbeof. Vereins, 953 —963_ Belmont 
Ave., Ede Sheifield Ave., 4weites Stockwert 
Eintritt frei. Jedermann .. mwillfomment, 

cb13—29 frfafon 


Yetst iit die Zeit, Zuderrüben-Son- 
trakte abzuichlichen. Man ichreibe an 
Herrn A. E. Milligan, 4924 N, Lara: 
mie Avc., Chicago, JII., oder rufe auf 
Kildare 3254. Tiebfrfa*X 


Garantierte Zahnarbeit zu herabge- 
ichten Preifen. Modern Dentifts, 616 
North Avenue, nifıfon 


Echter Homg. A. H. Opfer. 6259 Patterlon 
"ide, Phone Hildare 291, tan25fondifrimt 


VBlüten«- Hong, 10 Pd. Kanne 38.60 
Yang. 1609 DBadton Str. (Barberibop) 
2fcb*% 
Vollmasten, Ueberfegungen, amtlide Ye 
glaubigungen, Affıvadits und Mpvlilationen 
für Yirgerpapiere werden amndgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendvolt Co. John 
giel 225 W. Waſhington Str. * 


Nur für Kenner, Jeden Dienstag friſch 


e 
Srhhmurit, 2477 % Llart Eir. 


inp”£ 


Kleider 
Anzeigen unter tiefer Rubrıi 14c die Zelle.) 


Braucht Ihr Kleidung? 

Fehlt Euch das Geld? 

Hyman's Credit-Laden für Män— 

ner⸗ und Knaben-Kleidung ſteht zu 

Euren Dienſten. Zahlt 31. 00 die Woche. 

Dieſer Plan wird Euch ſicher gefallen. 

$25.00 — $35.00 — $40.00 -— 
Syman & Go, 

215 N. Clark Sir., nahe Lake Str, 

— 


1 
Männertleider + Bargatne. 
Ehrlide Webandlung. Zufriedenheit garantiert. 
Richt abgeholte, nach Maß gemadte Anzüge 
and Ueberzieher für Manner und junge vente | 
neuefte Fallons und foniervative Wioden, $2U 
bdis 846 — Fertis gemachte Anzüge u. Leber 
sieber für Mäniter und tunge Yeute, $16 bi* 
528.50. — Wännerbofen $3 und aufwärts, - 
Rnabenanzlige, $5 und aufmarts —- Saufı 
Euren Weberziedber ıc$t, ebe die hoben Winter: 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein voll« 
ftändiges Lancer von leıht gebrauchten Unzügen 
und UÜcbersichern, $8.50 und aufwärts 
Full Breb, Tuzedo, rad-Anzüge ufw., $10 
and aufwärts. — Dffen teden abend bis 9 Uhr 
Sonntags bie 6 abends, Sarısten bi3 10 abde 


©. Gordon 
Etablicert 1902, 1415 ©. Hnlited Str 
. Kin*r 


i Rarlowig für alte 
Kleider und Echuhe, Telephon Haymarlet 8350. 
stomme überall, 14f6b1wæ 


Höchſte Preiſe zahlt A. 


Billard und Pocket-Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Setle.) 


Neue und gebraudte Yillard» und Bodet- 
Zifche, alle Sorten; leiihte Mbzablungen. Ver 
mieten und aichen Miete vom Staufpreis ab 

he Brundtwid:Valfe Eollender Co., | 
623 ©. Wabaſh Ave. 2008*% | 


Werztlicjes. 


(Mnieiner unter diefer Mubrif 14c die Beile ı | 


Dr. Hafenclever, Erfahrener Arzt. Epezialift | 
sic Srauenlranlbeiten, Nat frei für alle 
sirantheiten 3006 W. Madifon Etr. Et, —— 

4 


Dr med. F. E. Reichardi. — Leſen Ei 
meine Mnzeige in der Sunntanpoft. 22d;* 


— — 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unier dieter zrit 1Uu4e die Zeile) 


Weſtern Castet and Undertaling Co. Micht 
en Blvd. u. Randolvh Str Tel, Central 368. | 
18mo*? | 


Borfennolierungen. 


Chicago, den 20. Februar 1920. 
Nacdıitehend die Notierungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börier- 
itunden biß um 11 Ahr vormitta, 3: 


Mais — 11 vom. Schluß geſtern | 

J $1.34% „34 | 

Juli 1.307, 
dater ⸗ 


| 


$ 
805% 
.13 


34.75 


| 


| 
„18.60 | 


aimais wurde heute bald nad 
Eröffnung der Börje zu $1.35 ver-| 
kauft. In Chicago langten 135) 
Raggonladungen Mais und 110) 
Raggonladungen Hafer ein. Die 
Schweincpreiſe and feſt, der Höhſt- 
preis deträgt 514.756. Das Pfund 
Sterling itieg auf $3.4712. 


Eurvpäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bertan der Merchants LXoan and 
Zruft Go. 112%, Adams er, teilen sid die 
Gnropäiihen Werielraten für VBeträne von 
s25,000 oder mehr (jür leinere Beträge find | 
fie entipredhend höher) im Verteyt der Banten 
unter einander hente wie folgt: 
gondon— Däremarl— 

Cables Ched3 ...... 15.35 

beds . Norwegen— 
Paris— Ched3 ..... 17.65 

Gabtled ..... 13.00 

Ched3 ...... 13.02 
Solland— 

ECHeds ...... 3 
Stalien— 

Ched3 .....: 17.40 
Ehmeis— 

Chedd ...... 6.00 


2nmalı— 5 
DIOl oonsaunssssen.es: 21.40 
Nippon 
EROL ouonnnurnnnss 


21.30 


118.55 


ON 
ı 


Schweden— 
ehed3 ...... 19.25 
Spanien— 
Ched3 ...... 17.80 
Deutfhland— 
Ehe.3 ......, 1.15 
Deiterreid— 
Ched3 ... 0.48 
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Wert der Freiheitsbonds. 
Geboten. Verlangt. 
SE anne RR 90.70 | 
1., 4:pro4. 90.40 | 
BEE, 7 PERF 
1., AUsDEOR. soon... 
2,, 4Urdc0A. .. 
3., 44⸗proa. ... 
44proz. ...**64* 
tegcesanicibe, 4%-prod. ... 
do., 3%-PrOR. ver. 


Yroduktenbörfe. 


Butter iit nody weiter gejtiegen, 
teht heute im Großhandel auf 65 
Kents das Pfund, aljo befonmt man 
nit unter 70 
Cents, Für Ralbfleiih Find Die 
Quotierungen einen Cent auf das 
Prund niedriger. Die Zufuhr an 
Eiern fit in diejer Woche, im Ver- 
gleich zur Vorwoche wie zur entipre- 
chenden Wode im VBorjahre fehr be- 
trächtlih und der, Umfag fehr gut, 


20,20 | 
91.00 | 
00.64 | 
92.99 | 
90,80 | 
607 6 


”i,.ın 
97.70 


.. WHO 
. 10.50 
. m.00 
. 10,50 
97.70 
07.66 


z 


den 20. ebruar 1920, 


— 


— — — 


ſind; denn je ſtärker die Nachfrage, 
um ſo weniger die Notwendigkeit 
dazu, durch Preisrückgang die Kauf—- 


luſt zu ermutigen. 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an ber hiefigen Attienbörfe: 
ultten, 

Berfüute Hoch NRied. Schlut 
Amer. Radiator. .... 30 330 330 8330 
U. D. & Cohn, Borz. 80 v5 92 05 
Umer, Chipbiniding..120 105 100 

do,, Borgugsaltien.. 30 77 77 
Urmour Yvaiber...10,300 10% 

do., Borzuosalt....2550 
Armour, Borzugsalt.1210 
Booth Filberies 15 

do,, Borzugsaftien.. 
Briscoce DWIOT ounc.. 
ebic Eity& Con) 

do,, VBorzuasalt. { 
Chic, Elvvated Rys...132 

do., Borzugsaltien..d25 
Chic. Pneum. Tool... 5 
Chic. Rys.,. Eer, 2..3811 
ECudaby Comp. ......2: 
Comnonw'lth Ediſon. 113 
Continental Motor..420 
Godchaux Sugar ..... 20 
BSreat les ...L 
Supp Motors .......350 
Alltnois Brid ouncone. 50 
Libby, MeReill & 2.13 
Lindſay Light 
Montgomery Ward, 


10 
* 


88 
J 100% 
8 11% 


00., 


) Borzsugsaftier 
Midw. 


Util’s, Borz...2 
National Leather ..175 
Orpheum Circuit „...205 
Pub. Service, Borz... 12 
Quafer Dats, Vorz.. 18 
Rco Motor ... . 20 
Scars-Nochud BE 
do., Vorzugsaftien.. 30 
Chaw Tat euer... .115 
Stewart-Narıter 
Stewart Min. ern. 
Gas & Elec 

do., Vorgugsaftien..135 
Swilt Internat’... 650 
Epift & Cump....... 645 
Thompfon Komp. .... 20 
emior Prod „U“... 60 
Un. GCarbide & Carb.4150 
Unit. PBaperb’d, Vorz. 1 
United Aron Morfs...125 
Wabt Comp. ........1625 
Weſtern Knitt. Mills. 170 
"rigich Comp. ......100 


*Quo 
Ch Cith Ry ift 58.854000 

Wet Elev Ryniſt as 00 49 
Swift Co. Iiſt 58... 2000 90 


— —— —— — 


„Jack“ OBrien gerichtet. 


(Foriſetzung von der 1. Seite.) 


95 
95 
213 
118 
62 
41% 
S J 
39 
a 
0% 119% 
437% 
42% 
605% 


- 


67 
51% 


“” \ 
37% 
204% 
75 


0 


4) 
00 


— — — —— — 


Spät geſtern abend wurde O'Brien 
in der ſogenannten Totenkammer 
untergebracht und ſpäter wurde mit 
der Errichtung des Galgengerüſtes 
begonnen, defjen Stärke und Trag- 
fübigfeit, ebenfo tie diejenige des 
Gtrides, an dem D’Brien feinen le: 
<en Aemzug tun wird, heute morgen 
noch einer Probe unterzogen wurden. 


Abſchied von Angehörigen. 


m nn nn 


er am Montag abend nod in elfter 
Stunde dadurh dem Galgen ent. 
geben zu fünnen glaubte, daß er die 
Schuld auf „Sonny” Dunn abzumwäl. 
zen verfuchte und die Begnadigungs- 
behörde um einen 30tägigen Auf- 
hub der Bollitredung des Todes. 
urteils erfuchen ließ. 

D’Brien ivar troß feiner Qugend 
er zählte erjt 21 Jahre — icon 
oft mit dem Gefeke in Konflikt ge- 
raten und geraume Zeit Injafle 
einer Befjerungsanitalt, 

— 1). 90. — 


Enrightd murmahliher Mörder. 


Großgeichtworene haben heute Anklagen 
gegen fie erhoben. 


Die Gtoßgefhworenen haben heute 
„Dig Zim“ Murphy, Mite Carazzo, 
Binzenzo Cosmano und Kohn Vince 
al3 die mutmaßlichen Mörder „Moß“ 
Enrights in Anklagezuftand verfegt. 
Sie erhoben zivei Untlagen gegen fie, 
bon denen die eine auf Verſchwörung 
zur Verübung eines Mordes und die 
zweite auf Mord lautet. Nach An 
aabe de3 Staatsanwalts wird der 
Prozeß ſobald wie irgend möglich zur 
Verhandlung kommen. Wie es heißt, 
wird Cosmano, welcher den todbrin⸗ 


35 genden Schuß abgefeuert haben ſoll, 


von Clarence Darrow verteidigt wer—⸗ 
den. 

Staatsanwalt Hoyne erließ heute 
bie offizielle@rflärung, dad „Sonny“ 
Dunn, befanntlich ein Schwager En: 
rights, an der Ermordung bes Poli- 
ziften Richard %. Burke, wegen mel- 
cher „Jack“ O'Brien heute gehängt 
wurde, keinen Anteil hatte, und daß 
O'Briens diesbezügliche Angaben je— 
der Begründung entbehrten. 


— — —⸗———— 


Seiner Wunde erlegen. 


Schächnjähriger Burfhe zum Mörder 
geworden, 


3. 3. Burda, ein 63 Jahre alter 
Handlungsgehilfe, der am Dienstag: 
morgen in dem Herrenausftattungs- 
aefhäft Nr. 205 N. Kedzie Str. von 
einem 16 Kahre alten Burfchen ange= 
Ihofjen wurde, erlag heute morgen 
im Garfield Bart Hofpital feiner 
Verlegung. Der Täter, der 16 Jahre 
alte Richard Pub, 627 W. 63. Eir., 


Gegen 8 Uhr geftern abend murbe! befindet ih in Polizeigewahrfam. 


D’Brien bon feiner Mutter, Frau 
Bridget D’Brien, 3740 Lome Npe., 


und jeinen Tanten Frau Mamie | Strümpfe. 


| 


Der jugendlide Echiekbold erfchien 
in dem Laden und begehrte ein Paar 
Als Burchan ſich an— 


Hawſiey und Frau Catherine Fitz- ſchickte, dem Verlangen zu willfah- 


gerald 


in ſeiner Zelle aufgeſucht. ren, zog jener ſein Schießeiſen und 


Während die Frauen jammerten und feuerte. Der Schwerverwundete brach 


weinten, blieb er ruhig und gefaßt in dem Türeingan 
und verriet durch nichts irgend welche Hagelkörner waren 


Erregung. 

Auch ſeine Brüder William und 
Michael, 17 und 18 Jahre alt, durf— 
ten ſich ſpäter von O'Brien verab— 
ſchieden. Beide haben nach Angabe 
der Polizei auch ſchon frühzeitig die 
Verbrecherlaufbahn betreten. Sie 
befinden ſich im Countygefängnis in 
Haft, der eine unter der Anklage des 
Einbruchs, der andere beſchuldigt, ein 
Auto geſtohlen zu haben. 

„Richt gerade angenehm, den Sün: 
benbod für einen anderen zu fpielen”, 
unterbrach „Sad“ das lange Schivei= 
gen, daS nach der üblichen Begrü- 
Bung eingetreten war. Beide Brüder 
pflichteten ihm bei und meinten mit 
vielfagendem Blide: „Wir merben 
beide fchließlich unfere fyreiheit mies 
ber erlangen und dann — —” 
dann gejhehen foll, wurde nicht auß= 
gefprochen, aber alle wußten, was 
gemeint war, daß die verftedte Dro- 
bung „Sonay” Dunn galt, von dem 
„sad“ überliftet und betrogen imor= 
ben zu fein behauptet. 

Mit den Worten; „Verlier‘ ben 
Mut nicht, bleibe feit“ überließen bie 
Beiden ihren Bruder feinem Schid- 
fal. „ch werde ivie ein Mann zu 
iterben woifjen“, fagte O'Brien und 
309 fich in eine Ede ber „Zotenfam- 
wer” zurüd. 

Das Berbredhen. 


Die Muttat, die O'Brien an den 
Salgen bradte, wurde am frühen 
Morgen des 16. Sunt verflofjenen 
Sahres in der Wirtihart jeines Na- 
mensvetters James O'Brien, Hal» 
fted und 33. Str., verübt, O’Brien 
zechte dort mit gleichgeſinnten Ge— 
nosien, darunter William „Sonny“ 
Dunn, einem Schwager des am 3. 
Februar meudlingg ermordeten 
Maurice Enriabt, auf den er nod 
wenige Tage vor feiner Hinrichtung 


| 


1 
| 


! 
| 


' 


J 


zuſammen; 18 
m in den Kör⸗ 


h 


Der ‚„ungeladene‘‘ Revolver, 


per gedrungen. 


Rennjähriger Knabe trug glüdlichermweife 
ungefährlihe Wunde davon. 


Das Spielen mit „ungelabenem” 
Revolver hätte geitern abend um ein 
Haar dem neun Nahre alten Auftin 
D’Grady, Nr. 3937 Bernard GStr., 
das Leben geloftet. Er fpielte an 
Prairie und Kimball Str mit Jei- 
nem 13 Xahre alten Schulfamera- 


ı den Kohn Krelle, Nr. 3931 Bernard 


Sir., der plöglih, „nur Spafßes hal- 
ber”, einen 22-falibrigen Revolver 
herborzog, auf Auftin anlegte und 
abdrüdte. Eine Kugel drang diejem 
oberhalb des Handgelent3 in den 
Yım. Der Verwundete eilte fchleu- 


| nigft nah Haufe, mojelbft ein Arzt 


| 


I 
1 


die Schuld abzumvälzen verjuchte, als | 


der Roliziitt Nihard I. Burfe das 
ofal betrat. ES wurde ein Streit 
mit ihm vom Zamır gebroden, md 
gemeinfam fielen die jugendlichen 
Strolche iiber ven Beamten her. Die- 
fer war ihnen aber im Fauſtkampf 
vollauf gewachſen; zwei ſeiner An— 
greifer lagen bereits auf dem Bo— 
den, als plötzlich in raſcher Aufein— 


zu Rate gezogen wurde. 


— — — — — e — 
Freiſpruch auf Freiſpruch. 


Wieder zwei anläßlich der Raſſeverfol— 
gungen angeklagte Neger freigeſprochen. 

Die Kriminalgerichtsgeſchworenen, 
vor denen in Richter Lewis' Gericht, 
wie berichtet, die Neger Fred Evans 
und Alliſon Morgan prozeſſiert 
wurden, weil ſie während der Neger— 
verfolgungen am 28. Juli letzten 
Jahres den in Zivil befindlichen Po— 
lizeiſergeanten Mulvay, an der 7. 
Straße und Cottage Grove Ave. 
zum Krüppel geſchoſſen haben ſollen, 
haben die Angeklagten heute von der 
Schuld entlajtet. Der Beamte hatte 
einen anderen Neger-bor dem Töbel 
gerettet ımd die Angeklagten hatten 
mutmaßlid feine Schüßerrolle mih- 
verſtanden. 

Zu zwei bis zehn Jahren in der 
Beſſerungsanſtalt Pontiae verur— 
teilte der gleiche Richter Joſeph 
Moch, 23, und James Fitzſimmons, 
19 Jahre alt. Die Burſchen hatten 
ſich ſchuldig bekannt, einen einem 
Opernſänger gehörigen Kraftwagen 
vor dem Virginiahotel geſtohlen und 
mehrere Perſonen beraubt zu haben. 
Das zertrümmerte Gefährt wurde 
an der Sheridan Noad gefunden. 

— + 1  —— 


Banfraubverfud. 


anderfolge mehrere Schüfie Frahten | Neberfalt in der Immel State Banf.— 


und Burke, tötlid getroffen, zulamı: 
menbrad, 

DBrien, Dunn und „Spot“ 
Kelly wurden verhaftet. Dunn lief; 
man wieder frei, gegen D’Brien 
und Kelly wurden aber auf Mord 
lautende Anflagen erhoben, Wäh- 
re.ıd der vor Richter Kerjten geführ— 
ten PBrozeiverhandlung trat Kelly 
als Staatszeuge auf und madıte be. 
laitende Musjagen gegen O’Brien, 
der von den Geſchworenen des Ver— 
bredhens, wie angeklagt, Shuldig be: 
fımden und am 18. November von 
Richter Keriten zum Xode verurteilt 
wurde. 

An emem Öeltandnis, das er bald 
nad) feiner Verhaftung Silfsitaats- 
anwalt Barnhart machte, gab 
D’Brien zu, den Schuß abgefeuert 
zu haben, der Burle das Leben 
koſtete, und auch während der Pro— 
zeßverhandlung behauptete er, in 
Notwehr gehandelt zu haben. Der 
Poliziſt habe nach ſeiner Waffe ge— 
griffen und, um ſein eigenes Leben 
zu retten, habe er ihn niedergeſchoſ⸗ 
ſen, ſagte er. Volle drei Monate 


Nichts wurde erbeutet. 

Vier Männer betraten heute nach— 
mittag die ImmelſState Bank, 3014 
N. California Ave., und erkundigten 
ſich bei dem der Tür zunächſt ſitzen— 
den Vizepräſidenten Joſeph T. Im— 
mel nach Vonds. An den Kaſſierer 
William J. Immel verwieſen, gin— 
gen ſie zu deſſen Schalter, wo ſie 
plötzlichKevolver zogen. Sofort duck— 
ien ſich alle Anweſenden, außer den 
Gunannten deren Schto "er Elifabet) 
Immel und Myrtle Riek, Buchhal-⸗ 
terinnen, unter ihre Pulte. Dem 
Kaſſierer gelang es, mit dem Fuß 
den am Boden angebrachten Knopi 
des Einbrecheralarms zu finden 
Kıd zu drüden. Das merften die 
Burſchen und zogen es vor, fich 31" 
drücen, nadhdem jie zwei fehlge- | 
bende Schiffe auf William Simmel) 
abgefeuert hatten. Draußen beitte- 
gen fie eine braume Straftdrojchke 
und fuhren in weitliher Richtung 
dur) die Freier Str. vavon. Sie 
haben nicht3 erbeutet. 


Ein ähnlicher, ebenjall® erfolglo-} 55 


fer Weberfall . wurde im. vorigen 


jo gut, dab die Preife nicht geivichen Iblieb er bei diefer Behauptung, bislJuni auf die Bank verübt, _.. 


Banf und 
Geld- 
wechſel 


Schiffskarten 
auf allen 


Linien 
L. 


Kaufmann &bo. 
114N. La Salle Str., Chicago 


Filiale: 
9156 Exchange Ave., S. Chicago 


10,000 Part $110.00 
10,000 It. $45.00 


Dffen heute von 8:30 Uhr bis 
6 Uhr nachmittags. 


Deutſche 
Geldanlagen 


Beka 


Reiſepäſſe 
und Permits 


untmachung! 


Der Laden von 


ED. AHLSW: 


DE 69. 


2500 North Avbvenue, 


wird 


Samstag, den 21. Februar 
wegen des Todes von 


Frau Leonard Specht jr. 


den ganzen Tag geſchloſſen bleiben. 


ED. AHLS 


Die Not im Rheintand. 


Zu ihrer Steuerung Verſammlung in 
Nordſeite Turnhalle einberufen. 
Der Rheiniſche Verein von Chi— 

cago hat auf nächſten Sonntag, den 

22. Februar, nachmittags 3 Uhr, nach 

der Norbſeite Turnhalle eine Ver— 

ſammlung aller Rheinländer und 


WEDE CO, 


2 
Verſammlung als fpegiell eingeladen 


betrachten und nicht nur ſelbſt kommen, 
ſondern auch ſeine Freunde mitbringen. 

Wohl hat zweifellos ſchon Jeder in 
ſeiner Weiſe die Not drüben zu lindern 
verſucht, ſei es durch Beiſteuern zum 
allgemeinen deutſchen Hilfsfonds oder 
durch den Verſand von Paketen an Ver— 
wandte und Freunde oder durch beides. 
Unſere unabweisbare Pflicht iſt es aber, 
noch mehr zu tun und gerade jetzt zu 


Freunde des Rheinlandes einberufen, helfen. 


um über Mittel und Wege zu bera— 
ten, wie dabei mitgeholfen werden 


kann, dem überhandnehmenden Elend) feerer Scha 


denen rheiniſchen Herzen, 


Das althergebrachte Wort vom gol- 
das in ſich 
Güte und Frohſinn vereint, darf kein 
fl fein. Laht uns den Dar- 


im Rheinland zu fteuern. E3 find zu | benden, drüben cine Gabe darbringen, 


diefer Verfammlung Herzlih alı 
Zandalente eingeladen, ob fie nun 
einem Verein angehören oder nich. 
Der nacjtehende Aufruf an alte 
Männer und Frauen, deren Wiege ım 
Rheinland Stand, oder die ſonſt das 
Rheinland lieben, wurbe geftern ın 


einer Beratung des für den Ym:d| 


eingejebten Ausfchuffes Ses Rheini- 
Ichen Vereins gutgeheißen und ber 


PBreffe mit der Bitte um Veröffeni: | Nanuar den folgenden Aufruf er- 


lihung zugeftellt: 

Aus dem Rheinland dringen forige- 
fehte Notichreie über das entfeßlichite 
Elend zu uns über'3 Meer. Ter Regie: 
rungsprä 
andere Beamte mi ausgeprägtem Ver— 
antmwortlichfeit3aefühl bitten in 
drinalicher Weife um fofortige und tats 
kräftige Hilfe. 

Das Rheinland leidet eben deshalb 
ichwerer al3 viele andere Teile der 
deutjchen Heimat, weil e3 feiner aco- 
araphifehen Lage nach Frankreich, das 
im Machtkibel ftet3 den zeritörenden 
Unterdrüder herausfegrt, am nächiten 
liegt. Die graufame Berechnung gebt 
dahin, durch die möglichitt nachhaltige 
Unterdrüdung der früher jo blühenden 
Industrie des Rheinlande3 dem geſam— 
ten deutichen Volfe die tiefiten Wunden 
zu ſchlagen. 

In dieſer Erkenntnis und nicht aus 
Bartifulasismus iſt, um der erhöhten 
und überhandnehmenden Not im Rhein— 
land zu ſteuern, eine Extraverſammlung 
in die Wege geleitet worden. Die hieſige 
D. A. H. hat in der richtigen Auffaſ⸗— 
ſung der Sachlage dieſen einmaligen 
„Drive“ für beſondere Hilfsmitiel für 
das Rheinland, der ſich auf die gangen 
Vereinigten Staaten erſtrecken ſoll, gut— 
geheißen und ſich bereit erklärt, die in 
Chicago vorzunehmende Sammlung zu 
fördern. 

“An Alle, deren Wiege im Rheinland 
itand, oder deren Eltern dort geboren 
wurden, tritt nım in eriter Linie die 
unabweisbare Pflicht heran, bei diefem 
rheinifchen Hilfswert mitzuhelfen und 
aus diefem Grunde rihten tvir an alle 
Nheinländer und Freunde de3 Rhein= 
lande3 die eindringliche Aufforderung, 
einer Maflenverfammlung beizuwoh— 
nen, Die 11 der Angelegenheit auf 
Zguniag, den 22, Februar, nachmittags 
3 Uhr, nach der Nordfeite Turnhalle 
einberufen iit. 

VBeionders find auch alle Frauen, die 
im Rheinland geboren wurden oder das 
Rheinland Lieben, gebeten, in diefer 
Verfammlung nicht zu fehlen. Da jede 
Silfetätigfeit im-Antereffe Der alten 
Heimat M eriter Linie drüben den 
rauen md Kindern zugute kommt, ijt 
die tatfräftigite Mithilfe der Frauen 
bie. doppelte Pflicht. 

Es tomme Jeder und Kede. Die drins 
ende ‚Bitte, mitzuarbeiten, dem ents 
eslihen Leid in der alten Heimut 
fteuern zu helfen, richtet fich an Wlle, 
fie num einem organifierten landss 
mannjhaftlichen Verein angehören oder 
nicht, E3 muß fich Keder als au 


| 


| 


! 


I 


eg} die unferer felbit würdig ilt. Aus Die- 


jem Grund fonmt alle, ohne Ausnah— 
me, am Commtag, dem 22. -Februta”, 
nachmittags 3 Uhr, in die Vera: ms 
fung :n der Nordfeite Turnhalle, um 
mit entjcheider und beitragen’ zu helfen, 
vie toir da3 Hungergejpenit, das fonft 
im fchönen Rheinland ein unbefannter 
Gaſt war, vertreiben helfen fünnen. 
Ter RhHeiniide Verein von Chicagp. 
Tas Rheinland in Not! 


Tie Kölner Zeitung hat am 18. 
laffen: 

„shr, denen das Rheinland das Land 
de Weins und der Gejänge, das Land 
de3 Neihtums umd der Lebensfreude 


fident der Rheinprobinz md | War ‚horcht auf: Tas Rheinland ift in 


Not! Nicht die aroie Not des Paterlan- 


eins | des — e3 teilt fie gern — nicht die dop⸗ 


elt große Not des Iinfen Rheinufer — 
e3 trägt fie ımı des Waterlandes mil- 
len! — ift e8, die das Rheinland im 
Sorge hüllt: Das Schmelzwaſſer und 
der unaufhörliche Regenſturz vorzeitiger 
Frühjahrswochen haben den Rhein und 
ſeine Nebenflüſſe über die Ufer geirie— 
ben und eine ſeit Jahrhunderten nicht 
erlebte Waſſersnot hervorgerufen. 

So kam denn dieſe Not zu allen an— 
deren Nöten und zwingt das Rheinland 
zu der Bitte, es nicht allein zu laſſen in 
der Bewältigung des übergroßen Scha— 
dens. Was in Häuſern und Höfen, in 
Dörfern und Städten beſchädigt und 
vernichtet wurde an totem und lebendem 
Gut, das kann das Rheinland aus ei— 
gener Kraft nicht mehr erſetzen, ihm 
muß Hilfe werden, baldige Hilfe! 

Cchon regt jich allerorts die öffent- 
liche und private Hilfstätigfeit; aber 
da3 find nur NRinnjale, die "zum Bad, 
zum Fluß und zum Strom der Gaben 
werden müjjen, wenn fie dem ungeheis- 
ven Schaden, der aus reißenden Baden, 
slüffen und dem Nheinftrom Hereinge- 
brauften Hochflut gerecht werden tole 
len. Darum eraeht an alle, die dag 
Rheinland in jonnigeren Tagen ne 
faunt, die in ihm den Quell für froße 
Stunden gefunden haben, die Witte, && 
nicht zu verlafien 
Not. ES gebe, wer geben fann, und 
feiner bergefje, wie gern der Nheinläu- 
der immer f.’: reichen Händen gegeben 
bat, wenn anderwärt® die Not um 
Gaben bat. 


Und du, o Rheinländer, vergi‘ die; 


‚num auch jelber nicht, wo Not im eige- 


bifer ber „Abenbpoftt, 


nen Haufe it! Tent auch einmal'an die 
Teinen und gibl Dein Land ift in. Not, 
vergiß e3 nicht! - 4 

hr alle aber, die ihr: Deutfche -feid, 
Deutſche, wie die auf rheinifcher Echofle, 
in rheintichen Städten und Dörfern vom 
Waſſer ſchwer Getroffenen, gebt mit 
willigen, gebt nach Kraft  mit#bollen 
Händen, gebt vom alten, gebt vom jnu⸗ 
gen Reichtum, gebt jchnell, damit i 
dobpelt gebt! Die Not iſt groß Taßt J F 
die Gaben fein! — 


* Wer ſein Grundeigenum b 
kaufen will. erreicht ſchnell 
Zweck durch eine Kleine: 





in der Stunde der 


Fenerwehrleutnant Theo. R. Luedke 
erhält goldene Medaille. 


Fenerwehrleute ArthurCrapo und Chas. 
Baer erhalten Belobigungen. — Mayor 
im Zweifel, ob er Lizenz von Grund— 
eigentumsfirma widerrufen kann. 


Wegen mutiger Tat. | 
| 
| 
| 


Ferreriwehrleutnant Iheodore R. 


ften, Eoftenfrei — Dritter Floor 
— m — —— ——— r in Schachtel verpackt 
Tuxedo-Tabak 3 rei es Fifdy- Aquarium Barbier Haarcli 45t Deck Spielkarten 60€ afiortierte Gream | 60e affortierter harter 
Nur 10 Büchfen an einen Sunden. dervolles Aquarium. Hundertel „ı; — Linen Briſtol Board; Spielkarten, die Ihr mit Stolz J in S 
— * u Benni Schachtel ver- e 
$1.60 Wert für $1.15 \ bon Glas-Tanf3 mit lebenden — — Euren Freunden zu Haufe präfentieren oder fie bei — F 450 — — 390 
da und zu.. 
kauf am Samstag. Keiner abgeliefert, keine Poſt-, — Welt; merkwürdige, intereffan-f ten. Keine Phone⸗, F — ben und Gold gemacht. Nur 6 Decks an einen Kun— 3 u 
Phone= oder E. ©. D. Beitellungen. te Arten, tie Xhr fie 2 C. O. D.⸗ od. Poſt⸗ en den. Steine Bolt, Phones, €, DO. D= oder 25€ sn unferer eigenen Candnlüce gemadit. Keine 
n d Siebenter Floor. Haupt⸗Floor. Haupt⸗Floor. Haupt⸗Floor. 
Luedke erhielt geſtern die goldene * ; nn * 
Sambert- Medaille als Velohnung 810 Rindsleder 7 45 AN BETEEEEE 
. 

Mitglied der Feuerwehr ausgefiihrt a 
worden ilt. . Die Deuerwehrleute | N N 1,500 Paar hochjfeine mit Handelsmarfe verjehene Schuhe 
Cha8. 5. Baer von der Spritenfom- NT 8* P h chf 8* rſeh ch h 55 85 
© 


F S. E H.“ Stamps mit allen Einkäufen. Einkommenſteuer⸗ & ien⸗ 
Hd) klingt dd Üd.... | | ” 9 mp fen enftener-Sadwerftändiger zu Euren Dien 
65€ affortierte Mitt Chocolates, 1 Bund 54 
c 
Vringt die Kinder morgen. Führt fie durch unfer wun— Nidelplattiertt — Rothihild & Compan) Cpielfarten, aus beitem | Caramel3 — 1 Pfund | Candy, 1 Bid. in Schach 
Colange 100,000 Vüchfen vorhalten, zum Vers || —— Fiſchen aus allen Teilen der, ſolange 500 vorhal. Elub Parties brauchen Fnnt. In zehn fchönen Fars | Pakt, au 
Vargain-Bafement. nejchen habt. bejtell. ausgeführt, mm Pin Anfchreibebeftellungen, feine abgeliefert, Ded Poſt⸗ oder Telephonbeitellungen. 
und Ynerfenmung für die mutigfte | Brief Eafes zu FE a CE I TIr ; en en! an 
und Anerfennung für die mutigite Brief Caſe 31 NE ) M 
Tat, die im Sahr 1919 von einem 3% Ei en 8 GRADE > a | . Le nd ar e * 
Br TI i | J J 2* w 2 
pagnie Nr, 6 und Arthur Crapevon| Wil N r und Orfords für Männer, Werte bis zu $12.00, zu. ........ 


der Sprigenfompagnie Nr. 38 er- ii T ) | a DEN. Solch wohlbekannte Sorten wie Regal, Selz, White Houſe, Muſter und einzIne Partien, zu weniger als den Herſtelluugskoſten. Jedes Paar tabellos 
hielten eine Belobigung. Die Preiſe | N . = —— —— Gelenk, in lohfarbigem ruſſiſchem Kalbleder, Ko Ko Kalbleder, Gun Metal Kalbleder und Kid Stin, in en breizehigen 
wurden von der Zivildienitfommif-! [Mi | | \ veitond, Seheh Baar if tabelish. 


* Deren Alle haben Goodyear twelted Sohl icht j öße in j ö i ; ; — 

ton cv dem B N Cohlen, nicht jede Größe in jeder Fajlon, aber alle Größen 6 bis 11 in der ganzen Partie. Hohe und niedriae & 

erg zn Sorte nen Jetzt iſt die Zeit, Euren Sommerbedarf an Schuhen zu kaufen und wenigſtens 50 Prozent zu ſparen. Waren auf den Tiſchen deine —— 

Joſeph P. Gearys zuer annt, der a giert. Ertra Raum und reichlich tüchtiges Verfaufsperfonal. Keine Boit-, Phones oder €. ©. D.-Beitellungen. Keine an Händler. swah 

— — —— — Acht Geſchäftsreiſende, Officeangeſtellt Zweiter Floor, Schuh⸗Abteilung 
SE * — Achtung! Geſchäftsreiſende, iceange u. " 9 — 

Leutnant Zuedke hörte am 27. onufile und Echulichrer und Etudenten; — 

Februar 1919 um Mitternacht Die ! Dies ift Eure Gelegenheit, um hochfeine 4% 


Klin ae , : | Ungen Nubhaut Brief Cafes au erhalten, die 
Silferufe einer rau im zweiten zufriedenftellen und lange halten werden, au 


Z A 2 9 a hr 2 | einer großen Freisherbfegung. Diefe Tafhen W 

Stockwerl des Apartmentgebäudes | find au glattem, feinem, echtem Leder, in 

632 Maxwell Str. Die Treppen arz oder braun, mit Sina Shloh und 

— Sihlüffel, Federriemen umd Echnallebefeftiger, 

war ein Slammenmeer, Mit Hilfe | Harte Gedergriffe und Leder-Aussichtafihen 

einer Xeiter Eletterte er ins zweite | und Mbteile, Größe 15x10. 

‚Stodiverf, wo cr eine Srau mit | 87.45 . 8.45 $9.45 

einem Kind im Arm fand. Mit dem | . 58. . 

Kind trat er den Rüdmweg über bie | „Diefeibe Eorten tie oben, in 18x10% 
34 ı a Sroße, 6 IT, % Afloor. 

Leiter an, doch hatten die Flammen, P°e mehr ———— 


die aus dem erſten Stockwerk her— 


ausjhlugen, ihm den Rüdzug ab · ¶ 62 3 8 4* oA * ac? | ” Ere| vito en 
Großer Räumungsverkauf von Männer⸗Anzügen u. Ueberröcken =: 


toe, I hu, No. 214 Größe Vüd)- 
del, Das Kind mar unverjchrt. : 2 : — BR fe, drei im Paket. Nur 8 
Die Mutter rettete fi) durd) einen | Die Preije jind Herabgejest ohne KRüdjicht auf die jetigen Werte Vüchfen an einen Kumden 
Sprung und wurde bon den weuer- Jeder Mann und junge Mann in Chicago, welder einen Anzug oder Ueberzieher gebraucht, follte fi an diefem großen Verfanf morgen Hier beteiligen. Faſſon (feine abgeliefert), $1 
wehrleuten aufgefangen, und Mode, verbunden mit ausgewählten Stoffen, werden Eudy bei jedem Schritt auffallen. Männer! Cs jind feine Anzeichen für eine Herabieung der Kleider- 3 Büchlen für. J 
Die Feuerwehrlente Baer und preiſe in der Zukunft vorhanden. Kauft jetzt und ſpart Geld. —— 
Crapo erhielten ihre Belobigung we· F Anzüge für Männer und junge "| Anzüge und Meberzieher für Männer und | Anzüge und Meberzicher für Männer und || Fi Kanf 
gen ihres mutigen Verhaltens, als — Männer junge Männer | junge Männer Crepe de Chine Blonſen 
im Auguſt des bogen Jahres auf * * Miſchungen aus Worſteds und Caſſimeres, die An- Ueberzieher kommen in ſchweren, warmen Stoffen—Die Ueberzieher kommen in Ulſterettes, Cheſter— Ara —— 
dem Vergnügungsdampfer „Chri- —— m. N; \ züge für junge Männer find in fejhen Modellen, eins | alle beliebten Fafjons, foldhe wie Mliterettes, einfach» | fields, ein Viertel oder voll gefüttert; viele Stoffe zur 3,75 
itopher Columbus“ Feuer im Verla. | N en a8 N / — fach- oder doppelknöpfig; halb oder ganz gefüttert; in | und doppelbrüftige oder fonjervative Modelle; Grögen | Auswahl. Die Anzüge find ftrift reinmwoll. Stoffe, ei- 
deraum ausbradı. Der Dambfer auf | — — Bf r —— Größen 32 bis 40. Die Anzüge für junge Männer- bis 44; die Anzüge ſind in ganzwollenen Stoffen vor- nige ſind mit Seide gefüttert, und von Amerika's her— Beſtickte Modelle in run— 
— * 1600 Se nen = bef = | F RN Pe Gun: 2 FR iind in Zonfervativen Fajlons und Farben borrätig. | handen, folide Farben und Miihungen, metitens Caj» | vorragenditen Fabrifanten gejchneidert. CS find Mo- der Halsfafjon und furzen 
m 1 16 u er —* = anden, % \ > — a 2 Meiſtens Worſteds und einige weich finijhed Caffime- | jimeres und Cheviots, alle fehlerlos und in der neues | dell-Anzüge, al Mujter gezeigt, aber in abiolut feb- Hermeln; Hinten zuzufnös 
war fünf Meilen von Milwaukee A We 7 \ ve3. Größen 36 bis 44. | ten Mode geichneidert, alle Größen. lerlojer Berfaflung; in allen Größen. bfen, in einem guten Cors 
entfernt. Baer und Crapo waren | — IE — — — ung * Mt * timent von allen neuen 
nicht im Dienſt. Trotzdem machten IE 


| F 
ſie ſich an die Bekämpfung des 
Brandes und waren erfolgreich. 
| 


RT EU u, VER EN ae 58.75 
— . * ; 2 f N 7 i : j r ) ; 8 4 — ve» u. <. ft 
Mayor iit im Zweifel, | Geſchneiderte Gr l 


Mayor Thompſon iſt im Zweifel HET. —— Fa G A NG 7 nt le, — i N —— de —* a 
darüber, ob er da3 Recht bat, die | F —— — TE LTR F = h A farbigen Streifen; ein hüb- 
Lizenz der Hool Realiy Co, zu mwi- | \ | —— hl — ——— ſches Sortiment und $10 
derrufen, wie bon dem Sonderaus- | * a SE — 06977 BE, — J — ſchwere Qual. ſpeg. 
ſchuß unter dem Vorſitz Ald. Robert X = > RE X’ Be - } | a 
S. Mulcahus, der mit dem Kampf fi < — ER WINE = -- =. F | lt 
gegen profitgrabichende Sausmirte | — — —— $ — * Ns — A h Auswahl Don ſchönen 
und Grundeigentumsagenten Ne EEE D _ ZEN, 4% : Be Kat Ä BE u 


traut ilt, empfohlen worden ift. Die — — FR nY # " ö I u garnierten Hüten, 
‚"zarma wird beichuldiat, Mieten ib: | —— —*51 a ie 


| <= 5 b > 2 > 
ne er Wen Fe | ET Den finaben werden diele Anzüge gefallen | Iener neue Hut | „2 
erhöht zu haben. hr Vertreter hat | euch, — — LH ZN RN 3 N f | | Aus feinglängendent im— 
das zugegeben. Mayor Thompſon ee Para i —— RE BA Air — | i 2. port. Bird. Neit Geflecht ge: 
hat den Korporationsaniwalt erjucht, | a a ——— ERBE FIT 20: HAT Und aud der Mutter werden fie gefallen! Aus reiner Wolle! | Ganz gleich, ob «3 ein 7 macht; in hübſche Sailors u. 
ihm ein Gutachten bezüglich ſeiner — re — —A J u 5 2 | tveicher oder jteifer Hut tit, Era Bofes geblodt, mit geraden, 
Machtbefugnis zu unterbreiten. nn er am DUW Es ſind blaue und nicht verichtegende. Gut | 5 $25 2:Sofen Sinabenanzüge. Reintvollene | ganz gleich, welche Größe, Fi } —— — — 
Der ſtadträtliche Sonderausſchuß, 4 — — — a = ausjehende, neuejte Fajlons, Alpaca gefütterte | Stoffe. Conts find mit Gürtel, doppelbrüftig, || er ann hier zu einer Er- D 3 — © 


| 
bei dem lagen von Mictern mie | Er —— fi #7, Hojen und Rod. Wir haben jede Gröhe, auch |; mit Tajchen gemacht, mit Serge’oder Alpaca Blumen- und Früchtenkrän 


| 
| 
5 | iparni3 gefauft werden. — 8 zen; in fchwarz, braun und 
Sand am Meer einlaufen, wird | ER. u bon 8—18 Jahre. Dittet Vater und $15 gefüttert; Hofen find durch⸗ 617 35 | Ein äußerit hübfches Sorti- — marineblau; beſitzen ein ge⸗ 
morgen eine weitere Situng abhal: — ——— Mutter, Euch morgen hierherzubrin— U weg gefütt.; Größen 8 bis 
X | nr son 90 en, aus Sutiings, reinivollenen gen. Sie werden die Anzüge fchäßen, | 16 Jahre; $25 wert, zu... 
Kampf gegen Straienbahnlinien Etoffen gemadt, einfache oder Cuff u Er u a Fa aa — — 
. Mufter — Gröhen 29 Knuaben -Bluſen, helle od. —M 19 Knaben-Kappen, Frühjahr-Faſſons, ein 82 45 | 
Korporationsanwalt Ettelfon un- Ars bis 44 8 Farben, Standard-Fabrikate ... | 
terbreitete geitern dem jtadträtlichen | —— 
erbre geſtern de adträtlichen 
Finanzausſchuß ein Geſuch um eine 
Bewilligung von 8350,000 für den das Verfügungsrecht über die —A— |Tiebtgeit bei der Lehrerfchaft jcheint | det vom Brigabegeneral James U. | Turni stein, der, wie fon öfters be-Fınit Wafhingtong Geburtstag be— 
Kampf u — —— Stra⸗ tente ſeiner Geſellſchaft, joweit Chi | $ (Bär bie „Abenbpoft“.) » | Schulfuperintendent Mortenjon ein | Ryan, Präfident; Major Albert U. | richtet, der Bewegung direkt feindlich I ginnt! E3 würde eine verheißgungs- | oreman [05 
Benbahnfahrpreiie. Tie Stadt wird |cago in Betradht fomme, Er jelbit | In esneni feiten ‚gebüßt zu haben, denn al& in berBer- | Sprague, Schagmeifter; Paftor My: | gegenüber geitanden hat. Die öf-|volle Einleitung der Wode fein,) » 
gegen die jüngite Entſcheidung des habe bis zum 19. Juni 1920 das \ g ‚Tammlung fein Name genannt murbe, |ron €. Adams, Sekretär; Harold | fentlihe Berfammlung, in welcher | wenn in jeder Kirche und jederSchule? - 
Staatsobergeriht?, das ben Stra- | Mecht, dieje Patente hier auszuben- aus \erfchollen Ausbrüde des Mikvergnü- | McCormid, Samuel Infull, Elyde|die Neuwahl ftattfand, ehrte dieldie Kdeale von Wafhingtons Ab- 
eampniobehecit von ıc aufrechter- ‚ten. —— t ) 1 ) gend. M. Carr, R. 7. Crane, 9. M. BHl= Fausfcheidenden Serren, indem fie die-| jchiedsbotichaft verkündet und weiter 4 * 
halten bat, Berufung beim Ober— Folizeidjef entlaifen. | do'myott und Ungegend. 3In dem Proteſtbeſchluß ſind fol- lesby, A. A. Carpenter und anderen ſelben zu Ehrenmitgliedern der entwickelt würden. Kein Menſch in 
bundesgepicht einlegen. In der geſtrigen Sitzung der —* oo h o “ |genbe Einwände gegen ben ie Leuten. Nächten Montag |neuen Exekutive machte, diefer|der Gefchichte der Welt hat jemals| ß..W.-Ecke Caßalle u. Walßingten Sfr: 


ment ift für morgen mar: T N . — as 
' is 86 Aufmerkſamkeit un e⸗ 
liert, wert bis 86. 00, zu — wunderung erregt. Seht ſie. 


RR Spezielle Werte, $ 
54 .00 Second Floor 6.95 


Dierter Floor, füdlidh. 


Std Top, taped Nähte oder gefüttert, zu. 
Zweiter Yloor, 


In der auf heute nachmittag cin- |waflerbehörbe infzenierten bie Ab⸗ J * Gehältertarif enthalten: wird die Anſtalt im Gebäude Nr. 21gleichzeitig ein Vertrauensvotum ſeinem Vaterlande eine unſchätzba— 
berufenen Sitzung der ſtädtiſchen waſſertommiſſäre Wallace C. Clark Rock. Island, Ill., 19. Feb. Von der anſcheinend 8500 betra- Nord La Salle Straße eröffnet wer- daringend. Der bisherige Vorfi-|rere Ecbſchaft hinterlaffen als, diefe Chech, Kontos wi j t 
Verkehrskommiſſion wird de Frage und George Paullin, die früher die Es hat ſich hier ein Ausſchuß ge- genden Zulage erhalten bie Lehrer |den. Dr. Yofeph G. Berfowig wird |ter Ernit Kroner wurde al3 Dele-| Denn nie hat e3 eine Krife in umnfe- hi „Kontos erwun ch 
der Errichtung einer Schwebebahn. Behörde fontroliert haben, aber vor bildet, der es ſich zur Aufgabe macht, nur 8200 bis 8406. n der ärztliche Leiter ſein und ihm ein gierter zu dem ſoeben gegründeten rer Gejchichte gegeben, in der fih) BY Binfen bezahlt auf 
linie näher getreten werden. Chas. einem Vierteljahr von Präſident Geld zum Ankauf von Kleidern und| Die Verkürzung der Zeit, in der Stab von bezahlten Hilfsärzten an |Nationalen Hilfsausfhuß ernannt. |nicht Staatsmänner vom Lärm der Spareinlagen 
T. Palmer, ein Anwalt und Grün- | Charles Gergel und den anderen | Lebensmitteln für beutfche Kinder zu das Höchſtgehalt erreicht wird, kommt der Seite ſtehen. Dort ſollen alle| Da der New Yorker Zentralausſchuß Gegenwart ab- und den ruhigen und 8 
der, erflärte geitern, Ed, lin, Prä- |Rommiffären aus dem Sattel geho- |fammeln. Der Ausfchuß befteht aus | den jehigen Lehrern nicht zugute. Geſchlechtskranke behandelt merben; |c3 bisher verjäumt hat, zahlreiche! gemejjenen Morten Wafhingtons zu- . 
jident der National Suspended |ben morden find, wieder ben üb-|Rev. C. BP. Dueil, Frl. Minnie Sur | Nach dem neuen Tarif können nur ſolche bie zahlungsfähig ſind, ſollen Briefe und Telegramme, in denen wenden und hier Hilfe und Beſee— Grundeigentums darlehen 
Monorail Co. der mit der Stadt lichen Radau. Veranlaſſung dazu ber, B. Jalkobſon, Rev. dr. Rolf, im Monat Yanuar Gehaltserhöhuns | für bie Behandlung einen mäßigen | Nusfunft über die $9500.00 betra | lung Finden Fönnten. In diefen Ta- auf verbefiertes Ghiengo Orunbeigen- 
verhandelt, habe vorläufig car nicht | gab ihnen ‚bie Entlaffung bes Polis | Frau Frank Mieter, Frau Rob. |gen jelbittätig eintreten. Preis bezahlen, undermögende mer= | gende "riicheri.., der „Nerwood“-| gen, da Amerikanifterung im Gemüt! 

zeichefs des Abmafferbezirts W. E. Wagner, Rev. John Slebenfon, Die Beſtimmung, daß die Beförde- den frei behandelt. Das Unterneh- Sendung verlangt wurde, zu beant- jedes Bürgers iſt, da ernſtliche Be⸗ a * 
Carter, an deſſen Stelle E. E. Erts- Frau John Hiber, Dr. Gus. Andrew, rung aus der niederen in die höhere men geht von praktiſchen, nicht von |worten, wurde Sefretär Kern er- mühungen gemacht werden, unjerem Allgemeines Danfgeihäit 
man erwählt wurde. —* H. Litt —— John —— Das Gehaltsklaſſe aus dem 7. ins ——— — aus, es will mächtigt, den Ausſchuß zu tadeln Volke ausländiſchen Urſprunges die —— 
———— ————— Komite wurde von Frl. C. M. Dienſtjahr verlegt wird, wirft die verſuchen, der entſetzlichen Seuche, iotor'ae Prien - der Ver-| Grundprinzipien unseres nationalen | 
be — Enz ienſtjahr verleg ft I J eblic Seuche, ma ſofor?ge Zuſend der Ver⸗-Grundprinzipien unſeres nationale: 
Woher kommt das Böſe? Woods organiſiert und ſteht in Ver- Lehrer, die im nächſten Jahre beför-⸗ welche weiter verbreitet ift, al3 man]; erungspapiere zu ve An-Lebens einzutränken, und die — 53 000 000 
Da alle darin übereinftimmen, |Pindung mit den Quäfern, die zur |dert werben follten, um ein Jahr allgemein annimmt, und bie ich auf|gefichts ber großen Not braußen ift | merfjamfeit der Welt auf diegämpfe eberſchuß 
infofern fie die umfichtbare Ent? Linderung der Not in deutſchen zurück. Kind und Kindeskind vererbt, nach | i:fortige Erledigung der Angelegen-|von Wöltern gerichtet if, melde ___  teidfrfonmit 
|ftehungsurfahe „Gott“ nennen, daf | Tanden fon viel getan haben. Außer a —— Mader an Een - iſt heit erwünfcht, damit die — — * — — —* die N th * 
K44 M 243 Gott gut iſt, woher ſtammt dann Davenport, 19. Febr. ſtößigen Punkte verlangen die Leh- eine es Krieges r nene Hilfeleiſtumg be— Zukunft anſtreben, durfen die Ame⸗ or venue 
Ein Wink fur das Böfe und die Sünde? Hat Gott| Frau Emmy Er im ‚ter eine Gehaltsjtala von $1200 bis jm Heer und in ber lotte erzielten | mußt wird. Tas hiefige Hilfswerk rifaner mit vollem Recht im Veſis =... me m 
Merchanit . es gewollt? Wenn er es gewollt hätte, | After von 64 Jahren geftorben 92250 für alle Elementarlehter und großen Heilerfolge. Oleichzeitig fol | -Innt n.chrere rößere Hilfsaktionen | diefer Einrichtungen jubeln, die uns St te Bank 
er | würde dag im Einflang fein mit fei= Erhöhung des Höchſtgehalts auf * ae an —* 2 —* wie ein Konzert, eine — er u. Vätern — —— a 
Der Präfident einer der gröb- ner Güte? Dies Ihema wird Frau | rn 1$2500 im Xahre 1923. ‚aprene „Sungtinge tn ihrer ot biS= rung und ein großes Pilnit. Mit und denen hir ım den Dahınge- th/ 
ten Ofen» Werte in ben Beret- Dr. Kriſhna nächiten Sonntaa be⸗ Eröffuen Kampf. | Nach einem von ber Verfammlung ‚lang gewandt haben, möglichft das | --oizem Kubel wurde die &...1de auf. ſchwundenen Sahren ergeben geme-| North — 
Fr & handeln. Die Krifhna,Borträge fin | S;, gproteftperfommlung ber Lehrer im  gerabten Beſchlutz foll Mayor | Handwerk gelegt werben. | no. nen, dal der Dampfer „Ef-| fen find. — — — — 
—— agelchn |den alle Sonntage 3 Ube in beri > mmlung der Lehrer im Ihompfon erjucht merben, beim aa ae |" ıaham“, welcher die erite Liebes-| „Daher fordere ich eindringlich Eine fidere Dank für Eure 
’ iondung des Nor ſtens — mehr | dazu auf, dag Kirchen und Schulen, Erſparniſſe. 


tum zu den niedrigften Raten geliehen. 


—— 


2. a Olympictheater. z i inf | 
nn Schott-Halle ftatt, Südoft Ede Bel-| — rg Schulrat feinen Einfluß zugunften| anifati Po —— 
ler. (cin, aber einer, der Imont und Racine Ave. Eintritt 15|_ *0 zahlreich beſucht war die Leh- der Lehrerfchaft geltend zu machen. | EEE ng als 1248 Kiiten mit Lebensmitteln | umd die Bürger im allgemeinen jich Ey 
lein Spargeid tegelmäbig ti ein | Gent2. terberfammlung im Olympictheater | die Forderung der Verbandzleitung, | Poctland, Ste, 20. Febr. Lon|imd Nleidungsitüden — an Vord| in der „eier der Woche, weldie mit| || me werden angenommen, auf velge drei 
feine eigene Xerftätte Befig | Die erften 50,000 Mark für das — — daß ein ‚paar | nu der Gouverneur veranlafjen Toll, ‚der Anficht ausgehend, daß ein redht- hatte, fiher in Hamburg angelangt | Wafhingtons , Geburtätag ‚beginnt, ‚Beogent Ainfen beaadit iverben. baldläbr- 
ee wen ‚Erholu geheim für unterermäbrte inden + — leinen Platz daß die Kommiffion für öffentliche zeitiger operativer Eingriff, wie ſei. Die Firma Lenſch Bros hatie als Loyalitätswoche vereinigen und “ das am oder vor dem Zehnten 
Ob Jor ein Angeſtelller Stei Kinder im Thüringer Walde ſind bee | ber rag ng Das Deupigeihäft | Nrupanfialten und bie Steuerfom- ſchmerzhaft er auch ſein mag, ſelbſt von ihren Hamburger ‚Vertretern ſich beſtreben, in — — en deponiert wird, 

—⸗ reits 1. Wwegs nach drüben. Am arten * ſtarken wiſſion ſich auf gleichförmige Bewer- bei einem Krebsleiden den gewünſch— Eltan & Cie. eine diesbezügliche Ka⸗ verſchiedener Arten die Bande au | — —— —* ci an. 
—* Sonntog, dem 14. März, wird in der Iapeob . g ar bie Annahme eines zung des Eigentums der Korporatio-⸗ ten Erfolg gezeitigt hat, iſt die ge— veldepeihe erhalten. Die Gejamt- | Härfen, welde uns als ein großes || "rn itändine einer nmtgfte und 
nn Hampden Halle, Nr. 2732 Hampven | Drotelibeihluffes gegen bie angeblihe nen einigen, wurbe gutgeheißen. |famte Exekutive des Siliswerks des einnahmen des Portländer Hilfs, Volk zuſammenbinden. I] Seraeine ek in Serbinung mit, be 
Bergnügen fein, das dadur bee ‚Court, ein großes Wohltätigkeitston- | u ber jüngſten Ge⸗ "sie |Nordveitens au dem Amt geſchie⸗ werks belaufen ſich gegenwärtig auf (Gez.) Frank O. Lowden.“ — — und aufwärts 
veitet wirb. ba Shr due, Beivchr zert zum Velten biefes Heims gegeben | H° tszulage. Der ——— air von, Der lud der Menihheit. den, da eben dies großzügig ange- 828,000. —— TEST HELEN EHEN EDEL GESE — 648 
—— ——— werden. Viele ſchöne und koſibare der „Teachers' Federation“, welche legte Werk von dem üblichen Krebs— . “ 7 — 
nieren und ‚aufoeft, mie eB, mi | Preife werden zur Xerteilung tom= ‚die Verfammlung veranftaltete, dem | Vefümpfung von Geichlehtöfrankgeiten | [,iyen deutihamerifaniicher Beitre- „‚Bürgertreues ode , aufruft für Euer i | 
Grötfnet ein Eyarloıto beute Dei Imen. Eintritt 50 Cent?. Unten in | Schulrat unterbreitet werben. durch Gründung von Heilanitalten. bungen „Uneinigfeit“ befallen eg ” —2* = ne "ir |Moving & Expressing. 
einen Anfang geben. u |der Stadt fann man bei Koelling & Ein anderer Beichluß verpflichtet] Das GefundheitZamt hat an ver=| pen war. Dur die Wahl. einer a | Wir geben irgendiwobin, in u. außer der Gtadt 

. ei |Rlappenbad bie Eintrittöfarten bes |die Lehrer zur Zahlung einer Steuer |Thiebenen Stellen der Stadt, fo an! neuen Exekutive glaubt man mun,! Springfield, XI, 19. Febr Gouv. u MESSAL EXPRESS 
—*8 3% re ee ziehen, fonft bei der "Schagmeifterin | in einen Asitationsfonds; Die Höhe |ber Sedamwid Straße, Kliniten eine | jez edle Merk vor gänzlihemBerfall| Powdeir erlich folgende P #ama- e Tel. We er — u 
8 < Frau Wr. Desert, 5311 Winthrop | bes Beitrags zu beftimmen wurde ber |gerichtet zur Behandlung bon Ges retten zu Fönnen ımd erwartet wei-|tion bezüglih@inhaltung einer — * 
— — Abenue. Verbandsleitung überlaſſen. Das ſchlechtskrankheiten, und jetzt iſt ihm tere erſprießliche Reſultate. Die] litäts- oder Bürgertreue-Wocke, be⸗ zZ a h na rz t e 

en 7 > —— \Geld foll u. a. au zu einer Wan- durch das „Public Health nftitute“ | neuen Herren im Portländer Silfs- tinnend Ser - “en 2. Febr: | WILLIAMB, LUCKE Niedrigfte Preif 

Wiontags 10 vorm. bis S abends || __* Im der elterlichen Wohnung, Nr. | belbildetfampagne verwendet werden, | Beiftand geworben. Dies it ein ge= merk find: red N. Ballin, ein be- | are a * 

Samstags 9 vorm. bis s abends 2383 Carver Straße, ſtarb geſtern in welcher die Zuſtände, über die man meinſinniges Unternehmen, gegrün⸗ kannter Schiffsbauer, welcher die|Rer. Staaten eine Woche im Sahr| Heating und Sewerage nterjudung frei. 
— der zweijährige Simen Grigas an | flagt, auf der Leinwand dem Publi- | größte Einzelgabe — $1000 — ge⸗ als Loyalitätswoche feiere, ſiimme 1901 Irving Park Bivd. Unjere Methoden find abfolnt ſchmerzlos 

ILLINOI S TRUST Brühwunden, welche er babontrug, |fum bor Augen geführt werden folz | tiftet hat; ferner €. Hippely, Franz) ich aus ge...;em Herzen bei. ch em-| %eyaratuzen werden jgneit, gueertäitis um DR. TOPPEL 

als er in einen Bottich ſiedenden len. Gleichzeitig joll auch Die zu ge Kind hreien; |*rarberger, 2. €. Kramer, €. Sum-) »iehle fie jedem vaterland3liebenden | Pille andnefähet, ® un 8 
& SAVINGS BANK | Hanf War | inder Schreien |. ot. F ne re 


La Salle «ı Jackson Chicago — — * ringe Beſteuerung öffentlicher Nutz⸗ mel, Otto Schumann und T. T. Bürger von Illinois zur günſtigen | ne 
N OT «Biel von feiner urfprünglichen eICASTORI A ten gehören zum Portland Sozialen jend für diefen Ziwed, wie die, wweldhe Leiet die „Sonntagyoſft. iii ET — 


Nicht 


80* 


Offen Samstag abends von 6 "iß 9 Uhr 
Eure Aundihaft ift Herzfich willlommen. 


„Der Untegung, daß ba3 Volt der prumbing, Gas Fitting, | 


— anftalten veranfhaulicht werben. | _ NACH FLETCHER’S Steinlein. Die.meiiten diefer Ser- 4. Weiche Woche ift fo Haf- 


. * — 


abe 
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